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Im Michstagsbrandstifterprozeß ist gegen van der Lubbe und Torgler

Usvesfirake beaWast
Abschluß

der Vläöoyers
Leipzig , 14. Dezember.

Zn , der Dannerstagssitzung des Reichstags-
oc-mfftifterprozssies erhielt sofort der Ober -
ksjchsanwalt  das Wort ^ zur wetteren Be-
grüirduyg der Anklage . Meine Aufgabe , so er¬
klirrt Oberreich ?anwalt Dr . Werner,  wird es
sein, den Versuch zu machen , darzulegen , ob die

, Annähme der Anklage zutreffend ist, daß die
Mittäter Lubbss bei der Tat die Angeklagten

, Torgler, Dimitroff , Popoff und Taneff sind. Ir¬
gendeine Person , die unmittelbar Kenntnis Sa-
»on erhalten hat , daß diese vier Angeklagten an
der Tat beteiligt waren , ist nicht vorhanden . D >e
übrigen Angeklagten sind während und nach der
Tat nicht gesehen worden . Ihre Schuld kann ces-
halb nur nachgewiesen werde » durch Umstände,
die darauf hindeuten , daß sie mit der Tat in Ver¬
bindung stehen müssen.

Wir müssen bei den Angeklagten fragen , konn¬
ten sie nach verständigen Erwägungen für sich
einen Vorteil  von der Sache erwarten , konnte
der erwartete Vorteil für sie ei » Impuls für
die Tat fein ? . Bei dem politischen Charakter des
Deliktes kommt ein politischer Vorteil für poli¬
tische Kruppen in Frage . Da d-f« Angeklagten alle
Kommunisten sind . wird die Frage so zu verstehen
sein: - ' '

Hatte die Kommunistische Partei ei « Interesse
«m der Tat und konnte st« von ihr unter Berück¬
sichtigung der damalige « politischen Lage einen
Vorteil von der Tat für die Kommunistische Par¬
tei und ihre Ziele erwarten ? Diese Frage , betonte
der Oberreichsauwalt , ist unbedingt zu bejahen.

Wenn der Kommunistischen Partei ihr « Absicht
gelungen wär «, hätte sie zweifellos einen ganz
erheblichenVorteil von der Sache gehabt , sie wäre
m die Macht gelangt und hätte damit ihr Ziel
erreicht, das sie seit vielen Jahren vergeblich zu
erreichenversucht hat . Äber selbst wenn die KPD,
damit rechnete , daß die Sache erfolglos auslief,
so bestand immer noch die Möglichkeit , die miß¬
lungene Tat auszunutzen , wie st« es ja auch ver¬
sucht hat , diese Tat ihren politischen Gegnern , den
Nationalsozialisten , anzudichten . Daß die Sache
nachher, ganz anders ausgegangen ist, daß die erste
und auch die zweite Erwägung fehlgeschlagen sind,
ändert nichts an der Tatsache , daß die Erwägun¬
gen angestellt wurden und daß sie Unter Um¬
ständen wich die Möglichkeit eines Erfolges in sich
bargen.

Die Täter müssen also in der Kommunistischen
Partei oder in den Personen gesucht werden , die
mit den Ziele « der KPD . sympathisierten.

Die Auklagebehördehält
Lorgier für schuldig

Der Oberreichsanwalt beschäftigt sich dann ein¬
gehend mit dem Ausklagten Torgler  und be¬
tont dabei , daß auch gegen den früheren kommu¬
nistischen Abgeordneten Körnen  Anklage
wegen des Reichstagsbrandes erhoben worden
sei, der heute nur aus dem Grunde nicht auf der
Anklagebank sitz«, weil er es vorgezogen hat , zu
stieben. Der Oberreichsanwalt behandelt dann
ausführlich die Zeugenaussagen und die Argu¬
mente, die für eine Mittäterschaft Torg¬
lers  bei der Reichstagsbrandstiftung sprechen.

Der Verdacht falle auf Torgler zunächst des¬
halb . weil er sich kurz . vor der Tat im Reichstage
ausgehalten habe . Da für die Vorbereitung des
Vrairdes tatsächlich die Abendzeit in Frage
komme, sei es besonders auffallend , daß der Auf¬
enthalt Torglers gerade in dieser Zeit nicht nach¬
gewiesen werden könne, bzw. daß nachgewiesen
worden sei. daß Torgler sich um diese Zeit nicht
m seinem Zimmer ausgehalten habe . Der Ober-
reichsanwalt fuhr dann fort:

k Zu diesem Verdachtsmoment kommt aber noch
etwas anderes und das ist das Durchschlagend «:
Torgler ist nicht nur vor Entdeckung der Tat am
Tatort gesehen worden , sondern er ist auch mit
dem zweifellos festgestellte « Täter kurz vor
der Tat am Tatort gesehen  worden.
Die Zeuge» Aarwahne , Kroger und Frey habe»
-roch S Uhr tm Reichstag « Torgler mit van der
Äubbe zusammen gesehen. Die Personen , die nach
Torglers Angab « mit Lubb « verwechselt worden
!eiu konnte», komme» nach dem Ergebnis der Be¬
weisausnahme dafür nicht in Frage . Es maß da-
»ach angenommen werden , daß Torgler  wenige
Tluuden vor der Tat mit dem Täter zu¬
sammen im Reichstag  gewesen ist. Torg-
ier ist <mch aiit einer weiteren Person , die der
Tat verdächtig gewesen ist, nämlich mit dem An-
Magten Pop off,  zusammen am Tatort g«-*
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7m Reichslsgsbrsndslifier-Prozeß besntrsgte der Gberreichssnwslt gegen den Wupt-

sngeklsgten vsn der Lubbe die Todesstrafe wegen des fortgesetzten Verbrechens des
Hochverrats in Tateinheit mit dem dreifachen Derbrechen schwerer Vrsndstijtung und wegen
Versuchs der einfachen Brandstiftung. Dutzerdembeantragte der Gberreichssnwalt Bberkennüng
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer. Der gleiche Antrag richtet sich gegen Torgler.
der ebenfalls unter den gleichen Umständen zum Tode und zum dauernden Verlust der
Ehrenrechte verurteilt werden soll.

Die drei bulgarischen Angeklagten Dimitroff , Poposs und Taneff folten von der
Anklage des fortgesetzten Hochverrats in Tateinheit mit Brandstiftung aus Mangel an
Beweisen  freigesprochen werden.

sehen worden , wenige Stunden vor der Tat . Das
ist durch die drei nationalsozialistischen Zeugen
jedenfalls bekundet worden.

Zu diesen Beweismomenten kommt nun noch
die Aussage des Zeugen Grothe,  tzrothe hat
verhältnismäßig spät in dem Verfahren Bekun¬
dungen gemacht , die geignet sind,

Torgler und Popofs sehr z» belasten.
Der Oberreichsauwalt erörtert dann die Zeugen¬
aussagen zu den Bekundungen Grothes und er¬
klärt : Durch die erhobenen Beweise ist meines
Trachtens ein Nachweis dafür , daß die Aussage
Grothes unrichtig ist, keinesfalls geführt . Ich
will aber nicht bestreiten , daß aus diese Aussage
von Eroths allein ich nicht in der Lage sein
würde , auf ein Schuldig zu plaidieren , denn es
haben sich immerhin einige Momente ergeben,
die Zweifel an der vollkommenen Zuverlässigkeit
dieser Zeugenaussage begründet er ' cheinen lasten.

Weiteste Belastung XvstglestS
Der Oberreichsanwalt führte weitere Momente

an , die eine Belastung des Angeklagten Torglers
enthalten . Am Vormittag des Brandtages sei
Torgler von verschiedenen Zeugen aus dem Wege
zum Reichstag beobachtet worden und mehreren
dieser Zeugen sei aufgefallen , dgß Torgler über
das norinale Maß hinaus dicke und schwere Akten¬
taschen getragen habe . und ein scheues Weien
ze' gte , als ob es ihm unangenehm gewesen wäre.
daß er gesehen wurde . Verdächtig sei auch das
Berhalten Torglers im Restaurant Aschinger am
Abend des Brandtages gewesen . Während die
Kunde von« Reichstagsbrand naturgemäß bei
allen Gästen des Lokals große Aufregung hervor¬
rief , habe sich Torgler mit seiner Gesellschaft
so gleichgültig  verhalten , als ob ihnen die
Nachricht nickt überraschend gewesen wäre . Aehn-
liche Beobachtungen seien auch von änderet,
Zeugen im Lokal Stawicki gemacht worden.

Der Oberreichsanwalt zählte dann weiter die
Momente auf , die den starken Tatverdacht gegen

Torgler begründen und hab besonders die Bekun¬
dungen Lebermanns hervor , der ausgesagt hatte,
daß Torgier ihn durch Ueberredung und später
durch Drohung bewegen wollte , die Rolle zu über¬
nehmen , die nachher van der Lubbe beim Reichs¬
tagsbrand gespielt hat.

Oberreichsauwalt Dr. Werrm kommt
dann zu dem bereits gemeldete« Schluß, daß
der Angeklagte Torg ler ä l s Täter
am Reichstagsbrand beteiligt
sei «nd daß er die Tat begangen habe z«
dem Zweck, die Mitglieder der kommunisti¬
schen Partei zum Losschlagen anzureizen.
Es handele sich, so betonte Dr. Werner, um
vollendeteBrondstiftung «nd es
komme außerdem in Tateinheit hinzu, daß
ein hochverräterisches Unter¬
nehmen  begangen worden sei.

Die Nachmittagssitzuug des Reichstagsbrand-
stisterprozesses beginnt mit einer scharseu Zu¬
rechtweisung des Angeklagten Dimitross  durch
den Vorsitzenden , weil Dimitross während der
Ausführungen des Oberreichsanwalts wiederholt
gelächelt  hat . Der Vorsitzende bezeichnet diese
Haltung Dimitrosss als «»ehrerbietig gegen das
Gericht und als Provokation  und droht
Dimitroff von der Sitzung auszuschließen.

Der Oberreichsanwalt fährt dann in seinem
Plädoyer fort und wendet sich nunmehr den drei
bulgarischen Angeklagten zn. Er schildert zu¬
nächst den Lebenslauf der drei Bulgaren und hebt
besonders hervor , daß alle drei in der kommu¬
nistischen Partei Bulgariens eine verhältnismäßig
bedeutende Rolle spielten : Der Oberreichsanwalt
bezeichnet die Angabe Dimitroffs.  er
habe sich als bulgarischer Emigrant in Deutsch¬
land nur mit bulgarischen Angelegenheiten be¬
faßt , als sehr wenig wahrscheinlich.
Ein bestimmter Nachweis jedoch, daß Dimitroff

in Deutschland andere Dinge getrieben habe , sei
im allgemeinen nicht möglich gewesen . Jeden¬
falls siehe aber fest, daß Dimitroff mit einem
Führer der deutschen Kommunisten im . Verkehr
gestanden habe . Dimitroff sowie Hoposf hätten
in der Voruntersuchung alles getan , um die
UntersnchungsbehSrden irrezuführen.

Der Oberreichganwalt unterstrich mit besonde¬
rem Nachdruck, daß keiner der drei Bulgaren einen
plausiblen Grund dyfür hab « «uneben können , daß
sie gerade in Dentlchland Aufenthalt genommen
haben . Alle drei hätten sich oerade in einer Zeit
in Deutschland eingefunde », in der vor den deut¬
schen Kommunisten ein bewaffneter Anistand vor¬
bereitet wurde . Ihre Behauptung daß sie sich für
deutsch« politisch« Verhältnisse nicht interessiert
hätten , sei vollkommen unglaubhaft.
Auch die Behauptung Noposss , daß er erst im No¬
vember 1832 »um ersten Male nach Deutschland
gekommen sei, wird vom Oberreichsauwalt als
nnglaubhast  zurückgewiesen.

Zahlreiche Widersprüche
Durch verschiedene Zeugenaussagen ergebe sich

unzweifelhaft , daß Popoff schon im Sommer 1gZ2
in Deutschland war und daß er seinen Aufenthalt
hier zu verbergen suchte. Verschiedene Zeugen aus
Rußland hätten zwar bekundet , daß Popaf ? sich in
jener Zeit in Rußland aufgehalten habe , indessen
müßten dies« Aussagen erheblichem Zweisei begeg¬
nen , denn sie enthielten verschiedene Wi¬
dersprüche  besonders über die von Popofs ge¬
führten Namen

Für eine B e te ' ligung des Popoft  am
Reichstagsbrand seien zwei Momente von be'on-
derer Bedeutung . Er sei am Nachmittag des Bran¬
des in Begleitung des Angeklagten Torgler im
Reichstage gesehen worven , und der Zeuge Zree
habe mit Bestimmtbeit behauptet . Popoff wi°d r-
zuerkennen . Ferner habe der Zeuge Erothe
Popoff belastet Povoff sollte dersenige >ein . eem
die Tasche mit dem Brandmaterial am Reicksteg
übergeben worden rst. Im gewissen Krade !ei . lagt

Hans Gchemm
Dem bayerischen Staatsminister und Führer

des NS .-LehrerbunLes zum Gruß

Zlü. In Bremen spricht heute in einer öffent¬
lichen Kundgebung ein Mitarbeiter unseres
Führers , dem die ' gesamte deutsche Erzieher¬
schaft und mit ihr unsere vor neuer Zukunft
stehende Jugend unendlich viel verdankt : Der
bayerische Kultusminister und Schöpfer des
NS -Lehrerbnndes Hans Schemm . Er war
es , der bereits in der „Blütezeit " marxisti¬
scher Schulpolitik unter dem vollen Einsatz
seiner eigenen Existenz Siurm lief gegen den
offen und versteckt vordringenden Kultur-
bolschewismus , der dem Widerstand seiner
Gegner und der erstaunlichen Verständnis-
losigkeit Adseitsstehender immer den sieghas-
ten Mut und den sich mit seltener Geistes¬
schärfe paarenden Glauben eines national¬
sozialistischen Kämpfers entgegen zu setzen
wußte . Schon in den dunklen Tagen des
kulturellen Niederganges war er von seiner
Sendung erfüllt , aus dem van Adolf Hitler
vorgezAchneten Weg das große Werk der
Einigung aller deutschen Lehrer und damit
die Durchdringung des gesamten deutschen Er¬
zieh ungswejens mit einem  Geist durchzu¬
führen.

Früh ertannte ver 1891 in Bayreuth ge¬
borene Bolksbildner die naturgebundenen
Grundlagen des Nationalsozialismus . Auf
der Tagung des Pädagogisch -Psychologischen
Instituts in München im August dieses Jah¬
res hat er es selbst ausgesprochen : „ Ich bin

persönlich zum Nationalsozialismus aus dem
Laboratorium herausgekommen , vom Mikro¬
skop weg , von der naturwissenschaftlichen Er¬
kenntnis her . daß die Rassenfrage zu Recht
besteht ." Die Rasse ist für ihn . geisteswissen¬
schaftlich gesehen , zu einem Begriff geworden,
„aus dem der des Volkes erst in seiner Wirk¬

lichkeit herauswachsen kann " . Daß sich nun¬
mehr diese Auffassung vom Wesen der Rasse
in der deutschen Schule im Aufbau der Lehr-
pläne ausgewirkt hat und noch weiterhin
durchsetzen wird , ist mit ein Verdienst Hans
Schemms , wie er nach dem Sieg der Bewe¬
gung sehr schnell Unterricht und Erziehung
auch wieder in den Dienst des Religiösen
stellen half.

Charakteristisch für das geistige Profil die¬
ses führenden Pädagogen ist seine Ant¬
wort aus die Frage : Bildung oder Erziehung?
Bildung im engeren Sinne , die ihm in schuli¬
scher Beziehung etwas Fertiges , Abgeschlosse¬
nes ausdrückt , ist für ihn nicht das Wesent¬
lichste : der eigentliche Werdeprozeß , der zum
Opfern und Entsagen führt , ist ihm erst mit
der Aktion der Erziehung garantiert und so
wandelt sich ihm der Begriff der Bildung zu
dem der Emvorbildung . so steht er das Ideal
des Lehrers durchaus anders , als es uns die
demokratisch -liberalistische Episode hinzustellen
versuchte . Erziehung zum opferbereiten deut¬
schen Menschen , zur Gemeinschaft , zur Nation
— diese hohe Führermission des deutschen Leh¬
rers zu künden , ist Hans Schemm heute Rechi
und Pflicht zugleich Abgewandt jeder mate¬
rialistischen Denkart lebt er in der Geisteswelt
Bayreuths , huldigt er de r großen deutschen
Erzieher Wagner.

Unser Gruß gilt nicht zuletzt auch dem im
Kampf um die staatliche Macht gestühlren Let¬
ter des Gaues Bayerische Ostmark der NSD-

AP . Er gilt einer schöpferischen Persönlich¬
keit und einem unbeirrbaren Organisator.

der -Oberreichsanwalt . die Aussage Grothes durch
andere Zeugen erschüttert worden , im übriges
aber . bestehe kein Grund , an Grothes Glaub¬
würdigkeit zu zweifeln . Erothe habe den Popofs
auch in der Roten Hrlse gesehen. Gegenüber an«
derslautenden Zeugenausiagen müsse man bede>«°
ken, haß .die Rote Hilfe nach dem: gleichen Pr -n-
zkp arbeitete , wie die kommunistische Partei . u>-d
daß ihre Mitglieder ebenfalls geneigt seien, An¬
gaben zu machen, die geeignet >eien , Kommun ' -ten
aus der Gefahr einer Strafoersolgung zu retten.

Die eigentliche Brücke, fuhr der Oberreichs-
anwalt fort . die vom Reichstagsbrand zu den
angeklagten Bulgaren führte , sei die Aussage des
Kellners Helmer vom „Bayernhos " . die aller¬
dings durch andere Zeugenaussagen bis zu einem
nicht unerheblichen Grade als zweifelhaft zü be¬
zeichnen sei. Man werde demnach die Aussage
Helmers mit einer gewissen Skepsis gegenübex-
treten müssen und aus sie kein ausschlaggebendes
Gewicht lege» dürfen.

Der Oberreichsauwalt erklärt zn« Schluß , es
bestehe ein erheblicher Verdacht, -aß die
drei angeklagten Bulgare » unerlaubte Dinge in
Deutschland getrieben haben , die mit der Vor¬
bereitung einer deutsche« Revolution i« Zusam¬
menhang siehe. Daß sie aber gerade mit dem
Reichstagsbrand in Beziehung stehen, sei nicht mit
Bestimmtheit zn erweise «, obwohl ein starker
Verdacht nach dieser Richtung bestehen bleibt.

(Fortsetzung auf Seit « 2j

Erklärung des Führers
zu den OlympischenSpieles

Berlin, 14. Dez.
Adolf Hitler erklärt folgendes: Mit dem

heutigen Tage habe ich meine endgültige Ge¬
nehmigung zum Beginn «ud zur Durchfüh¬
rung der Bauten aus dem Stadiongelände ge¬
geben. Deutschland erhält damit eine Sport¬
stätte, die ihresgleichen in der Welt sucht. Daß
die Durchsühruugder geplanten großzügigen
Baumaßnahmenviele Tausendevon Arbeits¬
tagewerken schasst, erfüllt mich mit besonderer
Freude.

Bauten allein genügen jedoch nicht, «m ein«
der Weltgeltung unserer Nation entsprechend«
Vertretung des deutschen Sportes bei den in¬
ternationalen Wettkämpsenzu gewährleiste«.
Ausschlaggebendist vielmehr der einheitlich«
einsatzbereiteWille der Nation, aus alle«
Gauen Deutschlands die besten Kämpferaus¬
zuwählen und sie zu schulen und zu stählen,
damit wir bei dem bevorstehendenWettspiel
in Ehren bestehen.

Eine nicht weniger wichtige Aufgabe ist die
dauerndeund nachhaltigePflege der Leibes¬
übungenim ganzen deutschen Volk« als eines
der wichtigstenKulturgüter im nationalsozi¬
alistischenStaat. Wir werde» dadurch den
Geist des neuen Deutschlandsin der Kraft
seines Volkes eine dauernde Grundlage
schassen.

Für die erfolgreicheDurchführungdieser
beiden Aufgaben ist der Reichssportsührer mir
und dem zuständigenReichsmiuifterdes In¬
nern allein verantwortlich.

Ich ersuche alle Organisationen, Behörden
usw., ihm jede mögliche Unterstütz»«- und
Förderung zuteil werden zu lassen.

Erneute
Gefährdung Ehautemps

Paris,  14 . Dezember.
Der Beschluß des Senatsausschusses für Finan¬

zen. die Fiuauzsanierungsvorlage weitgehend ab¬
zuändern . hat die parlamentarisch «« und politischen
Kreis « stark be« nr »higt und verschiedene Blätter
werfen die Frage aus . ob der Senat ein« neue
Regierungskrise heraufbeschwören wolle . Bon

vielen Kreisen wird der Beschluß der Finanzkom-
mission des Senats als „ein hinterhältiger
Schachzug" bezeichnet, durch den „der Reaktion

der Weg gebahnt « » erd« Angesichts des Ernstes
der Sage hat der Ministerpräsident beschloss««,
heute vor dem Finanzausschuß des Senats zu
erscheinen.
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Der ReichsiagsbrandWerprozeß
Der Wortlaut der Strafanträge

(Fortsetzung von Seite 1)

OLerreichsanwalt Dr . Werner stellt sodann die
Strafanträge , die folgenden Wortlaut haben:

,Hch beantrage:
1. Den Angeklagte » van der Lubbe

schuldig zu sprechen eines fortgesetzten Ver¬
brechens des Hochverrats nach Z 81 , Nr . 2
und 82 des Strafgesetzbuches in Tateinheit
mit drei Verbrechen der schweren Brandstif¬
tung nach 8 396 , Nr . 3, und 8 307 , Nr . 2,
des Strafgesetzbuches , und eines Versuches der
einfachen Brandstiftung nach 8 368 des St.
E .B . Ich beantrage deshalb Anwendung des
8 5 Absatz 1 der Verordnung des Reichspräsi¬
denten zum Schutze von Volk und Staat vom
28 . Februar 1933 in Verbindung mit dem
Gesetz über die Verhängung und Vollstreckung
der Todesstrafe vom 29. März 1933 , ihn zur
Strafe des Todes zu verurtei¬
len.  Zugleich beantrage ich, dem Angeklagten
die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
abzuerkennen.

2. Den Angeklagten Torgler  schuldig zu
sprechen eines fortgesetzten Verbrechens des
Hochverrats nach 8 81 » Nr . 2 und 82 , des St.
8 .B . in Tateinheit mit einem Verbrechen der
schweren Brandstiftung nach 8 396 , Nr . 3 und
397 . Nr . 2 des St .G.V .. und in Anwendung
der Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutze von Volk und Staat vom 28 . Februar
in Verbindung mit dem Gesetz über die Ver¬
hängung und Vollstreckung der Todesstrafe
vom 29 . März zumTodezuverurtei-
len.  Zugleich beantrage ich, ihm die bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit abzu¬
erkennen.

Ferner beantrage ich, den Angeklagten van
der Lubbe und Torgler die Kosten des Ver¬
fahrens aufzuerlegen , soweit sie nicht durch
die Verfolgung der Angeklagten Dimitrosf,
Popoff und Taneff entstanden sind.

Schließlich beantrage ich, die Angeklagten
Dimitrosf , Taneff und Popoff  von
der Anklage des fortgesetzten Hochverrates in
Tateinheit mit einem schweren Verbrechen der
Brandstiftung mangels ausreichen¬
den Beweises freizusprechen.  Die
durch ihre Verfolgung entstandenen ausschalt-
baren Kosten beantrage ich, der Staatskasse
aufzuerlegen.

Der Oberreichsanwalt fährt dann nach Ver-
lündung der Strafanträge fort:

Meine Hohen Herren Richter ! Ich bin am
Ende meiner Ausführungen . Zch habe zu¬
sammen mit meinem Kollegen Parisius ver¬
sucht, noch einmal das Ergebnis der Beweis-
aufnahme zu zeichnen . Wir haben uns be¬
müht , das Für und Wider gerecht gegenein¬
ander abzuwägen , um einmal dem berech¬
tigten Bedürfnis der Allgemein¬
heit  und dem Nechtsgefühl nachzukommen,
daß das schwere Verbrechen am deutschen
Bolle gesühnt wird , und andererseits , alle
diejenigen von der Verantwortung auszu¬
scheiden, denen sie nicht mit voller Sicherheit
nachgewiesen wird.

Ihnen liegt nunmehr die schwere Aufgabe
ob, das Urteil zu finden . Möge Gott Ihnen
Kraft und Einsicht dazu geben . Bei der außer¬
ordentlichen Erregung , die die Tat hervor¬
gerufen hat und bei der lebhaften Stellung¬
nahme für und wider die Schuldigen wird

es , wie auch Ihr Urteil auvfallen wird , nicht
an Kritik,  vielleicht sogar gehässiger Kri¬
tik fehlen . Aber dies wird Sie nicht abhalten,
das Urteil , wie es das Gesetz, das Sie be¬
schworen haben , Ihnen gebietet , und wie es
Ihnen Ihre Ueberzeugung und Ihr Gewissen
aufgeben , zu finden , eingedenk dessen, daß wir
alle damit dem geliebten Vaterlande den
größten Dienst erweisen und dem allgemeinen
Wohls dienen , wenn wir der Gerechtig¬
keit  dienen , der Gerechtigkeit » die die best«
Stütze unseres Staates  ist.

Der Verteidiger der Bulgaren spricht
Nach etwa einhalbstündiger Pause nimmt der

für die bulgarischen Kommunisten bestellt « Pflicht¬
verteidiger Rechtsanwalt Dr . Teichert (Leip¬
zig) das Wort . Er begann sein Plädoyer mit einer
Beurteilung der Tätigkeit des Verteidigungs¬
komitees und des sogenannten Londoner Gerichts.
Der sogenannte „Eegen -Prozeß " in London hat
mit einem sogenannten Urteil geendet , in dem zu¬
nächst alle fünf Angeklagten für unschuldig erklärt
wurden , bis man sich nach einer Weile besann und
hinzufügte , es seien nur vier unschuldig . Es war in
Wirklichkeit weder ein Gerichtsverfahren noch ein
Urteil — es war ein Glied in der Kette ge¬
wisser interessierter Kreise  des Kom¬
munismus oder des Emigrantentums oder sonsti¬
ger deutschfeindlicher Cliquen . Bezeichnend ist, daß
die sogenannten Richter von London Ankläger und
Verteidiger zugleich waren.

Es erschienen auch zahlreiche Abgesandte unter
neutraler Maske und unter teilweise bewuß¬
tem Verschweigen ihrer kommunisti-
schenTendenzenbei  mir , angeblich , die Ver¬
teidigung unterstützen zu wollen.

Alle diese Versuche hatte « aber nur den eine»
Zweck, das Material der Voruntersuchung und
der Anklage in Erfahrung zu bringen . Da man
bald erkannte , daß die Verteidiger nicht die ge¬
eigneten Objekte zur Beschaffung dieses Materials
waren , wurde die legale Verteidigung neben der
Anllagevertretung und neben dem höchsten deut¬
schen Gericht sofort mit in diese Hetze hineinge¬
zogen.

Ich habe aus der längeren Beobachtung der
Tätigkeit des Komitees den Eindruck gewonnen^
daß es nicht nur die Verteidigung nicht unter¬
stützen, sondern sie geradezu erschweren wollte , daß
jedenfalls die Gesichtspunkte der Verteidigung
hinter die der Hetze um jeden Preis völlig zurück¬
traten.

An den Personen der Angeklagten hier liegt
meiner Ueberzeugung diesen dunklen Ehren¬
männern garnichts , wenn sie nur den Zweck der
Stimmungsmache gegen das nationalsozialistische
Deutschland verwirklichen zu können glauben.
Ihre Art der „Verteidigung " ist für die Ange¬
klagten nur schädlich. Meine Aufgabe hatte sich
rein auf das sachliche Gebiet zu beschränken . Aus
die Erforschung der Wahrheit und die Beantwor¬
tung der Frage : Schuldig am Reichstagsbrand
oder nicht ? Ich habe einen einzigen Versuch der
Nachprüfung eines Vorganges gemacht und auf
die Behauptungen des Komitees eingehend den
früheren Dezernenten des Berliner Feuerlösch¬
wesens als Zeugen genannt . Die Vernehmung
dieses Zeugen hat die Haltlosigkeit der ganzen
Eerüchtemacherei erwiesen.

Um 19.45 Uhr wird die Sitzung geschlossen.
Am Freitagvormittag will Dr . Teichert sein
Plädoyer fortsetzen.

Hitler HW seinen Kriegs¬
kameraden

München, 14. Dezember.
Ein neuer edler Zug des Reichskanzlers kommt

in einer soeben bekannt werdender . Begebenheit
zum Ausdruck. In einer niederbayrischen Ge¬
meinde lebte bis zum Jahre 1922 der Zimmerer
I . Westenkirchner.  Dieser war im Kriege mit
Hitler Meldegänger beim gleichen Truppenteil,
und die beiden waren gute Kriegskameraden ge¬
worden . Nach Kriegsende kehrte Westenkirchner in
seinen Heimatsort zurück und übte dort das Zim¬
mermannshandwerk aus . Als er aber bald nach
der Gründung der Nationalsozialistischen Partei
für die Idee seines Freundes Hitler werben
wollte , fand er wenig Verständnis und schließlich
veranlaßten ihn Nahrungssorgen,  im Jahre
1922 nach Amerika auszuwandern.

Es vergingen elf Jahre . In dieser Zeit erkun¬
digte sich Hitler regelmäßig nach feinem Ergehen.
Kaum hatte Westenkirchner von dem Siege der
nationalsozialistischen Bewegung und von dem
Aufstieg seines Freundes zum Kanzler erfahren,

als er wieder nach Deutschland zurückwollte . Aber
es ging nicht , denn er hatte keine Ersparnisse
mehr und konnte an eine Rückkehr mit seinen drei
Kindern nicht denken . Dies erfuhr der Kanzler
und ließ nun seinem ehemaligen Kriegskameraden
die Schiffskarten zugehen.  Westenkirchner
hat sie bereits und wird demnächst in Deutschland
eintreffen . Er hat aus Amerika geschrieben , daß
die Amerikaner es rückhaltlos bewundern , daß der
Kanzler sich so edel seines einstigen Frontkamera¬
den annimmt.

Rudolf Heh in Ostpreußen
Königsberg (Ostpr .) , 14. Dezember.

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß,  hat eine zweitägige Reise nach Ostpreußen
unternommen , die ihn auch nach Königsberg
führte . Es war der Zweck der Fahrt , den engen
Kontakt der ostpreußischen Nationalsozialisten
mit denen des Reiches jenseits des Korridors zum
Ausdruck zu bringen und über Sorgen und Hoff¬
nungen besonders mit den alten Parteigenossen
im Geiste der alten Kameradschaft Aussprache zu

pflegen . Der Stellvertreter des Führers betonte
bei seinem Abschied, daß er Adolf Hitler als
Kanzler und Führer der nationalsozialistischen
Bewegung die treue Gefolgschaft der deutschen
Vorpostenprovinz im Osten melden werde.

„Mit Hitler in dir Macht-
Berlin , 14. Dezember.

Das Preisgericht für den vom Reichspressechef
der NSDAP ., Dr . Otto Dietrich , ausgeschriebenen
Journalistenwettbewerb ist nunmehr folgender¬
maßen zusammengesetzt worden : Vorsitzender:
Reichsminister Dr . Goebbels,  Mitglieder:
Dr . Otto Dietrich,  Hauptmann a . D. Weiß,
Führer des Reichsverbandes der Deutschen
Presse , Chefredakteur Silex - Berlin (DAZ .) ,
Chefredakteur Weise (Berl . Redaktion der

Rheinisch -Westfälischen Zeitung ) , Thef »om
Dienst der NSK ., Felix Sündermann.

Ehrenvoll « Berufung

Berlin , 14. Dezember
Wie „Ziel und Weg " meldet , hat der bekannte

nationalsozialistisch « Rassepolitiker Luüolf Haas «,
einst der erste Gauleiter der NSDAP . in Nord¬
deutschland , einen Ruf nach Danzig erhalten , um
beim Senat das Referat für Erbgesundheitspflege
zu übernehmen . Wir erfahren dazu , daß mit
diesem ehrenvollen Angebot auch ein Lehrauftrag
über die gleiche Materie an der Technischen Hoch¬
schule verbunden war . Ludolf Hanse hat wegen
seiner jetzigen und künftigen Aufgaben im Reich
abgelehnt.

Abrüstung oder. . .?
Schwill bei Macdonald—Benesch in Bans —Simon will

Mussolini besuchen
London , 14. Dez.

Der deutsche Reichswirtschastsminister stattete
heute in Begleitung des deutschen Botschafters in
London , von Hoesch, einen Besuch im Unterhause
ab . Dort hatte er mit Premierminister Mac-
Donald und dem Staatssekretär des Auswärti¬
gen, Sir John Simon , kurze Unterredungen , die
in sehr herzlichem Tone verliefen.

Sir John Simon wird den Blättern zufolge
am 21. Dezember eine Erholungsreise nach Ita¬
lien antreten , wo er zehn Tage zu verbleiben ge¬
denke. Er werde die Gelegenheit zu einer Aus¬
sprache mit Mussolini benutzen . Auf der Hin¬
oder Rückreise werde er auch in Paris Aufenthalt
nehmen . Ein Blatt spricht von der Möglichkeit,
daß Simon seine Reise auch nach Berlin aus¬
dehnen werde . In der gestrigen Kabinettssitzung
wurde dieser Plan endgültig gutgeheißen.

Paris , 14. Dezember.
Benesch ist am Donnerstagmittag in Paris ein¬

getroffen , wo er sich mehrere Tage als Gast der
Regierung aufhalten wird . Im Zuge nach Paris
gab Benesch einem Vertreter des „Jntransigeant"

eine Erklärung ab , in der er u. a . sägte , Frank¬
reich betone durch die an ihn ergangen « Einladung
seinen Wunsch, seine Verbündeten und Freunde
auf dem laufenden über die internationalen Ver¬
handlungen zu halten . Die Tschechoslowakei wisse,
daß sie auf Frankreich rechnen könne , und Frank¬
reich könne der treuen Freundschaft der Tschecho¬
slowakei bei allen Gelegenheiten sicher sein . Sein«
Reis « diene dazu , um amtlich die vorzüglichen
und aufrichtigen Beziehungen der Kleinen Entente
zu Frankreich festzustellen.

Zweck dieser Reis « sei außerdem , die gegensei¬
tig «» Informationen über die großen Pläne aus¬
zutauschen , die augenblicklich im Vordergründe
des Interesses ständen . Er werde der französischen
Regierung seine Auffassung und die der Kleinen
Entente darlegen und die Ansicht des französischen
Außenministers entgegennehmen . Benesch ging
dann aus seine Unterredung mit Titulescu ein.
Zwischen ihm und seinem rumänischen Kollegen
bestehe vollkommene Uebereinstimmung . Er habe
ferner festgestellt , daß das ganze tschechoslowakische
Volk hinter ihm und der Politik feiner Regierung
stehe, und er freue sich, dies in Paris wissen zu

! lassen.

Kür Abschaffung der Waffen
London , 14. Dez.

Im Verlaus der heutigen Sitzung des Eene-
ralrates der englischen Völkerbundsoereinigung
wurde eine Entschließung angenommen , in der
die Regierung ersucht wird , unverzüglich die Er¬
klärung abzugeben , daß die Politik Großbritanni¬
ens auf ein Abriistungsiivereinkommen abziele.
Dieses Abkommen soll für alle Nationen ohne
Unterschied folgende Punkte enthalten : Abschaf¬
fung aller Massen innerhalb der Grenzen , die
für Deutschland festgelegt worden sind ; zweitens
eine Begrenzung der Rüstungsausgaben und un¬
verzügliche Durchführung der Abrüstungsmaßnah¬
men , die einer ständigen Kontrolle zu unterwer¬
fen seien.

Paris , 14. Dezember
In einer Meldung aus London berichtet die

Agentur Havas über die Auffassung der offizi¬
ellen englischen Kreise hinsichtlich des . Ergeb¬
nisses der bisherigen diplomatischen Fühlung¬
nahme in der Abrüstungsfrage . In diesem Be¬
richt , der sehr stark die französischen Wünsche
wiederzugeben scheint und auf alle Fälle der Ent¬
wicklung vorauseilen dürfte , heißt es , die Hoff¬
nung , die man in London auf direkte deutsch-
französische Besprechungen gesetzt habe , seien zum
großen Teil verflogen . Deshalb glaube man in
England jetzt, vor der Alternative zu stehen , ent¬
weder eine längere Vertagung der Abrüstungs¬
konferenz ins Auge zu fassen, oder sich für ein«
Wiederaufnahme der Genfer Arbeiten ouszu-
sprechen.

Die politischen Empfänge zu
Ehren GuvichS

Berlin , 14. Dezember.
Das Staatsessen , das der Führer und der preu¬

ßische Ministerpräsident gestern in der Dienstwoh¬
nung des letzteren zu Ehren des italienischen
Staatssekretärs Suvich gaben , vereinigte zahlreiche
Persönlichkeiten aus Politik , Kunst und Gesell¬
schaft mit ihren Damen . Die Begrüßungsansprache
des Ministerpräsidenten Göring klang aus in ein
Hoch aus den italienischen König , den Duce und
das große italienische Volk . Der italienische Gast,
Suvich , dankte in herzlichen Worten und gedachte
des Reichspräsidenten , des Führers und des Gast¬
gebers . Der Abend bot hinreichend Gelegenheit zu
bedeutungsvollen politischen Unterhaltungen.

Zu dem Empfang waren der Botschafter Cerruti
und die gesamte italienische Botschaft erschienen,
ferner die Mitglieder der Reichsregierung und der
preußischen Staatsregierung , sowie die Herren der
preußischen Staatsminisierien.

Wiederaufnahme der russisch-amerikanifchen Be¬
ziehungen . Der amerikanische Botschafter Bul-
lit  überreichte dem Vorsitzenden des Vollzugs¬
ausschusses der Sowjet -Union , Kalinin,  sein
Beglaubigungsschreiben . Dabei betonte Kalinin,

daß die Verschiedenheit der Regiernngssysteme
keine Hindernisse im Wiederaufbau der Bezie¬
hungen zwischen den beiden Völkern sei.

Todesurteile gegen die BDG .-Räuber rechts¬
kräftig . Der zweite Strafsenat des Reichsgerichts
verwarf am Donnerstag die Revisionen im Ver¬
fahren gegen die BVG .-Räuber gegen die Ange¬
klagten Erwin Hildebrand , Wfons Hoheifel , W.
Krebs und Achtenhagen.

Bekanntmachung
Oldenburg  i . O., 14. Dezember

Die Fernsprech -Nummern der Dienststellen im
Adols -Hitler -Haus find ab heute wie folgt:

Eauleitung der NSDAP . Weser Ems 8171
24. SS -Standarte , Sammel -Nr . 8171
Der Reichsstatthalter in Oldenburg und
Bremen 4888
Reichspropagandastell « Weser -Ems , Sau¬
propagandaleiter 8271
Ueber obige S Fernspruch -Nummern kann zu

sämtlichen Dienststellen des Adols -Hitler -Hauses
writerverbunden werden.

NSDAP ., Eauleitung Weser -Ems.
(gez.) Meyer

Gaugeschiistsführer

Marxistische
Riefenkorruption in Wien

Wie », 14. Dezember.
Durch »in « Anzeige ist eine Riesenkorruptiou

Lei dem Wiener sozialdemokratische « Kelln « ,
verband bekannt geworden . Die Behörden be¬
sitzen die Abschrift eines Schreibens des frühere«
Gehilfeuobmannes der Sastwirtegeuossenjchast
und Obmannes der gastwirtgewerblichen Kran.
kenkasse, Schäfte , au das Parteisekretariat der
Sozialdemokratifcheu Partei , in dem Schäfte ins
einzelne gehende Angaben über Zuwendungen
von 388 008 Schilling aus Geldern der Kranken¬
kasse für Zwecke der Sozialdemokratischen Partei
macht . Diese Gelder find sog. Umlagegelder , d. h.
von den Gehilfen erhobene Gelder sür öffentlich,
rechtliche Einrichtungen und al » Amtsgeldrr zu
betrachten.

Der frühere Gehilsenobmann wurde verhaftet
und legte ein Eeständnis  ab . Daraufhin wur¬
den fünf weitere führende Personen des sozial,
demokratischen Kellnerverbandes in Haft genom¬
men und eine Haussuchung in den Räumen des
Verbandes vorgenommen . Schon jetzt ergibt sich,
daß die Funktionäre der Kasse sich gegenseitig
hohe Beträge zugebilligt , ferner Spenden für den
Republikanischen Schutzbund , die aufgelöste Wehr¬
organisation der Sozialdemokratischen Partei , g«.
macht und hohe Summen für die Wahlpropa>
ganda der Partei zu den National,
ratswahlen  des Jahres 1938 beigesteuert
haben . Die Summe , die für derartige Partei,
zwecke aufgewendet wurde , beträgt nicht nur
580 080 Schilling , wie in dem Schreiben ang«.
geben wird , sondern etwa 1 Million.

Das vorenthaltene
„Dokument"

Und die Wahrheitsliebe des „Petit Parisir »-

Berlin , 14. Dezember . (Gig . Meld .)
Am 16. November hatte bekanntlich der „Petit

Parisien " mit Veröffentlichungen begonnen , die
angeblich den amtlichen deutschen Vertretungen
im Auslande erteilte geheim « Instruktionen des
Bureau Eentral de la Propaganda d« Berlin
wiedergaben . Der deutsche Botschafter in Paris
hatte sich sofort mit der Bitte an den französi.
schon Außenminister gewandt , die Redaktion des
„Petit Parisien " zur Vorlage des Originals oder
Faksimiles des Dokumentes an die Botschaft zu
veranlassen . Dies« Bitte wurde damit begründet,
daß auch der „Petit Parisien " selbst wohl Inter¬
esse daran haben müßte , ein Dokument nachgeprüft
zu sehen, für dessen Echtheit er die Verrntwor-
tung gegenüber seinen Lesern übernommen hat.
Der „Petit Parisien " war jedoch nicht zu be-rcgm,
das angebliche Dokument entweder im Original
oder Faksimile vorzulegen und damit endlich den
immer wieder geforderten Nachweis für die Rich¬
tigkeit seiner Behauptungen zu erbringe «.

Pilet Eolaz Bundesprästdent der Schweiz . Die
Vereinigt « Bundesversammlung hat , wie aus
Bern gemeldet wird , zum Vundespräsidenten für
1934 Bundesrat Pilet Golaz und zum Vizepräsi¬
denten Bundesrat Minger gewählt . ^ ^ - 8

Belgien und Estland zahle « nicht . Belgien
und Estland haben den Vereinigten Staaten Mit¬
geteilt , daß sie die am 15. Dezember fällige Rate
ihrer Kriegsschulden nicht bezahlen werden.
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Dietrich Loder : „Konjunktur"
Kevotutionskornödie aus dem Frühjahr 1933 im Staatstheater

Konjunktur — ein häßliches Fremdwort im
Dienste schrankenlosen Eigennutzes , Steigbügel
für die traurigsten Ritter , die je ein republika¬
nisches Schutzgesetzverhätschelte ! Noch heute kann
es einem die Schamröte ins Gesicht treiben , daß
es wirklich eine Zeit gab . in der sich Staat und
Volk so willenlos zu Objekten geschäftlicher Kon¬
junktur herabwürdigen ließen . Unerträglich wäre
es , heut« schon von der Bühne herab diesen Irr-
gang eines Volkes als das zu erleben , was er in
Wahrheit ist : als Tragödie . Bleibt also nur die
Komödie ! Was man belacht , braucht man nicht
mehr zu fürchten . Darum mag es gern als ein
Zeichen allgemeiner Erstarkung angesehen wer¬
den, daß wir bereits heute imstande sind, die
Tragik einer eben überwundenen Wirklichkeit ins
Komödienhafte umzubiegen.

Den Inhalt dieser Komödie erzählen ? Das se>
uns erspart : denn es wäre zu schwer, nicht gegen
den guten Ton unserer Zeitung zu verstoßen . Da¬
mit ist nichts gegen die Komödie gesagt , aber Ales
gegen die , welche den Stoff dazu lieferten Es
geht um jene Zeit , in der Anständigkeit in leg.
licher Form von solchen, die kraft ihrer Art die
deutsche Sprache nicht als liebende Mutter emp¬
finden konnten , als Dummheit und als Un¬
kenntnis des realen Lebens gewertet wurde . Als
ob dieses reale Leben überhaupt das Leben selber
wäre!

Ein Glück, daß der Verfasser Vieler Komödie,
Dietrich Loder,  auf den befreienden Ge¬
danken kam, dem erlauchten Gremium moiai 'cher
Konjunkturritter in der Gestalt des Bankers
Helm einen neutralen Beobachter zuzugesellen , der

mit seinen persönlichen Interessen an den Händeln
dieser Handlung nur peripherisch beteiligt ist,
dafür aber mit um so größerer Bewegungsfrei¬
heit die Gesinnungen und Machenschaften der
Herren von der Hochfinanz und der Asphaltlite¬
ratur glossiert . Philipp Orlemann  fügte zur
natürlichen Sympathie dieser Rolle einen fein¬
geistigen , unaufdringlichen Humor Berliner Prä¬
gung , der seine Schadenfreude zu unserer reinsten
Freude wandelt «. Der dritte Akt lebt vom Geist
unserer Zeit , vom Geist frisch zupackender Ju¬
gend, die beherzt einer verkalkten Bürokratie den
Garaus macht und langes Wägen durch entschlosse¬
nes Wagen ersetzt. In diesem Akt merkt man die
Absicht, aber zur Verstimmung liegt kein Grund
vor ; denn offenbar ist diese Absicht für diejenigen
beabsichtigt , welche es angeht : möge sie ihnen
nützen zum eigenen und zum gemeinen Nutzen!

Carl Rehder  hatte die Komödie , die sich
zwischen dem Januar und März dieses Jahres
bewegt , mit fest zupackender Hand in Szene ge¬
setzt, so baß jede Spitze ihren Zweck erfüllte . Wenn
wir bei den Gesellschaftern der Bau -A .-G,
den Herren Erüntzig , Weiden brück,
Tröndle und Schmidt,  von Schmierigkeit,
Gesinnungslosigkeit , Korruptheit und Anger Angit
vor persönl -d' er Verantwortung sprechen, so be¬
deuten alle diese Attribute in diesem Falle ein
ausgesprochenes darstellerisches Lob. Hans Ger
lach erweckte als Bantier Willmann ven über¬
zeugenden Eindruck eines Menschen , reisen Eni-
schlußsreudigkeit durch geschäftliche Bindungen so
eingedämmt ist, daß davon sein Charakter bersus
bedenklich angenagt ist. Joses Müller  vertrat

die Begriffsstutzigkeit der hohen Bürokratie (Ml-
nisterialrat ) , Walter Thomas  die Eeflissen-
heit der niederen . Carl Scheit hau er gab den
systemfreudigen Vankdirektor Junker . Das neue
Deutschland stellte Heinz Lorscheidt  als Her¬
bert Hagen : sein Spiel beseelte die innere Selbst-
sicherheit , die vor sich und der Welt nichts zu ver¬
heimlichen braucht und frisch zur befreienden Tat
schreitet . An dieser Rolle hätte der Verfasser dem
Gegensatz zwischen gestern und heute noch leben¬
diger und plastischer zum Durchbruch verhelfen
dürfen . Carl Acheu brich und Gustav Steidl
waren noch in zwei kleinen Rollen beschäftigt,
die darstellerisch keinen Anlaß zu besonderer Her¬
vorhebung bieten . Feder der drei Akte erntete leb¬
haftesten Beifall . Dr . l?. K.

Oie Blütezeit deutscher Runst
Dovivag in - er Kunsihalle

Die reichsten Schöpfungen des „romanischen " Bau¬
stils finden wir am Rhein , zu einer Zeit , als die¬
ser ursprüngliche deutsche Stil in einem Abwehr¬
kampf gegen die von Frankreich hereinkommende
Gothik sich befand . Darum hatte Pros . E . Wald-
mann  sein « Vorlesung am Mittwoch „Die Kir¬
chen am Rhein " betitelt.

Der Vortragende begann mit einem kurzen ge¬
schichtlichen Ueber blick: ein halbes Jahrhundert
nach dem Tode Barbarossas setzt die höchste Ent¬
faltung deutscher Politik und Kultur ein . Deutsch¬
land drängte überall seine Grenzen hinaus ; die
nach Süden gerichtete Kaderpolitik brachte es mit
sich, daß mit dem wirtschaftlichen and , der künst¬
lerische Blick erweitert wurde . Deutsche saßen in
Obcritalien , deutsche Ritter kamen mit den Kreuz¬
igen nach Portugal nach Lyzanz und Jerusalem.
Und gleichzeitig mit dem Vordringen nach Osten
verband sich eine Plnte -eil des Handels und Ver¬
kehrs mit England und Frankreich . Die Wander¬
lust der Deutschen führte sie and) nach Paris , wo

sie aus den Hohen Schulen mit der neuen Dich¬
tung bekannt wurden und überhaupt eine Welt¬
kenntnis sich aneigneten , die in hohem Maße das
deutsche Kunstleben beeinflußte — ohne sich jedoch
an das Fremde zu verlieren.

Auch eine andere Folge hatte diese Erweiterung
des deutschen Gesichtskreises : die karolingisch«
Kunst und das kulturelle Leben der Ottonenzeit
staken in den Fesseln kirchlicher Bindung ; jetzt
aber neigte sich das geistige Leben mehr und mehr
dem „Weltlichen " zu, häufig sogar in direkter
Frontstellung zur Kirche . Hinzu kommt der Wech¬
sel des ständischen Aufbaus . Der Kleinadel und
das durch kaiserlichen Erlaß frei « Bürgertum wer¬
den zu Trägern deutscher Kunst . Das Hauptmerk¬
mal dieser Zeit ist ein starker Zug zum Volklichcn,
was vor allem in der Achtung der deutschen Sprache
zum Ausdruck kommt . Ein deutsches Rechtsbuch.
der Sachsenspiegel , und «in Vorherrschen der
Laienspiele beweisen dies . Bor allem in der bil¬
denden Kunst macht sich die größere Weltfreudig-
keit, ein schöpferischer Freiheitsdrang bemerkbar.
Statt der nur kirchlich beeinflußten Bischofs- und
Klostersitze werden jetzt die großen Städte zum
Sammelpunkt des kulturellen Schaffens.

Die reichste Stadt war Köln.  Und so ist es
kein Wunder , daß , obgleich Einfallstör französi¬
scher Kultur , Köln die Stätte des kulturellen
Kampfes gegen die von Frankreich kommende
Gothik wird . So stark ist dieser Abwehrkamps , daß
mau behaupten kann : sobald Köln gothisch war.
hatte die neue geistige Richtung schon in ganz
Deutschland festen Fuß ae ' aht . Die Apostel¬
kirche  und die St . Helionkirke sind Verspiele
dieser Entwicklung . Während die Apostelkirche noch
rein romanisch in ihrer innen und aui -eu fest¬
gefügten Boulechnik war . weist die Hcliottirche
im Jnnenban schon srühgothiiche Merkmale , eine
durchbrochene Architektur auf . Auch in Trier und
im Elsaß hat sich der wuchtige , ja sestungsartig»
Charakter der romanischen Bauweise ebenso stark

erhalten wie z. V. beim Don: Heinrich des Löwen
zu Braunschweig , der Kaiserpfalz in Goslar und
einigen aus dem 12. Jahrhundert stammenden
Dorskirchen des hannooerschen Landes.

Zum Schluß gab Pros . Waldmann einen kurzen
Abriß der romanischen Kunstentwicklung und be¬
tonte , daß an der Schwelle der Gothik eine erste
Blüte profaner  Kunst entstand , die neben den
Pfalzen der deutschen Kaiser auch die Residenzen
der Fürsten und einen beginnenden Aufschwung
bürgerlicher Kunst hervorbrachte . Leider sind uns
nur Reste erhalten geblieben , aber auch sie bewei¬
sen, daß Deutschland das an Kunstbauten reichste
Land im 13. Jahrhundert gewesen sein mutz.

Die Veranstaltung des Kunstvereins war sehr
gut besucht : den Ausführungen des Redners wurde
starker Beifall zuteil . —uriu; .

Uraufführung
des SN -FilrnsH ûG Meftrnar
Im Capital fand die Uraufführung des SA-

Films „Hans Westmar " statt , der nacki dem Buch
„Horst Weisel " von Hanns Heinz Ewers gedreht
worden ist und ursprünglich als Horst-Wessel-
Film herauskommen sollte . Der Film ist seiner¬
zeit auf Veranlassung von Reichsmlnister Dr.
Goebbels als Horst -Wessel-Film verboten worden,
da man die Zeit nir Verfilmung des Schicksals
Horst Wessels als Märtyrer der iwtiarilwzia-
listischen Bewegung noch nicht für gekommen
erachtet . Der Film ist teilweise abgeändert
worden und in der neuen Form freigegeben.

Zur Uraufführung im Capital waren zahlreiche
höhere SA .-Fnbrer erschienen , ferner führende
Männer der nntiongssozialiltilchen Bewegung,
sowie Lei frühere Kronprinz Der Film wurde
vom Publikum mit außernrdsnilich großem Bei¬
fall aufgenommen . Pesond -ns "irs -ucksvol! ist die
vom Auslandspressechef der NSDAP ., Dr . Ernst
Hanfstaengl , komponierte Trauermusik.
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Die Orucksache
eines Geschäfts
, , seine Dlsltenkartei

Fordern Sie unseren Dertreter
an, der Sie gern besuchen und
beraten wird und Ihnen unver¬
bindliches Preisangebot macht

Bremer Zeitung
Derlagsgesellschast m. b. H.
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Konserven

16160. L!-,6.0
Spargel -Abschnitte —.50 —.85
Vrechsp., dünn m. K. —.55 —.95

do. Mittel m. K . —.70 1.25
Stangensparg -, dünn —.65 1.15

do. Mittel —.85 1.55
do. stark —.90 1.65

Sellerie f. Salat , weiß —.59
Pfifferlinge —.55 —.90
Eemüse -Erbsen , zart —.50
Ig . Erbsen , mittels . —.45 —.75
Junge Erbsen , fein —.65 1.10
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Ig . Vrechbohnen , fadenfrei —.42
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Einladung zur Teilnahme

an einer
Werbeversammlung

des Reichsverbandes Deutscher
Makler (RDM für Immobi¬
lien , Hypotheken und Finanzie¬
rungen E . V, für morgen

Sonnabend , 1S Uhr,
im Klubraum der Ratsstuben,
am Markt , Eingang Kaiser-
Wilhelm -PIatz . Erscheinen von
Nichtmitgliedern sehr erwünscht.

Ortsgruppe Bremen.

/MlVMKl. itzk»Li .LS^ «eivims 'rkr.
>silgllebS' . zonnizgz»/zM si^ M.
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Sobauaplsl von Erlsetr k-orstar - Surggrak
um 2V

Karten rum Einheitspreisevoa k-lit l.- bei cien Ortsxruppen-
leitern unci bei 6er Kreis-kropaZantts-Kdteilunx, Kolter Kllee 79.
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ru gsbrauobsn

Sssskrte » Ssseksnler
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Wahrer Winter in Bremen
Line der zumeist in Bremen nur für kurze Dauer

^haltendenKälteperioden , die in der Regel schon
wenigen Tagen übergehen in ein mehr oder

MiM kühles Regenwetter hält in diesem Min¬
ier ungewöhnlich lange an. In unangenehmer
Ais« wird das Sprichwort „Strenge Herren re¬
gieren nicht lange" widerlegt.

Wahrend Mittwochmorgen gegen 8 Uhr die
Temperatur im Hafen mit minus 7,4. im niedrig¬
en Fall« mit minus 7,8 Grad gemessen wurde,
klrug si« gestern morgen zur gleichen Zeit sogar
minus 13 Grad und im Tiefstfalle minus 14.4
Krad. Im Flughafenwar die Temperatur sogar
E minus 16,4 Grad gesunken, auf den somit
tiefsten Stand für den Bezirk Bremen-Oldenburg
überhaupt. Dielerseitswurde wohl angenommen,
tag es mit dem Nachlassen des scharfen Lstwindes
»üimer werden würde, jedoch brachte der ihn
Dösende Westwind um so größere Kältemassen
mit sich. Wohl mag für die allernächste Zeit eine
Mchwächung des Frostes eintreten, jedoch droht
schon ein neues Kältegebiet seine Wirkung auch
auf irrster Gebiet auszustrecken.

Wie schwierig es im Augenblick ist, eine genaue
Aussage über die Witterung der nächsten Zeit zu
geben, zeigt eine Hamburger Temperaturmessung.
bei der eine Lufttemperatur über dem Boden von
minus 15,8 Erad festgestellt wurde; in 660 Meter

Für die Schriftleitung
bestimmte Post

bitten wir , » m Verzögerungen
zu vermeiden,

direkt an die Schriftleitung
einzusenden nnd nicht persön¬
lich an die Herren der Schrift-
leitung zu adressieren.

Höhe befanden sich Luftmesser! von nur minus
U Erad, während die Kälte der Luft in einer
höhe von 2806 Metern mit minus 16,2 Erad wie¬
der unterboien wurde.

Die Eisbedeckung der Weser zeigte auch gestern
leinen wesentlichen Unterschied von den vorheri¬
gen Tagen. Während die Oberweser bereits seit
lagen völlig zugefroren ist. so daß die Bewohner
der am Ufer liegenden Ortschaften ungehindert
ihren Verkehrüber die Weser gehen lassen können,
zeigte die Unterweser einen gleich starken Schollen-
gang, der die Schiffahrt aber nur unwesentlich be¬

kannte. Der .Westwind treibt das Wasser,
im Gegensatz zu dem noch vor kurzem herr¬

schenden Südostwind , wieder in die Weser, womit
eine Erhöhung des Wasserstandes eintreten
konnte, die znr Folge hatte , daß für die Schifs-
sahrl der Weg in die Bremer Hafenbecken vor¬
teilhaft beeinflußt wurde . Eisbrecher taten gestern
ihr Weiteres, um auch die Hafenbecken, wo es
nottat, vom Eise zu befreien . mzr-

Eine seltsame Himmelserscheinung
Eine ungewöhnliche Lichterscheknung wurde

gestern gegen 16.22 Uhr in Bremen von mehre¬
ren Seiten beobachtet. In Nordost-Siidwest Rich¬
tung zog sich in einer Höhe von ungefähr
10 Metern eine horizontal liegende , hellgrün
leuchtendeKette einzelner Kugeln dahin . Die
einzelnenGlieder dieser Kette wurden mit einer
Tröße des halben Mondes ungefähr von allen.

lseobs Kskks«
W »« Il i ! !>!»>>! >>>!»!« !>» !!!,
kerrsres sldt ss nickt

die von dieser seltsamen Lufterscheinüng Kennt¬
nis nahmen , gleicherart angegeben . Die Erschei¬
nung war bereits nach einer Zeitdauer von
16 Sekunden verschwunden. Eine wissenschaftlich
genaue Begründung für den eigentümlichen Vor¬
fall ist im Augenblick noch nicht zu geben.

Die Leitung des Deutsche« Flotten -Vereins
für Bremen

Der mit der Führung des Reichsbundes be¬
auftragte 1. Vorsitzende des Deutschen Flotten-
Vereins , Exzellenz von Lindequist,  hat den
Herrn Regierenden Bürgermeister Dr. Mar¬
tert  zum 1. Vorsitzenden des Landesverbandes
Bremen bestimmt. Bürgermeister Dr . Martert

hat seinerseits Admiral Exz. Souchon  zum
stellvertretenden Vorsitzenden und Dr. Fiele
zum Beisitzer ernannt Schrift - und Rechnungs¬
führung bleiben unverändert . Die Namen der
.Mitglieder des noch zu benennenden Beirats
werden demnächst bekanntgegeben.

Dieser Beirat wird den Matrosen und den
Hafenarbeiter ebenso umfassen wie den Reeder,
den Schiffsofftzier und den Kaufmann und wird
in Verbindung mit dem Marinesturm , der Ma¬
rine -Jugend und den ihm nahestehenden natio¬
nalsozialistischen Organisationen die Gewähr da¬
für bieten , daß der Landesverband des Deutschen
Flotten -Vereins im Sinne des Führers »"leitet
wird.

Zeigt Euch als wahre Gozialisien
Weihnachtsaufruf an die deutschen Beamten

Der Leiter des Amtes für Beamte bei der Ober¬
sten Leitung der PO . und Führer des Ner-hs-
bundes der Deutschen Beamte », Hermann Neef,
hat einen Ausruf an die Beamtenschaft gerichtet,
der die Aufforderung an jede» deut'chen Beamten
enthält , anläßlich des bevorstehenden Wcihnachts-
kestes in verstör tem Maße zu Opfern für die not¬
leidenden Volksgenosse» bereit zu sein. Es heißt
tn dem Ausruf u. a. :

Das Weihnachtsfest muß gerade in diesem Jahr
des siegreichen Durchbruchs der nationalsozia¬
listischen Revolution , die uns allen gemeinsam
das Vaterland wiedergegeben und uns ein neues
Reich errichtet hat, ein Fest aller deutschen Volks¬
genossen sein. Niemand , auch der ärmste Erwerbs¬
lose nicht, darf sich van der Weihnachtsfeier aus¬
geschlossenfühlen.

Es ist der Wunsch des Führers , daß dieses Weih¬
nachtsfest eine Feier des ganzen deut¬
schen Volkes  lein zoll.

Wenn dies wahr werden soll, dann müssen all«
diejenigen . denen es wirtschaftlich besser g:ht als
den Erwerbslosen , jede Anstrengung machen, ih¬
ren notleidenden Brudern und Schwestern zu hel¬
fen. Das Winterhiliswerk des deut'chen Volkes
hat daher alle Deutschen aufgefordert . Liebesgaben
in die Notstandsgebiete zu senden und sich in ver¬
stärktem Maße an den Geld- und Pfundsamm-
lungen der Winterhilfe zu beteiligen.

Es ist selbstverständlich, daß nicht alle deutschen
Volksgenossen der Aufforderung in gleichem
Umfangs nachkommen können, auck wenn der gute
Wille vorhanden ist. Aber diejenigen , die llch >n
Stellung und ausreichender wirtschaftlicher Siche¬
rung befinden , müssen zu Weihnachten ein be an¬
deres Opier bringen und auch innerlich von sich
aus darbringen wo"en, damit der Gabentisch ier
6 Millionen bedürftiger Volksgenossen gedeckt
werden kann.

Der Leiter des Wintsrhilfswerks und der NS -
Volkswohliabrt , Vg , Hjlaen'eldt , wendet llck durch
mich an die deut'chen Beamten mit der Auftor-
derung , den Weihnachtstisch der Erwerbslosen
deckenzu helfen.

Nickt Spende », sondern Ovler find nötig!
- Jeder ' deutsche Mann , .jede Kran und jeder
Kind iollt« außer den Gaben , die für die Ver¬
wandten und Freunde bestimmt sind, wenigstens

Vfttchtplakat Mr den Winter-
psennlg

Von der NS .-Volkswohlsahrt werden die
Pflichtplakate znr Propagierung des Winter-
pfennigs von mit Ausweisen versehenen SA .-
Männern vertrieben.

Plakat gegen das Bettelunwesen , Preis
VF6 Mark. '

Schaufenster- und Dekorationsplakat , Preis
6,65 Mark,

Kassenplakat, Preis 6,65 Mark.
Wir bitten alle Geschäftsinhaber , durch schnelle

Abnahme und Ausschmückung sämtlicher Fenster
lP 'licht) die Winterpfennigs -Aktion nachdrück¬
lichst zu unterstützen.

Verkauf nur gegen Vorzeigen des Ausweises

Line Eisenbahureise als Weihnachtsgeschenk
Die vom Mitteleuropäischen Reisebüro in Ver¬
bindung mit der Deutschen Reichsbahn heraus¬
gegebenen Rsiseguticheine werden von vielen als
ein willkommenes Weihnachtsgeschenk benutzt

auch noch ein Paket mit Liebe und Sorgfalt für
einen bedürftig ?» Volksgenossen zurechtmachen
und zur nächsten Sammelstelle des Winterhilfs-
werks bringen . Füge er der Sendung Worte
volksgencssenschaftlicher Verbundenheit an den
unbekannten Empfänger bei.

Deutsche Beamte ! Partei - und Berufsgenossen!
Auch unter Luch und viele , namentlich aus

den unteren Besoldungsgruppen , die es wirt¬
schaftlich schwer haben, zumal wenn sich in den
Familien erwerbslose Angehörige befinden.
Bedenkt aber, welches schwere Los diejenigen
arbeitslosen Volksgenossen tragen , die allein
stehen, die die Sorge für eine Familie haben,
die durch jahrelange Arbeitslosigkeit ihre Fähig¬
keiten zurückgehen fühlen , die von Krankheit und
Altersschwäche bedrängt , kaum mehr bestüen als
das nackte Dasein Und unter dielen Volksge¬
nossen befindet sich eine große Anzahl , die durch
aktive Mitarbeit an der nationaliozialistilchen
Revolution unter Einsatz ihres Lebens dazu
beigetragen haben, durch die Festigung des
Staates auch das staatsnotwendige Berufsbeam¬
tentum wieder zu festigen.
Partei , Staat , Volk, Berufsbeamtentum sind eins.

Bekundet dies« Einheit den bedürftigen Volks¬
genossen und Nolksnenolfinnen gegenüber.
Brtnot ein Ov'er zum stell der Lieb«, und -war
gern »ud frendio . Verzichtet aus Iteber'li'lliaes
und kvendet dafür denen, die sich sonst von ihrem
Volke verlassen fjih'en würden , eine bslondere
Weihnacht«'»«»»« gerade in diesem Fohre des
Sieges des Nationa >inziali <-ml>s . Kein dentlcher
Beamte, - und keine devt 'che Beamtin schließe üch
aus . Emnstndet es dankbar, daß Fbr noch in der
Laae seid zn ivenden. Geben ist seliger denn
nehmen. Reiht de» Spenden nnd Ov'ern. die Für
bereits gemacht habt und die E»ck Dank und die
Anerkeniuna des Vaterlandes eintragen . da« be¬
sondere We'dnachtsav'er in Gestalt eines Sven-
denvaketes für dt« bedürftigen Volksgenossen an

Es ist der Wunich unseres Obersten !?ilb»ers,
daß dem ganzen denttch«» Volke ohne Unterschied
und Ausnahme die Weihnachtsfeier bereitet
werde, nnd wir fplge » ihm!

Seid Sozialisten der Tat . seid National¬
sozialisten!

der Reise erwachsenden Aufgaben zu decken.
Zahlreiche Fabrikanten und Grossisten haben
durch Ungleichung der Provisionssätze an die
Zeitoerhältnisse , durch Gewährung eines festen
Spesenzulchusses oder durch Hilfsmaßnahmen
anderer Art ihren Mitarbeitern — und damit
auch sich selbst bereits geholfen.

An die Adresse jener , die sich „aus Spar¬
samkeitsgründen"  oder auch in bewußter
Ablehnung des nationalsozialistischen Grundsatzes
.,E ?meinnutz geht vor Eigennutz" dieser Notwen¬
digkeit bisher verschlossen haben, wendet sich die
Zeitschrift des V . r. K. D . „Die Post reisender
Kaufleute Deutschlands", mit einem „Weih¬
nachtsbrief an eine deutsche Firma ".
Sie charakterisiert darin den liberalistischen
Geist, der den Provisionsreisenden überhaupt erst
hochgezüchtet hat, und verlangt nachdrücklichst
ehrlichen Lohn für ehrliche Arbeit . Sie erinnert
daran , daß die für die Aufrechterhaltung der
guten geschäftlichen Beziehungen zur Kundschaft
aufgewandten Beträge schon immer im besten
Sinne werbend angelegt waren und daß sie es in
besonderem Maße heute, in der Zeit des Kon¬
junkturaufschwunges. siird.

Zusammenschluß der
Blerverleger

Der Pressedienst des Reichsverbandes Deutscher
Bierverleger e. V . Zentrale Düsseldorf , meldet:
Die Arbeit des Reichsverbandes Deutscher Bier¬
verleger um den einigen Zusammenschluß aller
Bernfsangehörigen unseres Gewerbes hat den
erwarteten Erfolg gebracht. Aus allen Teilen
des Deutschen Vaterlandes sind Bsrufsgenosssn
zu dem Verband ihres Gewerbes mit dem Willen,
am Ausbanwerk für das Volksganz « mitzuar¬
beiten , gekommen. Der Reichsverband ruft jetzt
seine Mitglieder und noch alle fernstehenden Be-
rnfsaenossen zu Bezirksversammlungen im ganzen
Deutschen Reich auf . Ein Mitglied der Reichs-
oer-bandsführerlchast wird auf allen Bezirksver-
iammlungen über: „Unser Gewerbe und der Weg
zur Gesundung — Der Reichsverband , sein Auf¬
bau und seine Arbeit " sprechen nnd damit alle
Berufsfragen ausführlich behandeln . Die Be-
riiksver 'ammlung soll gleichzeitig ein« große
Kundgebung unseres Gewerbes innerhalb der
Bezirks seid. um allen Kreisen unserer Volks¬
genossen die Bedeutn »« unseres Berufes im Ge-
samtrahmen der Genußmittelbranche eindrucksvoll
darzulegen . Desh -ftb muß ieder Berufsgenosse
erscheinen. Für die Bezirke Weser-Ems und Han-
novee-Ost findet diese Versammlung in Bremen
am Freitag , dem 15 Dezember 1833. nachmittags
3 Uhr. in der Jakobihalle (16 Minuten vom
Bahnhof ) statt.

werden. Sie ermöglichen es , Reisen an Bekannte
und Verwandte zu verschenken und ihnen zum
Fest die Vorfreude aus eine Winter - oder Som-
msrreise zu bereiten . Die Gutscheine sind bei
alle» Reisebüros und Vertretungen des M E R
bis zum Höchstbetrag von 566 Mark erhältlich.
Auch die größeren Fahrkartenausgaben der
Reichsbahn werden an Orten , wo das M . E R.
vertreten ist, solche Gutscheine cmsaeben. Wer im
Besitze eines solchen Gutscheines ist, kann ihn in¬
nerhalb Jahresfrist in jedem deutschen M , E, R -
Rsisebüro gegen Fahrkarten , Fahrscheinhefte,
Platzkarten , Bettkarten , sowie gegen Hotel -Gut¬
scheine oder Verstcherungs-Policen eintauschen.

Des reisenden Kaufmannes Weihuachtswunsch

Die Not in den Kreisen der reisenden Kauf¬
leute ist im Laufe der letzten Jahre immer
größer geworden . Tausende und aber Tausende
von Handelsvertretern und Provistonsreisenden
sind heute nicht mehr in der Lage , ihre Be¬
rufstätigkeit auszuüben , weil ihre Provistons-
einnahmen nicht einmal ausreichen, um die auf

Verkeftrsunsall , Auf der Kreuzung Knrfürsten-
Allee—Metzer Straße fuhr ein Personenkraft¬
wagen seitlich gegen ein Kraftrad . Der Führer
desselben kam zu Fall und zog sich innere Ver¬
letzungen zu. die seine Ueberführung in das
St .-Josephs -Stift erforderlich machten.

in LS Mmiken
vom blarlct mit cisr Ltrskenbabv -ftin s
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Sie zverckeo nicht enttäuscht

Bauinlpektor Miltzlass

Der Bauinspektor Miltzlass , der über 26 Jahre
beim Hafsnbauamt Bremen beschäftigt gewesen
ist, ist am 18. Dezember nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 51 Jahren verstorben.
Miltzlass ist in den Jahren nach dem Kriege als
Leiter des Baggerbetriebes der stadtbremischen
Häfen sowohl bei seinen Kollegen als auch in den
am bremischen Hafenverkehr beteiligten Kreisen
bekannt und geschätztgewesen.

25jährige Tätigkeit . Hellmuth Wegen er,
Rheinstraße 94, kann heute, Freitag , auf eine
25jährige Tätigkeit bei der Bremer Lagerhaus-
Gesellschaft zurückblicken.

Achtung Arbeitgeber!
Lobenswertes Beispiel!

Vom Betriebsrat der Rhenania -Ossag, Mine¬
ralölwerke A.-G-, Zweigniederlassung , Bremen,
wird uns mitgeteilt:

Die Rhenania -Ossag, Mineralölwerke Aktien¬
gesellschaft, deren Bemühungen es vor kurzem
gelungen ist, einen Millionenauflrag des Shell-
Konzerns der Deutschen Werftindnstrie zuzu¬
führen, hat sich trotz der rn den letzten Jahren
äußerst schlechten Wirtschaftslage auf dem Mine¬
ralölmarkt in anerkennenswerter Weise ent¬
schlossen. allen ihren Arbeitern und An¬
gestellten  durch Gewährung einer Gratifi¬
kation eine rechte Weihnachtsfreude zu bereiten.
Durch diese Maßnahme , die beispielsweise je¬
dem Arbeiter 56 Mark zukommen
läßt  nnd dre für alle Arbeitnehmer einen Be¬
trag von über «ine halbe Million Reichsmark
ausmacht, beweist die Firma , daß sie im festen
Vertrauen aus eine bessere Zukunft die Bestre-

Die Pressestelle der Kleinhandelskammer teilt
mit:

Durch Verordnung des Senators für die Wirt¬
schaft vom 5. Dezember 1983 sind die Termine für
die Inventur - und Saisonschlußverkäufe im bre¬
mischen Staatsgebiet auf Antrag der Kleinhan-
delskammcr derart verlegt worden, daß sie am
ersten Montag  nach dem 25. Januar bzw.
25. Juli beginnen und eine Dauer von 12 auf¬
einander folgenden Werktagen haben.

Demnach sind im Jahre 1984 die Termine wie
folgt : von Montag , den 29. Januar bis Sonn¬
abend, den l6. Februar einschließlich und Mon¬
tag , den 39. Juli bis Sonnabend , den 11. August
einschließlich.

In allen Ankündigungen ist wie bisher der
Zeitpunkt des Beginns und des Endes der Ver¬
anstaltung deutlich erkennbar anzugeben.

Die Artikel , die für den Saisonschlußverkauf oder
Jnventurverkauf für das bremische Staatsgebiet
in Frage kommen, sind folgende:

Herren- und Damenwäsche, Herrenmodeartikel,
Herrenstrvhhüte (sonstige Herrenkopsbedeckungen
gehören nicht in den Saisonschluß- und Inventur-
verkauf), Erstlingskleidung , Korsetten. Strumpf-
nnd Wollwaren , Kleider - und Seidenstoffe , Tuche,
Schnitt - und Modewaren , Damen -, Mädchen- uns
Kinderkonfektion, Damen - und Kinderhüte , Be¬
sätze, Spitzen und Spitzenkragen. Modeknöpfe. Sei-
derrbänder. vorgezeichnete und fertiggestickte Hand¬
arbeiten , Gardinen , Teppiche, Möbelstoffe , Her¬
ren- und Knabenkonfektion. Der Mode unterwor¬
fene Lederwaren , wie Damentaschen und der¬
gleichen, Stöcke und Schirme , Schuhe und Stie¬
fel . Ferner nur für den Winter -Saisonschluß- oder
Jnventurverkauf Pelzwaren , Glas - und Por -!
zellanwaren und Tapeten.

Die vorstehenden Veranstaltungen dürfen nur
als Saisonschluß - Verkauf  oder In¬
ventur - Verkauf  bezeichnet werden, andere
Bezeichnungen sind unzulässig.

(26. Fortsetzung)

,IZie kommen Sie daraus,"
„Durch Sie , Fräulein Marianne , ich muß es

aussprechsn: durch Sie Vielleicht mehr noch durch
Johannes Fellmer . So seltsam, so zusammenhang¬
los das klingen mag : der Krieg ist auferstanden
i» mir Ick hatte mich nicht mehr gekümmert
um die Dinge in Deutschland, in der Welt.
Tui jeder Fahrt , die ich machte, gab es etwas
schönes Die Löhnung war gut . das Essen auch.
2luf einmal kommen Sie mit Ihrer Not . Auf ein-
»rl rücken mir in Ihrem Johannes Fellmer
die aus den Leid. denen allein ich gehöre. Von
denen ich nichts mehr wußte , als daß wir zu¬
sammengelegen , Mann neben Mann . Einst im
Felde.«

„Ja, und —

„Eck,wer zu sagen Fräulein Marianne . Das ist
^ eben. Plötzlich horche ich Hierhin nnd dorthin,
öch sehe geheime Fäden laufen , die ich bisher
aicht sah. Ich nehme Witterung auf . Ich spüre,
das; irgendwo etwas ist. Und kann es nicht fassen.
34 sichle, daß mich da eine Sache angeht . Und
dim da ein Feuer zündet — ich weiß es nicht
Aber nun muß ich zu Johannes Fellmer . Ich
sssusi, Fräulein Marianne ! Vielleicht nicht in dem
iomne, wie Sie das denken. Oder doch — je
nachdem"

„Etwas kunterbunt , was da aus Ihnen Heraus¬
ducht. Herr Hansen", warf Marianne ein.

„Etwas kunterbunt , Sie haben recht. So kunter»
"Mit, wie es hier in den Zeitungen steht. Ich weiß

nicht, Fräulein Marianne , ob es damit getan ist,
daß meine alte Kriegsflagge über dem Bett in
meiner Kammer die Wand schmückt? Was gingen
mich bisher die Regierungen in Deutschland an?
Ich war kein Söldner , Fräulein Marianne , und
darum kann nicht aus sein, was nicht zu Ende
gebracht, was unbezwungen ist."

„Ich verstehe von all dem nichts, Herr
Hansen. —"

„Mag sein, ich werde es Ihnen nach der
Unterredung mit Johannes Fellmer erklären
können Denn mir ist zur Gewißheit geworden,
daß er um diese Dinge mehr weih , als ich."

„Sie wollten mit Fred Krämer sprechen?"
„Ob mit Fred Krämer oder mit Johannes

Fellmer , beide sind Kameraden aus der großen
Armee. Oder der kleinen Armee — wie gesagt,
da ist etwas Ich werde sehen "

Das Eespräck riß ab . Draußen wechselte Bild
auf Bild . Stille war . Und jeder der beiden ging
diesen Bildern nach auf seiner Weise.

„Nun haben Sie Unruhe in mich geworfen.
Herr Hansen. Sie könnten es falsch anstellen mit
Johannes " begann Matianne aufs neue. „Frei¬
lich der Krieg Der Krieg ist nicht fortzudenken
aus unserem Leben . Aus dem nicht, das war
und aus dem » ich» das sein wird . Aber jetzt,
'wischen Johannes und mir . da schwingt doch das
Neue , das Andere , das aufhörte und das wieder
beginnen soll. Was hat die Krtegsslagge der
Marine , was haven die Regierungen in Deutsch¬
land mit meine» Liebe zu tun ?"

Jähe Ungewißheit erfaßte Marianne . Sie lief
über schwanke Bretter , die einen Abgrund deck¬
ten. Es gab Hundert«, Tausende, Hunderttau¬
sende — und zu ihnen gehörte Johannes —
denen fehlte die Arbeit . Die Arbeit , ein Beruf
— nur ein Beruf , und die Augen der Hundert-
tausenden würden sich füllen mit Licht!

„Was das mit Ihrer Liebe zu tun hat . Fräu¬
lein Marianne ? Alles . Hören Sie nicht? Eine
dumpfe Trommel geht. Ich höre sie. Keiner
kann sie üb-richreien, der einst im Bunker ge¬
legen. Noch ist ibr Echo nicht rein. Andere
Trommeln machen ssck laut . Das Kommando ist
nock verworren , unklar Wir aus dem alten
Graben, wir liegen noch zerstreut in der Etappe
herum —"

„Hören S 'e auf !" schrie Marianne . „Ich will
nichts hören van einer Trommel . Ich will ihn
— ihn will ich haben !"

„Wie ich über die Meere fuhr, Zahlen schrieb
um Zah 'en. Wachs in den Ohren, ' io leben viele.
Und alle sammeln sse tote Erlebnisse. Jobannes
Fellmer und Fred Krämer und viele , viele . Sol¬
daten . die der Feind 'erstreut hat. Soldaten , die
warten auf den Führer ."

. Gut gelernt — aus der Zeitung ." sagte Ma¬
rianne nnd fuhr aus. böse: „Sie sollten Mit-
alied eines Marinevereins werden —"

Schweigen —
Die Achsen des Wagens hämmerten , hämmer¬

ten. Der Zahlmeister hatte Mariannes Blick
nicht gesehen Und es dauerte lange , bis er ihr.
der llnrnbvollen . der Zweifelnden und Lieben-
den das Gesicht zuwandte.

.Sehen Sie , Fräulein Marianne , das quält
mich mehr, als ich iaaen kann. Ich meine , wenn
Sie mich nicht verstehen — und Sie ssnd jung
— wie soll es meine alte Mutter verstehen, daß
ich nickt mehr zurückgeheaufs Schiff ."

„Was — was wollen Sie nicht mehr?"
„Aus , Fräulein Marianne . — Ja . Ich stoße zu

den Kameraden, zu den Fellmers und Krämers
Es geschieht das , was Sie wollen : die Stellung
muß zurückerobert werden."

Marianne lehnt sich weit nach hinten , die Arme
dicht an den Leib gezogen. Wie leblos saß sie auf
ihrem Platz . Ein Mensch zwischen Himmel und
Erde, ein Mensch zwischen den Zeilen.

Sie sah sich wieder in ihrem Boot , den Vieren
gegenüber , tapfer vom Schicksal redend, das keines
war. Bisweilen lehnte Johannes Fellmer am
Gitter , Hunger in den Augen , Hunger nach Brot
und Heimat . Marianne erschauerte. Und — plötz¬
lich: Marianne hörte dumpf eine Trommel gehen.

Zahlmeister Hanien aber hatte sich erhoben. Er
war an das Fenster getreten und er ließ es mit
einem Ruck herunter.

Breitbeinig stand er da. Er sog gierig den
knatternden Windstoß ein.

Die beiden Frauen , Mutter Hansen urtt> Mari¬
anne Ofenzier , richteten das Abendbrot. Alle
Türen der kleinen Behausung standen offen. Man
iah von der Küche bis in die Kammer des Peter
Hansen, darinnen für die Tage ihres Urlaubs
Marianne wohnen sollte.

Seit der Ankunft des Zahlmeisters mit dem
fremden Fräulein waren Stunden vergangen.
Aber der Diwan wurde nicht gekauft. Es bedurfte
keiner zweiten Lagerstatt in Mutters Zimmer.

Der Zahlmeister hatte sich wieder verabschiedet.
Und er fuhr, allein im Abteil sitzend, der Stadt
Fred Krämers und Johannes «Fellmers zu.

Was Mutter und Sohn miteinander besprochen,
Marianne wußte es nicht. Alles ging leicht und
einfack. Und Marianne , als könnte es nicht anders
sein. Marianne packte während dieser Unterredung
Peter Hansens Koffer in der Kammer aus.

Zwischen den Kleidern fanden sich Bilder und
Erinnerungsstücke : Waffen aus fernen Ländern,
Münzen , Steine , fremdartiges Gerät . Marianne
siebte alles auf , wie sie es für gut hielt . Sie unter¬
ließ es auch nicht, die Handtasche zu richten für
Hansens neue Reise.

„Sie werden alles , alles erfahren ", das waren
seine letzten Worte für Marianne . Dann hatte er
ihr mit festem Druck die Hand gegeben und war
gegangen.

Und nun stand Marianne in der Küche und
schnitt das Brot . Die Worte des Zahlmeisters
blieben haften in ihrem Ohr. Scheu blickte sie sich
in der Wohnung um. Aber es gab nichts das ihr
fremd schien. Ohne zu fragen , fand sie sich in dem
kleinen Haushalt zurecht. Sie holte Gabel und
Messer, Teller und Schüssel und stellte alles auf
den Tisch. Mutter Hansen hantierte am Herd.
Es duftete nach frisch ausgelassenem Speck.

Beim Decken des Tisches hielt Marianne inne.
Verloren glitten ihre Augen über den Ausschnitt
des Hafens hin, den das Fenster umrahmte , gleich
einem Bild . Ein Frachtdampfer mit Stückgut war
vor Anker gegangen . Er wurde ausgeladen . Ein
mächtiger Kran griff mit eisernen Fängen zu. Bis
hier herauf , wo Marianne stand, hörte man das
unablässige Kreischen der Winden und das emsige
Rollen von Ketten . Aber der Schall wurde erst
laut , wenn der Kran wieder zur Ruhe gekommen
schien.

Marianne merkte nicht, daß ihre Augen sich mit
Tränen füllten.

Heimweh kroch sie an. Längst vergessene Bilder
aus ferner Zeit tauchten auf . Sie sah sich. ein
Kind mit vielen , auf einer Mauer sitzen nnd Hin¬
unterstarren in eine offene Schmiede. Wenn der
Hammer, geschwungen von russigen Fäusten , in der
Luft stand, um niederzusansen, dann erst hörte man
den hellen Ton des vorangegangenen Schlages.
Ganz kurz kam dieser helle Ton- eilig , um den
nächsten Schlag nicht zu versäumen.

Nun ging das hier mit den Winden und Ketten
des Kranes hier in der fremden Stadt nicht
anders . Nur : das Kind Marianne war groß ge¬
worden. Aber die Geheimnisse der kleinen Dinge
hatten sich nicht gewandelt . Wieder sah Marianne
von einer hohen Mauer herab in eine offene
Schmieder, darin ihr Herz stand als Amboß. AIs
Amboß — und die Sehnsucht schlug ihn mit lautem
Schlag , daß das Herz klopfte bis in die Schläfen
hinauf.

Mit einer brechenden Bewegung sank Mari¬
annes Kopf in den vorgeworfenen Arm. Mari¬
anne weinte . Sie wußte nicht, warum.

(Fortsetzung folgt.)
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Winterhilsswerk

Die Kreisleitung des Winterhilfswerks teilt
mit : Sämtliche Geschäftsräume der Ortsgruppen
und der Kreisleitung des Winterhilfswerkes find
von Donnerstag , 21. Dezember, bis Dienstag,
2. Januar , einschließlich, geschlossen.
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bringen der Reichsregierung durch die Tat unter¬
stützt. Zu begrüßen ist auch das Bestreben der
Firma , im Winter trotz des bedeutend geringeren
Arbeitsanfalles alle Arbeitnehmer weiter zu be¬
schäftigen.

Für die Spende für die nationale Arbeit und
das Winterhilsswerk werden monatlich feste
namhafte Beträge  abgeführt , alle Arbeiter
und Angestellten beteiligen sich gleichfalls durch
Verzicht auf einen Teil ihres Einkommens an
diesen Spenden. die

Daß dle Arbeitnehmer der Firma von der INS,
Weihnachtsznwendung außerdem noch Sonder- mer
betröge für das Winterhilsswerk leisten, ist selbst- 'iche
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Nationalsozialismus der Tat
Erwerbslose Seeleute auf der „Stuttgart //

S .-N. Bremerhaoe «, 14. Dez.

(Sonderbericht unseres Nedaktionsmitgliebesl
Um bei dem Seemann , der infolge der Ein¬

schränkung der Schiffahrt brotlos geworden ist,
das Gefühl der Minderwertigkeit und Ueber-
flüssigkeit zu beseitigen , hat der Norddeut -
sche Lloyd,  als erste Reederei , die Initiative
ergriffen , um diesen Seeleuten die lattge Warte¬
zeit zu erleichtern . Er hat den zurzeit aufliegen¬
den Dampfer „Stuttgart"  in eine Schule
für erwerbslose Seeleute eingerichtet . Hier ist
den Seeleuten Gelegenheit gegeben , die Zeit , in
der sie 'auf ein Schiff warten , nutzbringend zu
verleben . . Den Seeleuten wird nicht nur theore¬
tischer Unterricht zuteil , sondern sie erhalten auch
jeden Mittag ein kräftiges Eintopfgericht . Mit
dieser Matznahme hat der Norddeutsche Lloyd
als erste deutsche Reederei eine Tat echt
n a t i o nalsozialistischer Gesinnung
vollbracht . Die Kosten für dieses Winterhilfswerk
werden von . den Angestellten ' des
Norddeutschen Lloyd  durch Einsparungen
in der Messe und an Land aufgebracht . Hier
hat also der Gedanke der Volksgemeinschaft brei¬
testen Futz gefaßt . Den zurzeit an Bord befind¬
lichen 330 Seeleuten stehen auch noch eine
Schwimmhalle und eine Turnhalle zur Verfü¬
gung , so datz neben dem Geist auch der Körper
gestählt werden kann.

Anläßlich einer Besichtigung dieser Einrichtung
durch Regierungsvertreter , und interessierte Ver¬
bände ' wurde dem zurzeit an der Tolumbuskaje lie-
genden ' Schnelldampfer „B re in e n" ein kurzer
Besuch abgestattet . Zugleich wurde diese Stunde zu
einer besonderen Ehrung für den Führer des
Schnelldampfers „Bremen " , Kommodore . L,
Ziegenbe . in,  benutzt . Unter den zahlreichen
Gästen bemerkte man u, a . Reichsstatthalter R ö -
ver.  den Regierenden Bürgermeister Dr . Mar¬
ke  r t : Senator Bernhard,  Staatsrat Thiele,
Oberbürgermeister L o lenzen (Bremerhaven ) .
H H-uxhagen,  Leiter der Lar .desstelle Nieder-
sachsty des ' Reichsministeriums für Volksaufklä¬
rung . und . Propaganda , F . W . Cornelisen,
Leiter der Abteilung Seefahrt der NSDAP , Ham¬
burg , weiter den Leiter des Deutschen Arbeiter¬
verbandes der öffentlichen Betriebe , Körner,
Kapitän K . W . Mllller  vom Deutschen Arbeiter-
verbände der öffentlichen Betriebe , Fachschaft
Schisfahrt , Berlin , Syndikus Kränzlin  vom
Brecher Rhederverein , Vertreter der Bremerhave-
ner HÄ ., der Kreisleitung der NSDAP . Bremer-
haveN , und verschiedener seemännischer Verbände.
Das Bremer Arbeitsamt  war mit seinem
Leiter Dr . Häntschke  vertreten . Vom Norddeut¬
schen. Lloyd waren anwesend der Vorsitzende des
Vorstandes , Dr . Firle,  der Vorsitzende des Auf-
fichtsratess Lind emann,  die Vorstandsmitglie¬
der Ä S lad tlander und A Brötje.  Weiter
die Direktoren Käpt . H a s h a g e n und Ka r l -
stedt,  Prokurist Kapitän Pütz und Kapitän
D ä h n e.

Eine besondere Ehrung für Kommodore
' ZiegenLeiu ze s

Der EhtUkig- Kömmodo 're Ziegenbeins ging ein
kurzes Bootsmänöver auf der „V r e m e n" .vor¬
aus ^ Schärfe Kommandos : „Klar zum Boots-
manöver !" hallten über das langgestreckte Deck.
Das , dumpfe Dröhnen des Typhons am Vortopp
des -Schiffes leitete das Wegfieren der Boote.
Dumpf rasseltest die ' einzelnen Maschinen und
langsam senkten sich die Boote bis zur Wasser¬
linie , Das riesige Schiff in der etwas dunstigen
Wesermündung , das langsam dahintreibende
Treibeis und die den Dunst durchdringende Sonne
gaben dem ganzen ein erhebendes Bild . Nach¬
dem die Boote wieder aufgehievt und festgezurrt
waren , begaben sich die Gäste zum Sonnendeck.
Hier hatte inzwischen die gesamte Be¬
sä  tzUng ' des Dampfers „Bremen " in zwei
großen Blocks Aufstellung genommen . Der Vor-
sttzende des Vorstandes des Norddeutschen Lloyd,
Dr . Firle,  richtete dann an Kommodore Zie-
genhein , die versammelte Besatzung und die Gäste
folgend « Worte : „Als ich zum ersten Male die
Ehre hatte , Sie an Bord unseres Flaggschiffes
zu .b.sgtjißen , brachte ich z»or Ausdruck . .daß '- wir
als ' größtes Ak.tivum  unsere Besatzungen
betrachten können . Mit unseren Seemännern kön-
nen wir vor der Welt bestehen . Diese Ueberzeu¬
gung habe ich bestätigt gefunden , als ich vor
einigen Wochen wieder einmal den Atlantik
durchkreuzte . Als ich das Schiff verließ , konnte
ich dem' Kommodore versichern , mir ' ist nicht
bange um Deutschlands W e ltge  l -
tun .g bei solcher Besatzung.  Wir müssen

wieder dafür kämpfen und eintreten , daß
Deutschlands Seegeltung wieder in vollem Maße
ersteht . Unsere Schiffe sollen als stolze Träger
unserer Tradition die Meere durchfurchen.

Die Hissung des Kommodore -Standers
Wir sehen in Kommodore Ziegenbein einen

Mann vor uns mit den vorbildlichen Eigenschaf¬
ten eines deutschen Öff ners . Der Norddeutsch«
Lloyd hat sich deshalb entschlossen, dem Flagg¬
schiff an Stelle der Lloydflagge den
Kommodore - Stander  zu verleihen . Mög«
er immer ein Ansporn für Führer und Besatzung
dieses Schiffes sein.

Dr . Firle bracht« dann «in dreifaches Sieg Heil
auf die deutsche Seeschiffahrt und den Norddeut¬
schen Lloyd aus , in das die Versammelten begei¬
stert einstimmten.

Dann folgte der Flaggenwechsel . Nach dem
Kommando zum Flaggenwechsel ging die Lloyd-
flagg « langsam nieder , während der Kommodore-
Stander gehißt wurde . Kapitän Ziegenbein
bracht« seinen aufrichtigen Dank zum Ausdruck.
Er betracht « diese Auszeichnung nicht nur als
eine Ehrung für sich allein , sondern auch als Be¬
weis für die Zufriedenheit des Norddeutschen
Lloyd mit den Leistungen der gesamten Besatzung.
Er wolle diesen Stander zur Ehre Deutschlands,
zum Ruhme Bremens und zum Segen des Nord¬
deutschen Lloyd führen.

Nachdem Kommodore Ziegenbein noch ein drei¬
faches Sieg Heil auf den Norddeutschen Lloyd
ausgebracht hatte , war dies« Weihestunde an Bord
der „Bremen " beendet . Bei einer kleinen Zu¬
sammenkunft in einem Gefellschafisraum auf dem
Sonnendeck , begrüßte Kommodore Ziegenbein
noch einmal die Gäste . Die Räume hätten schon
viele ' Gäste mit Namen gesehen, aber noch nie
sei es ihnen vergönnt gewesen , einen Kreis
von Männern des neuen Deutich¬
lands begrüßen zu können.  Die Ideen
des neuen Deutschlands seien vom Seemann voll¬
kommen aufgenommen worden . Diel « Ideen wolle
er und die Besatzung als Bindeglied
zwischen der Fremde und der Hei¬
mat mit Begeisterung hinaustra¬
gen . —

Reichsstatthalter RLver ging nochmals aus den
Tag in Wilhelmshaven ein , wie der Führer den
heimkehrenden Kreuzer „Köln " begrüßte . Die
Worte , die der Kanzler des Volkes an die Be¬
satzung dieses Schiffes gerichtet habe . daß es Auf¬
gabe der Deutschen Marin « sei, die Deutsche Flagge
in die Welt hinaus zu tragen und sie immer
wieder zu zeigen , um das Bindeglied Mischen den
Völkern zu werden , seien auch für die Handels-
Marine maßgebend . Er freue sich, daß er einmal
auf einem dieser stolzen Schiffe des Norddeutschen
Lloyd weilen könne . Besondere Freude bereite er
ihm , daß an der Spitze ein Kommodore stehe,
der den Geist unseres Führers in
dieWelt hinaustrage.  Er wolle wünschen,
daß dieser Geist auch einst in der Welt verstano »st
werde , damit Deutschland wieder den Platz an
dev Sonit « erhalt ^ den es auf Grund ' ei-
n er L e istu n gen un d sein er  T r ad it  i on

- bestn  s p r uche n tön  ste . Er -wünschte dem
Kommodore alles Beste im Interesse des gesamten
Volkes.

Das HUfswerk auf D . „Stuttgart"
Nachdem die Gäste noch kurz die einzelnen Decks

der „Bremen " besichtigt hatten , begab sich alles
zu dem im Kaiserhafen liegenden D . „Stuttgart " .
Dampfer „Stuttgart " , der sonst in den Nord¬
atlantikdienst des Norddeutschen Lloyds ein¬
geschaltet war , ist bis auf weiteres aufgelegt wor¬
den . Wie wir schon zu Anfang unseres Berichtes
erwähnten , hat der Norddeutsche Lloyd in Ver¬
bindung mit der NSDAP . und dem Arbeitsamt
eine Einrichtung geschaffen, die weit über die
sonstigen , im Rahmen des gewaltigen Winter-
hilfswsrkes des Deutschen Volkes geschaffenen
Einrichtungen hinausragt . Den erwerbslosen
Seeleuten ist hier eine Hilfe zuteil geworden,
dte eine ganz außerordentliche Entlastung für
ihre trostlose Lage bringt . Man hat sie heraus¬
gerissen aus dem grauen Alltag der Arbeits¬
losigkeit und ihnen die Möglichkeit gegeben , sich
in ihrem Berufe . weiterzubilden Das Mittag¬
esien, -das ihnen überreicht wird , bedeutet für
sie eine erhebliche Erleichterung ihrer finanziellen
Lage . Den Angestellten des Norddeutschen Lloyd,
die es durch Einsparungen in Messe und Kan¬
tine möglich gemacht haben — sie haben wöchent¬
lich ein Eintopfgericht eingeführt und führen den
ersparten Ertrag an dieses große Werk ab —,
gebührt für dies« Tat , mit der sie sich als echte

Nationalsozialisten erwiesen haben , besonderen
Dank . 2n der „Stuttgart " sind verschiedene Un¬
terrichtsräume eingerichtet worden , wo die ein-
zelnen Teilnehmer , je nach der Art ihres Be-
rufes , fortgebildet werden . Neben dem rein fach¬
lichen Unterricht werden die Kursusteilnehmer
auch noch politisch geschult, um , wenn es ihnen
wieder vergönnt ist, in Arbeit und Brot zu kom¬
men . den Geist unseres Führers in die Welt hin¬
auszutragen und dem Ausländer zu zeigen , wie
das neue Deutschland Adolf Hitlers aussieht.

Der Norddeutsch « Lloyd und die Kreisleitung
der NSDAP . haben hier ein Werk geschaffen, das
die größte Beachtung verdient . Auch das Arbeits¬
amt hat sich an dieser Hilfsaktion beteiligt , indem
es die volle Unterstützung  auszahlt.

Anläßlich der Besichtigung dieses Kursus hatten
sich sämtliche Teilnehmer im f- 'tlich mit den Föh¬
nen des neuen Deutschland geschmückten Sveiie-
saal der „Stuttgart " eingefunden.

Der Schulungsleiter Kapt . Hage mann  be¬
grüßte die Gäste und betonte , daß sich hier mit
dankerfüllten Herzen die Seeleute zusammen¬
scharten . die durch die Ungunst der Zeiten ge¬
zwungen sind, eine Weile ihrem Beruf nicht nach¬
gehen zu können . Sie seien dankbar dafür , daß - er
Vorstand des Norddeutschen Lloyd hier »atträit :g
eingegriffen habe und die stellungslosen Männer
während der harten Wintermonate etwus See¬
lisches und Körperliches in den hier eingerichte¬
ten Winterkursen bietet . Sie erblickten in i>-s,->r
Tat ein ganzes Erfüllen der vom Führer ange¬
strebten Volksgemeinschaft . Das Wort „Kamerad¬
schaft" werde auch hier wieder in seiner ganzen
hehren Bedeutung in die Tat umgesetzt. Es as
nüge nicht , daß man diese Worte immer nur >m
Munde führe , sondern allein die Tat mache diese
Begriffe zu dem was sie eigentlich ieien . Man
könne nur ein guter Vorgesetzter lein , wenn man
gleichzeitig verstehe , ein guter Kamerad
zu sein.  Er hoffe, daß alle von vielem Schrie
und seiner neuen Bestimmung befriedigende Ein¬
drücke mitnehmen würden und das Gefühl , u»ter
Menschen geweilt zu haben . die sich durch geistige
und körperliche Ertüchtigung vorbereiten für d:e
Wiederaufnahme der Arbeit , zum Besten der Ree¬
derei und unseres Vaterlandes.

Dr . Firle  wies in einer kurzen Ansprache
nochmals auf die Notwendigkeit dieser Hilfs¬
maßnahme hin . Genau wie der deutsche Bauer
die Wurzel unserer Nation sei, so müsse der See¬
mann der Mittler zwischen der Kultur unseres
Landes und dem Ausland sein . Bester als alle
Gesandten seien die Gesandten , die aus den
Schiffen hinausfahren.

Die Grüße der Arbeitsfront überbrachte Kapt.
Müller  vom Deutschen Arbeiterverband der
öffentlichen Betriebe . Er sprach sich sehr aner¬
kennend über die ganzen Maßnahmen aus
und betonte , daß dies ein Beweis sei, daß der
Gedanke der Volksgemeinschaft in allen Teilen
der Bevölkerung Platz greife.

Der Spartenobnzann . der IiSDAP . Hamhyrg,
i Biedermann , nannte die Einrichtung dieses Schiffes,

die Meilensteine in dsr 'Eeschichte dssÄorddeutschen
Lloyd und in der ' Entwicklung der VoldsgeMein-
ichaft . Er hoffe , daß das Beispiel des Norddeut¬
schen Lloyd bald in wetten Kreisen nachgeahmt,
werde . Namens der Leitung der Ausländsabtei¬
lung der NSDAP . begrüßte der . Leiter der Ab¬
teilung , der Seefahrt Hamburg F . W . Cor-
nelisen  die Anwesenden . Er betonte , daß - er
Ausspruch , wer auf dem Lande nichts tauge , See¬
mann werde , umgewandelt werden müsse ;ü dem
Ausruf : „Der beste unserer deutschen
Volksgenossen ist uns gerade zu * ge¬
nug , um Deutscher Seefahrer zu
sein ."

Der Regierende Bürgermeister Bremens
Dr . Markert.  betonte , er habe von dieser
Einrichtung mit großem Intereffe Kenntnis pe-
nommen . insb «sondere in seiner Eigen-

sichaft als Treuhänder der Arbeit.
Auf den Schiffen sei das Verhältnis Zwilchen Ka-

r- pltän , Schlffsoffi .' ier und Mannschaft lchon immer
ein anderes gewesen als in den Fabriken . Es :e>
immer schon ein gewisses Kameradschaftsverhä ' t-
nis vorhanden gewesen . In leinen weiteren Aus¬
führungen bat Bürgermeister Dr . Markert alle
Führer und Lehrer , die gosinnungsmäßige Aus¬
bildung neben der fachlichen besonders zu berück¬
sichtigen. Er schloß mit den Worten , daß er allen
Beteiligten für diele Aufbauarbeit Glück wlln 'che.

Zum Schluß richtete Reichs statthafter
Röver  noch einige Worte an di « versammelten
Kursusteilnehmer und betonte , daß keiner , der
das schwere Los der Arbeitslosigkeit zu ertragen

Mventsfeiem der NG .-Frauenfchast
Ortsgruppe Schwachhaufen

^)ie Ortsgruppe Schwachhausen der NSDAP.
veranstaltete am vergangenen Sonntag für ihre
Mitglieder eine Adoentsfeier . Der Einladung
waren so viele gefolgt , daß an den langen weih¬
nachtlich geschmückten Tischen kein Platz mebr
übrig war . Nach den Begrllßungsworten des
Ortsgruppenleiters Pg . Neid « rt  übernahm »er
Nikolaus persönlich die Leitung der Feier und
ließ unter Heller Begeisterung der kleinen und gro¬
ßen Zuschauer ein Spiel unter dem Tannenbanm
erstehen . Tanzendes Spielzeug . Engelreigen . Leb¬
kuchen und Marzipanherzen uird sogar ein le¬
bendes Bilderbuch mit den alten deutschen Mär¬
chengestalten : Rotkäppchen , Aschenbrödel . Frolch
königin , Hänsel und Eretel , Schneewittchen mit
den sieben Zwergen . Viel zu schnell für die stau¬
nenden Kinderaugen zogen alle Herrlichkeiten
vorbei . Anschließend folgten dann weihnachtliche
Lautenlieder . vorgetragen von Pgn . Hede Nei¬
lt er t,  und zum Schluß trug ein kleiner Knirvs
von drei Jahren ein Gedicht auf Hitler vor . das
lebhaften Beifall fand . Das Weihnachtslied
„Stille Nacht" beendete die siimungsvolle Feter

Besonderer Dank gebührt Pgn . Erika Voig 1.
die die Tarne einstudiert und W . W . Becker
der die musikalische Umrahmung übernamnen
harte.

geschmückt worden und ließ die rechte Feier¬
stimmung aufkommen . Man spürte : Weihnachten
steht vor der Tür.

In ihren Begrüßungsworten sagte die Orts-
gruppenleiterin , Frl . Thenhaus,  man wolle
im Freundeskreise einige traute Stunden , eine
ganz schlichte Aoventsseier erleben . Prunkvolle
Weihnachtsseste seien heute nicht angebracht , zu¬
mal der Führer sie nicht wünsche. Der Abend
solle dazu beitragen , sich kennenzulernen und ein¬
ander näher zu kommen . — Schlicht und einfach,
aber dafür um so herzlicher und gemütlicher ver¬
lief der Abend . Schwester Hilde vom Willehad-
Haus sang einige stimmungsvolle Lieder mit
Klavierbegleitung , für die sie reichen Beifall ern¬
tete . Fräulein Thenhaus  las eine kleine
Weihnachtsnovelle : Ein Mann , der sich dem
Trunk ergeben hat , findet am Heiligen Abend den
Weg zu sich selbst zurück und wird wieüer ein
brauchbares Mitglied der menschlichen Gesell¬
schaft. Nach Vorlesung dieser Geschichte erfreute
man sich am gemeinsamen Gesang alter deutscher
Weihnachtslieder , die der Adventsieier den
weihevollen Nahmen gaben . Der Schluß des
Abends war allgemeiner Unterhaltung bei
Kaffee und Kucken gewidmet . Mit dem Heil
auf Volk und Führer schloß die eindrucksvolle
Veranstaltung . wk.

Ortsgruppe Neustadt -Nord

Am Mittwoch veranstaltete die Ortsgruppe
Neustadt -Nord der NS -Frcmenschaft im Wille-
Had-Haus ihre Adventsfeier . Der Raum war
durch Tannengrün und Weihnachtskerzen aus-

Deutsche Arbeitsfront
Kein Seemann außerhalb der Deutschen

Arbeitsfront!

Der Aufruf der NSBO ., Seeschiffahrt , Ham¬

burg , an die Seeleute der Handelsschiffahrt,
Küstenschiffahrt und Hochseefischerei, sich der
Deutschen Arbeitsfront anzuschließen , hat stärksten
Widerhall gefunden . Alle Seeleute , die noch
keiner seemännischen Berufsorganisation ange¬
hören , muffen sich restlos und umgehend der
Deutschen Arbettssront anschließen.

Bom 1. Januar 1934 ab herrscht
Ausnahmesperre

Bis dahin muß also jeder deutsche Seemann,
gleich welcher Charge , in der Deutschen Arbeits¬
front organisiert sein In den ersten drei Tagen
der vorigen Woche haben sich über tausend See¬
leute aufnehmen lassen. Die noch Außenstehenden
werden aufgefordert , diesem Beispiel zu folgen
Es liegt in ihrem eigenen Interesse Wer arbeiten
will . wer am Aufbau der Deutschen Nation mit-
schaffen will . wer dem Willen des Führers Folge
leistet , wer mithelfen will , daß Deutschland und
unsere Schiffahrt wieder groß werde , wer will,
daß die Schlote wieder rauchen und die erwerbs¬
losen deutschen Volksgenossen wieder nach Jahren
schwerster Not in den Arbeitsprozeß eingereiht
werden , der muß sich der Deutschen Arbeitsfront
anschließen . Keiner darf beiseitestehen , jeder muß
mit Hand anlegen

Vorwärts , Seeleute ! Reiht Euch
ein!  Aufnahmen können bei allen Ortsgruppen
der NSBO , Seeschiffahrt , in den Häfen der Nord-
und Ostseeküste, vorgenommen werden . Am
1. Januar 1S34 darf es keinen
deutschen Seemann mehr geben , der
außerbalb der Deutschen Arbeits¬
front steht.

habe , das Gefühl habe » solle, ein Mensch minde¬
ren Rechtes zu sein . Wenn einst wieder alle deut¬
schen Schiffe die Meere durchfurchten , sei der
Kampf noch nicht zu Ende . Für die Durchführung
des großen Werkes Adolf Hitlers würden Jahr¬
hunderte benötigt.

Nachdem Kapitän Hagemann  noch ein Sieg-
Heil auf das deutsche Vaterland und seine gro¬
ßen Führer ausgebracht hatte , wurde begeistert
das Deutschland « und das Horft -Weffel -Lied ge¬
sungen.

Die anschließende Besichtigung des Schisses
zeigte , mit welcher Sorgfalt und Liebe für diese
Seeleute gearbeitet worden ist , die ein schweres
Los tragen . Aber durch diese Einrichtung wird
ihnen kaum noch so bewußt sein , daß sie zur Un¬
tätigkeit verdammt sind. sondern sie werden mit
frischem Mut sich weiterbilden , um dereinst als
deutsche Seeleute unter der Hakenkreuzfahne wie¬
der in fremde Länder zu fahren und Kunde zu
geben vom neuen Deutschland Adolf Hitlers.

Feierlich « Beendigung der RS .°Weih »achtsmesfe

Die ,,NS .-Weihnachtsmeffe " in den „Tentral-
hallen " , dr« seit über einer Woche das Ziel von
Tausenden und aber Tausenden von Bremern
war , wurde gestern abend in feierlicher Weise
beendet . Kreisleiter Paul Wegener sprach zu den
versammelten Gästen und gab seiner Freude über
den guten Erfolg der „NS -Wrihnachtsmeffe"
Ausdruck . Näheres über die Ausführungen des
Kreisleiters Paul Wegener bringen wir in un¬
serer morgigen Ausgabe.

Belohnung der Leuchtturmwärter
„Hoheweg"

Zu unserer Meldung über die mutige Tat der
Wärter des Leuchtturmes „Hoheweg " , derem tat¬
kräftigen Eingreifen die Rettung von zwei
Fischerleuten aus höchster Seenot zu danken ist.
erfahren wir , daß die Deutsche Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger
diese Rettungstat gebührend anerkannt und den
braven Rettern eine Eeldbelohnung gewährt
hat . —

Billige Weihnachtsflüge der „D.L.H."
Die „Deutsche Lufthansa " gewährt vom 20. De¬

zember bis S. Januar auf allen ihren inner¬
deutschen und zwischenstaatlichen Strecken bei
gleichzeitiger Lösung des Hin - und Rückflug-
sche' nes für den Rückflug eine Ermäßigung von
50 Proz . Ausgenommen davon sind die Strecken
nach Kopenhagen — Malmö und nach Rom , bei
denen für den Rückflug eine Ermäßigung von
30 Proz . erfolgt.

Das Programmheft zu dem Film „Der Sieg
des Glaubens ". Die Reichspropagandaleitung,
Abteilung X, macht sämtliche Parteistellen und
alle Lichtspieltheaterbesitzer daraus aufmerksam,
daß die im Verlage des „Illustrierten
Filmkurier"  erschienene Broschüre das allein
genehmigte Programmheft für den Film , D̂er
Sieg des Glaubens " ist.

Kamps dem Motorradlärm . Da die fabrik¬
neuen Maschinen mit Anspufsdämpfern geliefert,
weiden , die bewirken , daß die AuspNffgeräusche
auf ein erträgliches Näß herabgesetzt werden,
ist das übermäßig laute Knattern von Motor¬
rädern stets auf einen absichtlichen  Ein¬
griff  in die Konstruktion der Schalldämpfer-
vorrichtung zurückzuführen , der entweder vorge¬
nommen wird , um die Leistungsfähigkeit der
Maschine zu erhöhen oder dazu dient , die
Sucht des Motorradfahrers,  mit sei¬
ner Maschine einen besonderen Eindruck zu
machen , zu befriedigen In dieser Erwägung hat
die 'Polizeidirektion zum Schutze der Allgemein¬
heit vor solchen Belästigungen die Polizsibeam-
ten angewiesen , gegen alle Motorradfahrer , die
übermäßig starkes Geräusch verursachen , rücksichts¬
los mit Änzeigen vorzugehen und daneben den
betreffenden Fahrer zum Zwecke der Nachprüfung
der Verkehrssicherheit seines Fahrzeuges bei der
Polizeidirektion zu melden.

Theater
Stratenumsik , dar im Schauspielhaus mit schallender

.m Beisall ausgenommen « plart-

-pr

Heiterkeit und jubelndem . _
deutsch - Lustspiel von Paul Schur «! wird als Fesigast.
spiel deS Ollnborger Krings (Nieberdeu .sche Buhne
Oldenburg ) heu .e. Freitag . Lv Uhr , wiederholt . In den
Hauptrollen die prachwollen Musikanten .ypen von Fritz
Hoopt ». Emil Hinrlchs und HanS Rastede , die vom
Publikum stürmisch gefeiert wurden.

LlM
Konzerte

Soethebund . Montag , 18 . Dezember , SO Uhr , in der
Glocke " ist daS S . Sonder -Syinphoniekonzert der Pistl-

harmonischen Gesellschaft jür den Goechabuud . AuSsüh.
rende : daS Staa .Sorchester un .er Leitung von Prosessor
E Wendel.  Solist : Konzertmeister H . Rennen.  —
VortragSsolge : BrahmS . Serenade in O -Dur -, Trapp.
Violinkonzert , und von Psitzner die Lis -Moll -Sympdv-
nie — Karten in der Geschäftsstelle >R Schauspielhaus
von 10 .LV- 13 .S0 und im Hag -Haus , Böttcherstr . S, von
8 .30 — 18 .30 Uhr.

Kirchliche Nachrichten
Weihnachtsliederabend im Dom . Der KulturauSschutz

deS WinterhilsSwerkS schreibt uns : Am DievStag.
18 Dezember . 16 Uhr , findet im St . -Petrl -Dom sür dir
Arb - ilSlosen . Sozial - und Kleinrentner ein Weihnoch '.s-
liederabend des Bremer DomchorS unter der Leitung
von Musikdirektor Richard Liesche statt : Der Eintritt ist
frei D 'e Kartenausgabe erfolgt sür die Arbeitslosen ab
13 Dezember bei den zuständigen Vermittlern und Ver¬
mittlerinnen deS Arbeitsam s Bremen , sür d :e Svzial-
nnd Kleinrentner durch die zustmidigen Fürsorge-
organe Beim Eintritt ist außer der Eintrittskarte auch
die Stempelkar "« oder der Rentenbescheid vorzuzeigen.
Die Qesfnung der Kirche erfolgt um 18 .15 Uhr . Die
Kirche ist geheizt.

An der Rembertkkirche findet am Sonntag um 10 Uhr
die feierliche Einführung des ncugewahltcn Predigers.
Pastor Noclls aus M - thler bei Dortmund , statt Die
Einführung vollzieht Pastor Pfalzgraf unter Assistenz
von Pastor Schomburg.

Filme
Admiral -Palast . Ab heute läuft der Grotzfrlm „ W a l -

zerkrieg"  mit Renate Müller . Willy Fritsch , Rose
Barsonh und Paul HSrbiger in den Hauptrollen.
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Dotträge
„Der Teutsche im Urteil der Völker " , so lautet das

Thema eines Vortrages , den Studienrat Dr . Jordan'
heute . Freitag , 15 . d . M .. aus einem jedermann zm
gänglichen Männerabend im kleinen Saale des Ge¬
meindehauses . Wielandstraße 13 , halten wird.

Haus Heidbera . Das Erholungshaus „ Haus Heid-
brrg " in Lesum . Bezirk Bremen , breibt auch im Winter : :
geöffnet und nimmt jederzeit Erholungsbcdürstige zu -
günstigen Bedingungen aus . Nähere Auskünfte erteilt
lernmündlich oder schriftlich die Lei -erin , Schwester
Luise Honig . Voranmeldungen sür die Weihnächts-
ferien sind umgehend erforderlich.

Wsttei 'ciisnst clsr 82.
Die Berteilung des Lustdruckes über Mitteleuropa hat

sich in den letzten Tagen schnell und wesentlich verän¬
dert . Der Mitteleuropa von Nordwesten nach Südosten
bedeckende Rücken hohen Druckes ist durch lne Angriffe
der skandinavischen und der Mittel,ireerstürung säst ganz
ausgelöst worden . Aus der Rückseite der mit ihrem
Hauptkern über Finnland liegenden Störung kommt
wärmere Lust südwärts . Die mit der Annäherung an
dieses Tief verbundene Winddrehung trat am Don¬
nerstag gegen Miiag ein , wo die Windrichtung von
Ost aus West wechselte . Für Freitag ist mit - einer Mil¬
derung des Frostes zu rechnen ; ein anhaltender , durch¬
greifender Umschlag wird jedoch nicht eintreten.

Doraussagr für den 15 . Tezember . Mäßige bis frische
Winde aus West bis Nord , wolkig , strichweise Schnee-
oder Regenfälle , nach starkem Nachtsrost tags Tempera-
turinildcrung.

-e-..» ihm ge-
pet fall- M behc
»»«klagten aus
du- -lird M d«,
^ Her m den

ix aber hier de
'sZldL.
! Dr. Kurenkampfs
MW Carl Lahr

-s in Delmenhorst
HS'mgs mcht ^

der besi
M heben köunenj
>« Firma zu „erha
^-ivilltger sofort
M . könne es. als
Most gelegen
j« das Frönterle

^ umfangreiches

Schöne Weihuachtsüberrafchung . In der gesirt-
grn ersten Ziehung der dritten Klaffe der 4?
Preußisch - süddeutschen Klaffenlotteri « iiel der Ge¬
winn von 50 000 Reichsmark auf die Losnummer
Nr . 7iL5 , das in der ersten Abteilung in Achteln
in Bremen gespielt wird . Die glücklichen Ge¬
winner erhalten jeder etwa 5000 Mark.
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Erholungsurlaub des Stabschefs

Die Oberste SA .-Führung teilt mit : Stabschef
Rühm hat sich zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit auf einen zirka dreiwöchigen Erholungs¬
urlaub begeben . Die Erledigung irgendwelcher
an den Chef des Stabes gerichteten Schreiben
kommt während dieser Zßit nicht in Frage . Es
wird daher gebeten , von irgendwelchen Zu¬
schriften an den Stabschef bis zum Jahresschluß
abzusehen.

Achtung . NSBO . . Ortsgruppe Stcintor . Sonn¬
abend , 16 . Dezember , Deutscher Abend im Caimo,
LOLO llhr . Großes Programm , Tombola zum Besten -
der Winterhilfe . Anschließend Deutscher Tanz.

Staatssekretär Reinhardt SA --Gruppensiihrer

Staatssekretär im Reichsfinanzmtnisterium,
Reinhardt,  ist der Dienstgrad eines SA .-
Eruppenführers verliehen worden.

Weihnachtsfeier der NSDAP . und NL -Frauenschast,
Kreis Bremen . Am Freitag , SS . Dezember , pünktlich
20,30 llhr , veranstaltet der Kreis Bremen zusammen,
mit der Fraurnschaft eine Weihnachtsfeier im großen
Saale des Casino . Da jede Ortsgruppe nur eine be¬
schränkte An - ahl von Karten zum Preise von 60 Vfg.
erhalten kann (Erwerbslose 30 Pfg .) . werden die Var-
teimitqlicdcr aufgefordert , sich schnellstens mit ihren
zuständigen Ortsgruvvcn dicserhalb in Verbindung - zu
setzen . Kassce - und Kuchengedecke sind in obigen Prei¬
sen enthalten.
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NS --Hago und GHE ., Kreis Bremen

Stabswacheu

Angebörige der Stabswachen tragen von jetzt
ab am . linken Unterarm einen Armstreifen in
der Spiegclfarbe mit der Aufschrift „Stabs¬
wache" . Die Farbe dieser mit Garn eingestickten
Aufschrift „Stabswache " ist : Für die Stabswache
der Obersten SA Führung : gelb . Für die Stabs¬
wache der Otergruppen und Gruppen weiß Für
die Stabswackie der anderen SA -Einhetten in der
vorgeschriebenen Nummernfarbe.

Sonntag . 17 . Dezember , vormittags 8M llhr im
Hotel „Nordischer Hof " , Bahnhofstraße , findet eine
Versammlung sämtlicher Amtswalter des Kreises statt.
In Anbetracht der wichtigen Vorgänge innerhalb der
Deutschen Arbeitsfront muß das Erscheinen als Pslitzt
angeordnet werden.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Doventor . Die Karten sür das Weih¬

nachtsmärchen am Freitag , 22 . Dezember , im Staats-
thcatcr um 17 llhr , sind am nächsten Nähabcnd zu
haben . Preis 50 Psg.

Zusammenkünfte
Freitag , 1 s . Dezember:  Kreis Bremen . Große

öffentliche Kundgebung . Redner Vg . Hans Schcmm,
batzcri ' chcr Kultusminister . Reickissiihrer des NS --
Lehrerbundes . 20,30 Uhr im Castno . Eintritt 30
Vsg .. Erwerbslos 20 Via - (nur an der Abendk -che ) .
Einmar ' ch der Fahnen . Es spittt die Standarten-
Kapelle . Antreten der uniformierten Amtswalter
20 llhr am Dobbenwcg ( Centauren -Brunnen ).

Ortsgruppe Gröpelingcn . Der Chor hat Freitag¬
abend im Lass Brema , Oslebshauscn Uebung . Die
Thealerkarten sind in der Sprechstunde der Orts-
gruppenleitcrin von 18 bis 19,30 llhr im CafS Box,
Geschäftsstelle , abzuholen.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Alle Amtswaltcrinnen
finden sich zu einer Besprechung an , Freitag 15. De¬
zember . 18,30 Uhr , in der Krcisgcschästsstcllc ein.

Achtung ! Die Fahrt nach Hamburg sindct der starken
Kälte wegen nicht statt.

Sonnabend , 16 . Dezember : Geschlossene Vor¬
stellung für die NSDAP.  im Bremer
Schauspielhaus : . Alle g"gen einen - einer sür
alle " Schausvicl von Friedr Forster -Bnrgora!
20 Uhr Karten zum Einheitspreis von l Mari
bei den Ortsgrnppcnlcitern und bei der Kreis-
Propaganda -Abteilung , Holler -Allee 73.

AdventSfeier der NS .-Fraucn ' chast in der Rcm-
bcrti -Kirche , am Sonntaa , 17 . De -ember . 20 Nhr-
Ansprache Pastor Schomburg . Mitwirkend - : Frau
Maria Knapv - Evers , G -sang Frl . Ilse Hoinann,
Geige . Julius Sckffv ' tke , Orgel und der ü.emberti-
Frauenchor . Eintritt frei . Beckcnsammlung zugunsten
der Winterhilfe.

X
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Jahrgang
Bremer Zemmg Freitag , den 18. Dezember 1S3S

^ «lussn - pi -o - ek:

Lsm öen Zusammenbrach
Bremen . 14. Dezember

x,si Verteidiger Dr . Kulenkampff -Pauli setzte
heute mit den Gutachternvon Treuverkehr

Einander, wobei er ihnen vorhielt, in wei¬
ten Punkten sie tatsächlich oder rechtlich unrich-
Me Feststellungen getroffen oder wesentliches
Dterml (Dr . Meisters Erläuterungen zu den
Illanzen) nicht gebracht hätten , insbesondere
§jes er daraus hin , datz Treuverkehr in diesem
Arjabren noch die Behauptung aufrecht erhalten
Eie , die Angeklagten wären für die Bi-
,E für lS30 verantwortlich . Der Ver-
Mger begründete , wie diese kriminelle
Anstellung von Treuverkehr gar nicht an-
^rs erwartet werden dürfte , weil die drei
Herren gleichzeitig Beauftragte des Konkursver-
zalters wären und betonte mit Nachdruck, datz

Anficht der Verteidigung zwar das über-
gebene Material richtig wäre, , datz aber die Er-
jehrungengezeigthätten, datz keine Sicherheit
-«für bestünde, datz dieses Material vollstän¬
dig  wäre, wie dies Dr . Kadslbach ja auch zuge¬
geben hätte.
Ten ganzen Untreue -Bericht habe der Sach¬

verständige Taegert 1932 dem Konkursverwalter
»»gereicht, auf dessen Veranlassung er sich ja
zuerst mit dem Nordwolle -Komplex beschäftigt
heb«. Es würde niemand behaupten können , datz
-es Material erschöpfend wäre . Nicht gebracht
hak man das Material zu den Bilanzen , obgleich
,s jahrelang vorhanden gewesen wäre.

Di« Untreue -Anklage
Knn ihm gerade dieser Punkt besonders

chser falle zu behandeln , so deshalb , weil er die
^geklagten aus guten und schlechten Tagen
kme und ihm deshalb leicht das Herz in die
stehle oder in den Kopf kommen könne , womit
er aber hier den Angeklagten nicht nützen
mrde.

Dr. Kulenkampff -Pauli schildert , wie die Er¬
ziehung Carl Lahusens ihn von früher Jugend
i« in Delmenhorst für das Werk vorbereitete,
ellerdings nicht als Buchhalter , wie Carl
üMjm, der bestimmt „Beziehungen " genug
Me haben können , um sich während des Krieges
-er Firma zu „erhalten " , als ungedienter Kriegs¬
freiwilligersofort hinausging . Er , der Bertet-
-i«r, könne es als Soldat , der 4 Jahre an der
Westfront gelegen hätte , nicht dulden , datz man
hier das Frouterlebnis bagatellisiert habe . Er
legt umfangreiches Material in Gestalt von Zu-

^ rai-rokn
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Hkiftzn ehemaliger Kameraden - und Vorgesetzt
ur'-Ä ^ Leumundszsugnis vor . Natürlich hqd.e
Dr. Lang  recht , wenn er sage, datz diele Leute,
)!« mit Orden und Ehrenzeichen and dem Kriege
zurückgekommenfind , zu Verbrechern geworden
fud. Aber hier solle plötzlich 8 Fahre nach dem
kriege eine Veränderung mit einem Mann vor
sichgegangen sein , der keine Sorge um die Zu-
liw.fr seiner Familie zu haben brauchte , der sollte
Mich stehlen wie ein Rabe . Aber erst ein Ver¬
fuhren habe Herrn Dr . Heinemann davon über¬
zeugen müssen, datz das Privatvermögen von Frau
kni Lahusen auch in der Rovdwolle angelegt
mil wenn er ' sich sichern und frei
nahen wollte vom -Schicksal der Nord-
»»lle , dann hätte Carl Lahusen es
buch leicht gehabt.  Aber je älter er wurde,
m so größer wurde das Bestreben : Nordwolle
>»d ich find eins . Er , wie auch der Aufsichtsrat.
Wen verdienen , solanae die Nordwolle ver¬
einte. sollten aber von Eigenem leben , wenn die
üerdwolle nichts verdiente . Deshalb
gaffte man die Fixa ab.

Der Verteidiger begegnet der vorgeworfenen
«echeinheiligkeit" mit Anaaben über die peinlich
Manen Buchungen selbst geringster Kleinig¬
keit auf den „Eeheimkonten " . über die
-iustungskäufesbei denen die Angeklagten Ber-
>Ee auf eigenes  Konto übernommen hätten.
Wenn jemaräi Aktien in Höhe von Millionen
siieblt, dann würde . er wahrscheinlich die züge-
iii 'gen Unkosten und die Coupons mitnehmen,
iilüt um ihre richtige buchmäßige Betastung be-
«üht zu sein. Hier  hätte mit der Untersuchung
iina-letzt werden müßen seitens der Sach-
»tt'Enrigen . '
.Niemals wären Anregungen auf Erhöhung der
«nüge von ihnen ausgegangen , im Gegenteil
liwde durch die Aussage von Senator Rodewald
>i!i. daß die Angeklagten selbst mit Anregungen

Herabsetzung, hervorgetreten wären . Carl
stabe seinen persönlichen Kredit noch im

^ärz INI angespannt und beide hätten , als die
»^Widrigkeiten begannen , sofort ihre Bereit-
D'.lligkeit erklärt , ihr ganzes Vermäoen zur Ver-
lusuug zu stellen : es ginge auch nicht an zu er¬

klären , das sei nur auf dem Papier gewesen,
denn um die Nordwolle zu erhalten , war die

bereit , das letzte zu geben ; denn
»er Gedanke wäre ihnen untragbar gewesen, die
zusammenbrechende Nordwolle anders zu verlassen
als mit weitzem Stabe . Wenn hier dauernd von
der Habgier der Angeklagten die Rede sei, so
habe man . dem die vielen Zahlungen entgegen-
zustellen , die unzählig , aber stets ohne Aufhebens
und ohne Namensnennung geleistet wurden.

Der Verteidiger schildert die Persönlichkeit des
unantastbaren Reichsgerichtsrats und den Ver-
tranensgrad der Lahusens untereinander , die
kerne vertragliche Sicherungen ihrer Arbeit

^ wäre eine Derkennung der
Wirklichkeit , wenn hier damit operiert worden
wäre , datz Abmachungen mit dem verstorbenen
Neichsgerichtsrat Dr . Lahusen getroffen wären zu
einer Zeit . als dieser nur stellvertretender Vor¬
sitzender des Aufsichtsrats gewesen wär «. Das
Familienband wäre hier stärker empfunden
worden , als die formale Bindung durch eine
Satzung . Außerdem hätten die Angeklagten
genug Wege gehabt , um sich auf legal«
Weise Erhöhung ihrer Bezüge  zu
sichern wenn sie sich bereichern wollten . Auf
direkten Antrag würd « kaum ein Aufsichtsrats-
vorfitzender ihnen das verweigert haben ; sie
hätten sich ohne Befragung des Aufsichtsrats bei
den 12 Tochtergesellschaften ein kleines PSstchen
beschaffen können oder unter Ausnutzung ihrer
Kenntnis der bevorstehenden Transaktionen und
der Auswirkungen , die das an der Börse haben
mutzte, durch spekulative Käufe und Verkäufe in
Nordwolle -Aktien Vermögen verdienen können.
Und daran hätten viele ehrbare Kaufleute nichts
gefunden ; aber den Lahusens lag es nicht, sie
waren keine Vörsenkaufleuie . Durch die Auf¬
lösung des Separatkontos Delmenhorst soll Carl
Lahusen 1,2 Mill . RM . gestohlen haben . Dagegen
hat er noch nach dieser Auflösung von der Bank
übersandte Bezugsrechte im Werte von ca.
6gg vgg Gulden nach Amsterdam geschickt, wohin
die Aktien gegangen waren . Es sei kein Schuld-
beweis . datz Herr Taegert nicht feststellen kann,
wo 1L Millionen geblieben sind.

Nach der Pause erörtert Dr . Kulenkampff-
Pauli , was für oder gegen die Abfindung der
Bezüge spräche. Durch die Aktienhergabe wurde
dem Werk für all« Zeit eine Barzahlung
erspart;  man multipliziere sonst in solchen
Fällen mit 20. während hier nur 10 angesetzt
wurde , kein schlechtes Geschäft für die Nordwolle.
Außerdem wurde der damals überall drohenden
Ueberfremdung durch Auslandskapital entgegen¬
getreten.

Es wäre die Höhe der menschlichen llnwahr-
scheinlichkeit, datz man nach der Herübernähme
von Geldern aus Vuenos Aires sich hier die Pro¬
zente davon stehlen solle, statt , wie das so bequem
möglich gewesen wäre , Geld im Ausland fiir
eigene Rechnung anzusammeln . — In den Fähren
groher . Einnahmen iolltstv hjZ Vrai .1327 die An¬
geklagten . nach Ansicht der Anklage . Millionenbe-
trgge gestohleu hLhen , dann follte die leidsnsckaft - s
liche Habgier ausgesetzt haben für ein „zweisäh^
riges Interregnum ", . um nachher wieder einzu¬
setzen?

Wegen der 3 Millionen Mark Aktien , auf die
ihnen 1929 als Ausgleich für freiwillige Tan-
tiemeherabsehung der Dividendenbezuq zugesagt,
wäre . führte der Verteidiger aus . Treuverkehr'
und Staatsanwaltschaff wollten diese im März
1929 vorgenommene Transaktion als damals be-
absichttaten Kauf anisheu . Das wäre unser - .
stündlich , wenn man . dagsoenhielte , datz nach Aus-,
fassung der Staatsanwaltschaft die Angeklaaien
'chon seit 1928 über die.  ausglich ungünstige.
6 " ae der Nordn olle im klaren . gem-ien wären.
Wenn jemand schwindeln wollte , fälschte er die
Bilanz für . 1928, w»es einen hohen . Gewinn aus,
trieb dadurch den Börsenkurs in die Höhe und
nerkaufie dann seinen gan -en Aktienbesitz. An-
statt besten sollten die Anoeklagten in Kenntnis
der schlechten Lage der Nordwolle 8 Millionen
Mark Schulden auf sich genommen haben , um
damit Aktien heimlich in Holland »u kaufen ? Es
fei überbaust niemals von dem Privatvermönen
in Deutschland die Red « gewesen : Carl Lob ' llen
statte allein uvei Millionen nominell  NWK -
Aktien , die ieden Augenblick -ur Verffiaunq stan¬
den . Der Verteidiger beschäftigte .sich sehr aus¬
führlich mit den sog. „repräsentativen " Aktien-
käufen.

*
Als im August 1932 die Untreue -Anklage er¬

hoben wurde , war Carl Labusen so völlig ver¬
brochen , datz er zu einer Mitarbeit daran über¬
haupt nicht aebrauchen war . Die daraus resul¬
tierende Rückfrage bei der Limitada wurde illu¬
sorisch genau mis alles andere , da die erbetene
Verlängerung der Erklärunqsfrist abgelehnt
wurde ; so seien die Dinge in die Hauptverhand-
lunq gekommen , die zur Untreue -Anklage ge¬
körten . Da den Angeklagten die Mittel zu
einer anderen Widerlsaungsweise kehlten , wurde
damals beschlossen , die Erwiderun-
genin  der Hauptverhandlung zu

bringen.  Der Verteidiger wies anhand des
Vorfalls mit dem Geschäftsführergehalt Delmen¬
horst darauf hin , wie richtig dieser Rat gewesen
wäre ; denn ohne öffentliche Haupt-
verhandlung und die Pressebericht-
erstattung wäre niemals der Zeug«
Töteberg aufgetreten  und die Ange¬
klagten hätten schließlich selbst an der Richtigkeit

' ihrer Erinnerung , datz sie vor sieben Jahren solche
Bezüge gehabt hätten , gezweifelt . — Es seien
überhaupt viele Vorgänge , die hier behandelt
worden sind nicht restlos geklärt worden.

Auf den Vorwurf der Wahrheitsverschleierung,
den der Verteidiger aestern ausführlich behandelt
hat . und der „Aushöhlung " der Nordwollo , die
zu ihrem Zusammenbruch geführt haben soll. er¬
widert Dr . Kulenkamvff -^ auli , wobei er wieder
Eventual -Anträge stellt , sie sei zugrunde gegan¬
gen. weil Jacob Koldschmidt sie seit Juli 1939
pleite geredet hätt «, wobei er eine Reihe von
Beispielen anführte.

In anderen Fällen hätte man erst saniert,
statt zunächst den Kapitän über Bord zu werfen;
da hab« man den prinziviellen Fehler gemacht.

Berlin  habe eben in der Nordwoll « nur das
Kurspapier  aesehen , an dem man Geld
verdienen wollte . Bremen dagegen sah das
lebende Unternehmen , das es um
jeden Preis für ganz Deutschland
erhalten wollte.  Verteidiger zitiert den
Brief Carl Lahusens . mit dem er in der Stunde
.letzter und äußerster Kekabr " seine Arbeit kür

zwei Jahre ohne sü>e Bezahlung anbot . Das
sei bremisch-hanseatischer Standpunkt , ebenso wie
es selbstverständlich war , daß auch das Frauenver-
möoen in der Nordwolle anaelegt morde . Dr . Ku-
lenkamnff -Vailli kommt zu dem Schluß:

„Ich habe namens der V -rtetbi -mng für beide
Herren zu beantraaen : Die stdeilvrednnq für
Konkursveraehe « und unordentliche Buchführung,
kür Carl Lab - len Frellvrnch wegen des Be¬
truges und schließlich auch wegen der Bilanzver-
sch' eieruna " Wenn das Gericht aber der Ueber¬
zeugung wäre , daß sich die Bilanz von 1g?9 nicht
mehr vertreten laste und z» einer Verurteilung
käme, dann würden die Angeklagte « diese
Straff aufrechten Hanvtes an ? sich nehmen , denn
sie hätten damals mit bestem Kewisien aebandelt,
meil sie es für ihr « Vflicht gehakten haben , die
Stätte kür S9N99 deutsche Arbeiter zu erhalten.
Das Gericht möge aber zu einem Strafmaß
kommen, das den Herren ihre Ehre läßt und ein
angemestenes Verhältnis findet zn der Frage,
was böffr steht : Die etMche Pflicht aeaen die
Arbeitnehmer oder die Vllicht der BubN -i n̂t.

..Die Angeklagten verlassendas Werk mit
leeren Händenund weißemStabe nmch einem
entsetzlichen Kampf von Jahren, (sieben sie
ihnen durch Ihren Urteilssvruchdas einzige
wieder was sie sonst noch zu verlierenhatten,
ihre Ehre!«

Das sind die letzten Worte eines hervorra¬
genden Plaidayers . Am Freitag mora »n 8.39 Uhr
mird der Erste Staatsanwalt Dr . Wrede  die
Repliken mit seiner Erwiderung beginnen.

' - bLs.

Kein Tannenbalim okme Volks¬
deutsche» WechnachtSNcht

Das vom Volksbund für - das Deutschtum , M .
: Ausland (VDA ) her.ausgstgebstne „Polksdeutsche.
- Weihnachtslicht " , das jedstn Weihnachtsbaum

schmücken sollte, will daran . erinnern , daß wir
190 Millionen Deutsche — verstreut auf der
gan -en Welt — gerade an dem schönsten und
gemütvollsten deutschen Feste uns als eine g r oße
Volksdeutsche Familie  fühlen , daß wir
Reichsdeuffchen rm Kerzenglanze des Friedens
nicht der Millionen von Volksgenossen vergessen
wollen , die draußen vor unseren Grenzen einen
harten und bitteren Kampf um die Erhaltung

. ihres Dolkstums führen müssen.
Ihr Eltern , gebt Euren Kindern einen

Groschen mit in die Schule , damit sie das Volks¬
deutsche Weihnachtslicht bestellen können Die Be¬
stellungen werden dann , gesammelt von den ein¬
zelnen Schulen , der Bremer VDA .-Geschäftsstelle
(Letzte Schlachtpsorte 1 III, . Fernruf Roland 185)
zugeleitet . Die Ausgabe der durch die Schulen
bestellten Lichte erfolgt — nur gegen Barzahlung
— vom 15 bis 21 Dezember , nachmittags von
4 bis 6 Uhr , in der Geschäftsstelle.

Das Volksdeutsche Weihnachtslicht ist 15 Zenti¬
meter lang , 2 Zentimeter stark und blau durch¬
färbt.

Blankes Haar ohne grauen Kalks-ifen-Belag.
Das neuartige Schwarzkops „ExtrwMild " entwickelt
auch iw härtesten Wasser keine Kalkseife, da es
ohne Seife und Alkali schäumt und wäscht Das
Haar wird geschont, es bleibt geschlossenund straff
und iäßi sich nach der Wäsche mit „Exlra -Miiü"
leicht und haltbar m Wellen legen Und dann der
wundervolle Glanz .'

Probieren Sre „Exlra -Mild " emmal bei der
nächsten Haarwäsche , Sie . werden sich selbst üb«
Ihr Haar freuen ! Außerdem sparen Sie gegenüber
den üblichen Shampoonen noch Zeit : „Extra Mild"
,st gleichzeitig Wäsche und „Haarglanz -Bad und
das Haar trocknet m ?/-, der früh« «, Zeit . sehr
angenehm M Vermeidung von Erkältungen und
Kopfweh .' Also das nächste 'Mal Haarwäsche mit
Schwarzkops „Extra -Mild " m> gold-weißen Beutel

Neue Aebeltsbefchaffungsnikttel
für den Freistaat Oldenburg

ö . Oldenburg,  14 . Dezember . Die Kredit-
ausschüsse der deutschen Rentenbank -Kreditanstalt
(Landwirtschaftliche Zentralbank ) und der deut¬
schen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten , Berlin,
haben in ihren letzten Sitzungen Reichskredite
in Höhe von rund 345 099 Mark zur Förderung
von Avbeitsvorhaben nach dem Arbeitsbeschaf-
fungsprograimm der Reichsregierung an das
Land Oldenburg , die Stadt und den Landesteil
Birkenfeld bewilligt . Dem Freistaat Oldenburg
werden 190 909 Mark zur Verfügung gestellt für
di« Herstellung eines Dükers im Rahmen von
Vorflutbeschaffungsmaßnahmen im Gebiet der
Sagter -Ems . Weiter erhält die Stadt Oldenburg
zur Durchführung von Kanalisationsarbeiten
49 999 Mark . die Landesregierung Birkenfeld
für verschiedene Bachregulierungen 71009 Mark
und für größere Arbeiten auf dem Gebiete der
Landwirtschaft und der Forsten (Förderung von
Arbeiten , die durch den FAD . ausgeführt wer¬
den) 44 999 Mark.

Kreisamtswaltertagung der NS -Hago
Oldenburg,  14 . Dezember . Die Gauamts¬

leitung der NS -Hago hatte in Oldenburg , Hotel
Graf Anton Günther , «ine Kreisamtswalter-
taguwg angesetzt, zu der sämtliche KreisamtZ-
walter der NS -Hago mit ihren Geschäftsführern
bzw. Schulungsleitern erschienen waren . Der
Gauamtslsiter der NS -Hago . Pg . Jens Mül¬
ler,  erklärte in einem zweistündigen Referat
alles , was auf der Tagung am 8. und 7. d. Mrs.
in München besprochen worden war und gab Aus¬
kunft über alle noch vorliegenden Meinungsver¬
schiedenheiten . so datz nunmehr über die Marsch¬
richtung der NS -Hago als llnterglied der Deut¬
schen Arbeitsfront vollständige Einmütigkeit
herrscht. Im Anschluß daran sprach Pg . Eauge-
schäftsführer Carl Höpfner  über Organi-
sations - und Kassenfragen und gab auch hierüber
die notwendige Aufklärung . Pg . Eauschulungs-
leiter der NS -Hago . Hugo Stratmann,  hielt
ein Referat über Schulung der Mitglieder der
NS -Hago und des EHE . Im Schlußwort ver¬
abschiedete sich Gauamtsleiter Pg . Jens Müller
von seinen Kreisamtsleitern , da er auf eigenen
Wunsch am 1. Januar 1934 ein anderes Be¬

tätigungsfeld übernimmt . Pg . Müller  über¬
nimmt mit Beginn des neuen Jahres seinen Ar¬
beitsplatz als geschäftsführendes Borstandsmit¬
glied beim Ring Oldenburger Bauwirte . Pg.
Kreisamtsleiter Gustav Lemke,  Osnabrück,
Präsident der dortigen Handwerkskammer , sprach
Pg . Müller  für die bisherige Arbeit seinen
Dank aus und hoffte , ihn noch recht häufig als
Mitarbeiter wiederzusehen.

SPD .-Burgert
aus dem Konzentrationslager entlasse»

8 . Oldenburg.  14 . Dezember . Der frühe«
oldenburgisch « Landtagsabgeordnete Bürgert,
Delmenhorst , der im Textilarbeiterverband an
führender Stelle tätig war , sich aber seit einigen
Monaten im Konzentrationslager Vechta befand,
ist von dort entlassen worden . Der gegen ihn aus¬
gesprochene Stadtverweis ist gleichfalls aufgehoben
worden.

Die Oberweser zugefroren

L . Hameln,  14 . Dezember . Auf der Streck«
von Hameln bis Vremervörde hat sich das Treib¬
eis der Weser gestaut , und der Fluß ist, wie das
nur in besonders kalten Wintern geschieht, zu¬
gefroren . Fährbetrieb und Schiffahrt ruhen . Die
Bevölkerung der anliegenden Dörfer kann , ohne
Gefahr die Eisdecke passieren.

Gemeindevorsteher «wf der Anklagebank
Zeh » Monate Eefä «g»is wegen Unterschlag »»,

Osnabrück,  14 . Dezember . Die Große Straf¬
kammer des Landgerichts Osnabrück hatte sich mit
einem Strafprozeß zu befassen, der sich gegen den
früheren Gemeindevorsteher E . in Schwege (Land¬
kreis Osnabrück ) richtete . G . hatte durch Jahre
ehrenamtlich mehrere Kassen verwaltet , bei dere»
Nachprüfung sich' erhebliche Fehlbeträge — in
einem Falle handelt es sich um 14 999 Mark —
herausstellten . Die Staatsanwaltschaft griff ein
und brachte ein Verfahren gegen G. in Gang , dar
zu einer Anklage wegen Unterschlagung in -meh¬
reren Fällen führte , die den Gegenstand dieses
Prozesses bildeten . Zur Klärung des Sachver-
halts waren eine große Zahl von Zeugen und
zwei Sachverständige aufgeboten . Das Urteil des
Gerichts lautete auf eine Gefängnisstrafe von
zehn Monaten . Das Gericht sah den Angeklagte»
in zwei Fällen der Unterschlagung überführt.

Der Sonntag des Flndorffvlertels
Am 7. Januar 1934

Unterstützt das Winterhrlsswerk
Im Rahmen der Winterhilfsaktion wird der

erste Sonntag rm neuen Jahr nicht nur für das
Findorff -Viertel sondern auch . für ganz Bremen
im Zeichen der Volksgemeinschaft des national¬
sozialistischen Staates stehen. Es gilt zu beweisen,
das Leitwort der Reichsregierung : Niemand soll
hungern und frieren ! in die Tat umzusetzen, wie
es die Ortsgruppe Vreinen -Findorff am 7. Ja¬
nuar beabsichtigt.

Aus diesem Anlaß hatte Ottsqruppenführer
: Pg . Blanke,  die im Findorff -Viertel wohnen,

den Führer der dart ansässigen Vereine am Mitt-
wochMinMSMttgarfer Haf?. geladen . Pg . Blank«
führte nach einem Rückblick über die politischen
Ereignisse der vergangenen Monate aus . datz mit
der Verschmelzung - von Partei und Staat die
erstere zur Trägerin des Staatsgedankens ge¬
worden sei. Hieraus ergäbe sich zwangsweise eine
künftige Zusammenarbeit aller Vereine und Ver¬
bände mit den volitiichsn Organisationen (PO .) ,
die stets in beiderseitigem Interesse eine kame¬
radschaftliche sein mög«. Der Redner wandte sich
dann besonders den Sportvereinen zu, deren Be¬
lange in bezua auf Ausübung ihres sonntäglichen
Sports gewaßrt werden sollte . Eine besondere
N ' licht der Vereinsführer bestände darin , allen
Mitgliedern das nationalso -inlistische Gedanken¬
gut zu vermitteln . — Pg . Blanke  entwickelte
dann das umfangreich « Programm für den 7. Ja¬
nuar . Durch die Teilnahme aller Sport -, Turn -,
Gartenbau -. Gesang - und Züchtervereine werden
sich die Straßen mit der Smtze zur Findorff-
stratze in ein Heerlager verwandeln . Weiter
haben sich angemeldet : SA .. SS .. St ., Beleg¬
schaften der dort lieaenden industriellen Werke.
Parteigenossen .der Ort --qruvve , TorfkanaMcher'
mit ihren Geräten . Bürqeruereine , Beamten-
verbände , Suarklubs . Landwirte aus dem Block¬
land mit Leiterwagen werden dem Provaganda-
umzug ein eigenes Gepräge geben . Auch haben
Mitglieder des Senats und des Staatsrates ihr
Erscheinen zugesagt . Mehrere Kapellen werden
für ich.neidiae Marschmusik sorgen . Für Kriegs¬
beschädigte stehen Fahrzeuge zur Verfügung.

Der Vormittag sieht die Teilnehmer auf der
Wieie hinter dem Värkhaus beim Feldgottesdienst
vereiniat . den Pasior Weidemann  abhält.
Am frühen Nachmittag wird sich ein gewaltiger
Propagandazug durch die ' Straßen bewegen die
am 12. November , dem Tage des Volksenffcheids
für Friede und Gleichberechtigung , am schön¬
sten  asschmiickt waren . Der Umzug endet auf
dem Platz an der S <ßnle Regensburger Straße,
wo Krsisleiter P . Wegener  eine AnsoraKe
hält , die durch Lautsprecher übertragen wird . In

sämtlichen Räumen der Centralhallen beginnt
um 18 Uhr die Abendveranstaltung , auf der Re¬
gierender Bürgermeister Dr . Markert  das
Wort ergreifen wird . Musikalische , turnerisch«
und niederdeutsche Vortrage , für die erste Künst¬
ler gewonnen find , wechseln einander ab . Di«
„Rablinghuser Späldäl " führt einen Einakter
auf . Deutscher Tanz wird neben einer Tombola
und dem Preisfchietzen diese vielversprechende
Veranstaltung harmonisch abschließen , die hoffent¬
lich einen recht großen Ueberschutz für das Win-
terhilfswerk bringen wird . bl.

0«r Îolk«1funl<senclvt:
Freitag . 18. Aez .e « L«r:

«,.v0 Zeitangabe. — 8.15 Morgengymnastik. - - 8.88 Zeit¬angabe; Wetterdienst. --- 6.35 Morgenmirstk. — 7.08 Zerra»-
gabe. — 7.2ss Fortsetzungder Morqenmustk. — 8.8t) Wetter¬
dienst. Hausfrauenfunk. — 8L5 EisLeriLt. — 18.88 SchaL-
pattenkonzertder Funkwerbnnq. — 18.58 Nachrichtendienst.
— 11.88 Ouvertüren. — 11.38 Mittagskonzert. — 12.85 MarÜ
und Küche. — 12.18 Zeitangabe. — 12.28 FortsetzungderMittagsLonzertes. — 13.88 BSrsenfunk. — 18.18 Wetter¬
dienst. — 13.20 Musikalische Kurzweil. — 14.15 Nachrichten¬
dienst. — 14.35 Vor Weihnachten. — 15.88 Vörsenfunk. —
15.40 Schiffahrtsfunk. — 16.08 Nachmittagskonzert. — 17.88Weihnachtseinkaufe. — 18.88 Der Sieg des Lebens. — 1S.1S
Das Buraenland — alte deutsche Erve. — 18.88 Musik des
Trotzen Königs. — 18.45 Frankfurter Abendbörse. — 18.S8
Wetterdienst. — 18.08 Stunde der Nation: Niederdeutsche
Stunde. — 28.05 Sinfoniekonzert. — 22.88 Nachrichtendienst.
— 22.38 Abendkonzert.

Verslnsstslsnclsr:
Freitag, 15. Dezember:

Gewebe- uud Industrie-Verein VrLrue». 28.18 Uhr im Ve-
werbehaus, Saal 4. Dortrag des GewsrbeoberlebrersMari
Garduh«  über StaatsbürgerlichenUnterricht in Berufs¬
schulen. Sonntag. 17. Dezember. 18 Uhr, zweite Besichtigung
des Bremer Senders an der Waller Heerstraße. Karten zu
dieser Besichtigungs25 Personen) sind in der Geschäftsstelle,
Buch- und Steindruckerei Max Elatz. Am Wall 82, abzuholen.

NeichsSundehemaliger Berufssoldaten: Monatsversamm-
lung Ä) Uhr Kaiserhalle. Dortrag von Hptm. llllrtch» wich¬tige Tagesordnung.

Domjugendüund: Arbeitsgemeinschaftfür staalspolrttsche
Fragen 20.38 Uhr. Dortrag L. Berthes. „Dre Persönlich¬
keit des Führers". Anmeldungen, für die Teilnahmean der
KaffeetafelLei der Weihnachtsfeieram 27. Dezemberum
20.15 llyr im Bundessaalmüssen baldigst erfolgen.

Musikkreisund Lobedachoei« DHL.: GeneralprobeUr
die Adventsfeier20 Uhr in der U. L. Frauen-Kirche. Ein¬
gang Kaiser-Wilhelm-Platz.

SouLLbeud. 18. Dezember:
Tritonia: Zusammenkunftfindet nicht statt. Lbschieds-kommersder SteuermannsÜasseDonnerstag, 21. Dezember.
..EigeaheimLundNiedersachse» Hannover": 28.38 Uhr Mit-gliedsr-Derfammlungin Remmers Bierstuben.
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Fußball:
Zwei Spiele der Gauliga—Nur Betrieb in

der Bezirksllga
Am Silbernen Sonntag ist der Fußballsport in

Niederlagen nicht sehr umfangreich , aber doch
qualitativ gut . Aus Anlaß des Auswahlspiels
8cm - gegen Bezlrksliga in Hannover fallen in
der Bszirksliga Staffel ll fHannover ) und
Staffel lll (Braunschweig ) bis auf eine Begeg¬
nung : Eintracht -Liineburg — Preutzen -Hamsln,
alle Treffen aus . Für den Bezirk I (Bremen)
ändert sich im Spiolplan dagegen nichts, ' alle
angeseilten Spiele finden statt.

In der Gauttga
gibt es das dritte Bremer Lokalderby Bremer
Sportverein  gegen VfB . Komet,  das als
völlig offen bezeichnet werden kann . Die Sport-
vereinler lieferten am Sonntag gegen den » B.
Werder gar kein« schlechte Partie und haben in
ihren beiden schnellen Außen recht gefährlich « An-
griffskräst «. Leider ist der Sturmfiihrerposten
immer noch nicht mit dem richtigen Mann besetzt,
sonst hätt « es am letzten Sonntag leicht anders
ausgehen können.

Bei den Kometen liegt die Stärke in der
Hintermannschaft , an der sich der DSV .-Sturm
die Zähne ausdeißen wird . Dagegen ist es mit
dem Sturm der Kometen auch nicht sonderlich gut
bestellt , weil auch hier der Mann fehlt , der allen
Kombinationen die Krone auszusetzen und zu
schießen versteht . Vielleicht entscheidet am Sonn¬
tag die größer « Schnelligkeit des BSV .-Sturmes
das Spiel.

In Hildesheim  haben die 06er die Braun-
schweiger Eintracht zu empfangen . Auch hier ist
es das letzte Spiel des ersten Durchgangs , womit
all « Verein « ihre neun Spiele hinter sich gsbrackn
hätten . Wenn man es richtig nimmt , könnten die
Platzbefiker das Spiel genau so gut gewinnen
als die Braunschweiger , die den dritten Platz in
der Tabelle halten . Die Hildesheimer hätten mit
diesem Spiel noch die Möglichkeit , ihre Position
beim Haldzeltpfiff um drei gute Pläüe nach oben
zu verbessern , während Emtracht -Braunschweig
beim Punktgewinn mit den Algermissenern gleich-
steht. Nach den letztsonntäglichen Leistungen kann
man den Platzbesttzern eine Lbance nicht ab-
sprechen, sie dürfen nur nicht die Torgelegenheiten
so verstreichen lassen wie gegen Armin !« .

Um gegen den Gau Brandenburg für den
zweiten Weihnachtsfeiertag eine wirklich starke
Niedersachlen - Mannschaft auf die Bein « zu
bringen , startet der Gau am Sonntag in Hannover
auf dem Arminia -Platz in Bischofshol ein Aus-
wahlspiel.

Sau- gegen BeMMasse
Leider ist noch nicht bekanntgeworden , wie die

Mannschaften stehe« werden , doch ist damit zu

rechnen, daß in erster Linie die Arminen die
Spieler der Gauelf stellen. Jedenfalls wird der
Gausportwart seine Auswahl schon treffen und
die wirklich besten Spieler gegeneinander antreten
lassen. Man darf gespannt sein, wer von diesen
22 Teilnehmern in Berlin gegen Brandenburg
antreten wird.

In der

BeMsllga
startet der Bezirk 7 (Bremen ) in den beiden
Staffeln Nord und Süd alle angesetzten Spiels:

Stern -Emden — Rasensport -Oldenburg
Union -Bremen — Eermania -Leer
VfB . Oldenburg - - SuS . Dslmenhoist
Sportfreuilde -Bremen — Sparta -Vremerhaoen
VfB . Leho — Polizei -Bremen.

Bei den Punktspielen der Bezirksliga sind am
Sonntag also drei Bremer Vereine  in
Aktion . Der Schwerpunkt der Spiele liegt ein¬
mal wieder in Bremerhaven . wo der große Kampf-
nm die Tabellenfiihrung zwischen Sparta -Bremer-
hauen und der Bremer Polizei stattfindet . Die
Leher unterlagen gegen Rasensport - Oldenburg
und gewannen mit Ach und Krach in Wilhelms-
haven , nachdem die Iadestädter zwei Mann in¬
folge Verletzung verloren hatten . Am Sonntag
gebt es um die berühmte Wurst , und es ist da¬
mit zu rechnen , daß die Polizisten sich die Punkte
nach Bremen holen werden . Union hat in Leer
so gut wie gar keine Aussichten aut Sieg . wie
auch Ralensport -Oldenburg sich am Sonntag m
Emden eins Abfuhr holen wird . Das Treffen des
VfB . Oldenburg gegen SuS . Delmenhorst könnte
eventuell eine gute Angelegenheit der Oldenburgs!
sein, genau so wie die Bremer Svortfreunde aus
eigenen ! Platz mit der Bremerhavener Sparta
fertig weiden sollten.

In der Liga „Süd " spielen:

DIK . Nordhorn — 06 Osnabrück
Rapid -Osnabrück — 69 Schüttorf
DIK . Llngen — DsL . Osnabrück
Ballsport Eversburg — DIK . Meppen.

Hier gibt es auf der ganzen Linie sichere
Favoritensieg «. Die DIK . Nordhorn wird auch
auf eigenem Platz gegen 66 Osnabrück nicht viel
zu bestellen haben : Rapid muß in Schlittert mit
den 69ern fertig werden können , ohne sich etwas
zu vergeben , und der VfL . Osnabrück muß sich rus
Lingen die Punkte von der DIK . holen . Ball-
sport Eversburg empfängt auf eigenem Platz die
DIK . Meppen und wird wieder einmal e-ne
Niederlage einstecken müssen.

Sämtliche Spiele beginnen um 14 Uhr.

Hockey am Sonntag
Noch fegt «in eisiger Wind durch die Straßen.

Hart und uneben sind die Plätze durch Schnee und
Eis . Kaum besteht eine Möglichkeit , die vorgesehe¬
ne« Spiel « am kommenden Sonntag unter Dach
und Fach zu bringen , denn ein plötzlicher Wive-
rungsninschlag ist wohl kaum zu erwarten . AI>-
zemacht find für Sonntag folgende Begegnungen.

-E . Horn — Bremer HE.
Obige Mannschaften wollen in Lberneuland

die Schläger kreuzen. Der BHC . hat endlich vor
seiner stabilen Hintermannschaft einen entschlosse¬
nen Sturm aufstellen können , wodurch die Spiel-
stärke der Elf sichtlich gehoben ist. Horn wird mit
einem neuen Sturmführer und mit Schröder aus
Halblinks antreten . Wenn man den Hörnern nor-
malerweis « «in kleines Plus einräumen wird , o
kann der harte Boden jedoch leicht zu einem an¬
deren Spielverlauf führen . In Oberneuland um
kl Uhr.

DHL . Reserve — Horn Reserve
9.30 Uhr in Oberneuland

«HE . IN — Horn IV
AZ6 Uhr in Oberneuland.

«HE . Senroren — Horn IN
14.15 Uhr in Oberneuland.

MTV. v. 1875— Weser HE.
Die Weseraner brachte « am vergangenen

Sonntag mit einer Neuaufstellung den Hanseaten

Tennis-Gtäbtekampf
Hamburg—Berlin und Hamburg—Bremen

im Januar

Es schweben zurzeit Verhandlungen über den
Abschluß zweier bedeutender Tenniskämpfe in der
Hamburger Tennishalle . Man beabsichtigt als
Auftakt für die großen internationalen Ereignisse,
den Länderkampf Deutschland -Schweden , die fran¬
zösischen Hallen -Tennismeisterschaften in Parrs
und die deutschen Hallen -Tennismeisterschaften >n
Bremen , einen Städtekampf Hamburg gegen
Berlin  in Hamburg zu veranstalten , der am
26. Januar stattfinden soll. Während Berlin als
Spitzenspieler von Lramm  zu diesem Kampfe
stellen wird , wird sich Hamburg auf Dr . Des-
sart  und eventuell auf Frenz  stützen . Auch der
Länderkampf Deutschland -Schweden wird wahr¬
scheinlich nach Hamburg verlegt werden , und zwar
ist der 27. Januar iu Aussicht genommen . Die
Schweden befinden sich dann aus der Durchreise
von ihrer Heimat zu den französischen Hallen-
Tennismeisterschaften . Für diesen Kampf ist aller¬
dings auch Mannheim als Austragungsort vor¬
gesehen.

Außerdem wurde ein weiterer Hallen -Ienn .s-
kampf vereinbart . Am 14. Januar spielt Ham¬
burg gegen Bremen  in Hamburg um das
große Anrecht auf den Hanfa -Hallenpokal.

eine empfindliche Schlappe bei , wobei sich her¬
ausstellte , daß die erwähnte Umstellung scheinbar
eine bessere Lösung der Mannschaftsfrage ist und
daß damit der Weg zu einer Hebung der Spiel¬
stärke der Weseraner frei wird . Die Turner , die
zudem stark ersatzgeschwächt in den Kampf gehen,
haben eine längere Spielpause hinter sich. Die
größeren Chancen Hai der MTV ., man muß aber
auch in diesem Spiel die veränderten Platzver¬
hältnisse in Betracht ziehen . Platz Stadion
(Weser ) um 9.45 Uhr.

MTV . Reserve — Weser Reserve
Platz Weser (Stadion ) um 11 Uhr.

MTV . 8 — Weser 8
Platz MTV . (Stadion ) um 11 Uhr.

MTV . Junioren — Weser komb.
Platz MTV . (Stadion ) um 14LO Uhr.

Damen - Hockey
ABTV . 1 — BHE . 1

1» Uhr Platz ABTV.

ABTB . 2 — BHE . 2
11L6 Uhr Platz ABTV.

MTB . v. 78. 1 - Weser HE . 1
9.45 Uhr Platz MTV . (Stadion ) .

Spottpsttcht für Eisenbahner
Die Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft, Haupt¬

verwaltung , teilt mit:
„Die sportliche Beiätigung der Eisenbahner,

der die Verwaltung schon immer besonder « För¬
derung zuteil werden ließ , wird jetzt allen
Reichsbahnbediensteten zur Pflicht gemacht. Im
einzelnen wird vorgeschrieben , daß jeder Eisen¬
bahner bis zum 85 Lebensjahre einer Sport¬
organisation als tätiges Mitglied angehören
muß , wob«! Zugehörigkeit zur SA ., SS ., Stahl¬
helm usw , befreit . Auch älter « Eisenbahner,
soweit sie nicht ein körperliches Gebrechen be¬
hindert . sollen sich einer Sportart anschließen , die
ihrer Rüstigkeit entspricht . Schließlich wird er¬
wartet . daß möglichst viele Familienangehörige
der Eisenbahner dem Turnen und Sport zuge¬
führt werden . Die Reichsbahndirektionen werden
angewiesen , innerhalb ihrer Bezirke die Ab¬
haltung von Werksportsestcn  aus natio¬
naler Grundlage zu fördern . Im Einverständnis
mit dem Reichssportführer von Tlchainmer
und  O st e n werden die bisherigen Verbände
aufgelöst und die Eifinbahn -Turn - und -Sport¬
vereine den zuständigen Fachsäulen eingegliedert.
Zur Zeit bestehen rund 856 Eisenbahn -Turn-
und -Sportvereine mit 76 666 Mitgliedern , denen
eigene Sportplätze , Turnhallen , Wassersportan¬
lagen usw. in großer Zahl zur Verfügung stehen.

Liverpool schlug Austria-Wien
Im ersten Spiel in England mutzte Austria/

Wien eine peinliche Niederlage einstecken. Der
FC . Liverpool schlug die Gäste sicher 4 :2 (4 :1).
Bereits bi - zur Pause stand der Sieg der Liver-
pooler sicher. Am Montag spielt Austria in
Manchester G

Huugare Budapest in Süddeutschland . Die be¬
kannte Budapester Fußballelf Hungaria weilt am
Wsihnachtsfest in Süddeutschland . Sie spielt am
24. Dezember in Mannheim und am 26. Dezem¬
ber in Karlsruhe.

Wintersport
Anträge Mr öle Olympischen

Winterspiele
Der Kongreß des Internationalen Ski -Ver¬

bandes wird u . a . auch über die Gestaltung des
Programms der Olympischen Winterspiele lS36
in Garmisch -Partenkirchen beschließen. Für die
vom 21. bis 24 Februar in Solleftea  statt¬
findende Tagung sind der FJS nachstehende An¬
träge unterbreitet worden:

„In das Programm der Olympischen Winter¬
spiele sind Skiwettbewerbe für Damen und
Herren in Abfahrt und Slalom , sowie ein 4 mal
10-Kilomeler -Staffellauf aufzunehmen . Als Olym¬
pischer Sieg wird nur die Kombination in Ab¬
fahrt und Slalom geweitet . Eine Einzelwertung
dieser Prüfungen findet nicht statt . Die Slalom-
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und Wfahrtsläiife der Damen sind getrennt von
denen der Herren als besondere Prüfungen aus-
zutragen . Andere olympische Skiwettbewerbe für
Damen als Abfahrt und Slalom gibt es nicht.
Für die 4 mal 16-Kilometer -Skaffsl darf jede
Nation nur eine Mannschaft melden"

Boxen
LLnerforfchlich slnö öle Wege

der 2BU.
Der schwedische Halbschwergewichtler Ander-

kon  hat wegen Gewichtsschwierigkeiten seinen
Europatitel niedergelegt . Die 2BU . schrieb den
Titel neu aus und anerkannte jetzt die beiden
Anwärter . Es ist nicht etwa Seelig , auch
nicht Roth , auch nicht Spakow, „selbstver¬
ständlich " auch nicht Witt,  sondern der Belgier
Leonard Steyaert,  der im Spichernring
von Bölck , dem deutschen Mittelgewichtler , in
der dritten Runde k. o, geschlagen wurde , und
der Spanier Martine ; de Alfara,  ebenfalls
ein „alter " Bekannter von uns : Pistulla schlug
ihn vor Jahren nach Punkten . Heuser schlug ihn
in wenigen Minuten k. o. Das wird wirklich
ein Kampf der Könige.

Deutsche Lelchlgewlchis-
Meistettchast

Der Titelkampf um die deutsche Leichtgewichts¬
meisterschaft zwischen dem Verteidiger Willi
Se i s ler - Berlin  und seinem Herausforderer
Paul Czirsvn - Berlin  ist für den 27. De¬
zember abgeschlossen worden . Die Begegnung,
findet im Berliner Spichernring statt.

Hein Mütter gegen Gchönrath
Im Mittelpunkt derKölnerWeihnachts-

Box kämpfe  am zweiten Feiertag in der
Rheinlandhalle steht der Revanchekamps zwischen
Hein Müller - Köln  und Hans Echönrath-
Krefeld . die beide schon einmal den deutschen
Meistertitel im Schwergewicht innehatten . Wei¬
terhin wurden Weltergewichtsmeister Gustav
E d e r - Dortmund und der frühere deutsche Ama¬
teur -Schwergewichtsmeister Boosen - Köln,  der
hier zum erstenmal als Professional boxt , ver¬
pflichtet.

Mols Witt kämpft Weihnachten
in Hamburg

Es ist dem Hamburger Punching gelungen , für
seine am zweiten Weihnachtsfeiertage im ,Alora-
Theater " stattfindende 98. Veranstaltung den
deutschen Halbschwergewichtsmeister Adolf Witt
fest zu verpflichten . Der junge Meister , dessen fast
unvergleichlicher Aufstieg mit 14 Kämpfen und
fast ebenso vielen k. o.-S >egen in Hamburg be¬
gann , überläßt die Wahl des Gegners dem Pun¬
ching, dem er sogar Berechtigung erteilte , nöti¬
genfalls Boxer der Schwergewichtsklasse gegen
ihn z» verpflichten.

Leichtathletik
Deutschland- Gchweöen

gesichert
Der Deutsche Leichtathletik -Verband teilt mit,

daß die Verhandlungen um einen Länderkampf
mit Schweden nunmehr endgültig zum Abschluß
gelangt sind. Der Leichtathletik -Länderkampf
Deutschland — Schweden wird am IgAugust
in Stockholm  ausgetragen werden . Es gilt
nur noch einige Fragen hinsichtlich des Pro¬
gramms zu klären.

BeccaN läuft in München
Eine besondere Note erhält das am Sonntag in

München stattfindende Hallensportfest durch die
Teilnahme des italienischen Weltrekordmannes
und Olympiasiegers Luigi Beccali.  der schon
am Donnerstag in München eintrifft , um sich mit
der Halle vertraut zu machen . Ueber 1660 Meter
trifft der Italiener auf Dr P e l.tze r und den
Studentenweltmeister Dessecker,  die ihm
einen guten Kampf liefern werden . Ein schöner
Kampf siebt auch über 8066 Meter zu erwarten,
wo der deutsche Meister Spring aus Schil -
gen - Berlin  trifft , während in der Sprinter-
klaü« der deutsche 166- und 266-Meter -Meister
Borchmcyer  startet . Hans -Heinz Sievert
ist im Mehrkampf vertreten.

Handball:
Die letzten Spiele

In allen Spielklassen steht der erste Durchgang
der Spielreihe 1933/84 unmittelbar vor dem Ab¬
schluß. Die Spiels des kommenden Sonntags nnd
trotzdem nicht ohn« Bedeutung , da sie immer noch
einige Veränderungen in der Rangfolge der
Mannschaften bringen können.

In der Gauklafse
wird in der Gruppe Nord der letzte Kampf in
Bremen ausgetragen , er heißt

Polizei Bremen — SB . Werder
Nach Lage der Dinge kann man natürlich nur

auf einen Sieg der Werderaner hoffen . Trotz der
Niederlage am Sonntag gegen den VSK . tränen
wir den Erünweißen immer noch so viel zu, die
Bremer Polizisten klar zu bezwingen . Er wird
sicherlich hier und da auch für Werder brenzlig
werden : die Polizei hat in den bisherigen Spielen
recht gute Augenblick« gehabt . Letzten Endes wird
aber Werder die Punkt « sicher haben . B :ginn um
14.36 Uhr auf dem Polizeiplatz in der Pauliner
Marsch.

In der Bezlrksklasfe
stehen trotz des silbernen Sonntags fünf Begeg¬
nungen an . Hier in Bremen spielen zunächst in
der Gruppe Nord

Bremer Sportverein — Tv . Woltmershause«

Wenn das Abschneiden beider Mannschaften
gegen den ATSB . maßgebend sein würde , müßte
der BSV . Sieger bleiben , denn BSV . gewann
gegen Bremerhaven . Woltmershausen jedoch ver¬
lor knapp . Doch will uns scheinen, daß alle Mög¬
lichkeiten für beide Mannschaften offen sind, und
deshalb wollen wir den Ausgang des Spieles
ohne bestimmte Vorhersage abwarten . Das Spiel
beginnt bereits um 11 Uhr auf dem Spielplatz
des Westens an der Dedesdorfer Straße.

VfB . Komet — Roland Delmenhorst
Die Kometen haben fraglos Fortschritte ge¬

macht , so daß sie mit guten Aussichten auch in
dieses Spiel hineingehen . Doch haben die Del-
menhorster während der bisherigen Spiele keine
schlechte Figur gemacht , so daß auch ihnen ein
Erfolg zuzutrauen ist. Wir lassen den Ausgang
offen Beginn 15 Uhr aus dem Komet -Platz an
der Wasserkunst.

ATSB . — Polizei llnterweser . Lokalkampf
zweier nahezu gleichwertiger Mannschaften ! Die
eine oder andere Mannschaft wird knapp gewin¬
nen . In Bremerhaven.

Delmenhorster BB . — Sportfreunde Oldenbg.
Entscheidender Kampf in der Gruppe West ! Beide
Mannschaften kämpfen um die Führung . In
Delmenhorst.

Tv . Melle — Militär Osnabrück . In Meile.

Oiymplavorbereklungen öer
Turner

Die Deutsche Turnerschaft wird im nächsten
Jahre ihr Hauptaugenmerk auf die Olympia-
vorbereitungen der Turner legen . Da die Art des
Geräteturnens im Auslande von der deutsche'!
wesentlich abweicht , soll der internationale
Verkehr  mehr gepflegt werden . Obwohl die
DT . noch nicht dem Internationalen Turnverband
beigstreten ist, wird sie sich doch an den AZelt-
meisterschaften im Geräteturnen beteiligen Um
eine möglichst starke deutsche Auswahl entsenden zu
können , werden am 18. Februar in allen ' 6 Gauen
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der DT . besondere Ausscheidungskämpsc
durchgeführt und die Spreu vom Wetze i ge¬
sondert . Im Lause des Sommers werden ver¬
schiedene Lehrgänge durchgeführt und im Herbst
findet in Berlin ein Prüfungsturnen der >66
besten Geräteturnor Deutschlands statt Außerdem
schweben Verhandlungen über die Austragung
von Länderkämpfen . Bisher beschränkte sich be¬
kanntlich der Auslandsverkehr der DT nur auf
die Schweiz.

Zum ersten Male wird die DT zu P ' iiiM 'i
an den Weltmeisterschaften in Budapest teilneh¬
men. Die dort geforderten Bedingungen c » den
Geräten sind überaus schwer und erfordern gründ¬
liche Umstellung der deutschen Geräteturner , ver
Mehrkämpf setzt sich aus fe einer Pklichr - und
Kürübung am Reck, Barren . Pferd quer , Ring
und Freiübung zusammen . Hierzu kommen auch
an leichtathletischen Uebungen ein 106-Mster-
Lauf (12 Sek . , 6 Pkt .) , Stabhochsprung (3 Me¬
ter — 16 Punkte ) und Kugelstoßen rechts und
links (19^ 0 Meter — 16 Punkte ).

Zusammenschluß öer Akademiker
Der Verband der Akademischen Sportverbin¬

dungen hat mit dem Akademischen Turnbund
einen Verschmelzungsvertrag abgeschlossen. Auf
Grund dieses Vertrages gehören sämtliche dem
Verband angeschlossenen Akademischen Sportoer-
bindungen dem Akademischen Turnbund an . —
Der Akademische Ruderbund hat mit dem Aka¬
demischen Turnbund einen weitgehenden Vertrag
abgeschlossen, der ein sehr enges Verhältnis der
beiden Verbände schafft. Gemeinsamer
politischer Führer ist der Führer des
Akademischen Turnbundes.

der Herbstrunde
In der Bremer

Krelöklafse
sind drei interessante Spiele angesetzt:

Tv . der Bahnhofsvorftadt —Spv . Begesack- .
Blumenthal

Es ist kaum anzunehmen , daß der Tv . d. B.
in diesem Spiel irgendwie in Gefahr schwebt.
Die Manivschast hat durch den Sieg über den
Wsrderbezwinger VSK . und den ABTV nach.
drücklichst ihre Spielstarke bewiesen . Da werben
auch die gewiß nicht schlechten Vegesacker nicht
um eine Niederlage herumkommen . Jedoch mutz
der Tabellenführer der Kreisklasie sich vor leicht,
finnigen Auffassungen hüten : gerade der Dege-
sacker Mannschaft ist am allerersten eine Ueber,
raschzing zuzutrauen.

Das Spiel beginnt bereits um 12 Uhr und
wird . da der Tv . d. B -Platz wegen Ueberholung
nicht bespielbar ist. auf dem benachbarten Ein-
trachtplatz an der Hemmstrahe ausgetragen.

ABTB . v. 1866- MTV . v. 1878

Zwei Mannschaften im Kampf , die sich gut
kennen . Der MTV ist zwar nicht schlecht, doch
müßte die Mannschaft schon ganz außergewöhn¬
lich gut in Schwung sein, wenn sie dem ABTV.
ernstlich Schwierigkeiten bereiten wollte . Der
ABTV . sollte beide Punkte einheimsen . Beginn
14 Uhr auf dem Platz in der Pauliner Marsch.

Tvg . Hemelingen —Tv . Oelebshansen
Die Hemelinger spielen auf eigenem Platz . Das

wird der Mannschaft große Rückenstärkung geben.
Oslebshausen ist kein leichter Gegner , besonders
nicht , wenn der Angriff richtig eingesetzt wird.
Eigentlich müßte es Hemelingen schaffen. Beginn
um 14 Uhr aus dem Platz in Hemelingen.

VflichtsPlele der Gruppe Bremen
Frauen : 15 Uhr Gröpelingen — Huchting : 15

Uhr BTV . — Hemelingen ; 10 Uhr BTE . l gegen
Bremischer Schwimmverband I ; 11 Uhr Ein¬
tracht 1 — Tv . d. Bahnhoksvorstadt 1 : 16 Uhr
Komet I — Bremer Sportfreunde 1: 11.36 Uhr
Blauweiß — Tv . Brema : l6 Uhr BSV . 1 gegen
Spiel und Sport 1 (Dedesdorfer Straße ) .

Jugend : 16 Uhr Tv . Gut Heil 1 — Tv . Oslebs¬
hausen 1: 15 Uhr BSV . 1 — Hastedt 1 (Tedes-
dorfer Straße ) : 15 Uhr ABTV . - BTV.

Freundschaftsspiel « in Breme»
Platz Dedesdorfer Straße : 9 Uhr BSV . 1. Kw

gegen Tv . Gut Heil 1. Knaben.
Friedrich -Ludwig -Zahn -Platz : 11 Uhr BTE . 2.

Frauen — Blauweitz L Frauen : 19 Uhr B̂TG . Z,
Frauen — BEB - 2. Frauen ; 11 Uhr BTG : 4. Fr.
geasn Tv . Iahn 1. Frauen . " z

Platz BSK .. Waltfenstrah - : 9 Uhr VSK . 6 ge¬
gen Vegesack-Blumenthal 4 ; 16 Uhr VSK . z
gegen Vegesack-Blumenthal 3 ; 11 Uhr VSK . 3 ge¬
gen Turnschule Ost 1; 13 Uhr VSK . 4 — Preut -en-
Osterholz 2 ; 14 Uhr VSK . 2 — Preußen -Ostsr-
holz 1; 15 Uhr BSK . 1 — Bremerhaven 83 1.

Schwimmen
Hallen -Meisterschaft tm Kunstspringer!

Der neue Schwimmwart des Deutsche«
Schwimm -Verbandes , Dr . Lechnir,  hat im
Einvernehmen mit dem Verbands -Schwimmwort
verfügt , daß in Zukunft alljährlich eine deutsche
Meisterschaft im Kunstspringen vom 3-Meter-
Brett ausgetragen wird . Die erste Meisterschaft
ist bereits am 14. Januar 1934 fällig und zwar
wird sie van SV . Halle 62 im Rahmen der Be¬
zirksmeisterschaften ausgerichtet.

Sportliteratur
Der .Mhrer " des Führers

So hat man Hansl Baur  getauft , der in
der dreimotorigen „Jmmelmann " den Führer
quer durch Deutschland führt . Da geht es von
München nach Berlin , nach Königsberg , nach
Köln , nach Stuttgart . Der Führer benutzt gern
das Flugzeug , mit seinem Beispiel wirbt er un¬
ablässig für die deutsche Luftfahrt . Auf all den
Wahlreisen Adolf Hitlers flog Hansl Baur die
Maschine . Das trug dem biederen Flugkapitän
neben dem Titel „Luftmillionär " auch den Ehren¬
namen „Führer " des Führers ein . Die „Deutsche
Flugillustrierte " stellt uns in ihrem neuesten
Heft Hansl Baur vor , diesen waschechten Ober-
bayern , der so gar nichts dafür übrig hat , be¬
rühmt zu werden . Aber er ist es schon geworden
— auch gegen seinen Willen . Weiter bringt die
„Deutsche Flugillustrierte " spannende Bildberichte
über Kampfgeschwader in aller Welt , sie nimmt
Stellung zu dem Problem „Mammutflugzeug
oder Lufttorpedo " , sie stellt uns Ernst Übst vor,
wie man ihn nicht kennt . Die unvergessenen
Taten der Marineflieger und der Richthofen-
staffel werden uns durch bisher unbekannte Bil¬
der nahegebracht . Kampf um die Stratosphäre,
Elly Beiuh  0 rn  erzählt — eine kleine Auslese
besten, was die jeden Mittwoch erscheinende
./Deutsche Flugillustrierte " bringt . Dabei kostet
sie nur 20 Pf . ; durch den Briefträger bestellt im
Monat 86 Pf . Probehefte sendet der Verlag der
„Deutschen Flugillustrierten " , Berlin SW . 68,
Lindenftraße 3, gern kostenlos.

Lportvsrsins -IVUtteklungen
Lrewrr Tura -Bereiniauug e. B . von 1877. ^ Weihnachts¬

feier morgen . Sonnabend . 19 Uhr . im Tasino . kleiner Saal.
Karten zu 25 Psg . in der Turnhalle.

1. Bremer Damen -Schwimm -Verein . Heute . Freitag . Trai¬
ning im Hansabad der 1. ITM . und 2. 2TM . von 16 ms
17 Uhr . Leiterinnen : Frau Brenke nnd Frl . Gerding . Pflich-
trainlng der JRM . von 17 bis 18 Uhr . Leiterin : ^ rl.
Hellmich.

Verband der stadtdrem . Turooereioe , Jsgcudwart . Sonn¬
abend . 16. Dezember , 20.30 Uhr , Verbandstieabend in der
Halle der Tsch. des Vereins Vorwärts.

Bremer Sportfreund « v. 1891 e. V . Heute , Freitag , um
26 Uhr . Volkssport in der Turnhalle der Schule an der
Stadcr Strage . Sonntag Marschübuna nach Rickmers
Treffpunkt 6 Uhr Ecke Et .-Iürgen .Straße und Slm Hm.
Meer . Rückkunft 13 Uhr . Teilnahmepflicht für alle Mit¬
glieder von 17 bis SS Zähren.
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Handels und Sshiffahrlsnashrimlen
Täglithe Beilage der Bremer Zeitung - 15. Dezember 1933

Der Großhandel als Kreditgeber
ĴS führenden Kreisen des Großhandelswor¬

in uns die nachstehendenAusführungen zur
vVrfuS e-te!,t:
pis  pirschungsstelle für den Handel hat

.jjzlicb das Ergebniseiner Untersuchung ver
die sich mit dem Problem der Kro-

titversorgung des Einzelhandelsbefaßt Unter
Bieter Würdigungder Bedeutung des vom
Großhandelgewährten Lieferantenkredites für
jm Einzelhandel wird in der vorliegenden
hbeit fest gestellt, daß die Kostendes Kredites

Großhandels' sich üblicherweise auf
, Prozent im Jahre beliefen.
Im diesem Ergehuis gelangt die Untersuchung,

davon ausgogaugenwird, daß die in den
ivrbandsbedln'guugen vieler Großhandelsorga-
jjsationenfestgelegten.Verzugszinsenfür Ziel-’
ibt'rschrcitung angeblichkein« geeignet» Grund-'
iäM bildeten, um.die Kosten, der vom' Groß
iitdel-gewährtenLieferantenkredite zu ermit:
yj0. Die Forsch un gestellt} geht dabei von der
ji der Fra-xis kaum zutreffenden Voraussetzung
^ daß eine' Üebersehreitung der 'gewahrten,
jdujerbinziemlichlangen Zahlungsziele nicht
,r,.3 Hegel ist, und daß es daher vorwiegend
.jaraul ankommt, diu Kosten der' Lieferauten-
kredit-o fUr die Zeit des gewährten
Zabluagsziele 'd,  weniger für eine etwa¬
ig Zielüberschreituiig,,zu ' ermitteln. Da die
Zins,kosten für das gewährte Zählu 'ngsziel nicht
-iehtbar in Kechuunggestellt, werden, sei ihre
t'naittiuog nur dadurchmöglich, daß die Preise.
,jle der Einzelhandel bei voller Inanspruch¬
nahme des gewährten Zahlungszieles erhält,
denjenigen Preisen gegenüber gestellt werden,
je' er' bei sofortiger Bezahlung unter Aus¬
nutzung des Skontos zu zahlen hat.

Von der Forschungs-Stelle wird demnachder
äontoabzug gleidhgesetzt eiuer Zinsleistung
lär diu Gewährungeiues Kredites Einer l̂er-
jrtigwi Bewertung des Skojitoahzugos kann
jijd keinesfalls ohne weiteres zugestimmt wer-
jen, zumal durch die Form,' in der über die
Auffassungder Forschungsstelle für den Uan-
,jel berichtet wurd*, besonders in nicht voll
dcbverst-ändigen Kreisen leicht, der Eindruck
;ntitehenkönnte, daß der Großhandgl unange
aässeno Zinsforderungenstellt, ein Eindruck,
ler nach verstärkt worden ' ist dadurch , daß
ien angeblichen ' Kredifzinsen des Großhandels
Ja Kreditkosten der Banken mit einem Satz
Mi8—10 Prozent' gegentibergestellt werden.

Der Skonto, der ebenso im Verkehr zwischen
Industrieund Großhandel , wie -zwischen die-
sm und-dem Einzelhandel in den meisten
Branchen in Uöho von 2 Prozent vorgesehen
ist, stellt keine Verzinsung dar, sondern ist
als eine bei der Kalkulation, die im allgemeinen
luf ein Ziel von etwa 30 bis 60 Tagen abge-
rtimmfc ist, eingerechnet» Risikoprämie zu be¬
frachten, die den Kunden einen - Anreiz zur
schnelleren Zahlung bieten und einen schnelle¬
ren Rückfluß des Geldes bewirken soll. Der
jkjnto ^deutet eineu Abstrich vom normalen
lifiUeest des Lieferanten, keinesfalls aber eine
vefhii'ürg für gewährtenvKredit.' Die Kalklt-
biion de3 Skontoserfolgt nicht- nach dem abso¬
luten, sondern nach dem ' relativen  Satz.
Das heißt: .Es wird bei der Kalkulation eines
Verkaufspreises nicht der volle Satz eingestellt,
swlern der aus der . Erfahrung  sich in
Jedem Geschäftergebend« Auteilsatz. Werden
io einem Geschäft üblicherweise drei Viertel
dner-Warenpartiegegen Skonto Und ein Vier¬
tel gegen Ziel verkauft, dann wird bei den ,
wütigen verschärftenWettbewerbsverhältuissen
in diu Kalkulation nur ein Skonto von lVi Pro¬
zent eingestellt. Das heißt aber mit anderen
Worten, daß der Lieferant das Kreditrisiko zu
dnern großen Teil selbst  trägt , so daß der
üiolkäufernicht so wesentlich teurer kauft, als
venn er skontierto . Der nach 30 Tagen Zah-
»endoerhält einen Skonto von 2 Prozent. Wenn
M nun amiimmt, daß er sieh zur Zahlung
ler Rechnung das Geld von einer Bank zu
10 Prozent beschaffenmuß, so,ist er dem nach
WTagen zahlenden Konkurrenten um die
iunimo im Vorteil, die sich zwischen 10 und
11 Prozent Jahreszinsenfür einen Monat ergibt,
t b. um .11 Prozent Jahreszinsen für einen
'loqät— 1,17 Prozent. Es muß besonders be¬
tont worden, daß diese Zinsdifferenz, wenn man
sie.so bezeichnen soll, zwisehon Bankzinsen
'und dem Vorteil für den Sofortzahlendeu nur
dir einen. Monat besteht..

Im Gegensatz zum. Skonto steht-der für eine-
-nisstehende Forderung berechnete Zins, der
Dicht den Charakter eines Risikos, sondern den
dner eigenen wirtschaftlichen Funktion trägt,
lie auf eine Rente abgestellt ist, während der
Skonto die Abwehr eines Risikos bezweckt.

Wenn mau nun der Ansicht der Forschungs-
"tolle folgen könnte, würdo der Skonto von
- Prozent nur dann mit zwölf multiplizieren
®'l ein Jahreszins von 21 Prozent errechnet
Werden können, wenn der gunzo Umsatz des
Kaufmanns in Vorauszahlungen oder Anti-
dpatidnon einginge, wenn also der Umsatz
WWW ILM. betrüge und keiner der Kunden
«inen Anteil an den 300 000 R.M. schuldig
bliebe, vielmehr alle Kundenvorauszahlten. Der
Umsatz ist aber nun keineswegs das Kapital

Kaufmanns, und nur das Betriebskapital
Iss Kaufmanns- könnte man als verzinsbar an-
:«hen. Du nun der Kaufmannsein Kapital nur
l—omal im Laufe des Jahres bestenfalls um
«tzt — os gibt natürlich auch höhere Um¬
triebe-und geringere Umtriebe —, so könnte

.,er  h -hvmtefrutzvon 2 Prozent, wenn er als-
Zins für das Kapital zu betrieben -wäre, nur
w “®n . wirklich vorausgezahlten Umsatz im
Verhältnis zu dem Betriebskapital und zu dem
Lmtrieb, den das Betriebskapital im Laufe des
Jahres vollzieht, errechnet werden. Das würde

bui üiuclu Umsat:ä von dreimal
IWOWKM.,bei dem vielleicht ein Fünftel vor-
■lusgezahltwird, auf 60000 RM.. vom Umsatz
berechnen, also 0,1 Prozent. Wenn das Betriebs¬
kapital des 'Kaufmannes50 000 RM. betrüge'und
er es vier- oder fünfmal umschltige, würde, das
1,6 oder 2 Prozent bedeuten.

Besonders muß in diesem Zusammenhang
betont werden, daß entgegen der Annahme der
Forscimngsstelte für Jeu' Handel eine Ueber-
schröitung des gewährten, ziemlich laugen
Zahlungszielessehr oft verkommtund wohl im
allgemeinen als die Kegel angesehen werden
kann, latsächlich berechnet nun der Lieferant
letzten t-ud.es weniger Verzugszinsen als die
Banken, und es ist besonders liervorzuheben,
daß ja die Banken für die Ilergabo ihres Kro-'
dites auch nicht einen Tag und einen Pfennig
Zinsen naeiilassen, während der Großhandel,
wie das in der Praxis immer wieder der- Fall
ist, für die Hergabe seines Kredites in Form
von Warenlieferungen langfristige .zinsfreie
Stundungen gewähren, muß, da es meistens
kaum möglich ist, den Kunden zur - Zahlung
der Verzugszinsenzu veranlassen. .

Es ist unter diesen Umständen die- Fest¬
stellung der Forscliungsstelle für den Handel
am Schluß ihrer Untersuchung- durchaus zu
unterstreichen, daß zweifellos der Großhandel
gerade wegen seiner günstigen Kreditbedin¬
gungen auch weiterhin eine starke' Stellung in
der Finanzierung des Einzelhandels behalten
wird, zumal es sich ja bei dem dem Einzel¬
handel gewährten Kredit wohl in erster Linie
um Persouälkredito handelt, dfer. mittleren und
kleineren Betrieben gewährt wird, dessen
Uebernahmefür die Bankenpraktisch zunächst
kaum in Frage kommt, solange diese au ganz
bestimmte Kredit-Richtlinien gebunden sind. ■

m

Baumwolibericht
vom 13. Dezember 1933

Mitgeteilt vou der Fa , Knoop Al Fabarins , Bremen

Die Märkte schlossen am 12. Dezemberstetig wie folgt:
Basis middling. Loko Dez.
Bremen. 11.5-1 c 10.82 c
New York. . . 10.15 * 9.95 „
New Orleans. 9.89 „ 9.89 „
Liverpool. 5.33 d 5.09 d
NY. gegen 5. 12. . —5 — 4

£—Stlg. in New, York am 12. Dezember—

Die Büroschiitzungbrachte uiuo kleine Er¬
höhung der Ende aber keine Veränderung im
SJarkt, dessen Schwankungensich in .engsten
Grenzen halten. Der herbstliche Hedgedruck
scheint endgültig- überwunden und die Bahn
frei für einö statigo Aufwärtsentwicklungder
Baumwoilpreise. Das ist ein klarer Erfolg
Roosovelts, .erreicht einmal mit Hilfe dos
lÜrCents-PIaues, der gleichzeitig die Grundlage
bildet für eine gosundu Anbaupolitik im näch¬
sten. Jahr, sodann•durch die wührüngstecli-
uischeu Maßuahmen, deren Reichweite aller¬
dings auch heute, noch nicht fes.tstehk Wahr¬
scheinlich ist diese Unsicherheit aber beab- .
siclitigt; sie hat zum mindestendie Großspeku-
lation und Wallstreet davon abgehalten, in die¬
sem Herbst wie sonst ä la baisse zu gehen und
der Regierung, auf die' diese Kreise au*, man¬
cherlei Gründen■nicht gut zu sprechen sind,
auf dem Wege über die Terminmärktedas Kon¬
zept zu verderben.- Efektiv- und Termin-An¬
gebot sind hierdurch nicht nur vorübergehend
sondern auf weitere Sicht wirksam beschränkt
worden. ,

Der 10-Cent-Pian bietet dem Farmer nicht
nur einen Vorschuß in dieser Höhe, sondern
auch eine Preisgarantie. Bei rückgängigem
Markt braucht er die Differenz nicht zu bezah-

Jan. März Mai Juli Okt
10.89 c 11. 12 c 11.35 c 11.50 C 11.63 c
9 .95 „ 10. 10 „ 10.25 „ 10.37 „ 10.58 „
9 -92 „ 10.08 „ 10.22 . 10.35 „ 10.51 ,
5 .09 d 5 . 11 d 5 . 13 d 5 . 15 d 5 . 18 d
- 7 - 6 - 4 — 5 _ 2

§ 5.04".J (am 5. 12. — $ 5.18)

ien, während eine Preissteigerung ihm voll
zugute kommt New Orleanser „Cotton Trade
Journal" schätzt, daß bis Endo Noyemberetwa
DU Prozent aller Farmer des Südens sich dem
Plan, natürlich mit verschiedengroßen Mengen,
angeschiossen haben. Es ist nicht anzuneb-
mou, daß mau der anderen Hälfte die Möglich¬
keit belassen wird, durch vermehrten Anbau
den Erfolg des Planes zunichte zu machen. Der
Kongreß wird zweifellos auch hier Roo3evelt
im Januar die nötigen weiteren Vollmachten
geben,-wie wir überhaupt von dieser Tagung
einschneidendeBeschlüsse für die amerika¬
nische Wirtschaft erwarten.

Seit Anfang Dezember ist der Inlandegold¬
preis. in lAmerilcaunverändert geblieben, die
Schwankungenzwischen L-Sterling und Dollar
sind kleiner geworden. Es ist eine gewisse
Stabilität '-bei etwa S$ 5.10 eingetreten, wenn
auch amtlich jede Absicht zur Stabilisierung
wiederholt verneint-wurde. Offenbarhaben je¬
doch Verhandlungenzwischenden Hauptnotön¬
banken-hierüber stattgefundon, und zum ersten
Male ist auch von amtlicher Stelle erklärt wor¬
den, daß Roosevelt nicht starr au der bis¬
herigen Goldpolitik fosthalte, sondern sie der
jeweiligen Lage anpasse. Die Gefahr unge¬
zügelter Kurs- und Proissprünge ist damit ge-

Das Erbhofrecht und der Aufbau der
Anerbenbehörden

II. Fortsetzung
III. Der Erbhol

Sind die in I—II angeführten Voraussetzun¬
gen erfüllt, kann man vomE.1I. roden. Er gilt
mit allem, was er umfaßt, als ein geschlossenes
Ganze, das nur einen Eigentümer haben kann
und eich nur auf eine Einzelperson vererben
darf. Besitzt der Bauer noch weiteres Ver¬
mögen, so bildet dies, wie schon oben angedeu
tet, ein Soudergut („Allod“ beim Fideikom-
miß), über das der Bauer Völlig,frei verfügen
kann, tim; beide MaSsdiu, Hof uird' Sondgrver-:
mögen, scharf trennen zu"kennen, ist zu unter- ,
suchen, welch» Gegenstände-zum Hof gehören,'./
Dies ist ' bereits oben unter’! teilweise ausge-
fütirt. Zum Hoi gehört aber noch ferner naeli
$ 7 das Zubehör, aber nur solches, das im Ei¬
gentum des Bauern steht. Bindz. B. Maschinen
auf Abzahlung unter Eigentumsvorbehalt ge¬
kauft, so gehören sie erst zum E.H., wenn sio
bezahlt sind. Unter Zubohörstücke 'u
versteht s 97 des B.G.B. bewegliche Sachen,
die dem wirtschaftlichenZweckder Hauptsache
dienen. Der § 08 des B.G.B. zählt die Zube¬
hörteile eines Landgutes auf. Nach § 8 R.E.G.
wird der Begriff des B.G.B. etwas erweitert,
so daß das Zubehör, das auf dem Hof für die
Bewirtschaftung vorhandeneVieii, Wirtsehafts-
uud Hausgerät einschließlich des Leinenaeugs
und der Betten, den vorhandenenDünger und
die zur Wirtschaft dienenden Vorräte an land¬
wirtschaftlichen Erzeugnissen umfaßt. Alles
weitere gehört zum „Allod", also das Verkaufs-
vieii, Luxustiero, das zur Bewirtschaftungnicht
notwendige Personenauto, die zum Verkaufste¬
henden Erzeugnisse. Der Absatz 2 des § 8
sorgt für Tradition und Familiensinn: Zum Hof
gehören außerdem dio auf den Hof bezüglichen
Urkunden, aus. früheren Generationen stam¬
mende Familieubriefe, ferner Bilder rnifc Er¬
innerungswert, Geweihe und ähnliche auf den
Hof und auf die seßhafte Bauornfamilie be¬
züglichen Erinnerungsstücke.

Abschließendwird man hierzu sagen kön¬
nen,. daß jeder strebsame Bauer, wenn erst die
Verschuldung beseitigt ist, in der Lage sein
wird, sich ein Sondcrvermögen zu erringen,
um die Geschwister d£s Anerben sicherzustel¬
len.

IV. Die Erbfolge
Vorweg sei •bemerkt, daß in allen Fällen,

in denen der Bauer vor dem 1. Oktober 1933
verstorben ist, die Anerbenfolgesich nach dem
alten Recht beurteilt. Ist dagegen der- Büuer
nach dem 30. September 1933 versterben, kom¬
men die neuen Bestimmungenzur Anwendung.

Diese besagen, daß der EH. als solcher auf
den' Anerben übergeht, „der Bauer hat nur-ein
Kind“ (§ 19). Dagegen vererbt sich der übrige1
Nachlaß (Allod), z. B. Grundstücke, die nicht
zum Erbhof gehören, Kapitalien, nach den Vor¬
schriften des BGB. Rechtlichbilden dio beiden
Vormöge'n.Smassen einen  Nachlaß , aber der
Ntcherba erhält den Hof, während allo Kinder'
an dem Bondervermögenals Erben beteiligt sind.

' Die Erbfolge in den EH. ist der Kernpunkt
' des Gesetzes. Dadurch wird bewirkt, daß der

Hof in der Familie verbleibenmuß. Die Durch¬
führung dieses von hohen und idealen Gesichts¬
punkten erstrebten Zieles hat lebhafte Beunru¬
higung im Bauernstände verursacht; aber ganz
unnötig, wie noch im einzelnengezeigt werden
soll. Wie bei jedem Nachlasse tritt die ge
setzliehe Erbfolge nur dann ein, wenn letz-
willigo Anordnungennicht getroffen sind. Der
Unterschiedgegen früher liegt aber darin, daß
lotztwillige Anordnungennur-im beschränkten
Maße/' teiltecish aucli hür äiiti'G'enehraigiing.'fdt's

,AEG. zulässig sind. - .
!. 1. P-ic '.g.iä,sotz liehe ’.Er bi' o.J gf: inKdeu
.Erl. unterscheidet eich in 6 „Ordnungen“ zer- .
fallend vyu der'.gesetzlichenErbfolge’des-BGB..
durch diu' Bevorzugung des Maunnsstämmes
(§20), wie dies auch beim Fideikommiß der
Fall war. Demgemäßsind zum Anerben be¬
stimmt:

1. dio Böhne  des Erblassers. An die Stolle
eines' -Verstorbenem treteu dessen Söhne und
Sohnessöhne;

2. der Vater  des Erblassers;
•j. dio Brüder  des Erblassers . Au die Stelle

eines verstorbenen Bruders treten dessen
Böhne und Bruders-Söhne;

1. die T öc h t e’r des Erblassers. An die Stelle
einer verstorbenen Tochter treten deren
■Söhne und Bohncssöhne (vergl. aber die
Uebergangsbestimmungenunten) ;

5. die Beb Western  des Erblassers. An
die Stelle einer verstorbenen Sdhwester
treten deren Söhne und Sohnessöhne; •

6. die sonstigen Abkömmlinge  des
Erblassers, die nicht bereits zur 1. und
1. Ordnung gehören. Bei diesen entschei¬
det für die Berufung, wer dem Mannê-
stamme des Bauern am nächsten stellt.
Unter Gleichstehendenhat der männliche
Abkömmling den-Vorzug.'

Im Gegensatz-zum BGB. bricht damit die.ge¬
setzliche Anerbenordriuhgab, so daß es weitere
gesetzliche  Anerben nicht gibt. Der Bauer
kann aber jede bauernfähjge Person durch
Verfügung von TodesSvegen zum Anerben be¬
stimmen. ■Tut er das nicht, oder bestimmt er
eine nicht bauernfähigo Person, so erfolgt die
Bestimmung des Anerben durch den Reichs-
bauernführer, der, wie das nabe liegt, die Ver¬
wandten und• Verschwägerten des Bauern in
erster Linie berücksichtigen soll. Innerhalb
derselben Ordnungen gilt je, nach der Landes¬
sitte Aeltestenr oder . Jüngstenrecht. Besteht
kein bestimmter Brauch, gilt das Jüngsten¬
recht. Iiu, bremischen Gebiet gilt Aeltesten
recht. Ist zweifelhaft, ob ein bestimmterBrauch
besteht, so muß das AEG. die Entscheidung
treffen. Von den weiteren Einzelheitenist noch
die Bestimmungzu erwähnen, daß unter Brü¬
dern oder Schwestern Vollbürtige vor Halb¬
bürtigen den Vorrang haben. .

Es ist verständlich, daß dieso dem bisherigen
Recht und dem Brauch widersprechendenBe¬
stimmungen Mißfallen erregt haben, insbeson¬
dere bei solchen Bauern, die keine Söhne, son-'

dern nur Töchter hahen. Dazu besteht aber
keine Ursache, denn der § 21 Abs. 7 enthält
zur 4. Ordnungeine Uebergangsbestimmungzu
Gunsten der Töchter. Wenn der jetzt lebende
Bauer keine Söhne oder Sohnessöhnehat, dann
sind auch die Töchter und Töchtersöhnezu.An¬
erben gesetzlichberufen, ohne daß es hier¬
zu eines Testamentes bedarf.  Eino
weitere Uebergangsbestimmungbringt D §62
für die Erbhöfe, die am 1. Oktober 1933 im ge¬
meinschaftlichen Eigentum beider Ehegatten
standen. Die Ehegatten können in erster Linie

..lotztwillige Anordnungen treffen, anderenfalls
bestimmt das Gesotz, daß der Hof heim Tode
der Frau dem Manne zufüllt. Beim Tode des
Mannes tritt dagegendie Anerbfolgeein, gleich
als ob der Mann-alleiniger. Eigentümer gewesen

.Ware. . AehnUfih verhält es sich bei der fort¬
gesetzten Gütergemeinschaft. Fehlen letztwilli-
g"e Bestimmungender Ehegatten, so wird der

iArierbe ln der Wdiso bestimmt, als wäre der
iEhemann Alleäneigentümergewesen.

Für das b r omisc  he Be sd t z r e e h t wer-
(Jön sich folgende Möglichkeitenergeben: War
der Ehemann vor dem Inkrafttreten der zum
'Erbhofgesetz im Juni 1923 erlassenen Novelle
verstorben und war ihm auch vor dein Zeit¬
punkt der Anerbe ohne Hinterlassung von Kin¬
dern im Tode nachgefolgt, so fehlt es an einem
Anerben. Der Hof gelangte daher an die gesetz¬
lichen Erben, also an dio Beisitzwitwe und die
Geschwister. Der Hof steht damit im Eigentum
einer fortgesetzten Gütergemeinschaft, der An¬
erbe wird nach neuen Recht bestimmt. Ist da¬
gegen nach dem angeführten Beispiel der An¬
erbe erst nach dem Inkrafttreten der Novelle
ohne Leibesorben verstorben, so ist (das war
ein Hauptzweck dieser Novelle) der Hof auf den
nächsten Anerben bereits übergegangen. Das
bremischeHöfogesetzbesagt im §9 Abs. 3, daß
der Anerbe das Eigentum des Hofes nebst Zu¬
behör mit der Uebernahmeerwirbt. Dagegen
bestimmt § 17, daß ein solcher mit seiner vor-
witweten Mutter nach bremischen Recht im.
Beisitz lebender Anerbe nur das Recht habe,
nach Beendigung des Beisitzes den Hof zu
übernehmen. Währenddes Beisitzesgehört der
Hof, wie Abs. 2 hervorhebt, zur Beisitzmassa
und die Witwe bedarf zur Veräußerung und
Belastung des Hofes im ganzen oder einzelner
Teile der Zustimmungdes Anerben. Diese Vor¬
schriften sind in sich widerspruchsvoll. Einer¬
seits ist der Anerbe Eigentümer, andererseits
gehört der Hof zur Beisitzm.asse. Dieser Wider¬
spruch erklärt sich aus den Besonderheitendes
Beisitzroehtes. Da der Hof zur Beisitzmasso,
also zu einer fortgesetzten Gütergemeinschaft
gehört, kann er, wie schon bemerkt, begrifflich
EH. sein. Der Anerbe ist .aber im Gegensatz
zum obigen Beispiel festgeiegt. Die Veräuße-
rungs- und BolastungsmögliehkeiteDrichten sich
nunmehr nach den Bestitnmungendes neuen
Gesetzes (Genehmigungdes AEG.). Die Ab
findungsansprückeder Geschwisterwaren nach
diesemBeispielbereits vor dem1. Oktober1933
entstanden. Ich bin der Auffassung, daß sie
durch das REG. nicht berührt werden. Die
Möglichkeit, sie zu realisieren, wird aber inso
fern eingeschränkt, als der Bestand des EH.
unangetastet bleiben muß. Abfindungshypothe
ken können nur mit Genehmigungdes AEG.
eingetragen werden.

(Fortsetzung folgt)

bannt und die Entwicklung in ruhigere Bahnen
gelenkt Rücksichtenauf dio noch schwebende
Zinskonvertierung der Freiheitsanleihen dürf¬
ten hierbei eine Rolle gespielt haben- Ueber
den Fälligkeitstermin zum 15. ds. kommt das
Schatzamt ohne Schwierigkeiten hinweg. Die
aufgelegten Schatzscheinovon 900 Mill. Dollars
wurden an einem Tage dreifach überzeichnet,
ein Beweis, daß Rooseveltauch in 1inanzkrej-
sen genügend Anhang hat Kongroß sowohl
wie Bevölkerung stehen weitaus überwiegend
auf seiner Seite.

Mit vorrUckcnder Saison verdient der Ver¬
brauch erhöhte Aufmerksamkeit. Während er
in Amerika zurückbleibt im Vergleich zu den
Sommermonaten, wie' die Novomberschätzung
(lt Anlage) zeigt lat dio Kurve in den übri¬
geren größeren Industrieländern nach oben gu-
richtot und hat nach Garside ihren höchsten
Stand seit mehreren Jahren erreicht Beson¬
ders gilt dies von England, Japan und Deutsch¬
land, Der Absatz vos Garnen und Fertigwaren
läßt allerdings allgemeiu zu wünschon übrig,
doch ist die Industrie durch laufende Aufträge
noch verhältnismäßig gut beschäftigt Ein
Schlaglichtauf die japanische Konkurrenz wer¬
fen folgende Zahlen (lt British Board of
Trade) : . . .

Japan England USA.
Exporte im 1. Halb]. 1933

gegenüber d. Vorjahr: -t- 5559-f 6% —20%
In B r otue n ist der Weihnaehtsmonat im

Baumwöllgeschiiitmeistens recht ruhig und
dieses Jahr macht keine Ausnahme. Fast ist
es auch so, als ob dio so bedeutsameEntwick¬
lung der politischen Lago in den letzten Wo¬
chen den wirtschaftenden Menschenden Atem
anhalten und goäpännt' auf Zeichen einkehren¬
der Vernunft bei den Gegnern warten läßt.
Fortschritte auf diesem Gebiete würden zwei¬
fellos die gesamte Wirtschaft außerordentlich
beleben. Die klaren und .eindringlichen, Aus¬
führungen des Reichsbankpräsidenten in Ba¬
sel sowie die glaubensstarke Rede des Reichs-
wirtschaftsministers lassen jedenfalls von der
Wirtschaftsführung für die Zukunft das Beste
erwarten.

Aegypten:  Der Markt schließt wie folgt:
Sakel FGF Jan. $ 12,78 (gegen 6. ds. gleich
37 Punkte höher), AshmouniFGF Febr. 8 10,13
(gegen 6. ds. $ 9,82 gleich 81 Punkte höher).

Dezember- Andienungen führten vorüber¬
gehend.zu Rückschlägenin diesem Termin und
boten günstige Einkaufsgelegenbeiten. Die
Nachfrage der Spinnerei hält angesichts der-
besonderen Preiswürdigkeit Aegyptischer im
Vergleichzu Amerikanischerunverändert an.

Indien.  In der Erwartung des Abschlusses
der Verhandlungen in Delhi belebte sich das
Geschäft und Preise zogen um 10—15 Punkte
gegen die Vorwoche an. Die Einigung mit den
Japanern ist jedoch noch nicht endgültig zu¬
stande gekommen; in letzter Minute aufge-
tauchte Störungensollen nun von den Regierun¬
gen beseitigt worden.
Der Börobericht vom 8. Dezember brachte
die folgenden Ziffern : (verarl. Bericht No. 23,

Seite
Brntesehätzung:
Entkörnt bis 30. 11:
Ertrag per 'Acre:

•Revidierte Anbaufl.

2)
13 177 000 Ballen
12 108 000 Ballen

209,4 Ibs.
30 144 000 Acres

Monatsbericht des CensnssBBros
(in lOOO Bü .) UT.S . A,

„ 1033 1932

Spinnereiver¬
brauch aut den

Nov ; OKt . oept . Aue . Juli Juni \ '0V.
485 504- • 489 5S9 ■ 600 696 504 i

We k !ag be¬
rechnet

( ;t. üars de ) . . 22,6 28,7 24,1 26,4 27 . 28,8 22; 2-

Auszug ans der New Vorker Wochenstatistik
vom 8, Dezember 1933

(in lausenden Ballen)
Diesel Vorige 1 gleichzeitig

Woche j Woche ) 1932 | 1031 | Ü3Ü

Ankünfte in amerik.
Häfen. 231 sao SU 336 224
seil 1. August. •1980 47« ! 5188 5560 6411.
in oen Inlandsptätzen 153 173 174 128 1±7

Exporte aus amerik.
Häfen . . . 271 222 281 142
seit 1. August. 3637 3366 3513 3378 sm

Vorrötö m amerikan.
Häfen. •1087 AUt 4827 4638 4149
in 'den inlanospiätzen '2207 2198 4>°56 '2205 1816

ln Sldit (oh . Ciniers)
wahrend der Woche. 383 •421 415 353 3S2
seit t . August. 8090 7708 8704 9066 9558
sichtbarer Vorrat_ 31SÖ 9131 9792 2215 8161

Ablleiergung amer.
Baumwolle an die
Spinnerei wäh end

325 P,$f7 369
5079

302
1426seit 1. August. 5i5o 513Ö 5033

Donar-Stabilisierungbei 245 RMV
Newyork, 14. -Dezember. Der demokratische

Sonator Thomts aus Okiahama erklärte auf
Grund zuverlässiger Informationen, daß die
amerikanische Regiorung durch die Newyork:
Federal Reservo Bank-mit der Bank von Eng- .
land und mit der Bank von Frankreich über ,
eine Stabilisierung des Dollars auf der letztägi¬
gen USA.-Goldpreis-Basis von 81,01 Dollar, für i
eine Unze verhandele. Das würde.einer Basis;
von 2.551 in Berlin für den Dollar entsprechen,
während der Kurs sieh heute auf etwa 2.72 .
stellt. Thomas erklärte jedoch als auagespro- .
chener Inflationist, daß eine solche Haltung ddn
schärfsten Widerspruch des Kongresses■aus- '
lösen würde- .
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Schiffahrtsnachrichten
Frachtenmarkt

London, 12. Dezember
Im heimkehrendenChartermarkt machte eich

bin deutlicher Rückgang in der Nachfrage be¬
merkbar, doch konnten die Raten sich trotzdem
halten. Für die entfernteren Positionen ist
die Stimmung für die Reeder jedoch nicht so
befriedigend infolge vermehrter Angebote von
Boilasttonnage. Die Geschäfte in der ausge¬
henden Kohlenfahrt waren nur von geringem
Umfange; vrärend die Raten für Dampfer han-
diger Größe stetig waren, zeigten diejenigen
für größere Schiffe fallende Tendenz.

Die La Plata-Verschiffer entwickelten gutes
Interesse, obgleich die Zahl der Aufträge ge¬
ringer geworden ist als kürzlich. Es kamen
yerschiedeneAbschlüssezustande.

Trotzdem das Geschäft in der Nordamerika-
Atlantikfahrt nicht so sehr durch mangelnde
Nachfrage als infolge der fehlenden prompten
Tonnage bis auf ein Minimum zurückgegangen
ist, sind im Augenblick zahlreiche Aufträge
im Markt. Die kanadischen Holzverschiffer
.verlangten Dampfer auf e. o. W.-Basis und
notierten 47.6 sh per Standard Basis Westeng¬
land-Ostirland, während noch Aufträge zirku-

'WH fiiut

II.Geld-Lotterie
zu Gunsten der
Arbeitsbeschaffung

Verlosungskapital:
1 Million 500 Taus . RM

Lose zu 1 RMark
Doppel -Lose zu 2 RMark
Glücksbriefe zu 5 RMark

bei den Staatl . Lotterie -Einnehmern
Wilh. Oscar Bruns , Obernstr. 57
D. Fedden , Contrescarpe 1
Th. Krumpipen , Bahnhofstr.-Ecke

lieren für Getreide, Kohlen, Baumwolle, Schwe¬
fel und Schrotteisen. Die Chile-Salpeter-Ver-
schiffer haben ihre Chartertätigkeit wieder auf¬
genommen und es wurde von Abschlüssenzweier
Januar-Dampfer nach Bordeaux-Hamburg zu
20.— sh gesprochen, doch glaubt man allge¬
mein, daß noch weitere Dampfer aufgenommen
wurden.

Der australische Markt war leblos abgesehen
Von einer leicht ansteigenden Nachfrage für
Getreide, und es scheint, als ob die Soyabohnen-
Verschiffer ihren dringendsten Bedarf gedeckt
haben. Die übrigen östlichen Fahrten waren
fast ohne Aufträge und prompteTonnagewurde
nur in geringen Mengen angeboten. Die ver¬
schiedenenMittelmeer-Fahrten waren flau und
fast ohne jede Bewegung.

Abschlüsse:
Santa Fe — nach ausgesuchten engl. Häfen,

Dampfer der Linie Rethymnis & Kulunkundig,
6400t, 10 Prozent, 18.3 sh, Schwergetreide, 1.
bis 10. Januar.

Nur von Rosario (bar draught) — Avon-
rnouth, D. „Eskdalegate“, 6800 t, 10 Prozent,
16.—sh, Schwergetreide, Option London— Hüll
—Dunston— Liverpool— Birkenhead— Man¬
chester, 16.6 sh, 20. bis 31. Jan.

Nicht oberhalbRosario — nach ausgewählten
engl. Häfen einschl. Leith — Glasgow — Man¬
chester, D. „Alexandra“, 6600 t, 10 Prozent,
17.6 sh, Option Antwerpen— Rotterdam— Car¬
diff — Barry — Avonmouth17.— sh, 2. Jan.
Cancelling.

Nicht oberhalbRosario — Cardiff oder Barry,
D. „King Frederick“, 6700t, 10 Prozent, (56 ft),
16.—sh, Schwergetreide, Option London— Hüll
— Liverpool — Birkenhead — Avonmouth16.6
sh, 8. bis 20. Jan.

Chile — Bordeaux — Hamburg, englischer
Dampfer, 7600t, 10 Prozent, 20.— sh, Salpeter,
mit Optionen, 15. bis 30. Jan.

Chile — Bordeaux — Hamburg, englischer
Dampfer, 7400t, 10 Prozent, 20.— sh, Salpeter,
mit Optionen, ,10. bis 31. Jan.

Inangriffnahmeder Weserkanalisieruug
Wie dem Weserbund soeben vom Reichsver¬

kehrsministeriummitgeteilt wird, ist diesemim
Rahmen des Arbeitsbesehaffungsprogrammsnun¬
mehr die Inangriffnahme der Weserkanalisie¬
rung ermöglicht. Es ist zunächst ein Betrag
.von Vz MillionenRM. für die Anfangsarbeiten
zur Verfügung gestellt.

Damit erfüllen sich nun die Hoffnungen, wel¬
che die Bevölkerung des Wesergebietes in die
Tatkraft der heutigen Regierung gesetzt hatte.
Das RVM. wollte bekanntlich schon seit vielen
Jahren mit dem Bau der Mittelweser-Kanalisie¬
rung beginnen. Durch die innerpolitisehen
Schwierigkeitenwurde die Inangriffnahmeaber
immer wieder hinausgezögert. Nachdemnun¬
mehr die beschleunigte Durchführung des
Mittellandkanalsbis zur Elbe beschlossen ist,
muß die Mittelweserschon aus diesem Grunde
ebenfalls beschleunigt kanalisiert werden, da¬
mit der Mittellandkanalbei seiner Fertigstel¬
lung auch das nötige Wasser zur Verfügung
hat, das ihm aus der Weser gegeben werden
kann.

Wie dringend die Kanalisierung für die We¬
serschiffahrt selbst ist, ergibt sich daraus, daß
bspw. im laufenden Jahre nur 75 Tage oder
2‘/s von llVs Monateneine volle Beladung der
Kähne ermöglichten. 9 Monate lang mußten
die vom Mittellandkanalvollbeladenenankom-
menden Kähne in erheblichem Umfangemit gro¬
ßen Kosten in Minden geleichtert werden.

l)ic Weserschiffahrtiin November1933
Ungünstige Wasserstände seit 1929— Güter¬
durchgang durch die Schleuse 13 Prozent

geringer als im Oktober
Zu Beginn des Monats November  hatte es

einmal den Anschein, als ob endlicheine Besse¬
rung des Wasser Standes  der Weser ein-
freten würde, da größere Niederschläge ein
trafen. Der Pegel in Ilann.-Mündcnerreichte
dadurch nach einem Stand von 1,29 Meter am
1. am 3. 1,83 Meter = 1,63 Meter Tauchtiefe, und
in Minden nach 1,95 Meter am 1. am 5. 2,31 Me¬
ter = 1,73 Meter Tauchtiefe. Es blieben dies

jedochleider die höchstenMonatsziffern, _ die
übrigens noch etwa % Meter unter der Voll-
schiffigkeitsgrenze lagen, — denn unter
Schwankungenverlief sich das Wasser von da
ab bis zum 30. auf 1.18 bzw. 1,40 Meter Tauch¬
tiefe. Die vom vollschiffigenKanal in Minden
zur wasserarmen Weser tibergehenden Kähne
mußten daher wie in den Vormonaten weiter
abgeleichtert werden. Diese Verkehrsstörung
wurde durch häufig einsetzenden Nebel noch
verschärft.

Die theoretischen durchschnittlichen Monats¬
tauchtiefen betrugen ab Hann.-Münden 1,25 Me¬
ter (1,16 Meter im Oktober) und ab Minden
1,49 Meter (1,34 Meter).

Von dSn 334 Tagen des laufenden Jahres lie¬
ßen auf der Oberweser282 und auf der Mittel¬
weser 259 Tage keine volle Beladung der Fahr¬
zeuge zu. Das Jahr 1933 ist damit heute schon
hinsichtlich der Wasserstände als das schlech¬
teste seit 1929 anzusprechen. Abhilfekann nur
die Mittelweserkanalisierung bringen, welche
die Weser endlich so leistungsfähig machen
wird, wie den ihr Güter zutragenden Mittel¬landkanal.

Im Durchgang durch die Bremer Weser¬
schleuse  ging die Gütermenge im Novem¬
ber  mit 184 900 t in den beiden Richtungen
zusammen, gegenüber dem Oktober um 20 800t
oder 13 Prozent zurück. Der Talverkehr er¬
reichte 104 700 t und büßte damit 14 000 t oder
12 Prozent ein. Kohlen und Kalisalz wiesen
zwar etwas erhöhte Ziffern auf, doch ließen
die Kies- und Steintransporte und angesichts
der zu Frost neigenden Witterung auch die
Stückguttransporte erheblich nach. Zu Berg
waren mit 30 200 t 6800t oder 18 Prozent we¬
niger zu verzeichnen, weil bei Getreide und
Holz starke Rückgänge Vorlagen, die durch
Mehrverschiffungenvon Stückgut und Kohlen
nicht ausgeglichenwerden konnten. Gegenüber
dem November vor. Js. vermindert sich der
Schleusendurchgangebenfalls. Talwärts wur¬
den 3000 t = 3 Prozent weniger gezählt und
bergwärts 5100 t = 15 Prozent. Kleinere
Kohlenzufuhren und Stückgutverschiffungen
sind die Hauptursachen der Abnahme.

In den elf Monaten  dieses Jahre6 wurden
insgesamt 1352 500 t oder 113 400 t = 9 Pro¬
zent mehr befördert als in der gleichen Zeit
des Vorjahres. Diese Steigerung beruhte allein
auf dem Talverkehr. Er betrug 1018100t und
war damit um 11 Prozent größer, vornehmlich
infolge Verdoppelungder Kies- und Steintrans¬
porte — zum großen Teil für Uferbefestigun¬
gen im Rahmen des Arbeitsbeschaffungs-Pro¬
gramms. Stückgut verzeichnete ebenfalls eine
größere Zunahme. Der Bergverkehr entsprach
mit 334 400 t genau der Vorjahresziffer. In
der Entwicklung der einzelnen Güterarten trat
allerdings eine starke Verschiebung ein. Ge¬
treide und Mehl kamen erheblich weniger zur
Verschiffung, dafür aber Holz, Stückgut, Koh¬
len und Phosphat mehr. Schrott, Schwefelkies
und Reis, die im Vorjahre fehlten, kamen außer¬
dem hinzu.

Die Regierungsbeihilfe für den Bau des
75 000-t-Dampfersvor dem Unterhaus

London, 14. Dezember. Die englische Regie¬
rung hat beschlossen, der Cunard-Linie eine
finanzielleUnterstützung für die Fertigstellung
des 75 000-t-Dampfers zu gewähren, dessen Bau
vor zwei Jahren unterbrochen worden war.
Schatzkanzler Chamberlain teilte diesen Be¬
schluß am Mittwochnachmittagdem Unterhaus
mit. Die Verhandlungenzwischender Cunard-
und der White Star-Linie seien so weit ge¬
diehen, daß mit der baldigen Verschmelzung
der nordatlantischen Flotten der beiden Linien
gerechnet werden könne. Die Regierung beab¬
sichtige, in diesem Falle dem Unterhaus vorzu¬
schlagen, etwa notwendige finanzielle Erleich¬
terungen für den Weiterbau des Cunard-
Dampferszu veranlassen. Die Mitteilung Cham-
berlains wurde auf allen Bänken mit großem
Beifall aufgenommen.

Nächster Postschluß für Brielpost nach Newyork
am 16. Dezember beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz)für Dampfer „Bremen“ über Bremerhaven um 5Uhr.nber Cherbourg um 12.30 Uhr.

Rechtzeitige Auflieferung der Weihnachts¬
und Neujahrspost nicht Tersäumen!

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stadt

Angekomuiene Seeschiffe am 13. Dezember:
Serafin Topic, jugosl ., von Brake, Batavier, Gebr.Roechling.

Angekommene Seeschiffe am 14. Dezember:
Blitas, holl. von. Hamburg, Gottfr. Steinmeyer &

Co., Hafen XI, Sch. 17. Sperber, dtsch (Noreiksj, von
Stolpmünde, Nie. Haye & Co., Getreide-Anlage, Ge¬
treide. Latona, dtsch. (Noordhoff), von Nordspanien,
D. G. Neptun, Hafen I, Sch. 8, Stückgut. Finkenau,
dtsch. (Henning), von Dublin, Nie. Haye & Co.,
Schlachthof, Vieh. Force, norw., von London, Ar¬nold Tyseliuss, Hansa-Mühle, Getreide.

UülAbgegaugene Seeschiffe am 13. Dezember:
Agira, dtsch., nach Westküste Südamerika, Herrn.

Dauelsberg, Stückgut. Endicott, nmerik., nachLandscrona, Dasco, Bestladung.
Abgegangene Seeschiffe am 14. Dezeiuber:

Rheinland, dtsch., nach Ostasien, Carl J. Klingen-
berg, Stückgut. Lackenby, engl., nach Hamburg,
Rab. & Stadtl ., Itestladung. Taragona, itsch , nachItalien , Gottfr Steinmeŷ r & Co., Kohlen. Askania,
dtsch., nach Mexiko, Gebr. Specht, Stückgut. Osiris,
dtsch., nach Westküste Südamerika, Carl J. Klingen-
berg, Stückgut. Geier, dtsch. (Bellmann), nach
Wiborg, Eab. & Stadtl., Stückgut. Strauß, dtsch.,(Winterberg), nach Ilelsingfors , Rab. & Stadtl.,Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremischen Häfen
am Freitag, den 15. Dezember:

Hafen 1: Kong Sigurd 8, Eleetra 10, Latuua 8,Finkenau 5.
Hafen H : Atto, Goldenfels, Frankfurt, Porta,

Wachtel 15, Blita 17, Altenfels 12, Rotenfels 14, MitoMaru, Eifel 18, MS Rio Bravo, Rio Panuco, Augsburg(Erzplatz).
Holzharen: Force (Hansa-Mühle). Optima (Br.Rol.-Mühle).
Getreide-Anlage: Sperber (Pier II West).
Industriehafen: Sprightly , Ardennia, Serafin, To¬

pic, Hernodia (Roecliling). Südsee, Boiheim (Kohlen¬
handel). Lena Peterseu, Scandia (Louis Krages).Werft: Arion (Dock IV). Aller, Franken, Rljein-
i'els, MS Besse! (Werfthafen).

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen

Aachen, lieimk., 13. 12. Laudsend pass, uaeli Bre¬
men. Agira, Westk. Mittelam., Mexiko, 13. 12. Bre¬
merhaven pass, nach Antwerpen. Alaya, Levante,
12. 12. an Istanbul . Alimnia , Levante , 13. 12. an
Constanza Angora , Levante , 38. 12. ab Aegion nach
Brindisi . Berengar , Ostasien , 14. 12. Borkum Feuer¬
schiff pass , nach Vlissingeu , Berlin , Newyork . 14. 12.
Dover pass Europa , Newyork , 13. 12. an Newyork.
Ingram . Mexiko -Goll 'hüfen , 11. 12. an Houston . Lud-
wigshufeu . La Plata , 13. 12. Vlissingen pass , nach
Antwerpen Main . Ostasien , 14. 12. an Dairen . Saale,
Ostasien , 14 12. nb Colombo nach Belawau . Schwa¬
ben . Westk Nordain ., 14 12. St . Thomas pass , nach
Colon S Nevada , heimk .. 13. 12. ah Rio nach Bahia.
Trave , Ostasien . 13. 12. an Antwerpen . Trier , heinik ,
13. 12. au Hamburg . Ulm . Levante , 13. 12 ah Bre-
meu nach Antwerpen . Vancouver (HAL ) . Westk.
Nordam .. 13 ah San Francisco nuch Vancouver '.
Wido , Golfhüfen 13. 12. au Tampa . Wigbert , Lp
vante , 12. 12. ab Alexandrien nuch Jaffa . Witell,

ujS ’’ M'  ab Hamburg nach Hüll. Witram,heimk., 12. i2. ab Portland nach San Francisco.
I“ H»fen liegende Schiffe

vSJwbtfJit ^ ?£ ania * Atto , Augsburg , Franken,Bravo, Rio Panuco.
riSS ?ier 5fi e o* Bremen, Crefeld, Dessau, Dresden,Köln, S Cordoba, S Morena,S J entana, Stuttgart, Werra.
c ^ o?!.bli1? :rT̂?18el>xArta» Los  Angeles (HAL), Riol,S Salvada, Trier, Arucas, Holstein.
n ..»,„ ft?fir̂ * utßche,r LI °y<* (Schleppschiffahrt)Bremen-Stadt angekommen am 14. Dezember:
ein t eiÄflv *31 B̂ätsch), von Hamburg, Hafen I,rr J ' Stückgüter. Seeleichter 164 (Haehagen), vonHamburg, Hafen I, Sch. 7, Stückgüter.
Bremerhaven abgegangen am 14. Dezember:

Seeleichter 162 (Semke), nach Hamburg, Stück-
ftückgüter eiCb*er (Oltmanns ), nach Hamburg,

Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Neptun“
A4i „ , o (Vormittagsmeldung)Atlas io. lä.  von Barcelona nach Tarragona.

Bacchus 18. 12. von Bremen nach Oporto. Diana,
13. 12, ul  Bergen . MS Euler 13. 12. in Malaga. For-
*?na 12v V05. Rotterdam nach Kiel. Hercules
16. 12, von Gandia nach Antwerpen . Hero 13. 12.in Antwerpen Juno 18. 12. von Stettin nach Rotter¬
dam. MS Olbers 14, 12. in .Hamburg. Orest 14. 12.
von Stettin nach Danzig. Pax 14. 12. Holtenau pass,
nach Bremen. Perseus 13. 12. in Königsberg. Osc.JJrtear. 13. 12. in Danzig.
. . .. . , . (Naohmittagsmeldung)Adiadne 14. 12. in Rotterdam. Atlas 14. 12. in

,j  Kepler 14. 12. in Cartagena . Leander14. 12. Holtenau pass, nach Antwerpen. Neptun 13. 12.in Stockholm. Pluto 14. 12. in Pasajes. Themis
13. 12, m Rotterdam. Latona 14. 12, in Bremen.

Deutsche Dampfschiffahrts-Gesellschaft „Hansa“
_ , „ , Bremen
Drachenfels 13. 12. in Philadelphia. Falkenfels 13.

lz.< von Port Said heimk. Geierfels 12. 12. Perim pass,heimk. Lahneck 13. 12. von Porto/Lissabon. Lindenfels
13. 12. Gibraltar pass, heimk. Marienfels 13. 12. von

♦Suez ausg. Neuenfels 18. 12. von Calcutta/Antwerpen.
Uhenfels 13. 12, Gibraltar pass. ausg.

Deutsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Hansa“,Bremen
Heimkebrend von Indien, Burma und dem Persi¬schen Golf: M Schwarzenfels ca. 20. 12. in Bremen.

D Rauenfels ca 3. 1. in Bremen. D Geierfels ca.
10. 1. in Bremen. D Freienfels,ca . 19. 1. in Bremen.D Lauterfels ca. 20. 1. in Bremen. M Neueufels ca.
27. t. in Bremen. D Liehtenfels ca. 24. 12. segelfertig.D Frauenfels ca. 23. 12. in Hamburg. D Lindenfels
ca. 31. 12. in Bremen. D Werdenfels ca. 5. 1. in
Bremen. D Falkenfels ca. 1. 1. in Hamburg. DOckenfels ca. 12. 1. in Bremen. D Liebenfels in
Ladung. D Trifels in Ladung. D Wolfsburg ca.18. 12. in Hamburg. D Stolzenfels ca. 20. 1. in Bre¬
men. M Weißenfels Ende Dezember segelfertig.Von Galveston, Houston und anderen Plätzen des
Golfs von Mexiko naoli Bremen. D Tannenfels 23. 11.
von Houston; ca. 16. 12. in Bremen. D Neidenfels
11. 12. von Houston; ca. 3. 1. in Bremen.

Argo-Reederel, Aktiengesellschaft , Bremen
Butt 13. 12. von Rotterdam nach Kopenhagen.Falke 13. 12. von Antwerpen nach Libau. Fink

13. 12. von Antwerpen nach Riga. Forelle 13. 12.
von London nach Middlesbrough. Lerche 13. 12. anGent. Lumme 13. 12. an Kotka. Ostera 14. 12. von
Dalsbruk. nach Riga. Rabe 14. 12. an Reval. Sperber
14. 12. Brunsbüttel pass, nach Bremen. Star 14. 12.an Kotka.

Warted Tankschiff Rhederei G. m. b. H.
MS Heinr v. Riedemann 19. 12. in Fawley fällig.

MS D. L. Harper 12. 12. in Southampton angek.
MS Persephone 13. 12. in Fawley fällig . MS PeterHurll 11. 12. vom Panamakanal nach Talara.

Hamhurg-Südanierikanische Dampfschlüfahtrs-
Gesellschaft

PD Cap Arcona 12. 12. in Buenos Aires ausg. PD
La Coruna 12. 12. von Emden nach Antwerpen ausg.
PD Vigo 12, 12. St. Vincent pass, rückk. PD Tenerife
12. 12. von Pemambuco nach Antwerpen und Ham¬
burg. PD Parana 12. 12. Madeira pass. ausg. PD Riode Janeiro 12. 12. von Rio Grande nach Porto Alegre
ausg.

Oldenb.urg-Fortugiesische Dampfschiffs-Rhederei,
Hamburg

Pasajes 11. 12. von Cartagena nach Hamburg.
Rabat 12. 12. von Hamburg nach Rotterdam. Porto
12. 12. von Pasajes nach Musel. August Schulze 12. 12,
von Antwerpen nach Casablanca, Ceuta 12. 12. vonSevilla nach Casablanca. Saffi 12. 12. in und von
Mzagan nach Faro. Palos 12. 12. ausg. in Gibraltar.Larache 13. 12. eink. in . Hamburg.
* Hamburg-Amerika Linie (Austral/Kosmok Linien)

Adalia, Westindien, 13. 12. an Hamburg; nächsteAbfahrt : 23. 32. Albert Ballin , Newyork,'9.' 12. heimk.
■von Newyork. Altona, - Südafrika, 9. 12, ausg. anPort Elizabeth. Ammon, Levante, 10. 12. heimk. vonHaifa nach Rotterdam. Andros, Levante, 11. 12.heimk. von Haifa nach Rotterdam. Andros, Levante,
heimk. an Izmir. Burgenland, Ostasien, 13. 12. ausg.
von Kobe. Caribia, Westindien, 10. 12. ausg. an
Antwerpen. Cordillera, Westindien, 9. 12. heimk. vonPonto Barrios. Delos, Levante, 10. 12, »ausg. an Pan-
derma. Derindje, Levante, 12. 12. ausg. von Bremen
nach Antwerpen Dortmund, Australien, 10. 12. ausg.
Kap der guten Hoffnung pass. Duisburg, .Ostasien,10. 12. ausg. Ouessant pass. Ermland, Ostk. Süd¬
amerika, 9. 12. ausg. an Santa Fä. Eupatoria, Ostk.
Südamerika, 11. 12. ausg. von Pernambuco. Feodosia,
Westindische Inseln, 11. 12. Ouessant pass. Freiburg,
Niederlandisch-Indien, 13. 12. ausg. an Tjilatjap . -
Galilea, Levante, 9. 12. ausg. von Oran nach Candia.
General Artigas, Ostküste Südamerika, 11, 12.
Ouessant pass. General Osorio, Ostküste Südamerika,
11. 12. ausg. an Buenos Aires. Georgia, Westindische
Inseln, 11. 12. an Hamburg; nächste Abfahrt: 2. 1. 34.
Hagen, Kanada, 11. 12. heimk. an Hamburg; nächsteAbfahrt : etwa 16. 12. nach Bremen zum Löschen.
Hamburg, Newyork, 9. 12. ausg. Bishop Port pass.
Hamm, Boston-Philadelphia 9. 12. heimk. von Gal¬veston. Havenstein, Ostasien, 11. 12. heimk. von
Cebu nach Manila. Heidelberg, Niederländ.-Indien,
12. 12. heimk. von Padang. Heraklea, Levante, 9. 12.
heimk. von Gibraltar nach Antwerpen. Iserlohn,
Ostk. Südamerika, 11. 12. ausg. an Rio de Janeiro.
Kulmerland, Ostasien, 11. 12. ausg. von Port Swetten-
hain. .Kurmark, Niederl.-Tndien, heimk. von jMa-
kassar. Kypliissa, Westindische Inseln, 11. 12. heimk.von Ponto Barrios. Leverkusen, Ostasien, 11. 12. .
heimk. von Malacca. Lividia, Afrika, 31. 12. ausg.
von Freetown. Lübeck, Cuba-Mexiko, 12. 12 ausg.
San Miguel pass. Lüneburg, Niederl.-Iudien, 11, 12.
heimk. Gibraltar pass. Macedonia, Levante, 11. 12.
ausg. von Salonik nach Istanbul. Magdalena, West¬
indien, 10. 12. ausg. an Barbados. Menes, Nipderl.-
Indien, 9. 12. ausg. von Suez. Milos, Levante, TO. 12.heimk. Ushant pass. Morea, Levante, 9. 12. heimk.
von Istanbul nach Ceuta. Neumark, Niederl.-Indien,
10. 12. heimk an Marseille. Nicea, Levante, 10. 12.
heimk. an Taro. Oldenburg, Ostasien, 11. 12. ausg.von Manila. Oliva, 9. 12. aus. Ouessant pass. Osiris,
Westk. Südamerika, 12. 12. ausg. von Hamburg.
Palatia , Ostk. Südamerika, 12. 12. ausg. Vlissingen
pass. Patricia , Ostk. Südamerika, 9. 12. Barbados
pass. (Zwischenreise). Portland, Westk. Mittel- undNordam., 10. 12. ausg. an Antwerpen. Preußen, Ost¬
asien, 11. 12. heimk. Ouessant pass, nach Rotterdam.Ramses, Ostasien. 10. 12. ausg. an Suez. Rendsburg,
Australien, 11. 12. heimk. an Sidney. Rheinland,
Ostasien, 11. 12. an Bremen (Vorreise). Ruhr, Ost¬
asien, 10. 12. heimk. Gibraltar pass. Samos, Levante,11. 12. ausg. Gibraltar pass. San Francisco, Westk.
Mittel- und Nordam., 11. 12. heimk. von Puitarenas.
Sauerland, Ostasien, 11. 12. heimk. an Dünkirchen.
Scheer, 12. 12. ausg. Gibraltar pass. Seattle, Westk.Nordamerika, 12. 12. ausg. von La Liberlad. Staß¬
furt, Australien, 11. 12. heimk.-au Gdingen. St Louis,
Newyork, 12. 12. heimk. von Newyork. Syra, West¬
indien, 11. 12. heimk. von Cristobal. Tacorna, Westk.Mittel- und Nordam., 11. 12. an Hamburg; nächste
Abfahrt: 28. 12. Tanganjika. Afrika, 12. 12. ausg.
Cuxhaven pass. Thessalia, Levante, 11. 12. heimk.
von Haifa . Tinos, Levante, 12. 12. ausg. von Jaffa
nach Haifa . Uckermark, Niederl.-Indien, 12. 12. ausg.
Gibraltar pass. Uruguay, 12. 12. ausg. Ouessant
pass. Vancouver, Westk. Mittel- und Nordam., 10. 12.ausg. an San Francisco. Vogtland, Ostasien, 10. 32.heimk. von Colombo.

Hochwasserzeiten
Unterschiede {regeni Bremerhaven: Rotersand—. 1 Std.
25 Min.. Nordenham + 20 Min., Brake + 1Std. 5 Min.

Farge + 1 Std. 45 Min.
Datum Brem.-Stadt Vegesack Bremerhav.
15. Dez. 1.34 14.00 1.04 12.34 11.25 23.5»
16. Dez. 2.30 14.58 2.00 1.30 — 12.23
17. Dez 3.25 15.54 2.55 2.25 0.50 13.19
18. Dez 4.17 16.51 3.47 3T7 1.92 14.16
19. De/.. 5.09 17.46 4.39 4.09 2.34 15.19
20. Dez. 5.52 18.38 5.28 4.58 3.23 16.03

Gehaltene Beschäftigung in der
Baumwollweberei

Der Gesamt v er band Deutscher
Baum w oll webereie  n EY., Berlin, be¬
richtet:

Mit dem Eintritt der Wintersaisouverstärkten
sieb in der Gesamtlage der Baumwollweberei
die wirtschaftlichen Widerstände. Der Auf¬
trag s oi n g a u g liat  erneut nachgelas¬
sen.  Nachdem schon das Herbstgeschäftnicht
(len Erwartungen entsprach und auch das AVin-
tergesehäft bis jetzt nur schwache Ansätze zu
einer Aui'tragserhöhuiig in bestimmtenArtikeln
zeigte, muß von einem Ausfall der,Nachfrage
im letzten Monat berichtet werden, der zwar
bis jetzt noch zu keinen Betriebsein¬

schränkungen  geführt hat, weil die Ordres
aus früheren Monaten immer noch einen beach¬
tenswerten Beschäftigungsgrad sicherten. In¬
folgedessenerscheint der Monat Novemberhin¬
sichtlichder Beschäftigungder Werke in keinem
so unfreundlichen Lichte wie hinsichtlich des
Auftragseingangs. Aus verschiedenen Anzei¬
chen und Anhaltspunkten darf man schließen,
daß ein wesentlicherungedeckter Bedarf
an Baumwollerzeugnissen  vorliegt,
der die Aussichten für den Absatz von Baum-
wollfabrikateu für die nächste Zeit verhältnis¬
mäßig günstig erscheinen läßt. In Erkenntnis
dieser Tatsache ist die Baumwollweberei, wie
schon seither, bemüht, ihr Warenangebot den
gegenwärtigen Kaufkraftverhältnissendes Pub¬
likums in jeder Hinsicht anzupassen, um 60  die
Voraussetzungenfür eine Mengenkonjunkturzu
schaffen. Wichtig bleibt im Augenblick die
Tatsache, daß die Kundschaft und teilweise
auch die öffentlichen Stellen ihren voraussicht¬
lichen Bedarf nicht rechtzeitig in Auftrag ge¬
ben, was zur Folge hat, daß sich in kurzer Zeit
immer Aufträge zusammendrängen, während
sich für den übrigen Teil des Jahres Schwierig¬
keiten für eine gleichmäßigeBeschäftigungder
Werke ergeben, die die Gefahr von Betriebs¬
einschränkungen stets nahelegen. Die Gründe
für diese Zurückhaltung der Kund¬
schaft  sieht man in Abnehmerkreisen zum
Teil darin, daß gerade bei den jüdischen Ein¬
zelhändlern die Nachwirkungen dos Boykotts
sich immer noch bemerkbar machten und daß
auch die Warenhäuser, die sonst große Auf¬
träge zu vergeben pflegten, ihre Lage als noch
nicht genügend geklärt ansähen und deshalb
zur Vorsicht in ihren Dispositionen neigten.
Hinzu komme, daß die Kaufkraft des Konsu¬
menten von allen möglichen Seiten so stark
beansprucht sei, daß sich eine Ablenkung des
Konsumsvon der normalen Bedarfsdeckungin
Baumwollwarenbemerkbar mache. Trotz alle¬

dem muß nicht nur im Interesse der Industrie,
sondern auch im Interesse der Gesamtwirtschaft
immer wieder darauf hingewiesen werden, daß
wir nur dann zu einem ruhigeren, gleichmäßi¬
geren Wirtschaftsablauf kommenkönnen, wenn
wieder allseitig auf längere Sicht disponiert
wird. Es liegt deshalb im Interesse der Ge¬
samtwirtschaft, daß alle Hinderungsgründeund
Schwierigkeiten, die solchen langfristigen Dis¬
positionenheute noch entgegenstehen, so schnell
als möglich beseitigt werden. Nur im Weg«
langfristiger Dispositionen ist es möglich, ein
gleichmäßiges Fabrikationsprogramm in den
Betrieben durchzuführen und dadurch zu einer
Verbilligung der allgemeinenProduktionskosten
zu gelangen, die letzten Endes jedem Verbrau¬
cher zugute kommt» Aber auch der Arbeits-
markt  würde durch eine langfristigere
Auftragserteilung  eine Stabilisierung
erfahren, da die Gefahr von Betriebseinschrän¬
kungen, die bei stoßweißen Auftragseingang
ständig besteht, abgeschwächt oder beseitigt
werdon würde. Man würde auch vermeiden, daß
bei der Zusammendrängungder Aufträge sich
die Notwendigkeit der Einführung von preis¬
verteuernden Doppelschichten ergibt. Sicher,
ist jedenfalls das Eine, daß die kurzfristige
Auftragserteilung höchst ungesunde Zustände
geschaffen hat, die nicht nur die beteiligten
Wirtschaftszweige, sondern auch den Erfolg
der Arbcitsschlacht in hohem Maße gefährden.

Die amerikanischen Einfuhrquoten für .Weine
und Spirituosen

Washington, 14. Dezember. Die amerikanische
Begierung hat nunmehr die Einfuhrquotenfür
Weine und Spirituosen festgesetzt: 399000 Gal¬
lonen für Deutschland, 1100 000 für Italien,
784 000 für Frankreich, 607 000 für England,
395 000 für Spanien. Diese Quoten gelten für
die nächsten vier Jahre.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Amtliche Devisenkurse in RM., ohne Gewähr.
Berlin, 14. Dezember1933

Bankdisk
Telegraphische
Auszahlungen: Vor-kriegsw

14.
tield

)ez.
Brief

13. 1
Geld

Dez.
Brief

6 Buenos Aires 1 P 1,782 0,658 0,662 0,663 0,6676 Canada 1 Doll 4,198 2,712 2,718 2,717 2,7237 Istanbull türk. Pf 1̂ 456 L978 1,982 1,978 1,9823.65 Japan 1 Yen 2,092 0,827 0.829 0,849 0,8517 Kairo 1 äg. Pfd 20,968 14,11 14A6 14,12 14,162 London 1 Pf St 20,42 13,73 13,77 13,74 13,782 Newyork 1 Doll 4,198 2,717 2.723 2,722 2,7287 Rio de Jan. 1 Milr 0,5022 0,226 0,228 0,226 0,2287 Uruguay l Goldp 4,34 1,899 1,401 1,399 1,401
2>/, Amsterdam 100 II 1(58,74 168,68 169,02 168,68 169,027 Athen 100 Dr 5,448 2,396 2,400 2,896 2,400
3>/„ Brüssel100 Belga 68,27 58,22 68.34 58,24 68,366 Bukarest 100 Lei 2,511 2,488 2,492 2,488 2,492
4>/= Budap. 100 Pengö 73,42 — - —- ——
3 Danzig 100 Guld 81,72 8U49 81,66 81,49 81,625 Heising!. 100 f. M 10.57 6,064 6,076 6.064 6,0768 Italien 100 Lire 22,09 21,98 22,02 22,02 22,06
7*/8 Jugoslav. 100 Din 81,— 6,644 6,656 5,594 5,606V Kaunas 100 Litas 41,98 41,51 41,69 41,51 41,69
av» Kopenhag. 100 Kr 112,50 6L24 61,36 61,34 61,466 Llssab.'Op- 100 E 453,57 12,51 12,63 12,51 12,53
3>/a Oslo 100 Kr 112,60 68,93 69,07 69,03 69,17
ÜVa Paris 100 Fr 16,447 16,40 16,44 16,40 16,443>/> Prag 100 Kr 12,188 12,415 12,436 12,42 12,44
6V= Island 100 isl. Kr 113,60 62,09 62,21 62.14 62,266 Riga 100 Lats 81,— •80,02 80,18 80,02 80,18
Qt Schweiz 100 Fr 81,— 81,02- 81,18 81,12 81,288 Sofia 100 Lews 3,033 .8,047 . 3,053 3,047; 3,0536 Spanien 100 Pes 81.— 34,22 34,28 34,27 34,332l/2 Stockholm 100 Kr 112,60 70,73 70,87 70,88 70,974»/„ Reval100 estl. Kr 112,50 75,62 75,68 75 62 75,680 Wien 100 Sch 59,07 48,06 48,15 48,05 48,15

Reichsbankdiskont 4 % . Lombardsatz S °/°

Berlin, 14. Dezember.
Obwohl man den Stabilisierungsgerüchten

immer noch mit einem gewissen Mißtrauen be¬
gegnet, zeigen Dollar und Pfund weiter recht
feste Veranlagung. Dies hat wohl -hauptsäch¬
lich kommerzielle. Gründe, d. h. einmal besteht
Nachfragezur Regulierung von Schuldverpflich¬
tungen, .zum an'derenDeekungsbedürfnis. Pfunde-
Kabel stellen sich auf ca. 5,04, aus Amsterdam
wird das Pfund mit 8,17, aus Paris mit 83,85
und aus Zürich mit 16,98 gemeldet. Der Dollar
stellt sich in Amsterdamauf 1,62 und in Zürich
auf 3,3654. Die Reichsmark liegt weiter fest.
Die Notiz in Zürich lautet 123,30 und in Am¬
sterdam 59,36.

Devisen lagen weiter ruhig, das Pfund
schwächte sich im Verlauf eher etwas ab.

Die Amsterdamer Börse eröffnet» ohne An¬
regungen in kaum stetiger, die LondonerBörse
in ruhiger Haltung.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 14. Dezember

An der heutigen Börse schrumpfte die Um¬
satztätigkeit auf ein Minimum zusammen. Die
Kursgestaltung war nicht ganz einheitlich, je¬
doch hielten sich die Veränderungen in engen
Grenzen. Am Markt der Dividenden¬
worte  wurden lediglich Kleinigkeiten Reis
und Handels-Aktien gehandelt zu unveränder¬
tem Kurse 83 Prozent. Von Fischereiwerten
waren wieder Bremen-Vegesaeker Fischerei zu
68 Prozent gefragt, während Nordsee Fischerei
eher etwas leichter tendierten, ohne daß es zu
Umsätzenkam. Jute-Spinnerei Bremen konnten
wie gestern mit 77 Prozent Geld und 79 Prozent
Brief festgesetzt werden. Hoffmanns Stärke
fabriken lagen mit nomineller Geldnotiz vor.
89 Prozent um 2Vz Prozent abgeschwächt. Ge¬
ringfügig höher lagen Deutsche Linoleumwerke
und von BankenwertenDeutsche Bank und Dis
contogesellschaft, beide im Einklang mit ihren
Berliner Kursnotierungen. Am Markt der
festverzinslichen Werte  war die Ten¬
denz leicht nachgebend. Staatliche Kreditan
stalt und Kommunalanleihenwurden Vs bis
1 Prozent niedriger notiert. Auch Bremer AU-
besitzanleihe war rückgängig; ein kleiner Po¬
sten fand zu 86Vs Prozent Aufnahme. Die nomi¬
nellen Geldkurse für Linoleum-Obligationen
lagen Vs Prozent unter den Notierungen des
Vortages. Steuergutscheine wurden auf unver¬
änderter Basis gehandelt.

Hamburg, 14. Dezember
Bei sehr ruhigem Markt bröckeltendie Kurse

so ziemlichauf der ganzen Linie leicht ab. Auf
den Hauptaktienmärkten gingen die Verluste
nur in einigen Fällen etwas über 1 Prozent
hinaus. So bei Sehuekert, Harpener und Be-
kula. Von einem stärkeren Angebot konnte
nicht die Rode sein, auf der anderen Seite fehlte
es aber auch an jeglicher Unternehmungslust.
Von Tarifwerten gaben Hamburger Hochbahn
% Prozent her. die Aktien der Großreederoien
lagen bei minimalenUmsätzen kleine Bruchteile
eines Prozentes unter Yortagssehlußuiveau. Am
.Markt der festverzinslichenPapiere hatten die
AltbesitzanleihenRückgänge um ca. 1 Prozent

zu verzeichnen, die Neubesitzanleiheverlor ca.
20 Pfg. Pfandbriefe gut behauptet. In der Be¬
wertung der lokalen Nebenwerte des Aktien¬
marktes sind nennenswerteVeränderungennicht
eingetreten. Hamburger Pfundanleihe 62 nom.

, Hannover, 14. Dezember
Mit Ausnahme von Steuergutsoheinen, in de¬

nen sich größere Umsätze entwickelten, hielt
sich die Geschäftstätigkeit heute in etwas en¬
geren Grenzen, vobei die Kurse nur geringfügig
verändert waren. Am Aktienmarkt lagen II-
seder Hütte 1 Prozent fester, Eisenwerk Wülfel
und Hannov. Straßenbahn waren unverändert
im Handel. Schwächerlagen lediglich Deutsche
Asphalt minus 1 Prozent und Hannov. Immo¬
bilien minus 3.— RM.

Am Rentenmarkt konnten sich I’rovinz-Au-
leihen und Industrie-Obligationen behaupten.
Gold- und Liquid.-Pfandbriefe. bei' kleinem Ge¬
schäft uneinheitlich. Kali-Aktien unverändert.
Schluß: behauptet.

Frankfurt, 14. DezefflbeT"
Auch an der Abendbörsehielt die schon im

Mittags verkehr ' herrschender Zurückhattting
weitgehendst an. Umsätze waren nur sehr
selten. An sich war die Haltung aber wider¬
standsfähig. Einzelne Kurse bröckelten ange¬
sichts der kaum zu überwindenen Geschäfts-
losigkeit um Bruchteile eines Prozentes ab. An
den Rentenmärkten waren ebenfalls kaum Um¬
sätze zu verzeichnen. Reichsanleihenund späte
Reichsschuldbuchforderungenwurden unverän¬
dert auf Mittagsbasis genannt. Auch im Ver¬
laufe blieb es sehr still. Von fremden Werten
bröckelten Schweizer-Bundesanleihenum Vs bis
1 Prozent ab.

Berlin, 14. Dezember.
Obwohl auf Grund der gestrigen leichten

Besserung von seiten des Publikums wieder
einiges Kaufinteresse gezeigt wurde,, so reichte
dieses nicht aus, um den Markt nachhaltig zu
beleben. Zudem fehlten heute fast völlig An¬
regungen aus der Wirtschaft, wenn man von
der Beschränkungder Einfuhr für Kunstseiden¬
garne absieht, die dem Markt einigen Impuls
geben dürfte. Etwas Interesse bestand für Mon¬
tanpapiere, von denen Rheinstahl und Mansfeld
je Vs Proz., Stahlverein und Hoesch je li  Proz.
gewannen. Am Braunkohlenmarkt' waren Ilse
Genüsse mit plus lVs verhältnismäßig gut ge¬
bessert. Dagegen haben Niederlausitzer um 1%
nach. Kaliwerte standen etwas unter Druck,
auch am Gummi- und Linoleummarkt über¬
wogen die Abschwächungenbis zu 1 Prozent.

Kiele praktische Geschenke
in den Papierhandlungciii
z. B. FUllhalter  Mk. 2.50 - 27.-

Yon Elektrowerton sind lediglich HEW. mit
plus % und Siemens mit plus Va Proz. höher
als am Vortagsschluß, während Bekula, Ges-
fürel und Elektrisch Licht und Kraft mit. je
minus % Proz . zu den am stärksten abge¬
schwächtenPapieren gehören. Von den übrigen
Märkten sind Bömbergund Aku um je % Proz.
gebessert. .auch Deutsche Atlanten sowie AG.
für Verkehr konnten Gewinne von je 1H Proz.
aufweise.ii. Yogel-Telegrapli mußten von ihren
letzttägigen Gewinnen2 Proz. hergeben. Reichs¬
bankanteile lagen unverändert. Bank für Brau¬
industrie erüffneten lVs Proz. höher. IG. Far¬
ben waren leichteren Schwankungenunterwor¬
fen. Nach V* prozent. schwächerer Eröffnung
konnte der Kurs vorübergehend bis auf 12-3V:
anzieiien, ging jedoch später wieder auf 1225/*
zurück. Am Rentenniarkf blieb cs gleichfalls
sehr still. Von den variabel gehandeltendeut¬
schen Renten verloren Utbesitz 3/s Proz., Neu¬
besitz 5 Pf. Auch Fleicli.s.-clmldbucliforderungen
gingen um 5/s Proz. niedriger mit 913/s um.
Stahlvereinbondssetzten 14 Proz niedrigerein.
Lediglich die zertifizierten Dollarbimdsbatten
lebhafteres Geschäft und anziehendeKurse mf-
zuweisen. Im Aerlauf blieb cs weiter si’lir -tili,
die Kursveriinderungen au den Aktienmärkten
hielten sich im engsten Rahmen, neigten aber
eher nach unten, nur Akkumulatoren waren
gegen den Anfang um 2 Proz. gebessert. Am
Berliner Geldmarkt blieben die Tagesgeldsütze
mit 4s/$ resp. 4V. Proz . unveränderi. Auch
Wechsel bliebenüberwiegendangeboten. Ileichs-
schatzauweisuugeiiper 15. II sind au-a erkauft,
so daß eine neue Tranche per lö. P2. 34. d. b-
also Laufzeit ein Jahr, zu tr,/8 Proz. aufgelegt
werden konnte.
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Nach langer , schwerer Krank¬
heit entschlief heute sanft und
ruhig unsere innigstgeliebte
Tochter. Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Bertha Köhler
im 21. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz im Na¬
men aller Angehörigen:

Karl Köhler sen. und Frau,
Marie , geh. Nowak.

Karl Köhler jun . und Frau,
geb. Schilling.

Bremen, 13. Dezember 1933.
öeebergerstrahe 28.

sän Franzisko.
Die Aufbahrung erfolgte im

Ee-Be-In ., Germaniastraße:
sreundlichst zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Montag, 18.30 Uhr , im Kre¬
matorium statt.

Am 13. Dezember 1933 verstarb
unser Kollege der Bauinspektor

Martin Miltzlaff
Die Angehörigen der Fachschaft
werden dem überall beliebten
Kollegenein ehrendes Andenken
bewahren.

Fachschaft 15
Sonstige

Länderverwaltungen

Dlsntel
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Ballonräd . 33.39
verchromt 38.79
Kinderballonräd.

in allen Größen.
Fahrradhandlg.

Steffensweg 22

IWSM
C. H. Becker,

Balgebrückstr. 16

Ein sanfter Tob erlöste das lange , qualvolle
Leiden meines lieben , fleißigen Mannes , unseres
herzensguten Vaters , des Hefehändlers

Hermann Pförtner
>m 58, Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Beta Psörtner , geb. Dahnken,
Theo, Martha , Annita , Anneliese
und Ilse Psörtner
nebst alle » Angehörigen

Rremen, den 13. Dezember 1933.
Osnabrückerstraße 4.

Die Aujbahrung erfolgt « ini Ee -Be -Jn ., Ger-
^aniastraße ; freundlichst zugedachte Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

7m-
- . Trauerfeier findet am Sonnabend , 12.38

:-hr, jn der Kapelle des Osterholzer Friedhofes

Si-'/.zl.

Sie7, ; l.

und hoher

Was kostet eine Aaschs
deutscher Lchsumwein?

vielfach scheinte§noch nicht bekannt ru sein. wie atchei-ol-denl-
lich pneizwett deutscher Schaumwein jetzt— nach Ivegsgll der
Steuer_ in allen weintzandlungen und feinkostgeschäften ru -
haben ist. vie Saststatten nehmen— je nach ihrer Nusstattung
und nach vrt der varbietung— angemessene NufschlZge, die
m l(ürre den neuen Linstandspreisenüberall angepaßt sein
werden. Demnach ist deutscher 5chaumwein sowohl im eigenen
Heim wie in der öaststätte durchaus erschwinglich geworden.

Deutscher Schaumwein ist kein §uxus mehr!

M
Landsmannschaft de Meckelbörger to Bremen

An 'n 13. d. M . hett dei Dod unsen Landsmann

Hermann Pförtner
in sin 59. Lewensjohr von sin schweres Leiden
erlöst.

Hei Vier uns ein leiwes , truges Mitglied un
hett sick üm dei Landsmannschaft grate Ver-
detnste erworben . Wi warben em » ich vergeten,

Veirdigt ward hei an 'n Sünnabend , den '»
16. 12. 33, mtddags Klock 12^ .

Dei Verelnssührrr : W . Drögemüller.

Am Mittwoch entschlief ruhig nach einer schwe¬
ren Operation mein lieber , guter Mann , unser
guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel,

der Reichsbankinspektor

Heinrich Pinnecke
im 38. Lebensjahre.

Jn tiefem Leid im Namen aller Angehörigen:
Frau Helena Pinnecke , geb . Kretschmer.

Bremen , den 14. Dezember 1933.
Frühlingstraße 16.
Von Beileidsbesuchen bitte ich freundlichst ab¬

zusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Ve -Jn ., Ger¬

maniastraße ; freundlichst zugedacht« Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 9.39 Uhr,
M der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

Nachruf!
Der Tod entriß unseren Reihen den

Reichsbankrnspektor , Herr«

Heinrich Pinnecke
Wir verlieren in ihm einen unserer pflicht-

treuesten und fähigsten Mitarbeiter , besten Ge¬

denken bei uns stets lebendig erhalten bleibt.

Bremen , den 14. Dezember 1933.

Die Vorstandsbeamten , Beamten
und Angestellten der Reichsbankhanptstelle.

Nach kurzer heftiger Krankheit entschlief heute
morgen sanft und ruhig mein lieber Mann und
liebevoller Vater seines Kindes , unser lieber
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel , der
Kaufmann

Fritz Begemann
in feinem 46. Lebensjahre.

Jn tiefem Schmerz auch im Namen aller An¬
gehörigen:

Hertha Begemann , geb . Hinken.

Bornstratze 54.

Die Aufbahrung erfolgte im Beevdigungs -Jn-
stitut Gebr . Stubbe,  Humboldtstr . 199/92;
wohin auch etwaige Kranzspenden erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 18. De¬
zember , mittags 12 Uhr , von der Kapelle des
Riensberger Friedhofes aus statt.

Nachruf!
r-cach kurzer , schwerer Krankheit wurde uns

am 13. Dezember unser lieber Kollege

Hermann Garrns
durch den Tod entrissen.

Erschüttert stehen wir an der Bahre dieses
aufrechten deutschen Mannes und treuen Mit¬
arbeiters , der sein reiches Misten und reifes
Können stets hilfsbereit in den Dienst der
Schule gestellt hat.

Sein Andenken bleibt bei uns in Ehren.

Das Gesamtkolleginm

der Schulen an der Humannstratze.

Euter kräftiger Privat -Mittags-
tisch / W . Rode'  s Kochgeschäft

Jnh . : s . Rovenbostel
Bremen — Meterstraße 43

Unfälle
aller Art kosten¬
lose Beratung.
Wittenbergerstr . 3

Statt Karten
Danksagung

Allen Verwandten , Freun¬
den , Berufskollegen und Mit¬
arbeitern , die uns in der
Trauer um unsern lieben Ent¬
schlafenen ihre Teilnahme be¬
zeugt haben , sei auf diesem
Wege herzlichst gedankt . Be¬
sonderen Dank schulden wir
Herrn Pastor Pröhl für die
trostreiche Gedächtnisrede und
seinen Sanaesbrüdern , den
Teutonen , die den Toten in
Wort und Lied geehrt haben.

Frau Wwe . Mieke Speckhan
und Kinder.

Bremen , 15. Dezember 1933.

Der Sesmaschinist Ehrensried Ernst
Wilhelm Siggelkow und Rena Luise
" lkerS, beide wohnhaft in Begesack.

gesack, den 8. Dezember 1983.
Der Standesbeamte.

W e st p h a l.

Das Verzeichnis des Pferde- pp. und
Rindviehbestandes am 1. 1L 1833 gemäß
? 8 der Viehseuchen-Entschädigungssatzung
für die Provinz Hannover liegt bis
31. Dezember d. I . im Rathaus , Zimmer
Nr K, zur Einsichtnahme der Beteiligten
aus,

Blumenthal . den 11. Dezember 1933.
(Unterwefer)

Der Gemeindevorstand.

-mtllvtie keksnntmilLlniligen
Bremischer Staatsrat.

Auf Grund des Gesetzes über den Bre¬
mischen Staatsrat vom 1. August 1933,
§ 5, habe ich die nachstehenden Herren
zu bremischen Staatsräten ernannt.

Die Aushändigung der Ernennungs¬
urkunde und die Einführung findet am
16. Dezember 1933 statt.
I. Leitende Führer der SA -, SS . und

St . und nationalsozialistisch« Amts¬
walter:
1. Paul Wegener, Krcisleiter der

NSDAP ., Kreis Bremen;
2. Gruppenführer Freiherr v. Schor-

lemer, Führer der Gruppe Nord¬
see der SA .;

3. Standartenführer Clausen, Füh¬
rer der Standarte 266;

4. Standartensührer Harm, .Füh¬
rer deS Abschnitts Nord der SS .;

5.. Sturmsührer .Schulze, Führer des
Sturmbanns Bremen der SS .;

6. Landessührer Damms, Landes-
sührer Niedersachsen des Stahl-

, . Helm;
7. Oberbürgermeister Lorenzen,

Kreisleiter der NSDAP ., Kreis
Weftrmünde;

II. Vertreter der Wirtschast, Arbeit,
Kirche, Wissenschaftund Kunst so¬
wie sonstig« um Staat und Voll ver¬
diente Männer:
8. Generalmajor v. Lettow-Vorbeck;
9. Kurt Thiele;

18. Earl Lindemann, Präsident des
Norddeutschen Llohd;

11. Hermann Ritter , Fabrikant;
12. Roland Tiemann , Kaufmann;
13. Ortsgruppenführer Otto Denker,

Angestellter;
11. Standartenführer Köwing, Arbei¬

ter;
15. Bürgermeister Westphal, Dcgesack;
16. Dr . jur . Walter Hosfmann;
17. Gerhard von Hagel;
18. Pastor v . Weidemann.
Bremen, den 18. Dezember 1983.

Der RegierendeBürgermeister.

Der abhanden gekommene, am 14. 4.
1936 für August Brandt , Weizenkamp-
straße 189, ausgestellte Zulassungsschein
über das Kleinkraftrad H8 — 988 wird
für ungültig erklärt . Polizeidirektion.

Dem Tierheim des Bremer Tierschutz-
vereins übergeben: 1 Foxterrier , 1 Dog-
gerchüiid, 1 junger Schäferhund ohne
Hundezeichen. Meldung innerhalb 21
Stunden im Tierheim, verlängerte
Hemmstraße, gegen Ausweis, sonst wird
über die Tiere versügt. Polizeidireltion.

Bersteigerung. Heute, Freitag, den
15. 12. 1933, nachmittags 3 Uhr, soll im
Verkaufslokal des Fürsorgeamtes Bun-
tentvrssteinweg 91, ein großer Posten
Nachlaßsachen, darunter einige gute
Mahagonimöbeln, ein altes Taselklavier
und ein großer thüringer Leiterwagen,
öffentlich meistbietend versteigert wer¬
den. Der Zuschlag erfolgt bei annehm¬
barem Gebot. Fiirsorgeamt.

kei-iotill. keltkmntmsclnmgen
Für den Inhaber eines landwirt¬

schaftlichen Betriebes, den Landwirt
Johann Heinrich Harjes, in Bremen,
Habenhauser Landstraße 71, ist heute am
11. Dezember 1933, nachmittags 1 4̂ Uhr,
das Entschuldungsversahren gemäß dem
Gesetz zur Regelung der landwirtschast-
lichen Schuldverhältnisse vom 1. Zuni
1933 eröffnet und die Sparkasse in
Bremen  zur Entschuldungsstelle er¬
nannt worden.

An dem Entschuldungsversahren sind
alle Gläubiger , die einen dinglichenoder
persönlichen Anspruch zur Zeit der Er-
össnung gegen den Schuldner haben, be¬
teiligt . Sämtliche Gläubiger werden
hiermit aufgefordert, bis zum 18. Ja¬
nuar 1931 ihre Ansprüche unter Vor¬
lage der in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden und unter Angabe,
wann ihre Forderungen entstanden sind
und ob und ivelche dingliche Sicherun¬
gen (Eigentumsvorbehalk, Sicherungs¬
übereignungen, Hypotheken, Pfandrecht
usw.) sie besitzen, bei dem Gericht oder
zu Protokoll der Geschäftsstelle(Gerichts¬
haus , Zimmer 31) oder bei der oben ge¬
nannten Entschuidungsstell«, der Spar¬
kasse in Bremen, anzumelden.

Geschäftsstelle des Amtsgerichts

SsstsnmIriisOtimoissn
susvvÄltigsr Sstiürclsn

Standesamt Vegesack
Es sind aufgeboten: Der kauf». Ange¬

stellte Willy Adolf Kuhlmann und Meta
Adcline Küik, beide wohnhaft in Vegesack.

Der Dreher Friedrich Earl Heinrich
Heinrichscn, wohnhaft in Aumund,
Eoethesträße 13 und 'Anna Dorothee
Keuneck«, wohnhaft in. Degesack.

Makl/reaief
Heut « Freitag , 19,30 Uhr , Gr . 8

Ende ungefähr 23,15 Uhr
Einmaliges Gastspiel Willi
Wörlev.  d. Städt .Oper , Berlin

^oüe/rs/in
Lohengrin . . Willi Wörle a . G.

Sonnabend,  20 Uhr : Gr . 8

M/rijM/rüef
Sonntag,  20 Uhr , Gr . 8

In neuer Etnstudierung
W/E7 Zillt

Operette in 3 Akten
Musik von Ioh . Strauß

Heute
Freitag , (21. Nachm .-Borst .)

15.30 Uhr
Sonnabend , (22. Nachm .-Vorst .)

15.30 Uhr
Sonntag , (23. Nachm .-Vorst .)

15.30 Uhr
Montag , (24. Nachm .-Vorst .)

15.30 Uhr
und folgende Tage

(Donnerstag , 21. Dez ., nachm.
2 und 5 Uhr)
Das entzückende Weihnachts¬

märchen:
Mnee/MÄe/r

Preise: - .28 bis 1 -4l für
Kinder , —.46 bis 2 -K für Er¬
wachsene
Vorverkauf täglich an Kasse 2

mMIIÜMIiM
Heute , 8, Ende 10,10: Serie Q/9

Gastspiel des
Sunborger Krlng«

//mleKmrM
Lustspiel von Paul Schure!

Sonnabend , nachmitt ags 4 Uhr
Iugendvorstellung

Me seyen einen —
eine? M alle

Schauspiel v . Friedrich Förster
Karten für Mk . 1.— an der Kasse

Geschlossene Vorstellung
Sonnabend , abends 8 Uhr:

Vorstellung für die NSDAP.
Sonntag,  morgens 11 Uhr:

Vorstellung für die Standarte 75
Nachmittags 4 Uhr:

Vorstellung für den Kulturaus¬
schuß der deutschen Arbeitsfront

Abends 8 Uhr:
Melden dlinsen Aück
Lustspiel von Roland Marwitz

Montag und Dienstag:
Melden dl/nyen Kuck

ein
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Freiwillige
Bersteigerung

Sonnabend , den
18. Dezember 33,
vorm . 19 Uhr , im
Hause Rutenstr . 7,
hiers ., in Nachlaß-
sachen:
silb. Schalen und
Tablett , 2 fünfsl.
Metalleuchter mit
Standuhr .Kristall-
n P̂orzellansachen,
schöne Vasen , div.
Dekorationsgegen¬
stände , 1 Gruppe
Holländerinnen,

Uhren , kl. Truhen,
Dam ' schreibtische.

Sofa m. Umbau,
2 Sessel , 4 Stühle
m. hellblauem Be¬
zug (Jaccaranda)
nußb . Büfett , Bü¬
cherschrank, Lehn-
stuhl , gr . Tisch m.
Kacheleinl ., Sosa -,
Ausziehe -, Ser¬
vier - u. Ziertische,
Eckschränke, Por¬
tieren , Gardinen,
Handnähmaschine,
elekrisch. Heizofen,
Stehlampen , zwei
3sl ., 1 6fl u . zwei
7sl. elektrisch. Be¬

leuchtungskörper,
Korbmöblement,

Gartenbau ! mit
Tisch, Plätt - und
Küchentische, Flie-
genschrank m. Un¬
terschrank . mäh , u.
mess. Schirmstän¬
der , Bank mit
Stoffbezug,
eine Partie Bü¬
cher, teils Klassi¬
ker, Roman - und
Geschichtsbücher,
1 gr . u . 1 kl. Phö¬
nixpalme sowie 2
Keutien in Kü¬
beln , ferner kl.
Hausgerät
meistbietend gegen
bar.

Horstmann,
Versteigerer und
beeidigter Schätzer
Aemannstr . 12.

^Ees Httie kolttlnt von oüen - /
Ach wie leicht sich so was spricht;
Wirst du es z. B . loben,
Regnet ' s dir — pitsch ! — ins Gesicht,
Dieses ist doch ungemütlich.
Lieber aber geht man friedlich,
Frei von allem Ungemach,
Unter 'm sicher'n Regendach.
Ja ! Ein Schirm im dicken Regen
Ist fürwahr ein größer Segen;
Regnet ' s auch nach Strich und Faden,
Uns kann das ja garnicht schaden:
Kleid und Gesundheit sind geschützt,
Wenn man einen Schirm besitzt,
Und man bleibt bei frohem Mute.
Büsing hat so viele gute,
Daß jede Frau und jeder Mann
Für sich den rechten finden kann,
Und die Mädchen und die Knaben
Können auch den ihren haben.
Drum:

Wer keinen hat , der laust,
Daß er ihn bei Büsing kauft.

Sögestraße 47 ^

Damen-, Herren- unck Jugsnck- KScker ru
unerreicdt nieckrigen preisen:
ksl»'i'ti«t«>' m. Nsrksndereikung. 2S.SV
Ss » on - KS «Isr . Sv .—
Ansdsn - Rii «!« !' . . . S0 >—

.SS .—
Ansdsn -SsIIon . SS .—
Mis-msi' lisi'eiii'lWl souiis rsimiioiir rudsumsii««

MüIMk.WödlMÄI'.A
I*M> »» »» < « ! vo »»» !»> »» »'

Hiermit zeige ich an , daß ich das ReinigungSinsti-
tnt meines verstorbenen Mannes H . Wilh . Speckhan
im gleichen Geiste fortführen werde . Ich bitte die
verehrte Kundschaft , das meinem Manne in so
reichem Maße geschenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen.

Frau Wwe . H . Wilh . Speckhan.

Bremen , den 15 . Dezember 1933.
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Lleberatl strengei' Frost
Berlin , 1-1. Dezember . In der Donnerstäg-

Nacht erreichte das Thermometer in Berlin den
tiefsten Stand dieses Jahres . In der Jnnenstaor
wurden 15 Grad , in den Augenbezirken sogar bis
zu 18 Grad Kälte gemessen. Am Donnerstag irüh
hatten sich sogar die Wasserstragen im Inneren
der Stadt mit einer ziemlich starken Eisdecke über¬
zogen, so auch der Landwehrkanal , der nur in ganz
strengen Wintern ein « Eisbildung zeigt . Glück¬
licherweise hat der ungewöhnlich scharfe Ostwind,
der in den letzten beiden Tagen weht «, nachge¬
lassen, so daß die Kälte etwas weniger fühlbar
wird.

Wie aus Breslau  gemeldet wird , hat sich in
Schlesien nach Schneeiällen gleichfalls wieder er¬
hebliche Frostverschä'rsnng eingestellt . Das 'chie-
stsche Flachland wies heute früh fast allgemein
Temperaturen unter 20 Grad auf ; In Breslau
wurden sogar 23 Grad Kälte gemessen. Auf der
Schneekoppe herrscht voller Sturm mit Windstärke
10 bis 17 Grad Kälte . Milder ist es im o»ec-
schlesischen Teil des Altvatergebirges , wo nur
8 Grad unter Null gemessen wurden.

In den Dolomiten sind über zwei Meter Neu¬
schnee gefallen . Genua hat den storchten Schnee¬
fall seit Jahrzehnten zu verzeichnen.

Eine whe Tal
Einbrach in die Wohnung der Eltern des
erschossene« Stnrmführers Hans Maikowski

Berlin,  14 . Dezember.
Einbrecher drangen gestern nachmittag in die

Wohnung der Eltern des erschollenen Sturwfüh-
rers Hans Maikowski in der Lohmeyerstraße 8
ein . Sie entwendeten silberne Schalen , Messer,
Gabel nnd Löffel . Die Sache « find meisten¬
teils Preis « , die sich der verstorbene Starm-
sührer in Sportwettkiimpfe « erworben hat.
Außerdem wurden auch Bekleidungsstücke and
einige goldene Schmncksachen wie Ringe und Ket¬
ten gestohlen.  Da es sich vornehmlich um die

In München  fällt seit Mittwochnachmittag
ununterbrochen Schnee. Die Stadt zeigte am
Donerstag früh ein tief winterliches Bild , Bereits
um Mitternacht wurden rund 40 Schneepiliige
im Kampf gegen die Schneemassen eingesetzt . Auch
aus dem Gebirge werden ergiebige Schneefälle
gemeldet.

Selbst die deutschenKÜ st engebiet  e ver¬
zeichnen ungewöhnliche Kältegrade , so Hamburg
13,2 Grad unter Null . In den Außenbezirken iank
die Temperatur sogar bis auf 18,3 Grad.

Strenger Frost ln Frankreich
Paris , 14. Dez. Unter dem Einfluß des an¬

haltenden Tiefdruckgebietes dauert in Frankreich
die Kälte an . die in Metz und Nancy bis zu mi¬
nus 18 Grad ging , dann aber von Vitry -le-Fran-
cois mit minus 20 Grad und von Bar -le-Duc mit
minus 21 Grad unterboten wurde . In Paris
hat die Temperatur zwischen minus 10 und mi¬
nus 4 Grad geschwankt. Die Seine führt stellen¬
weise Eis . In der Umgebung von Lyon hat es
geschneit.

-/tz *7 " . .. ' - '

Der 94jährige amerikanische Oelmagnat John
Rockefeller ist an einer Grippe schwer er¬
krankt . so daß sein Ableben befürchtet wird

Venedig und Trieft vereist
Mailand , 14 Dezember . Die Schneestürme

über Italien führten vielfach zu starken Ver¬
kehrsstörungen . Der Schiffsverkehr auf der Adria
mutzte zum grotzen Teil eingestellt
werden.  Venedig und Trieft sind völlig vereist.
Wiederholt gerieten Schiffe in Seenot . In Nord¬
italien ist das Thermometer an vielen Stellen
bis auf zehn Grad unter Null  gefallen.

Preise handelt , an denen die Eltern besonders
hinge », and der Einbruch an sich eine gren¬
zenlose Roheit dem verstorbene»
Stnrmführer gegenüber darstellt,
wird von der Polizei die Öffentlichkeit »m Mit-
fahndung ersucht.

ÄettLsciiee

L3S Stahlkammern ausgesprengt
Raubüberfall auf eine Ehicagoer Bank

Thtcago , 14. Dezember , Sieben Banditen über¬
fielen gestern die hiesige Unity Trust Sparbank,
überwältigten fünf Bankbeamte , verbanden ihnen
die Bugen , sprengten 335 Stahlkaminern auf und
entkamen mit einer reichen Beute an Schmuck-
fachen, Wertpapieren und Bargeld , Die Ver¬
brecher hatten einen tragbaren Rundsunkapparat
bei sich, mit dessen Hilfe sie während der Plün¬
derung den Polizeirundfunk überwachten , um
festzustellen , ob Alarm geschlagen werde.

Gasvergiftung in einem
Omnibus

Zu einer gewaltigen Kundgebung des ameri¬
kanischen Deutschtums im Madison Square
Garden versammelte die Steuben -Gesellschaft,
die größte Organisation des amerikanischen

Deutschtums , ihre Anhänger
Unser Bild zeigt den deutschen Botschafter Dr.
Luther und Generalmajor Preston in der

Ehrenloge während der Kundgebung

Sieden Personen erkrankt
Bunzlau , 14. Dez. Ein eigenartiger Unfall

ereignete sich am Mittwoch abend in einem Kraft¬
omnibus , der von Berlin nach Ltegnitz unter¬
wegs war . Auf der Strecke zwischen Görlitz und
Bunzlau wurde einigen Insassen übel und sie
verloren dasBewußtsein.  In Bunzlau
angekommen , mutzten sie dem Krankenhause zu¬
geführt werden , da sich Erscheinungen von
Gasvergiftung  zeigten . Es handelt sich
um insgesamt sieben Personen , davon fünf
Frauen , die sämtlich aus der Gegend von Lieg-
nitz und Haynäu stammen . Eine Untersuchung
des Wagens ergab , daß die Heizanlage , für die
die Abgase des Motors benutzt wurden , undicht
gewesen war , so datz die Auspusfdämpfe in das
Wageninnere gelangten . Lebensgefahr  be¬
steht bei den Erkrankten nicht . Sie konnten
vielmehr Donnerstag vormittag wieder entlasten
werden.

Wok)lkätigkeits Konzert- er Oomgemein- e
Die Domgemeind « lud mit einem sehr vielseiti¬

gen Programm zu einem Abend im Dienste der
Nächstenliebe ein. Der dichtgefüllte große Glocken-
saal läßt aus einen schönen Erfolg dieser Ver¬
anstaltung schließen.

Helmut Gimpel  voi » Domjugendbunv II
eröffnete die Vortragssolge mit dem markig vor¬
getragenen „Borspruch " , das Ziel der heutigen
Zeit schildernd und mit einem Hoch auf unseren
Führer Adolf Hitler ausklingend . — Das durch
seine hochkünstlerischen Leistungen allen bekannte
Orchester des Domjugendbundes l unter ihres
Führers Helmut Dietrich  Leitung bildete
den llebergang zu dem musikalischen Teil des
Abends . In dynamisch feinstmöglicher Ausarbei¬
tung . mit echt wienerischer Leichtigkeit und Grazie
und im beschwingtesten Tempo erklangen die an¬
mutigen Weisen der Serenade „Eine kleine Nacht¬
musik" von W . A. Mozart , worauf das Orchester
noch im zweiten Teil Joseph Haydns unsterbliche
Symphonie Nr . S E -Dur (mit dem Paukenschlagj
in hervorragender Wiedergabe folgen Netz. Dem
jugendlichen Dirigenten und seinen Mannen
wurde lebhafter Beifall zuteil.

Dann ergriff Herr Dompreüiger O. Hart-
wich  das Wort und wies aus die zweifache Be¬
deutung des heutigen Jahres hin , an dem sich
Christi 1900. Todestag und Dr . Martin Luthers
450. Geburtstag jährten . Ferner deutete er die
Entstehung und Auslegung der Begriffe Ursache

- Wirkung — Zweck, sie zum Teil auf die Bibel
zurückführend. Lediglich der Begriff „Zweck"
stumme von dem Schuster Jakob Böhme . Alle
Dings , die eine Idee verkörpern , haben einen
Zweck - - es Ist der Gedanke , eine bestimmte Ab¬
sicht zu erreichen Die Ursache des Gemeinde-abends
sei nicht die Notlage der Domgemeinde , sondern,

datz jeder fühle , Gemeinwohl gehe vor Einzel¬
wohl . Der Redner sei überzeugt , daß alle An¬
wesenden aus dieser Ursache getrieben wären , zu
kommen — in dem Bewußtsein der Verbundenheit
des ganzen Volkes zu einer Einheit des Ganzen.
Nicht der Reinertrag des Abends sei der Zweck,
sondern , daß die , die nicht hier sein konnten,
mehr  erkennen als die Gaben , eben die Liebe,
um diesen Abend zu veranstalten . Indem der Red¬
ner allen Anwesenden für ihr Erscheinen dankte,
hoffte er , daß Ursache, Wirkung und Zweck des
Abends allen Freude bereiten würde.

2m Anschluß daran sang der Domchor unter
Musikdirektor Richard Liesches  Leitung des
Altmeisters Bach Schüler sechsstimmiges „vomms
ltck sckiuvanällm wo kostiva ", das altdeutsche weih¬
nachtliche Wiegenlied : „Auf dem Berge da geht
der Wind " und außer einigen weltlichen Volks¬
weisen noch das stimmungsvolle , weltenferne „Der
Mond ist aufgegangen " — m E. immer wieder
die Höchstleistung vollendeten Ehorgesanges . Un¬
sere einheimische Pianistin Anneltse Köhler
interessierte mit einigen Gaben hochwertiger Kla¬
viersoli verschiedenster Richtungen : — hier der
Vertreter barocker Kirchenmusik , in Gestalt seiner
Präludien L-Dur und c-moll (ohne Fugen !) aus
dem Wohltemperierten Klavier Teil l - dort der
Romantiker des lg , Jahrhunderts Franz Liszt mit
seiner ungarischen Rhapsodie Nr . ö — ein Werk
reich an Virtuosität und Temperament . Dank
einer hervorragend durchgebildeten Finger - und
Oktaveiitechttik (Liszt !) wurde Amiölise Köhler
den Ihr gestellten Aufgaben durchaus gerecht,
wenn auch eine gefühlsmäßigere Einstellung der
Pianistin die Wirkung ihrer Leistungen um ein
Bedeutendes erhöhen würde . Außergewöhnlicher
Beifall wurde ihr zuteil.

Schwerer Brand auf einem
Hochseebergungsschlepper

Tuxhaveu , 14. Dezember . In der Nacht zum
Donnerstag entstand auf dem im hiesigen Hafen
liegenden Hochseebergungsschlepper „Taucher
Hermes"  der Bugsier -, Reederei - und Ber-
gungs A. G ., Hamburg , ein schweres Schaden¬
feuer . Der Brand war im Heizraum zum Aus¬
bruch gekommen und dehnte sich rasch auf den
ganzen Maschinenraum aus.

Auch die Brennvorräte an Gasöl gerieten in
Brand . Die Cuxhavener Feuerwehr bekämpfte
den Brand mit zwei Motorspritzen , auch ein
Schaumlöscher wurde angesetzt. Ferner beteiligten
sich an den Löscharbeiteu der Tonnenleger „Neu¬
werk" und die Schlepper „Komet " und „Fair-
play 14" . Nach dreistündigen vereinten Bemühun¬
gen mußte schließlich der Schlepper unter Master
gesetzt werden . Dadurch wurde auch die große
Gefahr einer Explosion der Del¬
ta nks  vermieden . Das Schiff war Donnerstag
morgen völlig vereist . Der angerichtete Schaden
ist sehr erheblich . Heiz- und Maschinenraum sind
völlig ausgebrannt . Der Dampfer soll noch im
Laufe des Donnerstag nach - Bremerhaven ge¬
bracht und dort repariert werden . Ueber die Ent¬
stehungsursache ist noch nichts bekannt.

Heldenmütige Nettungslat
deutscher Matrosen

Drei Seeleute dabei ertrunken

London , 14. Dezember . Eine heldenmütige
Rettungstat von drei deutschen Seeleuten , die
dabei den Tod fanden , wird aus Reykjavik ge¬
meldet : Drei deutsche Seeleute fanden den Tod
in den Wellen , als sie die Besatzung des schotti¬
schen Fischdampsers „Margareth Clark"
zu retten versuchten , der an der felsigen Küste
Islands Schiffbruch erlitt . Die gesamte Be¬
satzung  der „Margüreth Clark " wurde ge¬
rettet.  Ein deutscher Dampfer, , dessen Name
nicht genannt wird , setzte ein mit sechs Mann
besetztes Boot zur Rettung der englischen See¬
leute aus . Das Boot kenterte jedoch, wobei drei
Mann ertranken,  während es den drei
anderen gelang , an die Küste zu schwimmen.
Unter der Ueberschrist „Deutscher Helden-
m u t" und „Deutsche ' sterben bei der Rettung
englischer Seeleute " berichtet die englische Presse
über das Ereignis.

Schwerer Gchlffszusammenftoß
Sturm anf dem Schwarzen Meer

Bukarest , 14. Dezember . Der Hafenkommandant
von Constanza meldet einen schweren Schiffszu¬
sammenstoß auf dem Schwarzen Meer , der sich
zwischen dem englischen Dampfer „Clarissa
Rätcliff"  und dem italienischen , Tankschiff
„Marger  a " ereignet hat . Beide Schiffe wurden
schwer beschädigt , konnten sich jedoch noch in ihre
Ausgangshäfen retten . Der „Beine " meldet , drei
weitere Schiffe in Seenot gesehen zu haben , cchne
ihnen aber Hilfe bringen zu können . In Ealatz
ging ebenfalls infolge starken Seeganges das
Tankschiff „Moldau " mit 50 Waggon Mais unter.
Die Besatzung konnte sich retten.

Deittsc/iee xiee

Professor Dr . Windaus , der berühmte deut¬
sche Chemiker und Nobelpreisträger , ist zum
Mitglied der englischen Chemical Society er¬

nannt worden

Lies Segelke (Domjugendbund 1) beschloß
den ersten Teil der Vortragssolge mit einigen an¬
sprechenden Rotationen , u. a. dem „Märchen
vom Glück." Wohlverdienter Beifall erreichte noch
eine Zugabe.

Der Sprechchor des Domjugend Hun¬
des II  verkörperte in einer kurzen Szene , länd¬
liche Arbeiter darstellend , die Verbundenheit des
deutschen Volkes mit dem Bauerntum . Ein sin¬
niges Weihnachtsspiel , ein „Schneeflockentanz " .
von der jüngsten Jugend des DIB . II sehr an¬
mutig getanzt , erregte lebhaftesten Anklang . Die
Gitarrengruppe des Domjugendbundes II , mit
Blockflöten - und Eeigenbegleitung unter Resi
Gibons  Leitung bildete den Abschluß des reich¬
haltigen Programms mit der ansprechenden Wie¬
dergabe einer Reihenfolge weihnachtlicher Volks¬
lieder,

Viel Freude und lleberraschungen erzielte eine
Verlosung zum Besten der Domgemeinde . Allen
Künstlern , die sich uneigennützig in den Dienst der
guten Sache stellten , würde ausreichende Anerken¬
nung ihrer künstlerischen Gaben zuteil . —i,isv.

Vrosie-Nberrd
-es „plaltöütfchen Dereens"

Ein bitteres Schmerzenslager haft uirsern
Bremer „Nationaldichter " Georg Droste zur Zeit
fest und droht ihm Mut und Lebenskraft zu
nehmen

Am Montagabend aber stand er vor unsern
geistigen Auge » gesund und fröhlich da . in voller
Kraft und unerschöpflicher Gestaltuugsfülle —
Ja . gerade jeiüe Kraft ' und feiner , unbeugsamer,
Willen zum Aufstieg aus oerir Dunkel der un¬
bekannten Masse zum Sonnenlicht des Ruhmes,
»lachte Dr . Bellmer  zum Mittelpunkt , zunr
Leitgedanken seiner klaren , in vorzügliches Platt
gekleideten Darstellung des Lebensbildes unseres

Der Miese Se-eü-t Jesusse„AoLr"

— ^ M M
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Der Kreuzer „Köln " ist von seiner ein )ahn gen Auslandsfahrt zurückgekehrt und in Wil-
helmshaven eingelaufen , wo der Reichskanzler Adolf Hitler an die Besatzung ein « Be¬

grüßungsansprache hielt

Der„Fliegende GchotK" stark
ramponiert

Tilbury , 14. Dezember . AIs der „Fliegende
Schotte"  nach achtmonatiger Abwesenheit wie¬
der in Tilbury landete , standen den schottischen
Lokomotiv - und Zugführern die Tränen in den
Augen . Einesteils vor Freude , weil Englands
schnellster und elegantester . Zug wieder daheim ist
und dann aber auch aus Trauer  über das Aus¬
sehen ihres Freundes.

Als Werbemittel für England , als kleinen Bei¬
trag zur Chikagoer Weltausstellung hatte man den
„Fliegenden Schotten " über das große Wasser ge¬
schickt, 12 000 Meilen fuhr er in Amerika und Ka¬
nada umher ; drei Millionen Menschen besichtigten
ihn.

Acht Wagen , muß man .ganz und gar wieder in-
standsetzen und neun innen und außen Herrichten.
Denn unter den drei Millionen Besuchern waren
anscheinend 2989 999 An d e n k e n sa m m l e r,
von denen jeder sich ein Stück Leder , einen Split¬
ter , eine Scherbe aus den zerschlagenen Scheiben
als Andenken mitnahm . Man schraubte die Lam¬
pen heraus , man schnitt die Fensterhölzer und die
Leder entzwei . Alles war „Souvenir " an dem
„Fliegenden Schotten " .

„Wie Könige hat man uns empfangen , stunden¬
weit kamen die Menschen über die Prärie gerit¬
ten , um den „Fliegenden Schotten " zu sehen , Sie
schössen vor Freude mit ihren Pistolen nach dem
Zug , wenn wir nicht hielten . Eine tolle Bande , die
Leute aus den amerikanischen Stoppen !"

Den Amerikanern hat alles an dem Zug gefal¬
len , so gut , daß sie es mitnahmen . Aber nur die

Signalpfeife nicht . Das wäre ja eine Kinderslöte,
ulkten sie. Die englische Eisenbahngesellschaft ha?
beschlossen, nie mehr , einen Zug zum Anschauen
nach Amerika zu schicken.. Es sei praktisch so. datz
man sich beinahe den Rücktransport sparen könne.
Das war eben der zweite Grund , weswegen man
in Tilbury weinte , als der „Fliegende Schotte"
wieder heimkehrte — stark ramponiert.

Drei Arveiter lebendig begraben
Bukarest , 14. Dezember . In Ploesti stürzte bei

Erdarbeiten in einer Petroleum -Mine eine
Erdwand  ein und begrub drei Arbeiter unter
sich. Alle drei wurden getötet.

Brand in der Lefulterkirche
in Landshut

Laudsberg , 14. Dezember . Die Orgel der Je-
suiterkirche geriet gestern abend durch Kurzschluß
in Brand . Die Orgel , ein Varockwerk aus der
Mitte des 17. Jahrhunderts , wurde vollstän¬
dig vernichtet.  Auch am Hochaltar entstand
ein Brand , der jedoch rasch gelöscht werden
konnte und verhältnismäßig wenig Schaden an¬
richtete.

Berliner Pfarrer verschwunden
Berlin , 14. Dezember . Die Berliner Permitzten-

zentrale stellt zurzeit Nachforschungen nach-i dem
Verbleib des 30jährigen . Pfarrers WeriKMKÜm,
mel an , der seit dem 12. Dezember vermißt wird.

ä kirner

Dichters . Man könnte vielleicht manches anders
deuten , aber gerade in dieser neuen , eigenartigen
Beleuchtung wurde uns seine Gestalt lebendig,
und nur ein vortrefflicher Kenner und auf¬
richtiger Verehrer Drostes konnte ihn uns so
lebenswahr vor die Seele stellen . Daß Meister
Rahmeyers  Vortrage aus des Dichters
Werken das Bild noch leuchtender , noch eindrucks¬
voller machten , wird jeder , der diesen Künstler
jemals gehört hat , für selbstverständlich halten.
Besonders die erstaunliche Kunst der Charakter-
zeichnung , die wie an Georg Droste . je öfters
wir ihn lesen oder hören , um so mehr bewundern,
verstand er ins hellste Licht zu fetzen. — So ent¬
wickelte sich aus Lebenslied und Dichtungsprvben
ein wohlgelungener Abend , einer von den vielen
schönen Abenden , die der „Plattdütsche Vereen " zu
spenden versteht.

Oas Winterfest der Berliner presse
Deutsche Kunst , deutsches Kunstgewerbe und

Kunsthandwerk , werden her Tombola des Winter¬
festes des Vereins Berliner Presse (früher Presse-
ball ) das Gepräge geben. Die enge Verbindung
des deutschen Schrifttums mit Kunst und Kunst¬
handwerk soll in dieser Tombola sinnfällig zum
Ausdruck kommen. Der Arbeitsausschuß des
Vereins Berliner Presse , Berlin , W. 35, Tier¬
gartenstraße 16. bittet die beteiligten Kreise aus
Kunst , Kunsthandwerk und Kunstgewsrbe um
ihre Mitarbeit an der Ausgestaltung dieser Tom¬
bola in der Form , daß geeignete Angebote mög¬
lichst umgehend an den Arbeitsausschuß ein¬
gereicht werden . Ein Sachverständigenausschuß
wird dann über den jeweiligen Anteil entscheiden.

Die eingestreuten Volkstänze der Tanz¬
gruppe  des Vereins , die unter Herrn
Kronkis  Leitung emporzublühen scheint, be¬
lebten anmutig die Vortragspausen . Für öffent¬
liches Auftreten wäre allerdings noch größere
Sicherheit im Rhythmus der Tänze und der
musikalischen Begleitung zu wünschen.

?rok . k'r . IV—n.

Eröffnung
des Deutschen Theaters gesichert
Die Verhandlungen über die Wiederinbetrieb-

»ahme des Deutschen Theaters sind am Mittwoch
zum Abschluß gekommen . Die durch Bankier Hamci
gegründete ..Neue Deutsche Theater -Geselllchaft
m. b. H." hat als kllnstleri 'chen Leiter Dr , Karl
L ü d w i g D u isberg - Ach a z ' i 'n den Vor¬
stand berufen . Ihm steht beratend der Letter 0er
Dortmunder Wcstfalenhalle , F . Ohrtmann , zur
Seite , da eine Zusammenarbeit der Gesellschaft
mit der Westfalenhalle beabsichtigt ist.

Scotts„Talisman"-tzan-schrisi
Die Handschrift von Walter Scotts berühmtem

Roman „Der Talisman " ist dieser Tage im
Archiv des Historischen Museums in Moskau auf¬
gefunden worden . Diese Handschrift gelangte
1868 in London auf einer Auktion zur Ver¬
steigerung und wurde damals von dem russischen
Botschafter Grafen Orlow -Dawydow um den
Preis von 1060 Pfd . Stell , erworben . Der Graf
brachte sie nach Rußland , nach seinem Tode galt
sie als verlören . Wie die Sowjetblätter hervor¬
heben , befindet sich die Handschrift in bestem
Zustand,

Lamitte Zulttaa gestorvett
Der französische Schriftsteller und Historiker

Jullian , Mitglied der AcaLömic Francaise ist iu
Paris gestorben.
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nie gewerblichen Kreditgenossenschaften
in der Banken -Enquete

Berlin, 14- Dezember . Vom deutschen
genossensebaftsverband  wird uns ge-

^ "rzeit finden innerhalb der Banken -Enquete
,,0 Beratungen über die ge wer bl i-
\eu  Kreditgenossenschaften statt
niese sind umso wichtiger , als damit auch die
Lue Frage  derKreditversorgungdes
fefltscben Mittelstandes zur Verhand¬
le steht Haben doch die deutschen Kredit¬
genossenschaften insgesamt dem Mittelstand für
L r 3.6 Milliarden RM. Kredite zur Verfügung
gestellt wobei etwa die Hälfte auf die ge¬
werblichen Kreditgenossenschaften entfällt . Von
Bedeutungist daß das von Reichsbankdirektor
pr. Deumer  über das deutsche Kreditge-
uossenschaftswesen im Enqueteausschuß erstat¬
tete Referat zu dem Ergebnis kommt daß von
Wenigen Beanstandungen abgesehen die deut¬
schen Kreditgenossenschaften jeder berechtigten
jjjtik standhalten können.

Nirgends hat sich feststellen lassen , daß der
eigentliche genossenschaftliche Gedanke oder
jjc genossenschaftliche Unternehmungsform als
iclcbe versagt hat

Die Kreditgenossenschaften stellten schon
wr  dem Kriege eine gut fundierte und vor-
»jrtsatrebendeKreditorganisation dar. Sie sind
„ auch noch heute , und man kann , sieht man
von der besonderen Frage der Beseitigung ' des
Dualismus im genossenschaftlichen Geldaus¬
gleich ab, Reformen, die auf eine Umgestaltung
Joe genossenschaftlichen Grundsätze oder auf
^organisatorische Maßnahmen hinauslaufen , als
für das deutsche Genossenschaftswesen nicht
passend ablehnen . Auch Verstaatlichungsbestre-
bungen werden von dem Referenten zur Banken-
Enquete nicht gutgeheißen . Die Genossen¬
schaft ist an sich schon Ausfluß eines sozialen
TCirtschaftsprinzips, das deutsche Genossen¬
schaftswesen gibt daher bereits den Geist des
neuen Staates wieder . Für Millionen von
Volksgenossen wird anerkannt , daß die ge¬
nossenschaftlichen Kreditorganisationen meist
die einzig in Betracht kommende Kreditquelle
sind. Die Genossenschaften sind ohne Zweifel
das beste dezentralisierte Banksystem der mit-
lelstSndischenWirtschaft Sie sind aber nicht
nur Kreditverteilungsapparat es kommt in
ihnen auch die einzelne Persönlichkeit zur Gel¬
tung, ein Moment daß gerade in der heutigen
Zeit, von besonderer Bedeutung ist

En ĥ ih'iahViiL S°£-te «,,^ !echt- Mansen gestrichen.
r  SuJh -fk *6n  und einhalb jährigen
ährfean lfnUBnIni|ttes! ?jähri Se“ Bullen gestrichen,

eü Bl' ? ?rt ® Bostriohen, 3. Sorte lang-
vest'riehen Rajährigen  güsten Rindern
ÄÄ ; , K 5 “ £.U 2D zwei Wochen Ilau . Ge-
^htraienrt « „hnrs *?h-lepupend- Deberstand : Preise:«ind frischmelkende Rinder 1. Sorte
hi» am u/Jl ’ 3\ SoJ te  320- 400 Mark, 3. Sorte 210
1 Ser?e Uar , ' o b<J0llo,^,nd  ntedertragende RinderSorte ^tt - SOO Mark, 3. Sorte 180 bis
bte 12S Mkrt . iT ,n -.. einhalhjährige Kuhkälber 75
zweijährig -®° halb iabrige Bullkälber 70- 200 Mark,
S ifbrige Bullen 1. Sorte
Merk ’ i Oisoll 225_T.® Mark, 3. Sorte 100 bis 200
^ *,' lst,e Kinder gestr ., Kälber bis
Gattmfgen '̂übeV Notiz. “ fce « ? SS ?.

Technische Drogen
■Wochenbericht von Stroover & Co., Bremen

Auf der Müggenburg 1/2
M Dezember. Schellack : ist plötzlich

ff ?« er  Kphe herausgetreten and ganz erheblich im
Är*ist .i8®stl 5? enV, E,.n kräftiges Konsortium hat denArtiBei m die Hand genommen und unsere nach¬
stehenden Preise gelten auch nur ganz freibleibend:
j£ m?£?cbei laclc  125—160, fein orange 115—130, T. N.
lfov- 130. Körnerlacfe 85—120, Knopflack 130—155,
SoheMaokwachs 120—180, Goidsoheliack 130- 200, Ru¬
binschellack 110- 160, gebleichter Schellack 139- 165,
desgleichen ln Pulverform 185—220, raffinierter
SSt ji 130—140, desgleichen in Pulverform 175 bis
185 die 100 kg ah Lager Bremen, bzw. frachtfrei
deutschem Bestimmungsort , bei Abnahme von min¬
destens 50 kg. — Lelm: Die Umsatztätigkeit in Leim
erfuhr auo in der vergangenen Woche keine Be-
lebung . Dir etwas freundlichere Grunstimmung in

Wirtschaftslage vermochte sich in der Papier-
und K&rtonagenindustrie noch n?cht durchzusetzen.
Handel und Konsum üben Zurückhaltung , teils als
Folge vod  Fin ^nzierungsschwierigkoiten . Wir no¬
tieren je nach Quantum : Ta Lederleim , Viskosität
ca. 5 79- 10 RM.. Ia Knochenleim 2—3 60—85 RM.,
Ja  Casefr -Kaineim 125- 175 RM. die 100 kg brutto
für netto frei Bahn Bremen.

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

14. Dezember 1933
Lnko: 11J53 (Vot. Notrg. I1JS1 Cents)

Prem *'* Ue*. lan. März Mal Juli Okt.
Vor. Schluf
Eiötfnune .
12.80 Uhr. .
16.20 . . . .
Heut. Sch). .

10.77/—10.83/—
10.85/—
10 80/—

10̂ 3/81
10.89/88
10.90/86
tO 37/8+
10.89/84

11.09/06
tt .15/13
tt .14/12
ll .Jl/10
11.15/11

11.29/26
11 36/32
11.36/31
H 82/29
11.35/32

11.44/40
11.49/17
11.49/47
11.47/44
11 49/45

11.65/60
11.66/64
11.' 6/63
11M/60
11 66/63

OBUilgSlflSK. . 10.75/- 10.86/— 11,13/— 11.34/— 1148/- 11.65/-

Loko: 5.32 (Vor. Notre. 5.33 pencel
Liverpool Dez. lan. März Mai lUl' Ok*.
Voi. Schluß
Eröffnung .
Heut.Schl. 1113T5] **5

6.12/-
5.14/15
5.11/—

5.14/—
5.16/17
5.13/— piCupi OJSObTTT

5.19/-
5.22/-
6.18/—

5.22/—
ô n/—
5.22/—

Loko: 1Q.15 (Vor. Notrn. 10.20 Cents)
No Yor-t Uez. an. März Mai Juli Okt.
Vor. ochluß 9.93/— 10.00/0) 10.17/- 10 30/31 IO 46/- 10.63/64
Eröffnung . —.—/— 9.95/97 10.12fl3 10 26/- 10.40/- 10 51/ o
11,00 Uhr. . <̂ .«./w 9.97/- 10.15/- 10.29/— _ — __
Heut.Schl. . 9.93/- 9.95/- 10.13/14 10 26/27 10.40/41 10.60/-

Fischmärkte Aegyptlsche Baumwolle
Seeflschmarkt Wesermünde/Bremerhaven

Wesermünde, 14. Dez. Am 18. Dezember landeten
in Wesermünder Fischereihafen 10 Dampfer insge-
äjjnt1392000 Pfund frische Seefische . Aus der
Nordsee brachten 2 Dampfer 109 000 Pfund , meist
Wittling, kleinen Schellfisch , Seelachs und Kabel¬
jau, von Island 3 Dampfer 485 000 Pfund , in der
Hauptsache Seelachs. Goldbarsch und Kabeljau , von
der Bäreninsol 3 Dampfer 520 000 Pfund , aus der
Barentsee2 Dampfer 278 000 Pfund , 1 Hochseesegler
stellte 4700 Pfund Feinfisch und Schollen zur Ver¬
steigerung Die Auktionspreise erfuhren für die
reichlicherangebotenen Sorten weitere Rückgänge.
Nordsee:  Kabeljau I 11—14, II 7V«- 10: III 4
bis5*/*, Schellfisch IV 9*/®- 13V«, V 6»/«- 9, Wittling
?/<- 8. Seelachs 5—o1/*. — Island:  Kabeljau I 5V*
bis 8V4, Wittling —, Seelaohs 5—5V<, Goldbarsch 7V<
bis 7V». — Bäreninsel:  Kabeljau I 5V*—6V«, •
JI 5—5>/4, III 5, Schellfisch I ll */*- 15, II 11*/«—2OV4,
Goldbarsch5—5*/*. — Barentsee:  Kabeljau I 5*1*
bis II 5V>- 6*/4, III 5, Schellfisch I 11- 17, Gold-
barsch 5Vs—7. > ,, 5
v? •: . Cuxhavener Fiscbmarkt
• Catbaven, 14. Dezember^ Nordseeware : Schell¬
fisch II tf/4, I1X 27- 2U/4» IV l.n*/4- ll , V 9- 7*/*, Witt¬
ling Id1/*—3. Kabeljau I 12—9*/4, II IIV4—11, III 5,
SeelachsI T3/« II 5—4*/i, heller Seelachs I 7*/4, II 7*/«,
Lengfisch9—7*/*, Sprotten I 9*/«—8, II 4V»—2, See-
EDDgar. I 107 II 75—78, III 45, Steinbutt I 81, II 76,
III 60- 52 IV 68—80V«, Tarbutt II B01/*—20*/*, Heil¬
butt I 79, III 65, IV 44V*, Schollen IV ttVa- W *,
RotsnngeoT 60V«, II 451/*—38*/*, III *101/«—8V«. echte
BotzangeoI und IT 32V*. Islandware : Sohelifiscb I
3$»/«—23, Kabeljau I 6—5»/*, III 71/«—5V*. Seelachs I 5,
II 4V«—4, Lengfisch 5, Rotbarsch P/4—4, Heilbutt II
88, III 58, IV jJ4*/*. - Barentsee Ware: Schellfisch I
11- 9*/*, IT .17»/4—13, III 10, Kabeljau I 7»/*- 5, 116—5,
m 5. Rotbarsch 6V4—4V*. - Zufuhren : 1 Nordsee-
dimpfei 49 WO Pfund , 1 Islanddampfer 168 000 Pfund,
2 Barentseedampfer 250 Ö0Ö Pfund . Zwei Hochsee-
htter vermischte Seefische , 15 Fahrzeuge 19 500 Pfd.
Sprotten. Moxgen zu erwarten : 3 Nordseedampfer.

Viehmärkte
Amtliche* Hamburger Scblachtviebmarbt

Hamburg 14. Dezember. Auftrieb : Rinder 23» ,
Ochsen 668, Färsen 548. Bullen 258, Kühe 696, Fresser
74, Weidemastschafe 898. Preise : Ochsen aj 32- 33,
b) 29—31. c) 24 28, dl 16—22. Färsen a) 32- 34, b) 29
bis 81, ol 24- 28 d) 15- 23, Bullen a) 27- 28, b) 28 bis
36, 0) 19—22, d) 14- 18, Kiibe »1 26- 27, bl •22—25,
c) 17- 21. d) 10- Jf. Wöidemastsohafe a 29—33. b) 28
bis 30, cl 24—26. d) 23—25* e) 16—22. f) 5—10. Verlauf:
Rinder: mittel Schafe schlecht . Bahnversand : vor*
absichtlich 20U Rinder . 80 Ochsen wurden über
N’otiz bezahl*

Wochenmarkt ln Aurlch
Aurich. 14. Dezember. Auf dem Wochenmarkt

wurden für Läuferschweiae 12 bis 22 Mark und für
4- 6 Wochen alte Ferkel 4 Ms 7 Mark gezahlt.

Zucht» und Nutzviehmarkt Leer
Leer, 14. Dezember. Dem Zucht- und , Nutzvien-

rnarbt Leer waren zugetrieben am GroÖviehmarkt
m Stiiok. Handel gestaltete sieh in hochtragendeü-
Kiihen mittel in der zwoiten Sorte schleppend , in
der dritter* Sorte sohlecht , ln hoch- und nl®d®f’
tragenden Rindern 1. Sorte gestrichen , 2. Sorte

Liverpool : Schluß

Loko: 7.21

Voriger Schluß.
HeutigerSchlüb

bakeilariois
Dez. 1Jan. Märzl Ma luli Okt. Nov
6 91
6.91

6.95
6 95

6.98 i 7.02
6.97 17 01

7.05
7.03

7 12
7.10

7.12
7 10

Loko: 5.95

Vorigerbchiuß.
Heutigerüchluß

Ashmoun*
Dez.

Jan. |März
Mai ! Juli i Okt. Nov.»

5.78
5. 9̂ 5.79 j 5.83

5.7915.83
5.88 15.92 15.95
5.88 | 5.93 | 5.97

6 00
6.02

Alexandrien in iallarls per cantat von 99.05 <ns.
dakellaridis

Voriger  Schluß
Heutig. Schi .6

Vorigerbchlub.'
Heutiger Sch mb

lan. März Mat lUli
12 78 12.98 13 14 13.29
12.79 12.93 IS.la 18.30

Ashmoil *
Dez.« Febi. Apri ium - ükt.

10.08 10 13 ] 10.20 1 10.30 10.52
IO.Oj 10.13 110:21 | 10.83 . 10.54

Bremer Privatbericht
Vormittag : Der Markt eröffnete heute , angeregt

durch . Kabelmeldungen aus Amerika , die eine wei¬
tere Erhöhung des Goldpreises als ' wahrscheinlich
bezeichnen stetig 6 bis 8 Punkte höher . Das Kauf¬
interesse war daher anfänglich recht gut . Im Laufe
des Vormittags machte sich aber wieder etwas mehr
Angebot bemerkbar , so daß die Kurse langsam
abzubröckeiu anfingen . Der Markt schloß um 12,30
Uhr ruhig aber stetig unverändert bis 2 Punkte
unter den Eröffnungsnotierungen . '

Nachmittag : Der Nachmittagsverkebr eröffnete bei
mangelnder Unternehmungslust ruhig 2 bis 3 Punkte
niedriger . Ttf weiteren Verlauf kam jedoch lang¬
sam wieder etwas mehr Kaufinteresse heraus und
die Kurse begannen erneut langsam anzuzieben . Der
Markt schloß ruhig 1 bis 3 Punkte über den Nach-
mittagseröffnungsnoUerüngen . ■

Der Markt auf Lieferung in Newyork
besserte sieb nach der Eröffnung , gab aber wieder
nach . Südliche Unternehmer verkauiten . Der Markt
schloß kaum stetig 5 bis 3 Punkte niedriger.

Umsätze 125 000 Ballen
Newyorker Privatbericht

Der Markt eröffnete willig . Enttäuschende Kabel¬
meldungen . Unveränderter Goldpreis. Gtattstellun-
fön Januar. Dann stetiger in Uebereinsütnmung mitIrbolung der Wertpapiere und des Sterling . Ge¬
rüchte übei Dollar -Stabilisierung * Bessere Be¬
richte vom TextUhandel . Später ruhig . Erwartung
der Entwicklung . „ ^ ,, , , «x t«

Nachmittags fester auf Festigkeit des Sterling.
Festigkeit der Fondsbörse. Beabsichtigte Erhöhung
des Goldpreises . Erneuerung des Inflationsgeredes.
Aber später gab der Markt nach . Nachfrage unge¬
nügend , um die Preise zu stützen . Berichte über
Verkäufe des Südens.

Warenmärkte
Bremer fletreideberlcht

iremen, 14. Dezember. Weizen, Manitoba I 4,65,
ssen-Gerste 8,90, Deutsche Gerste 8,90, Meöklenb.

Hafer , Ernte 1933, 8,30, La Plata -Mais ab Bremen
und ab Brake je 9,90 (verkehrsfrei ). Tendenz:
ruhig.

Bremer Ctfgetrelde
Bremen, 14. Dez. Welzen, Manitoba I , Dez. 4,70,

Jan . 4,72‘/j, II 4,55, 4,57Vs, Barusso , 79 kg, Dez. 3,62Vt,
Jan . 3,571/*, Bahia Bianca, 79 kg, Dez. 3,65, Jan . 3,60,
Rosafö, 79 kg, Dez. 3,62V*, Jan . 3,57V», Gerste, Donau,
60-61 kg, loko 2,70, schw. 2,70, lad.-gel. 2,75, Dez. 2,75,
Jan . 2,80, Russen-Gerste, 63-64 kg, loko 2,92V*, Dez.
2,97Vi, Plata -Gerste, 64-65 kg, Jan . 2,77V*, Mais, Plata,
loko 3,80, schw. 3,50, Dez. 3,10, Jan . 3,00, Donau-
Galfox, sohw. 3,30, Roggen, Plata , 72-73 kg, Dez. 2.70,
Jan . 2,70. Ausfuhrscheine zur Einfuhr von Gerste,
Mais, Dari : per Dez. 122V*—122V4, per Jan . 123V* bis

Berliner Prodnktenberlcht
Berlin , 14. Dezember.

Der heutige Berliner Getreidegroßmarkt reiht sich
den Vortagen an Umsätze sind, allgemein betrach¬
tet , gleich Null Brotgetreide steht ausreichend zur
Verfügung insbesondere aus zweithändigen Be¬
ständen , so daß der geringe Bedarf der Mühlen
sohou in Berlin selbst glatt befriedigt werden kann.
Das Angebot oei Landwirtschaft geht meistens nach
den Küstenplätzen , wo man noch veihältnismäßig
günstig znr Auffüllung der Vorräte handelt . Export
ist eingestellt die Neuregelung der Einfuhrzuschlage
in Dänemark lag durch die deutschen Verhältnisse
zunächst ohne größeren Einfluß . Lediglich für
Roggenaustaubscheine kam eine mäßige Befestigung
zum Durchbruch . Die Verkäufer zeigten sich nicht
mehr so willig und verlangten vereinzelt 25 Pfg.
mehr als geste .n. Dezemberroggenscheine wurden
mit 128 Mark bezahlt Für Januarscheine erhöhte
man die Forderungen auf 123»/* Mark, während Fe-
bruarschiine mit 124,5Brief unverändert zu haben
waren. Weizerscheine basierten auf gestrigem Stand.
Mehlabrnfe befriedigen nicht . Neugeschäft stockt
Für Hafei b ct . n sich im Lande wenig Verwertungs¬
möglichkeiten . Berlin kauft dagegen laufend und
absorbiert glatt die geringen Waggonanf uhren.
Gerste ruhig . Tn Kleie erfolgten seit gestern einige
Abschlüsse auf spätere Lieferung . Das Loko-Goschäft
hat sich verkleinert . Preise Hegen fest.

Hamburger Getreldenotlerungen
Weizen, 76-77 kg, Magdeburg-Saohsen-Saale , Dez.-

Abld. 193—194 RM., ao. Meoklenburg-Ostholstein-
Lauenburg Dez.-Abi. 193- 194 RM., Roggen, 72-73 kg,
Pommern-Mecblenburg-Holstein , Dez.-Abl. cif Ham¬
burg 164 RM , Futterroggen , vorj . Ernte , frei Fahr¬
zeug Hamburg 161—163 RM., Hafer , inl., 53-54 kg,
weißer, cif Hamburg 155—156 RM.» do. gelber 154 bis
155 RM., Sommergerste , 63—65 kg, für Futterzwecke
175_ 178 RM.. do. 70-71 kg, frü Brauzwecke 180—200,
Gerste. Donau-Russen, 60—61 kg, frei Fahrzeug,
2. Hälfte Dez. 172—173 RM., do. Januar 172V* bis
173V* RM.. Mais, La Plata , frei Fahrzeug , verzollt,
Dezember 184—185 RM., do. Donau-Galfox, frei Fahr¬
zeug. verzollt . Dez. 184—185 RM., Weizensusfuhr - .
scheine. Dez. 145V« RM... do. Jan . 146 RM., Roggen-
ausfuhrscheine . Dez. 122V* RM., do. Jan . 123 RM„
Haferausfuhrscheine , Dez. 971/* RM., do. Jan . 98 RM.
Tendenz:  Ruhig und abwartend.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg, den M. Dezember 1933

Baumwolle:
(Uokopieiseper 1b) Tendenz stetig
American Middi UniversStand, 28 mm st no 11,55 cts
Ostindische: Superfine myd, Scinde white

ougish Bremer Kl. 1 3,60 d
f-ine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 4,15 d

Reis:
Hier wie im Osten besteht unveränderte Markt-

und Preislage.
1 durmah R O
2 Bassein 0/00
S Moulmein 000
4 Arracan 00/000
5 Siam 000
6 Siam 0000
7 Patna 000
8 Bruchreis I
9 Bruchreis II
10 Italiei er
11 Extra Eancy Bluerose

per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
fier locooco ab Lager verz.
loco ab Lager verz.

RM 10,15
RM 10,95
RM 13,20
RM 11,50
RM 13,20
RM 15,20
RM
RM 8,55
RM 8,20
RM 10,90
RM 18,30

Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Mühleci.verzollt , incl. Ausg eichsteuer, inci.RM1.—Monopolabgabe
per 1000 kg. Für glasierten Reis kommt ein Aufschlagvon
25 Pfg ner 60 kg h'
Gewürze:

Pfeffer namentlich schwarzer Pfeffer ist sehr
fest . Von Amerika wird über starkes Kaufinter¬
esse berichtet und da schwimmende Ware kaum
angeboten wird sucht man aus Lokobeständen zu
decken, doch halten sich die Löbo-Elgner nun stark
zurück , was nicht unbeträchtliche Steigerungen im
Gefolge hatte . — Piment auf Abi. gleichfalls fester
und um ca. -5 Fzt. höher gefördert , während -[Piment
loko noch unverändert bleibt , ebenso die übrigen'
Artikel , für die unverändert nur über geringfügiges
Geschäft zu berichten ist.
1 Weisser Muntok 78 12
3 Weiss. Bat Muntok 7$ 13
3 Schwarz Lampong 52 14
4 Schwarz. Singapore 52 15
5 Tellicherrv 68 . 16
6 Pimeut 38 17
7 10000- 0 94—76 18
8 Canehl I—IV 72- 68 19

fÖ-Cardamom Malabai 282 20
<0 Cassia iignea 23 21
1 Cassia flores 65 22

in RM in 100 kg unverzollt,loco 10 Hamburg Kai

Cassia vera i 63
Cassia vera 11 44
fapan imwer 38
Cochln Ingwei 56—84
MaCisbl. Banda 286
Madsnüsse 83-126
NelkenSansib. 68
Lorbeerlaub 22
Hollän. Kümmei59
Gelbe Senfsaät 32—34
Vanille Bouib. 7—15
Vanille für 1 kg
oder Lager

Kautschuk - Eff ekliv - Markt:
ötieet-, loco
Sheets per lan./Pebr.
Sheets per Fe >r./März

Preise in Prence per lb

Tendenz ruhig
PU
PU
Pin

land weiter zurückhält . Am Lokomarkt ist einiges
Bodarfsgeschäft auf anveränderter Preisbasis.
LSantos extra special 32—34 4 aantos superioi 27—28
2 Santos extra prime 30—32 5 Santos good 25—27
3 Santos prime 28—30 6 Rio und Minas 23—27Minas 24—30

Preise in RM per 60 kB unverzollt. Platzware ah Lager
Gewaschener Zentralamerikanischer Kaffee:

Markt und Preise unverändert.
1 Salvador 40—60 3 Losta Rica 40—100
3 Guatemala 35—70 4 ftiaragogype 45—86

Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager
Schmalz Tendenzschwach
Americanbteamiard. trans'to ab Kai D 1B1/.
American Purelard, raTin ert, per 4 Kisten &

25 kg netto verschiedene Standardmarken
transito ab Kai D 18>/.—15*/«

Ham urger Schmalz, in Dritteltonnen, Markt
„Kreuz“ . verzollt ab Zollstadt RM. 146,00

Rohkakao:
Der Markt ist stetiger . Accra g. f. Haupternte,

neue. Dez.-Febr .-Abl. wurde auf 17 sh 9 d cif , Pi Un¬
tat Ion Trinidad erste Marken, Dez.-März.-Abl. auf
ca. 27 sh ‘ d o & fr erhöbt . Uebrige Sorten unver¬
ändert zn gestern.

Kakaohafbfabrikaie:
Tendenz kanm stetig , Geschäft ruhig , Preise un-

verändert.

Zucker:
Effektiv -Markt ruhlg -abwartend . Preise unver¬

ändert . Terminmarkt ruhig -geschäftslos.
TschechischeKristalle Feinkorn' pei prompt sh —
TschechischeKristalle Feinkorn Nov./Dez. sh —
tschechische Kristalle Feinkorn per Dez. sh 7,9»/.

Preise in sh per 60 kg brutto/netto fob Hamburg
Hamburger Kaffeeterminbörse

Hamburg , 14. Dezember. (10 Uhr). März 23‘/i B
22 G, Mai 23V. B 22 G, Juli 23V. B 22 G, Sept . 23V. B
22 G, Dez 23V. B22G . Tendenz:  Alter Kontrakt.

Hamburg , 14. Dezember. (10 Uhr). Marz 27V. B
26 G. Mai 27V. B 26 G, Juli 27V. B 26 O, Sept . 27V. B
26 G. Dez. 27B25G . Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Hamburg , 14. Dezember. (12.30 Uhr). März 24 B
22V. G, Mai *4 B 22V. G, Juli 24 B 22V. G, Sept. 24 B
22V. G, Dez. 23V. B 22 G. Tendenz:  Alter Kon¬
trakt . _

Hamburg , 14. Dezember. (12.30 ühr ). März 27V. B
26 G, Mai 28 B 26 G, Juli 28 B 26 G. Sept. 28 B
26 G, Dez. 27B2SG . Tendenz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santos In Pfennigen für V. kg netto , bei

mindestens 250 Sack (” 14,700 kg netto ).

Cif-Notierungenfür Importgetreide
(per 100 kg in hfl)

Hamburg, 14. Dezember 1933
Weizen:

Me Preise für Welzen sind alle nominell.
ManitobaI . pet Dezember. 4,65
ManitobaI . per Januar . 4,70
Manitoba tl . . . . . per Dezember . 4,50
ManitobaU . per Januar . 4,55
Rosate . . . 79 kg per Dezember . 3,55
Barusso . . 79 kg per Dezember. 3,55
Bahia 79 kg per Dezember . 3,55
Hardwlnter I (hilf . . . . • • —
Canada WesternAmber DurumU per Dez. 4.421/,
Roggen:
La Plata 72/73 kg per Dez. .
Canada Western II per . . . . . .
Südrussischer kg per .
Gerste:
Donau . 60/61 kg per Dez. .
Russen . 64/65 kg per Dez.
La Plata . 64/65 kg per Dez.

2,76
2.97V«
2,80

Mais:
La Plata . . per Dez. . . . . . 3,05
La Plata . per Jan. 3,00
Donau Qaltox. per Dez. 3,05
Hafer:
La Plata Uncllppedfaq. 46/47 kg per Dez. . . .
La Plata Clipped 51/52 kg per Dez. . . .
Weizenkleie:
Pollards . per Dez.
Bran . per Dez.

2.75
2,87V«

2,95
2,95

MagdeburgerZuckerterminnotierung
Magdeburg, den U. Dezember 1933

1. Januar . . . . .
2 Februar
3 MärZ. . . . .
5 Mai' -• . «r « • • * » » » '• • . * > »
6 Juni
7 Juli . . . . . . . « . . .
8 August . . . 70 4,50
9 September. . .

to Oktober . . . , . . .
11 November . .
12 Dezember . . * • » 3,70
Tendenz ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto, einschließlich

Sack frei SeeschiffseueHamburg.
Gemahl . Melis

Briet
4,00
4,10
4,20
4,40

Geld
3,80
8,90
4,00
4,20

promptpei 10 Tage . .
pei Dezember. . .
per ja uar.Welftzueker- bzw. Raffinerie-MelaSse . .
Melasse-Rohzucker. .
Tendenz: ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker(einsdiließl M. 0,50
für Sack und M 10 50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Fabrik-VerladestelleMagdeburgand Umgebung, bei Mengen

von mindestens200 Zentnern.

Metalle

31.25
31.40
3.20

31.50

Hülsenfriichie:
Die Befestigung am Hülseufruobtmarkt erhält sich

und Im Zusammenhang mit dem anhaltenden Frost¬
wetter zeigt besonders das Konsumgeschäft eine
etwas stärkere Belebung auf unveränderter Basis.
1 ochmaizbohnen 36 10 gelbe L.rbs>en ges. 29
2 Lanpbohncn 38=/« 11 gelb.Splitt-Erbsen 24*/t
3 Mittelbohnen 19 12 kleine Russen
4 Othenashis 20 Linsen 15
6 Chile-Bohnen 20 13 mittl.Rus.Lins, 17
6 gr.Erbsenm.Schale 21-24 14 gr.Rus.Lins. 1Ä—21
7 gelbe Viktoriaerbs. 23-24*/. 15 Chile Linsen laq.
8 grüne Erbs. gesch 32 16 Chile Linsen extra
9 gr. Splitt-Erbsen 27V, lange 21

Bohnen oer 100 kg, brbsen und Linsen pei 50 kgt m RM
waggonfreiHamburg verzollt

Brasil - Kaffee:
Brasilofferten lauten weiter unverändert . Gestern

nachmittag entwickelte sich am Platz einiges Ge¬
schäft für Inlandsreehnung . während sich das ' Aus-

BerlinerMetallbörse
Berlin, 14. Dezeitiber (Amtlich)

Kup’er Blei Zink
(Tend. fest) (Tend. : stetig) fl end. : stetig)

Briet ueld ßez Briel üeld Bez Briel Geld Bez
Januai 40»/« 40*/, _ 16“/« 16*/« - 19*/, 19 —
bebr. 41 40*/« 16»/« 16*/« — t9»/« 19*/« —
März 11*/« 41 — LB»/« 16*/, 16»/* 20 19*/, —
April 41»/« 41*/« — 16*/« 16*/, — 20*/« 19»/« —
Mai 44 41'/« 16»/« 16*/« — 20*/, 20 —
Juni 42>A 42 17 mu — 20»/, 20*/,
luli 42«/« 42*/, — 17 mu — 2t 20V, —
Augus* 43 42*/, _ 17*/, mu — 21*/« 20*/, —
Sept. 43*/, 42»/, 43 17*/, mu — 21*/, 20*/« —
Oktob. 43*/, 43 — 17*/« mu - 21»/« 21 —
Nov. 43»/« 43'/, — 17*/, mu — 22 21»/«
Dez. 40*/, 40*/, 40V*16»/« mu Iß*/* 19*/« 19 —

Berliner Metalle
Amtlich. Berlin, den 14. Dezember 1933

sM für
Flektrolytkupfer, (wirebars) prompt, dt 100 kg
Hamburg, Bremen oder Rotterdam . . . . 47V«
Original-Hütten-Aluminium98-99%, in Blöck. 160
in Walz- oder Drahtbarren . . . 164
Reinnickel, 98-99 . .
Antimon-Regulus . 88—U.
Silber in Barren, ca. 1000 fein per kg . . . 38—41

Hamburger AUmefalle unverändert

Londoner Metallbörse
London, 14. Dezember 1933. (Amt!. SchluB)

Kupf. r (per Tonne) £Tendenz fest
Standardper Kasse 31‘/u—*/.

do. 3 Monate 317/w—‘/,
do. Settl. Preis 31’/«

Electrolyt 341/«—S4«/<
best selected 33—34‘/<
strong sbeets 60
Elektrowirebar* 8PU

Zinn(per Tonne)
.endenz k.stg.

Standardper Kasse 228>/.—*/,
do. 3 Monate 228*/*—•/*
da. Settl. Preis 228V«

Banka* 232./«
Straits* 23S1/«

Biel (per Tonne)Tendenz ruhig
ausl. pr offiz Preis 11‘M
do pr inoliiz PreisU./u—“/»
da entf.Sicht,off.Pr. 11'/.
do. entl. S. Inoft. Pr.ll “/««-ll,fi
do. Settl. Preis 11**

Zink(per Tonne)Tendenz ruhig
gewöhnl pr.o(tiz.P. 14*/«
do pr inoffiz. PreisUn/i«-u/te
do entf.Sicht.olt.Pr. 1Pb*
do. entf St. inoft.Pr. 15*/««—*/«
da. gew. SetU. Preis 14*/«

Aluminium(p. To.) £
Inland* 100
Ausland* —
Antimon Regulns

(per Tonne)
Erzeuger Preis* 39—40
chlnes. per* 21*/«—221/«
Quecksilber*

(per Ftasche) 8V«—8*A
Platin* (p. 20 Oune.) 7*/«
Wolframerzc. I. I.*

(sb per Elnhelt)26V»—27V«
Nickel, Inländ.*

(per Tonne) 225—230
do. Anstand* (p. To.) 226—230
WelBbl. 1. C Cokes 16Vt—*/*
20x241.o.b.Swansea*
(sh.p.bos ol 108 Ibs)
Kuplersulphat 15*/«—15*/*
I o. b • (per Tonne)
ClevelandSudelten 62*/,
Nr.3. (.o.b.Middles-
borougb* (sb. p. To.)
Silber (Pence per

Ounce) 18**
do. LieferungOunce 18**/»
Gold(sb und pence

per Ounce) 126/1
Amtl. Berlin. Mittel¬

kurs ( d.engl.Pfd. 18,75
* InaktiveNotierung

Die heutigen Goldpreise
Berlin , 1t  Dezember . In Washington wurde der

Goldankaufsr reis der Regierung auf unverändert
34,01 Dollar entsprechend 92,5072 RM. Je Dnze feet-
geaetzt. Der Londoner Goldpreis beträgt für eine
Unze Fetngolo 12* Schilling 1 Pence, in dentsshe
Währung nmgereehnet 86,6823RM. für ein Gramm
2,78690 RM.

Amerikanischer Funkdienst
WTB. Newyork, 14. Dez. (Schlußkurse

heute Vor.NoL
1Tägl. GeldBankakz.

90 Tg Briet
90 Tg. Seid
Pr Hdlw.

nledr Satz
höchst Satz
Wechs. auf

Lond. Cbl.
do. 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenbagen
PragWien
Budapest
Belgrad
Athen
JapanBueo. Aires
Rio de lan.
Berlin
Silber, ausl.
Kakao, Td.
do Dez.
do Jan.do. März
do Mai
do Juli
do Seot.
Kaffee, Td
do Sant 4
do Dez.
do Jan.do März
do Mal
do Juli
do Sept
Tagesums.
Kaffee Rio7
do Dez
do Jan.
do März
do Mai
do luli
do sept
Tagesums.B'wolle Td
do N'orl 1.
do loco
do Dez
do Jan.
do März
do Mai
do Juli
do Ang.
do Sept
do Okt
do Nov
Znlnbren
i Atl u Gol
Kupt.. ei I.
do 30 90 T
Zinn, mco
Blei, loco
Zink, loco
Weißblech
Roheis N 2
Roheis N2p
Schmalz

»A
»/«

1*/«
l 1/«

5,10*/«11
5,Wh
6,12»/«

21,78
8,24

12,83
30,28
62,06
26.40
26,,5
22,90
4,64*/i

17,75
27,50
2,18
0,87*/:

30,81
33.40
8,60

87,35
4. ,25
fest
4,1.3
4,16
4,81
4,48
4,61
4,76

stetig
av«
8.55n

8,69/71*
3,81/82*
8,80/90*
9,24/2B'-
12000
»*/k
6.02n

6,17/19*
6.30/32*

6.40n
6.50
4000

stetig
10,15
9,93
9,93
9,95

10,13/14
10,26/21
10,40/41

10,60

25000
b*|a I

8*|s fi
53.00
4,15
4,50
5,25

20,77
19.00
5,55

1 Talg, extr. 3*/.
Bw’saatö! 1. —
do Dez. 4,30

*/* da. Jan 4,30do. Marz 4,63
IV* do. Mai 4,76
1V» Petr. St WC 16,25

do. St. W.T 12,25
5,03»/4 do. Mid. Co. 1,05
6,02*1* do. P Rohöl 2,00/2,20
6.02 Rohzuck. T. Stetig

21,35 do. Dez. 1,14 n.
8,06 do. Jan. 1,14/16*

12,55 do. März 1,20/19
29,75 do. Ma) 1,25
61,80 do Juli 1,32/Sl
26,05 do. Sept 1,36
25,S5 Terpentin 46V,
22,50 do Savana. 41V«
4,56V!Weizen. Rt. 94»/e

17,50 do Hart« 94»/e
27,25 Mais, loco 59»/«
2,14 W'mehl. a. 6.45
0,87 do höchst 6.65

30,62 Getrl. Engl 1/6—2
32,69 do. Kontin. 6—8
8,60

36,80
42,50 Chicago 43̂ -70Gerste
stetig Weizen, Td k. sttg.
3,90 do Dez. Bl’/.
3,92 do Mal 8t»/«- */«
•4,08 do Juli 83*/«- */«
4,23 do. Sept. —
4,38 Mais. Td. k. sttg.
4,54 da Dez. 46

stetig do Mai 51' /«
9*/4 do luli S2*/e
8,45n do. Sept.— Hafer, Td stetig
8,62 do Dez. 34»/s
8,73n do Mai 37*/«
8,82n do Juli 36»,*
9,15n do Sept. »

10000 Roggen, T. stetig
8«/# do Dez. 53
5,95 do Mai 67*/«— do luli 59»/«

6,10/12*do. Sept —
6,24n Schmalz. T stetig
6,34n do Dez. 4.30 «
6,44n do (an. 4.77*/«5000 do. März ' —

stetig do Mai 5.15
9,89 Speck —

10,20 Schweine 3.109,98 leichte, ndr
10,00/01do höchste 3.35
10,17 schwer nd 3.00
10,30/31do höchste 3.35.
10,45 zu! in Chic. 33000

— do. 1. West 110000

10,63/64— Winnipeg k. sttgWeiz., Dez 59»/«
18000 do Mai 62*fä

b«/8B
do. ju i 64
Hafer, Dez. 29*/«

8>/aB do. Mai 32>/s
52,30 do. |uli 38»/«
4,15 Roeg., Dez. 40*/«
4,50 do. Mal 43*/a
5̂ 5 do. iuii 44*/,

20,77 Ger-ie.Dez. 33»/«
19,00 do. Mai 37
6,50 do. Juli 37**

ohne Gewähr)
Heute Vor. NoL

3*/«
4.25
4,82
4,60
4,77

16.25
12.25
1,05

2,00/2/00
ruhig1.16
1,16/16*
1,20 /21*
1,26/27*
1,32/33*
1,37/88*

46*/«
41»/«

96*,»
96**
60*/,
6,45
6,65
1/6- 2
6- 8

43- 70
willig

33*/.
35*/,- */,
83*/*—5*
willig

46s*
52*/«
63*/«

willig
34’j,97*/8
35»*

willig
52*/»
67*/«
58*/«

willig
4.25 1
4,72i/a
5,02*/«

3,20
3,35
3,00
3,35
31000

105000

willig
60**
63*/a
64*/s
32»*
S» /s
43*/«
34>f»
37»/,

*) Geld und Brtelnotiernngen.

BREMER BÖRSE
vom 14. Dezember

Bank- Aktien
14 12. 13. 12.

ö-D Bank 0 49G 47*/^
Dresdne« Bank Ö 55(j o5G
Setslm Bank 0 •30G 39b
Old landesbanfe3 _ 45ü
Old spar u L. n 43G 43b

Schiffahrts-
I Fischerei - Aktien

14. 12. 13. 12.
:s P. 0 60B 68b
epp 0 16V«<J 170
Hansa 0 — 13(j
im P 0 — —
Wietine — —

Uovd 0 — —
e D H 0 13*/«ü tö'U
n DtDG —
Reed 0 32B 33d

iduslrie - Akfien

XL 12. 13. 12.
Alt & Mag — -
D Afll Abt m 5000 — •
Bi Wollfc 12000) — —

Anleihen industrielle!
Gesellschaften

14. 12. IS. 12.
Bi TauwerMabrlk 7 ”
Delm Unoltabiifc '££{***
Dt Un W Berlin ^Dt Un W Hansa G
Noidd SteingutBt öSVaG»&/*'■
Oldbs Roggw A.

Slaats - Papiere

U. 13. 13. 12.
Hamburger Anleihe
Abi mit.

Steuergulscheine

fällig
1934
1935
1936
1937
1938

. 14. 12. 13. 12.

.lü^ /aOlOlVaO

. Oy/*O IW/3G
957«1» y&v«G

.92.10G 92 O

. 89b 86P/4

s El.
:r!e U
Besjghb Hud i2
men **
u W 0

aoam 10
Silben* U>
ttenb 6

U
b

1U
u

14. 12. 13. 12
27B j? u
120G
o3B

527«ü
U8d
145
79ö

120u

>274u
1I80
U5B
79 *

uikan
funk
mol
MKe
luQli 0
Starke 1
■men l-
'»feing
H \ G ü
*!t'* b

f' Brb? .0

1274G —
1130 U2o
80o OtV-jv-
79B

Bremer An) Ansi.
Scb v t II 26 m.
•» Abi Sdr kleine
Stücke

Bremei Am Ausl.
Scb v i n 26m
-* Abi Scb große
Stücke

Htemei AO) Ahl.-
Sri ohne Ausl.

U 12. 13. 12

.'.67sG 8̂b

j7G 877:

7°/j L)tsch. *eichsb,Vorz. —
7°lo do.  Schatzanweis . —

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 14. Liezemuei
Rentamt. *urs* von 121/» Üb*

14. 12. 13. 12.
Commu Privatbanii
Vereiosbank

C12.

*30
•-Ö

34G
45U

TS'-*

8t
34ü
45 Ci

Scb « l *1 26
Brera Doll Aal fcl

do große
oeutsen Ani. Ausl.
Scheine
Ki 1 90000 ein-
sdiiießl '» Ablös.*
Scbuid

üoldmail AO) «er
Staati Kredüansialt
Oldenbuie
« 192? Sei *o Ml
v Sei fl
V 1928 Sei iv
v 1928 Sei V
0 192« Se» VI
Komm* 1926

do Sei (I
do Set II)

0 Weitb Kl.
do gl 32
rin ST. # 5

16G 16
öOü 500
öOu 50

i4 u 95
tte ü yy/ 9
83 U U2i/a
93 U
92 G

Ji
69 G
89 U
60 G

BERLINER BÖRSE
vom 14. Dezember

Fesfverzinsl . Werfe

Ablösp 1 90000
do ohne Ausl.

6*'« Reichs Al 27
6®'« Reichs A) 29
5 ' '8®« Young .Atü.
6®'o Dt Wtb 35 gr.
6°'. Dt Wtb 35 kl
6° « Pr St Asl 28
6®'« Prß Schätze 30
6®'* Bayern v 1927
6*'« Brschwg 1928
4° • Schutzgebiete
61'« Dt Relchsp 1
6U'» Dt Reichsp U
6®'« Reicbsb Schäl.
6°'e Pr Ldrbk 1 - 2
6®'» „ 3—4
6*'# „ 5 - -6

89)-
890

35 "

Hypothekenbank
Westbolsi Bank
Bugsier Reederei
Flensb D. 69
Hansa
Nordd uovd
PaKetiatut
Hamb Südamer.
Woermann Linie
Hamb Hochbahn

Farben
Guano
Hamb ßlektx.
AlsenCement
Breitenb Cement
Hemmoot
Schwärt Honig
Atlas Werke
Karstadt
Stadei Leder
Wiemann
Brenfen Bes Ölt.
rbön
Hatb Gummi
Bavana
Bill Brauerei
Ostwerke
Reis und Handels
Neu Guinea
Otavi
Sali txeia

403/4
803/4134

447-.bö
81

124
m
14
9»1*

27u
23
140

— 727*
126 taßf/s
59l> 63«

1077* 1037*.

L0»/3 d
U
101/3
24
14

6®'* Bin Goldsdr20
6°'« do Vkr An) 28
6®*» Frktt Sdiätze
6ü,o KötneiSchätze
71't °'* Bin Pidbr-A.

50

50 i
28
17<

105
139

bOu
22 G

113
ii9
JL.

100
127a B 11
2i/3B 2>/3*

58
60B

IV*

24
118
U«
937-3bÖ

14. 13.
8 ».20
16.80
102
89"/«72

101*/«
10SV«
100**
»2*/«
90»/«
8.70

lÖÖ*/.
99.40
fl» /«
93*/*
92*/,

IS . 12
UO**

16 .85
WU

102
90*/<
71

103Vs
100.30

92*/«
90*/«
8.70

10o!20
»9.40
92*/«
92*/«
92*/.

Stadtanleihen
84
78
76*|«
76»0

84
77*/,
76*/.
75»/«
98

Oefientl Kreditanstalten

Dt Komm Ausios-
ScheineI

Dt Komm AnslOS
Scheine II

6“, Dt Komm Sch 31
6°’. Kann Landes

Kredit« 1926 27

87*/, 37*/,
104»** 105*/«
»5»/« 9ö*,'«

6- . Otd Stakt) 25
6°'. do Ser'e 1*3
6®'. do Serie 2
6®'. do Serie 4
6°'*» do Serie 5
6' do Komm1
Ö°. do Komm2
6°'i do Komm3
5*•- • do Liquid
5®'. Pi dpfbi i.  4
6°'« do S 11
6»/« do S 17 18
6®/» do. S. 21

91
91

91*/«
ts8*;s

92*;:
92

91

91*/*

92
89
89
92
92*i,
02
92

95
S9
89*/«
8ö*/a

86

95
89
89*/«
85*/«
86*/,

8ü*/5 8Ö */S

Oeffenll . Krediian t̂alien
U. 12. 13. 12.

6#/o Pr Zttst R 23
do R. 24

8*'* do R 25'27
6#/* do R. 28
6*'« Ldschftl Zentr.

Goidptdbt
6*'. Ostpi Idschltl.

Ooldpldbi
6»’» Schlesw Holst.

Idscb Goldpibt24
6°-. West! ldschftl

Goldntdbr 89*/a —

HyDotheken - Banken
at Pfandbriefe

6*'« Braunschweig
Hann * 1929 90*/« 90*/«

6°'« Goth Grund
Kredit4 5, 5a 89*/« SO*/«

6*1« Hann Boden-
Kredit13. 14 89*/-.) 91*/a

6*. Meininger
Hvpotb BankR 5 80*|s 89*/«

6"'. Pt Pfandbr.-
Bank Em 50 91 —

6“« Rhein Westfäi
Vdkr 4. 6. 10. 12 91 91

6*'« Pr Centralb 28 89*/« 89*/«
6"« Pr Hvootb I 3 89 8»
b) Kommunal -Obligaiionen
8*« Mein Hvp BK.

Komm14 16. 21
6*• Pi Cti Bod.

Komm S 26-28
6"-. Rh Wstt Bdkl

Gold-Korn S 4-6

86

85
85*/«
85*/«

88*/, 88*/.
Sachwerte

5*'« Roggenrenlen
Bans Serie1 -11 6.35 6.10

5*« Roggenrenlen-
Bans Serie 12-18 6.53 6.21

6*'* Zuckerkredit —
Industrie - Obligationen

6”> Ot LiuulwerKe
6»'. KiöcknerwerKe
6*r. Thür EleK Liet.
6v. Verein. Stahl

»l
87
63

ßeichsschultfbudiforderungen
(mit Zinsberechnung)

Fälltv Alte roienschä.
l . März ueld Bnei üeM Briet

t93J 99»* _
1935 9ö*/8 99*/4 9̂ /8 9̂ 8
1938 97*/. J8=/« 96»/, 97»*
1937 95»/fl OB»/«
1933 93»« 94** .*3 93»/,
1939 m* &}» 91V« '»2**
1940 92*/s 93*Ja — —
1941 917/« Jfe»/* -- —
1942 91*/« 9»/* 91ä/e 92**
1943 91 92 —
1944 91 92 90*/« 917*
1945 Öl 92 90** 917«1916 91 92 90*/« 91’/„1947 91 92 90** ®17*1948 91 92 90** 017ln
Wiederaufbau - Anleihe

1944-45 . . .
1946'48 . . .

Steuergulscheine

°n,
<M’la

6ö*L
55*.

fällig. 14. 12. ia 12
1934 . 102 102
1935 . 88** 98**
1936 . * • • • • « • 95** 95**
1937 . 92** 92**
1938 . 89 89
SteaerschK. 95.40 «>ö.4<
Ausländ Staatsanleihen

4*'«*'« Oest St (4
4' «»'« Ung St 13
4,,f*'« Ung St 14
4*'« MexlK abg
5**« Mexlhabg

12*/« 12*/r
5^5 5.30
— 5,05
6.05 2.O.'
3.00 -

Aktien

b?
8ü
63®,

Verkehrswesen
A G t Vcrk.
AllgemLob Kr
Reidisbabu
Hamb AmP
Hamb Hochb.
Hamb Süd D
Hano Ueberl.
Hansa Dmpf
Lübeck BUch
Nnrdfl Lloyd
Schles Dmpt.

Banken

14. 12
57V<
Ö7

106»
72H-.
bö
13s.%
287 '

13. 12
O&fi
t^ /k
106i/+
87»/,
?£ k23*/«81
tS*l,11*'«
29*:»

Allg D Cr Aast c* 36 iiö
Baak iüi Biau 1! — b6'i
Bayt Hyp Wh ■'« 70 70
Bayi Ver Bk. 5 100 100
Berl. Handisg. 5 3t

Comm. n Priv. 0
Dt Asiat Bk. 0
D 0 Bank 0
D Uehers.-Bk. 0
DresdnerBank 0
Mein Hyp. B. 6
Oldbg Landb. 3
Old Spar o l . 0
Oesterr Ced sh. 0
Reichsbank 13

Industrie
Accumul.-F. i2
Adlet P Zem. 0
A K U 0
A!tg Elektt-O. 7
AlsenP Zem. 3
AmmendP 6
Ankerwerke 8
Aschff Zellst 0
Atlas Werke 0
BalckeM. 4
Banning. M. 0
Barop Walzw. 0
Bavr Motor. 0
Bembergi P. 0
Berger Tiefb. 12
BergmElekt 0
Beri Gub Hut 8
Ber] Karlsr. 0
ßerl Masch. 0
Beton Mon. 0
Braunk. Bri. 10
Brem Besigh. 6
B- Gas n. El. \
Bremer Volk. 6
Bremer Wolik
Buder Eisen ®

Captto& Klein JCharl Wasser °
Co Hlspano 4
Conc Spinn. ®
Cont Gummi §
Crültwlt? Pap. 0
Daiml. Benz 0
Dt Atl Tel. 8
Dt Asphalt 0
Dt 8auraw 0
Dt ContiGas
Disch Erdöl 4
Dt Kabelwk 0
Dt Linoleum 0
Dt Spiegelgl 11
Dt Steinzeug 0
Dt Tafelglas 0
Dt Ton u Stein 0
Dvnam Nohel 13

14. 12.
44*/«
mu
26»/«
55
76»/«

163

175*/«
30*/,
37</a
23»/,101
56»/«
35*/«

130%
41*/a

141»/«
12>/s
85»/«
85

156

70

79*/«

136

32*/«
10S*/3

PU
109*/«
100
56*!-i
42»,,
55*•«

19*,«
60

44*/,
49»/«
26«/«
65*/«
76*/«
44»/«

163*/«

174
86
24>/»

102
66*/«

35*/«

38*/,

131»/«
40*/«

141*/,
12*/,

87
63*/,
82*/,
85
75
71

7»sa,139

136*/,

32*/,
104*/«

73»/«
UO’/s
109
57*/,
12*/«

t£4»
62

Etat!. Kohle io 157*;« 155*;«

Elekt. Lief.-G. 6
El Lichtu. Kr. 6
Fafkst Gard. 5
1 G Farben 7
Feldmühle 0
Felten & GnilL 0
Gelsenk Bw. 0
Germ Porti. 0
G I elek UnL 4
Gebr Goedb. 8
Goldschmidt 0
Habermann 5
Hackethal 0
Hageda 4
Hamb El W. 8»
Harbg Eisen 0
Harbg Gummi 0
Harp Bergbau 0HemmoorP 4
HirschKupier 0
Hoesd) K-N. 0
Hoffm Stärke 4
HolzmannPh. 0
Hotelbetrieb 0

Ilse Bergban 6
teserlchAsphalt 0
Innghans 0
Kahla Porz. 0
Kali Äschers!. 6
KlocknerwerK 0
KölnerGas 8
Kotitz Led. 4
Kromschröd. 5
Küppersbusch 4
LahmeyerCo. 10
Laurahütte 0
Lind Elsmasch. 4
Lindström 0
Mannesm R. 0
Mansf Bergbau 0
Maschh Unt 0
Masch Buckan 5
Maxlmilhütte 8
Metallges 0
Meyer Kflm. 0
Miag Mühlen 0
Mitteid Stahl 8
Mix4 Genest 9
Montecatini 8
Münte(Ciinine. 10
MöllerGummi 0
Noidd Eis» 0
Ndd Steingut 0Nordd. Trikot 0

14. 12.
88»/,

100

122*/s66
48*/«
63*/e
43*/«83
58
45*/«

40
69*/«104
62
22*/«85

114*/«
62*/«
64»/«
40*/»

13. 12.
88*/,

lOl' /a
54

123*/«67
49

SP-
84»/«
68*/,
47*/,
60
70
50*/«

101»*

23
86*/,

115*/«
64
90
66*/s
41*/«

134 131»/«
27

13*/«
112
55**8

64*/,
68**5

Ul */*
16*/,72

ö9*/8
24**«
36»/«
68

8Ö
43*/,
52*/,
75**«
22
33
80**3

27*/«
12»/«

U2‘U
56'/,63
65

Ul«/,17
7274

247,

eo
4ä
61
79

ÖÖ1'
70

Nords.-Hodts. 0
14. 12.

42
13. 12

43»/«
Nordw Kraft 6 — —

Oberbedarf 1 0 7»* 7»/«
Orenst & Kopp.0 28*/.! 30»/a
Phön Bergb. 0 4i*/i 43»*
Phön Braunk. 4 — —
PlntscbAG. 8 — —
PlauenGard. 0 — 43
Plauen Tüll 0 — —
Polvphonwk. 0 15*/a 16»*
Preßloit 0 - — —

Ratg Wagg. 0 33*1“ 35»*
Rheinl Kraft 6 80»/4 79»*
Rh Braunk. 0 193 193'*
Rh Cbamotte 0 — —
Rh Elek Ges. 9 90 60*/«
Rheinstahl 0 844/4 W7/«
Rh W Elekt. h 94*/® 95»*
Rh W Kalk 0 — 50
Rieh Mont W. 42 — —
Rosenth Porz. 0 4S*/y 42»/*
Rfltgerswerke 0 491/2 51»/«
Salzdetfurth 9 147 118**
Saneerh Ma. 0 — —
Sarotti Sch. 4 69»/s 69**
SauerbrevM. 0 —
Saxonia Zem. 0 51
Schl El L B. 8 106 106**

54»*Schl Porti Ze 0 54
Schub u Satz. 15 lb&i± _
Schuckett El. 0 9o*|b -96»*
SchulthPatz 4 Ol1/® 91
SiemensGlas 0 4ü*/s if
Slem & Halske 7 138 ‘ 138»*
Stöhi Kamme 5 102 102**
Stolhere Ziak 0 ” 29»*
rhorrs Oelf 6 80 82
ThüringerGas 6* — 105
Leonb Tietz 6 16

Varztnei Pap. 0 7 7.00
Vet Dt Nickel 4 75 Vö**

öl>*Vei Qlanzst 0 64
Vet Stahlw 0 34*/* %»/«
VogelTel Dr. 0 66 66»/«
Wandele: W 0 b3*/« 82**
Wassetw Gels 7 — 107
Westeteeeln 6 114 114**
Zellst Waldb. 0 47 47»*

Kolonialwerte
Ol Ostafrika 0 S6*/s ..
Neuguinea 0 — 102
Otavi Minen 0 10% 11«/«
Schantung 0 32

»33
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BREMER SCHIFFS LISTE
Übersicht über alle Schiffsverbindungen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN  und europäischen , sowie überseeischen Häfen. — Die Lösch- und Ladeplätze aller in BREMEN  löschenden und ladenden Schiffe

sind aus den täglichen Kajeberichteu der Bremer Lagerhaus-Gesellschaft ersichtlich.
(Erscheint alle 14 Tage) Änderungen lind bei dem Bremer Rhedervereia rechtzeitig zu beantragen. (Ohne Verbindlichkeit .)
Ladeanschrift : A ) Wagenladungen : Bahnhof ^ Bremen -Zollausschluß,  Schuppen . . (Schuppen vorher aufgehen lassen ). B ) Stück- und Sammelgut : Güter nur für London und Hüll : Bahnhof Bremen -Zollausschluß,  Schuppen 2. Alle anderen Abladungen:

Frachtstuckguter , Eilgüter und bammelwagen mit Gütern für verschiedene Rich&ngen : nach BremeärW eserbahnhof. (Stückgüter außer nach London und Hüll können auch nach Zollausschluß , Schuppen 2, gerichtet werden , dann entstehenjedoch Umfuhrkosten .)

Abfertigung nach

1. Bremen — Europa-Dienst
1. Deutsche Häfen und Binnenhäfen

Hamburg -
Hamburg

nach den übrigen OsineeplälzenKiek Lübeck, Rostock
dach den übrigen Osteepläizeu und Oderplätzen

Bremerhaven , Geestemünde Lehe

BaiNorden, Norddeieh .’ Norderney
Norden, Norddeich,, Borkum, Juist , Norderney
'tftiM / Langeoog. Spiekeroog , Wangerooc

Bremen Bremerhaven Wesermiinde und
piatzen^an der Unterweser

Bremen Hamburg u. sarntl . Plätzen an der Unterelbe

«amtlichen

Oldenburg, Leer, Emden, Papenburg , Weener
Leer, Einden, Papenburg , Weener, Lathen , Meppen,

Lingen, Rheine. Münster
Oldenburg , Leer, Emden, Papenburfif
Meppen. Ungen . Saerbeck , Minister
Westdeutsche Kanal - und Rheinplätze
Wilhelmshaven
Bremen. Oldenburg
Hamburg , Oldenburg
Hamburg
Weser'-,'-1ianal - and Rheinstationen

Oberweser und Allerplätze , Rhein-Hannover *Kanal und
Rbeinplätze'

Nach dem Rhein
Wilhelmshaven
Kiel und Stettin
Lübeck, Rostock, Stralsund etc . nach Bedarf
Königsberg,
Memel
Gdingen
2, Dänemark
Kopenhagen
Dänische Provinzhäfen
Odense*, Aarlius
Aal borg
Veile

Banders
3. Lettland — Estland
Riga*’
Reval
4. Rußland.  ,
Leningrad 'und Murmansk
5. Finnland
Wihorg
Hetstagfors , Kotka
Abo ’ . ' . . '
Wasa
Mäntyluoto , Raume
Zpiia , Jacobstad , Uleaborg
6, Schweden
Norrköping und Gefle
Malmö.
Stockholm

Helsiügborg
GotKdnhttrg
Nach südschwed, Nebenhäfen mit Umlandung ii
•iHetsiögbo-rg / direkte 'Abfahrten ...nach Bedarf)

Nach westschwed. Nebenhäfen mit Umladung in Hei
singborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)

Sonstiger Häfen der Westküste Schwedens
Ystad, Karlshamm , Karlskrona , Kalmar , Osoarshamn
7. Norwegen
Oslol’und Brammen

Skien Porsgmndi Menstad, Heroen und evth .Larvik
Frederikstad , Kristiansand/S . und evtl . Larvik
Stavanger , Haugesund , Bergen, Aalesund , 'Christian

sund. Drontheim
BTf. HollftndAmsterdam
Rotterdam
Groningen sowie in Durchfracht naoh all . holl . Plätzen
9. Belgien
Antwerpen -
20. Frankreich
Dünkirchen , Le Havre , Bordeaux und in Umladung

nach Paris,4 Rouen , St, Nazaire , Nantes , La Pallice
Marseille
Paris via Rotterdam
11. England
London

Hall *
Mlddlesborough, ;Newcastle o. T usw
Jersey Guemsey n. St . Malo in Durchfracht via Rot¬

terdam . . . .
Leitli . Dundee und Glasgow, mit Durchkonnossemenlab. Bremen-

Glasgow-direkt
)

Southampton ',

Jersey ; und-Guernsey via Southampton

Liverpool'

Preston Garston
Manchester

Aberdeen direkt

Bristol , Cardiff , Swansea , Plymouth , Newport
12. Irland
Dublin
Corki Belfast

13. Portugal
Oporto
Lissabon - unjd 'Setubal
Qpor’to,; Lissal>on; Casablanca :
Portugal . M.adeira Azore.
14. .Spanien — Süd-Frankreich
Gijon, Pasages, Bilbao
Santander , Pasages , Bilbao

Italien

Lä Coruna, Vigo. Sevilla . Cadiz, Huelva
Barcelona , Tarragona , Valencia
Malaga, . Cartagena , Alicante

1) bedient auch Almeria
Cadiz, .Sevilla

Genua. Livorno. Neapel, Catania , Messina, Palermo
Genua.

jo . Kanarische Inseln
•Madeira./Tenerife , Las Palmas
'Mad ei ra . Tonerife Las Pal rhas
<Las PaliiDis Tenerife *)
'Madeira , Tenerife Las Palmas*)
16. Mittelmeer und Schwarzes Meer
Malta, Alexandrien
Oran. Jaffa, . Haifa , Beirut

sun, Trabzon, Batura p. D.

Burgas , Varna , Constanza
Malta , Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beirut , Tripolis/S,

Cypern. Alexapdrelte , Mersin
Patras , Aegion. Plraeus , Istanbul , Haydarpasa
Larache . Port Lvnntey . Rabat
FedHlab. -Kh»̂  Mnirador . \gadir Mazagan

Tetuan werden ahweehselnd bedien

Aler.andretfe *)
Piräus , Istanbul , Izmir , Burgas , Konstanza*)

Schluß
Dienst Schiff und

Abgangstao Ladeplatz Schiffsmakler d <30-
t«f8n Readerei
nähme

mehrm. wöchtl. Seeleichter Z-A s 9a Norddeutsch. Lloyd Norddeutsch. Lloyd0C!kMl
mehrm. wöchtl. Seeleichter u. D. a. In Schleppscb.

Klingenberg&Co.
„Midgard1* DSAG

Bugs.-R2 x wöcheotl. Seeleichter B'baven „Midgard“ DSAG2■'X wöchentl. * # * n. Vereint).
Weserbhf.

Com Brunßen Karl Groß
led SonnabendMS IIS«

.VIS Ambulant Weserbhf. Piep. & Vollm. Pieper £ Vollmers
2 x wöchentl Fi aeütkahn verkehr „Midgard“ DS AG

„Midgard* DSAG
.Midgard“ DSAG2 X wöchentl. Frachtkahnverkehr n. Vereinb. „Midgard" DSAG2—3 y wchtl/ ♦ * * n. Vereinb. Piep. & Vollm. Job. Kriete. Brhvnwöchentlich Rebekka n. Vereinb. Carl Büttner K. Sanders

10tägig * * * Hohen tors-
hafen

n. Vereinb.
Carl Büttner Carl Büttner

2 X wöchentl. Motorschiffe Hetnr. Job. Müller Heinr. loh. Müller
2—3 x wchtl. Motorschiffe n. Vereinb. Piep. & Vollm. H. Schönefeld
3 x wöchentl. * * *

Motorschiffe
a Vereinb. Carl Büttner Priv. Sdilfferver-

einig. Weser-Ems
«gig n. Vereinb. Carl Büttner Kort Rabm

2 X wöchentl * * * Robentors
2—3 * wchtl.
2 x wöchentl.

* * *
* * *

hafen
Z-A S 4 > Bremer Warenverteilung G. m. b. H.

4tägig * * * and
2—3 x wchtl. * •* * n. Vereinb. Car! Büttner Gust. Niehaus
2 y wöchentl. * * *

* * *
Q.NiehausG.m b.H. Bugsier Reederei ,

nnd Bergungs-A.-G2 x wöchentl. Weserbhf. Conr. Brunüen Karl Groß i
mehrm wöchtl Schlepp- und n. Vereinb.\ Weser& Kana rrachtve »kehrs-Kontornach Bedarf Motorkähne / Friedr. Ziebell
tög. nach Bedarf Göterdampferund b. d. betr. ) Bremer Schleppsch.-Gesell chaft !

Kahnverkeht Gesellscb. } Oberwe er-Krivätsh1 MindenerSchleppsch VereinigungGesellschaft
wöchentlich * * * 19 12 Z-k S 5 Stelnm. & Co. 10 12 Neptun

• 1—2 x wchtl. Ms Mari« Z-A Carl Büttner Wribai. A.-G.
jd. Mittwoch

M4 Ma hild«
Otto A«nn« Z-A S 9a Flsser Sartorl & Bergernach Bedarf * * * Z-A S 9a Fisser NeptunH. A Note« 16 12 Z-A S 9 Fisser 18 12 NeptunIrene 23 12 23 12

]. Sonhd. n. Bd., * * * Z-A S 6 Fisser Neptun
led. Donnerst. Achill«« 2t 12 Z-A S 6 Fisser 21 12 Neptun

jed. SonnabendPax * 16 12 Z-A S 10 Fisser 16 12 NeptunFax 23 12 23 >2
nach Bedarf
wöchentlich Carl 16 12 Z-A S 5 N. Haye& Co. 16 12 C. ClausenCarl 23 12 23 12
wöchentlich Carl 16 12 Z-A S S N. Haye£ Co. 16 12 C. ClausenCarl 23 12 23 12

!4tagig Carl 16 12 Z-A S S N. Haye& Co. 16 12 C. ClausenCarl 30 12 30 12
Carl 13 1 13 I

Utägig Carl 23 12 Z-A S B N. Haye& Co. 23 12 C. Clausen
Carl 6 1 6 1

Jed. Donnerst.- * * * Z-A S 9 Stelnm. & Co. Neptun
Utägig' Geier ca. 28 12 Z-A S 16 Steinm. & Co. 28 12 Argo

nach Bedarf * * * . Z-A S 9 Derntra/Bode Staat!. Balt. Rhed.
* * * Z-A S 9 Steinm. & Co. Arge,

7tägig SUr 21 12 Z-A S 16 Rab. & Stadtlander21 12 Argo
7tägig Star 21 12 Z-A S 16 Rab. & Stadtlander.'1 12 Argo
7tägig Optima 16 12 Z-A S 16 Rab. & Stadtlander16 12 ArgoDriâ da 23 12 23 12
7tägig * « * Z-A-S 16 Rab. & Stadtlander

16 Argo
7tägig Opt me 16 12 Z-A S 16 Rab. & Stadtlander 12 Argo3rtanda 23 12 23 12

3wöchentl!ch Schiffahrt
geachloraan *

Z-A S 16 Rab. & Stadtlander Argo

14tgl.—3wöch. T eaeus 19 12 Z-A S 10 Stelnm. & Co, 19 12 Neptunrheteua 5 1 5 1
jeden Freitag N xs 15 12 Z-k S 10 Dauelsberg 16 12 Neptun

Neptun 22 12 22 12
(eden Freitag Nixs 15 12 Z-A S 10 Stelnm. £ Co. 15 12 Neptun

4«ptun ■ 22 12 21 12
8tägig Neptun 22 12 Z-A S 10 -Steinm. £ Co. 22 12 Neptun

Nep'un 5 1 5 . 1
8tägjg Elektra 15 12 Z-AS 16 ■ Dauelsberg 15 12 Neptun, ‘

22 12 22 12
Utägig * * * Z-A S 1P _ Steinm. £ ,Co. Neptun :
Utägig * * * Z-A S.10 1 Danelsbefg Neptun

nach Bedarf * * * Z-A S 10 Dauelsberg. Neptun
wöchentlich • * *

Jed Sonnabend
Utägig

<ong Sigurd
<ong BjörnK-.ng S, urd

16 12
23 12
16 U

Z-A S 3
Z-A S 3

Daoelsberg
Dauelsberg

16
23
16

12
12
12

j

Sondenfj.
Norske Dpt.-
skipselsskapUtägig <ong Björn 23 12 Z-A S*3 Daaetsberg 23 12J

JedenFreitag Mercut 15 12 Z-A S 10, Dauelsberg 15 12 NeptunVicioria 22 12 22 12

JedenDienstag Aatarte 19 12 Z-A S 3 Steinm. £ Co. 19 12 Neptun
eden Dienstag * * * 19 12 Z-A S S Steinm. £ 'Co. 19 12 Neptun

led. Sonnabend >,S Hunze VI Z-A S 5 N. Haye& Co. Hze. Linie

mehrm. wöchtl. Arlon 15 12 Z-A S 8 Rab. £ Stadtlander15 12 NeptunH. Iloa 19 12 19 12

wöchentlich Oliva 18 12 z-a s a Steinm. £ Co.
Steinm. £ Co.

18
20

12 GöTElirsciiaftaliflist
Injntat >Woasl Cie.

3wöchentlich •VUlaga 20 n Z-A.S 9a 12 Sloman
ied Sonnabend Neptun-Dampfer Z-A S 5 Batavier 11 wm. h Mund*rs.

BsUani
'Dienstag, 3Xwöchentlich Z-A S 2 Dauelsberg tauMM
Donnerstag ein Dampfer Z-A S 2 W SlBi«1jp.  IM Argo

n. Sonnabend
Dauelsb&g

Sei. ta «». Ce. ln.
ieden Dienstag P «mx Z-A S 2 Argo
led Sonnabend vbatroa

Bönlng£ Co.lOtägig * * * Z-A S 4 Argo
wöchentlich * * * Z-A S 5 Batavier Wm. H. Müller

lOtägig heirrfond 23 12 Z-A S 7 Carl Scholle 23 12 J. Co £ Co.rieimond 3 1 3 1
rielmond 13 1 Carl Scholle 13 1

lOtägig reenland 30 12 Z-A S 7 20 12 }. Cu & Co.
Rhjneland 30 12 30 1'/
Gr eul nd 10 1 Carl Scholle 10 1

wöchentlich Ek  er 18 12 Z-A S 3 1« 12 J. Cu. £ Co.
Hansa 27 12 27 12
cider 2 1 Carl Schone 2 1

wöchentlich Eider . 18 12 Z-A S 3 18 12 Un CastleLine
Hansa 27 12 27 12
Ei er 2 1 Carl Scholle 2 1

lOtägig t-inland 18 12 Z-A § 7 18 12. .Cu.n.Co.u.Bues.-R
Zealand 28 12 28 12
Finiand 7 1 Carl Scholle

7 1
nach Bedarf * * * Z-A S 7 J.Cu.n.Cou.Bugs.-R.

lOtägig Eilenau 18 12 Z-A S 7 Carl Scholle 18 12J.Cu.u.Co.u.Bugs. R.
icetand 29 12 29 12
Eilenau 8 1 Carl Scholle

8 1
20täglg . Helmond 23 12 Z-A S 7 23 12 T. Cu. £ Co.

Helmond 13. 1
N. Haye& Co.

13 1
Utägig ,-i,ii8/ .viedau 15 12 Z-A S 5 15 12 Hutchison

EmfimluB/PtiUfls.29 12 29 12 u. Bugs.-L.
Wssdau/Endplon 12 1 12 1

wöchentlich Teelin ttead 19 12 Z-A $ 3 N. Haye £ Co. 19 12 Bead-Line
rinken ^u 27 12 27 12 u. Bugs.-R.

Utägig HoisrUnau 23 12 Z-A S S N. Haye £ Co. 23 12 Head-Line
Ho stenau 5 1 o 1 ü. Bugs.-R.

lOtägig Phoebua 30 12 Z-A S 8 Stelnm. £ Co. 30 12 Neptun
lOtägig Klio 80 12 Z-A $ 6 Steinm. £ Co. 30 12 Neptun

Ten « If« 19 12 Z-A S 8 Steinm & Co. 19 12 0. P D. R.
io—utägig Angra 19 12 Z-A S 19 N. Haye£ Co. 19 12 CarregadoresVilla t-ranca »0 12 30 12 Aeoreanos

utägig Sirius 27 12 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander27 12 Neptun
wöchentlich MS Olb«rs 18 12 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander18 12 NeptunLa on« 2 I 2 1

^luto 22 12 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander22 12 Neptun
Ieden Dienstag Heilos 19 12 Z-A 3 8 Rab. & Stadtlander 19 12 Neptun

Mi Keple« 26 12 26 12
utägig Arion 1) 15 12 Z-A S 6 Steinm. £ Co. 15 12 NeptunHercules* 9 12 49. 12

< 3w5dientt!Ch renerile 19 12 Z-A S 8 - Stelnm. & Co. 19 12 O. P. D. R.

Malaga 20 12 Z-A S 9a Stelnm £ Co. 20 12 Sloman
regelmäßiger Tr er 20 1 ZA S 15 Oebr. Specht 20 12 Norddeutsdi. LloydSauerland 28 12 Weserbhf Klingenberg4. Co 28 12 H. A ! .
Lfovd-Hapag Aistc r 6 : mhi SSW Oebr. Specht 3 1 Norddeutsch. LloydNo.amark 10 : EdSmeMni ti Klingenberg& Co. 10 1 H. A. L.Fulda 17 1 Gebr Specht W 1 NorddeutschLloyd

Utägig * * * Z-A S 15 Baba! 15 Woermann Linie
Atucas 16 12 Z-A S 3 NorddeutschLloyd 12 NorddeutschLloyd
Waaskerk 28 12 Z-A S 9a Habal 22 12 H. W. A. L

3wöchentlich Henry otanley23 ii Z-A S 9a Dauelsberg 20 12 Eider Dempster

mehrm. wöchtl >ms«l 16 K Z-A S 18 Bönlng& Co. 16 12
Arta 18 12 18 12
Theresia 23 12 23 12
’-M Ruß 23 12 23 U Deutsche
Miios 23 12 *3 12 Levante-Unle
Nlcea 30 12 30 1.

>qul a S 3 1
lOtägig VleMlls 20 IS Z-A S 9a Steinm & Co. 20 12 0 P. D. R.

Meillla 20 1 Z-A $ 9a Steinm. &Co 20 12 0. P D R.
<i lOtägig .• bu 16 12 Z-A S 93 Steinm & Co. 16 12 0. P D. R.
d 6wöcbentiich Büt r 16 1 Z-AS 17 Stelnm & Co. 1!’. IV VI. .ReMHit lifffd'

Kota Tjandi 6 6 ] We*ni
Utägig * * * Pieper & Vollmers Soc. An. Arnement

Colignon
Utägig * * * Z-AS 17 Piepet £ Vollmers DanskeFranske

n. W.-Bhf. Dampsk.

Abfertigung nach

11. Kremen — Nordamerika -Dieust
17. Kanada — Neu-Fundland
West St. John N. B.
West St. John N. B.
Chicago, Detroit , Milwaukee und Häfen an den Cana-

dischen Seen via Montreal
St John N. F Halifax N. S. *)
18. Ostkiiste Nordamerika
Neuyork

Boston, Philadelphia

Galveston
New Orleans

Neuyork

Norfolk, Newport News und Baltimore
Norfolk, Newport News and Baltimore
Boston und Philadelphia
Portland/Me
New Orleans
Houston
Galveston
Beaumont , Lake Charles
Tampa/Fla . r
Panama City
Pensacola , Gulfport , Mobile
Charleston , Savannah , Jacksonville

1) bedient auch Wilmington N. C.
Neuyork

Boston. Philadelphia , Baltimore . Newp.-News/Norfolk*)
19. Westküste Nordamerika
Los Angeles. Harbor (Cal.), San Francisco (Cal.),

Vancouver : B. C.» Seattle (Wash .)» Tacoma (Wash.),
Portländ (Ore.), evtl . San Diego (Cal.), mit Um¬
ladung nach anderen Neben platzen und Honolulu

Lob  Angeles Harbour , Sau Francisco , Vancouver,
Victoria . Seattle . Portiand u. evtl . Tacoma o. Astoria
and in ‘Durchfahrt nach Honolulu und Hawai sowie
in Uml d. sämtl . Häfen d. Westk. Nordamerikas *)

Los Angeles, San Francisco , Oakland » Seattle , Tacoma,
Portland *)

Ul. Mittelamerika und Westindien
20. Cuba — Golfhäfen
Havana , Santiago de Cuba, Manzanillo , Cienfuegos,

New Orleans und bei Bedarf weitere Cubahäfen

Havana , Vera Cruz, Tampico
Havana und weitere Außenhäfen nach Bedarf (mit

Umladung in Havana naoh *allen Außenhäfen)
Havana , Vera Cruz, Tampico, New Orleans*)
HAvaiiav-Äanitago . (Tuatanamo. Mataozae,

Cainarien . Nuevitaa * Cafd'önäs; ‘Puerto , President«
Calbarien . Nuevitas , Cardöiiäs. Puerto , Presidente

Maohado, Pastelillo , Pto. Tarafa . Manali , Puerto Padre
Chaparra ). Gibara . Antilla * Bänes, Preston , Oien-
fuegos. Nassau , Bermuda , Ciami in Durchfracht via
Neuyork

Progreso in Durchfracht via New Orleans
Santiago de Cuba, Cienfuegos . Guantanamo , Manzanillo

Vita . Banes Preston . Nipe. Baraeoa , Santa Cruz del
Sur Tanamo , Tunas de Zaza, Trinidad , Calmanera
mit Schnelldampfern über Neuyork

Havana *)

21. Mexico (Atlantische Häfen)
Vera Cruz , Tampico, Puerto Mexico bei Bedarf *)l) laufen Pto. Mexico an

Veracruz , Progreso , Tampico
Puerto Mexico
22. Westküste Zentralamerika und Mexico

(Pazifische Häfen)
Direkt nach Chnstobal . Puntarenas , Corinto , Amapala,

La Uniop. La Libertad Acajutla , San Josä de
Guatemala , Champerico und anderen Häfen bei
genügendem Ladungsangebot sowie mit Umladung in
Cristohal nach San Juan del Sur . Mazatlan . Acapulco,
Manzanillo , Port Angel. Bocas del Toro u. Blnefields

Mit Umladung In OrUtobal für Stückgut nach Punta¬
renas , San Juan del Sur , Corinto , Amapala . La
Union, La Libertad , Acajutla , San Jos6 de Ouate
mala Champerico . Mazatlan , Acapulco, Manzanillo,Port Angel, Bocas del Toro, Bluefields

Nach Sau Job£  de Cabo, La Paz, Santa Rosalia , Gu-
8ymas Javaros . Topolobampo, Ältata , Santa Teresa,
San Blas , mit Umladung in Cristohal und Mzatlan

Naoh Puerto Vallarta . Acapulco , Minizo. Puerto Escon-
dido, Puerto Angel , La Vantosa (Salina Cruz) mit
Umladung in Cristpbal und Manzanillo

Trinidad , La Guayra , Pto. Cahello, Curacao (Mars-
| oaibo, La Vela de Coro, Aruha . Bonaire m. Urald.)! Pto Colornbia (Baranquilla mit Urrildjz.), Cartagena
Port au Prince , Colon. Panama , Cristohal . Bueuaven

tura . Tumaco, Esmeraldas , Bahia de Caraquez,
Manta, Ouayaouil . Bolivar un<. weitere Hafen der
Westküste Mexikos, Mittel und Sud Amerikas *)

Madeiia Paramaribo . Nickerie , Demerara , Carupano
Painpatar . Pto Sucre, Guanta *)

ln Durchfracht über Neuyork direkt nach Puerto Co
lomhia, Cartagena , Christohal , Balboa (Panama -City)

j Pnnta Arenas. <C. R.). Ran Juan del Sur. Corinto,
Amapala , La Union, La Libertad , Acajutla , San
Jose de Guatemala , Champerico , Manzanillo de

i Mexico, Mazatiau nnd u. U Topolobampo, Guaymasusw *)
Cristohal . Colon Panama , Punta Arenas (C. R ), Ran

Juan del Sui Corinto Amapala . La Union, La Liber¬
tad Acajutla .. San Tosö de Guatemala , Champerico,
Manzanillo . Mazatlan . Acapulco, Puerto Angel und
anderer« Hfcf«n naoh Bedarf*)

Cristohal Colon Panama und aber Cristohal nach:
Punta Arenas (C. R.j.  San Juan del Rur. Corinto.
Amapala , La Union. La Libertad . Acajutla . Ran .Tosd
de Guatemala . Champerico, Bluefields , Bocas del
Toro, Pto. Armuelles , Tumaoo, Esmeraldas , Bahia
de Caraquez

23. Westindien . Ostküste -Mittelamerika
Barbados (Demerara , Pomontca . Antigua , St Kitts.

Montserrat . Rt. Vincent. Grenada Rt. Lucia mit Um
ladung ) Port of Spain (Trinidad ) mit Umladung
naoh Ciudad Bolivar . Martinique . Gouadeloupe und
Tobago (3 bis 4mal monatlich ). La Guayra , Pto . Ca¬
hello. Curacao (Maracaibo La Vela de Coro. Aruha,
Bonaire mit Umladung, Pto. Colornbia. Cartagena
(wöchentlich ). Cristohal 'Colon (mit Umladung nach
Panama City . San Juan del Rur, Aoapulco. Manza-
niiio, Mazatlan . Port Angel an der Westküste . Bocas
del Toro sowie Blnefields (Nicaragua ) an der Ost-
kiiste ) und Port Limon
) ladet auch in Bremen

*) nimmt keine Ladung für Port of Snain
') nimmt keine Ladung für CristobaUColon und Um¬

ladung am Panamakanal
4) nimmt keine l/«dung für Port Limon
') läuft ^anta Marta an
a) lauft Barbados nicht an
*> läuft Guanta als Extrahafen an

Pto Barrfos Uv »«** >on*)
St Martin , St . Kitts , Antigua , Dominica, fit. Lucia,

Barbados . Grenada . Rt. Vincent Trinidad . Gnade-
loune Martinique . St Thomas Rt. Croix , De.merara,
Paramaribo . Cavenne. Ciudad Bolivar

(’npRoao. Aruha Bonaire . Puerto Cahello, La Guayra,
Maracaibo Ca<unann Cumana Guanta Pamnatar.
Ciudad Bolivar , Cap Raltien . .Tacrnel, An Cayes, Port
hu  Pr ir -e

Raphados (Antigua , Dominika. Grenada . Montserrat.
Nevis. St . Lucia , St . Vincent). Trinidad ifian Fer¬
nando . Tobago, . Ciudad , Bolivar Fort, de Fr -mce
(Martinique ). Pointe a Pitre und Basse Terre (Gua¬
deloupe). La Guayra , Puerto CabePn. Curaeao
(Aru’»a. Benaire , Marigot (fit. Martin ). Philinshurg
(Rt Martin ). Rnba.- Rt. Eustatius . Turks Tsland. Rt.
Kitts . Rt. Thomas, Maracaibo La Vela de Coro, Port
de Paix . OonaU’ftR, St. Marc. Petit. Gonve. Mirago^ne,
Jeromie . Aux-Cayes. Jacmel ). Santa Marta . Pn »rto
Colond' la (Barranoui )l ). Cartagena (Calamar ). Crl-
stobal -Colon, Puerto Limon

Dienst Sch>f) und
Abgangs ag Ladeplatz Schiffsmakler

Sc-Iü(
d.GO
©ran-

nähme
Reederei

monatlich
monatlich

2—3 wchtl.

14tägte
mehrm. wSdttl.

Frankfurt B
Wie ad 30
Beaverbrae 16 12
Beaverdale 15 1

we-en Eis
geschlossen

Vova Scotia U 1

14tägig

nach Bedarf
Htägig

wöchentlich

Bremen 16
Alber-Ballin 20

uropa 29
Hav . l . 4
Hamburg 11Bremen 12
lu -ope 19
”- te 25
Bar In
Bremen

raeuay
Frankfurt
clfel
Wepancf
Werte rwe 'd
Riol
Frankfurt

rrm
Raimund
Washington
Pr s. Harding 9

14tägig
wöchentlich

14Ugig
nach Bedarf

14Ugig
Ittögig
Htägig

nach Bedarf

Manattan
Wd Hw
Ö4d -Wust
® i km  Uns
Uvd Hiifdl
Quaker City*it»d W
* * *

Cranford 30 '
West Cobalt 23 :

nach Bedarf
nach Bedarl

14t?glg
Bxmonatl.
wöchentlich

Yaka 23
Yaka 23
Yaka 23
Gateway City 6
Magmeric1) 22

3wöchentllch

lOtäglg

BoschdipC 23 12Volendam 3 1
Blommersdijk18 1
Breedijk 17 t

14tägig

2 x wöthentl.

Los hngele,19 12T coma 80 12
H vel 4
Stil Franelaee 20
Irechldvk 30 12

Dinteldijk 13
Damsterdijk 27

4wöchentlich

2monatlich
monatlich

3wöfhentlich
wöchentlich

wöchentlich
halhwöchentl.

mehrmonatlich

2X monatlich

ca. lOtägig

ca. 4X monati

4X monati.

4X monati.

mehrmals
wöchentlich

3wöchentl!ch
wöchentlich
sowie

Z-A S 14

Utägig

2wöch entlieh

wöchentlich

2X mooaUlc’
wöchentlich

etwa
14täglg

2wöchentlich

Z-A S 14
auchW.-Bhl

ZA S 14

-Vest Cobalt 23
* * *

Z-A S 17
Wes.-Bhf.

Z-A S 9a
Wes.-Bhl.

Z-A S 9a
Weserbhf.
Z-A S 9a .

a. Wes.-Bhf.
Z-A S 17
. Wes-Bhf.
Z-AS 17

u. Wes.-BS*
Z-AS 17

u. Wes-Bhf.
Z-AS 17

n. Wes.-Bhl
-AS 17
W-bhf.

U. Wl

12

äc UnttEdStatesUr
MC!)Heuert: InMMb

Mel
Ingram
Raimund

18 12
22 2

Sier. Vantane 14
Orinoeo 16
An ioehla 3
Beemsterdyk 27 Pi
Burgerdijk 34 '

Bq ßarnufsdesIMisctier
üflldfldftIL'S. Ui«

e tato
Ea Oifnut» 'fet OASfL

ta Duictitehl
FhiWs desKöidtfeutscfiei

Lloydm  te ünfteü
Statestim

Rn Deoipiedis ^ iddeutsctei
LloydisctiHäjyoft

Aida 30 12
)rnoco 16

Antlochia 1) 3
Ela Dampferdes
Morddeuuch. Lloyd

nadi Neuyork
in Durchfracht

TrojaAbana
10
7

Loa Angalee 19 12Ttcoma 30 12

Los Angele * 19 12

Los Angolas 19 12

Attika 2
Heins Horn li

Per Dampferdes
Norddeutsch. Lloyd

nach Neuyork
ln Durchfracht

OranjeNassau 4 12
Ein Dampferdes
Norddeutsch. Lloyd

U. S. Lines
ln Durchfracht

Drechtdvk 30 12
Dintedijk 13 1
Damsterdijk 27 1

Colornbia 28 12
Venezuela 8 1

A4n|fa 3) 4) 6) 23 1
A t;ka 1) 2) 3)

4) 6)Cordhiera
H Inz Horn

3) 4) 5) 6)
Magdalena

30 12
6

Cr-rdlllera 6
M oH®ema 20
Ein Dampferdes
Norddeutsch. Lloyd
oder der US Lln*<

In Durchfracht
l Ein Dampfer
/ in Durchfracht
I via New Orleao
Culombia 23 12
Venezuela 8 1

Z-A S 14
Z-A S 7

Z-A S ll .
ZA S 14
Z-A S 11
Z-A S 11
Z-A S 9a
Wes.-Bhl.

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 13

Z-A S &

Weser¬
bahnhof

Z-A S 11

Z-A S 16
Z-A S 9a
Z-A S 5

Weser»;
bahhhof
Z-A S 9a

und
Z-A S 14
Weser¬
bahnhof

Weserbhf
□. Z-A
Sch. 14
Sch. 9i
Z-AS 14
Weserbhf.

Z-A S 16
Z-A $ 9a
Z-A S 9a
Weserbhf.
Sch. 14

Z-A S 13

Z-A S 13

Dauelsberg
Dauelsherg

N. Haye & Co.
Dauelsberg

lo U
15

U

Norddeutsch. Lloyd
NorddeutschLloyd
NorddeutschLloyd
NorddeutschLloyd
Norddeutsch. Lloyd
NorddeutscnLloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Llovd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
NorddeutschLloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd

Dauelsberg
Norddeutsch. Lloyd
Norddeutsch. Lloyd

4*

Z-A S 13

Z-A S 13

Z-A S 3
Weserbhf.
Z-A S 9

und
Z-A S 14

Z-A S 5

Z-A S 3

Z-A S 9a
Z-A S 13
ZA 9 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Weserbhf

.'•eh 14
Weserbhf
Z-A S 9a
jch . 14

Z-A S 3

Deutsche
American

ShippingCo.
(Bremen)

G. m. b. H.

30
Deutsche
American

ShippingCo.
(Bremen)

6. m. b. ä.

23

Rab. & Stadtlander
Carl Drewes&Pocke

Carl Drewes&Föcke

Dauelsberg
Klingenberg& Co.

Dauelsberg
Klingenberg& Co.can Drewes
& Focke u, F. L.

Michaelis

RShlig& Co.

Herrn. Dauelsberg
.f. Cuban, Golfhäf
Nordd. Lloyd fürNordamerika
Gebr. Specht1ürMexiko

Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.

Carl Drewes&Focke
AJatthiaS;

Rohde £ Cors.
• . Matthias !

Rohde & Jörg.
FrachtkonLGmbH

m  Rtitpfef -fl
Frachtkont. GmbK

Matthias
Robd» & Jörg.FrachtkonLGmbH.

J. B. .Bachmann

Gebr. Specht
Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.

Gebr. Specht
J. H. Bachmaon

Klingenberg& Co.
Dauelsberg"

Z-A S 13
Z-A S 9a
Weserbhf.

Dauelsberg
Olngenberg& Co

Dauelsberg

Dauelsberg

Klingenberg& Co.
Matthias

Rohde& Jörg.
Atlantic

Freightfuj
Corporation

Gebr. Specht
Matthias

Rohde& Co’s.
Frachtkont. GmbH

Car! Drewes
& Focke und

F. L. Michaelis

Gebr Specht

Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.

Matthias
Rohde& Jörg.

Klingenberg& Co.

Klingenberg& Co
Klingenberg& Co.

Matthias ARohde & Co **
Frachtkont GmbH.
I. H. Bacbmann

Gebr, Specht

Nordd.Uoyd/Hapag

23 12

9 1

12

19 12
30 12

19 12

9 12

4 12

26 12

23 12
8

29 t:
2

23 12
8

Canadian
Pacific RäflwayTree-Une

Furness-Line

Norddeutsch
Norddeutsch.

Norddeutsch. UöydH. A L
i Lloyd
-i. LloydH.-A. L.

Lloyd
- Lloyd
i. Lloyd
i. Lloyd

-J. UoydH A. L.
NorddeutschLloyd

• HU
Norddeutsch. Llovd

H. A. L.
u Lloyd
i. Lloyd
i. loyd
i. Lloyd

. i».
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.

Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.

Baltimore
Baltimore

Mall L,
Mall1. :

Yauiee-L.
Yankee-L.

SouthernStates L.
Southerit States l.
Southern' States l.

Mobile OceanJeU

South»0. Mali
Holl: Amerika-Linie

Holl, Amerika-Linie

NorddeutschLloyd
H. A L.

Norddeutsch. LloydH. A. L
North;Pac.
Coast-Line

American
Hawaii an

SteamshipCo.

Nordd. Lloyd

Munson
S S. Linie

Munson
S. S. Linie

Standard and Fruit
.S*“anishin Como.
NeuyorkUnd Cuba
Mail st- ' - lomp.

Neuyork

Geraelnschafts-
dienstNordd.

Lloyd (Ocean-
Linie) - Hapaj

Mail Steam Comp.
Neuyork

Gemeinschafts¬
dienst

Hapag— '
Klingenberg

Nordd Lloyd

- Gem.-Dienst-
Lloyd-Hapag

Norddeutsch: Lloyd
Horn-Linie ,

Norddeutsch. Lloyd
Panama

Rail Road "■
Steamship Line
Konlnk. Ndl. •-

Panama
S. S. Co.

North Pac.
Coas Line

K. Nederl.
StoomhMij-

Gemeinsdialts-
dienst

Nordd. Uoyd
Hapag-Horn-Llnie

Munson
S S. Linie.

Aluminium-Line

K. Nederl.
Stoomh. Ml).
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Norddeutsth. Uoyd
H A. L.
H. -A. L.

HeU. Amerika-Linie
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-inailasaM

Munson*
S. S. Linie1
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VdiparaiRo. Rao A
Häfeo- b« genüge
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dftröRivadavi« Ka
Fnerto Descado ml

h Darcbfraoht- übel
\ Gnayflqu.' TaUra,
I IqaShueTo<*ov’1la
| raift> Taloabuaoor
^ Ostküste
Para Maranhao Cd
MawoR IqultOK ml

.1 Cibsdello, Periiambt
Natal nnd Victorii

jPeniambnco, bei B<Bahia-und Victorii
Biode Janeiro und i

*Piranagna, Sao Fr
polis, Rio Grande i

Kontevideo und Bue

Sooariobei Bedarf
Cayeane(via CristolTrinid' “rinidaci Demerara

•Montevideo. Bueoot»
, »vnamhac» Bahia , j
/ PortoAlegre •)
iw 'fle Janeiro und

Bottro *)
&antaF4 •)
BshitfBlaue
Montevideo,

Riode Jane

Montevideo,

nach Bi
(ladungsar

Jontevideo
! Montev>deo,
| Wien arg*

iV
; fort f: Oflu

! ^ Said. Sues

/
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Abfart'gung nach Dienst

, Haitien, Port de Pai* Gonaivez. St . Maro, Port
C«e “ Petit ßoave Miragoane , Jeremie , An* Caves
JliÄ Cartagena, Puerto Colomhia, BarramiuiHa*

„...„na. Santiago. Banes, Preston , Ansilla . Baraooa
Grande, Bouueron. Caibariou , Oaln.iuera , Ca-

K Cardenas. CianfaeKos, (. oautanamo , Gileara,
Manzanillo, Mantanzaa^ Nipe, Nuevitas,

Puerto Tatrala . Äagu'ä^ ’ia "Grande!
Sa'nta' Crua del_Sur. Ton« J « Zajia. Vita, Kingston
ßioi'k River- •- -•***« tmuneun oay
pljniouth, st . An ns Bay, Port Maria , Annotto Bay
K Antonio . Morant Bay . Umion Puerto Barrios

iteiuala City. Tela. Puerto Castilla , Belize, Cristo-
(Colou), Bocas del Toro Puerto Colomhia (Sava-GuaU**-- -v,l /CoiOll). ••w‘ ~ ^ vvnmiDi« u

.11»I Cartagena, Santa Maria , Puerto Cortea
rJha  Staun Creek Livinsrston, Panama City*)

«nrfield(Nicaragua)

In Caiba*)
,<ffesiindien — Inselhäfen
oui Rico. San Domingo, Jamaica , Santiago de Cnba
jl" , Ha|tl

CfinJuan de P R- (mit Umladung naoh St. Thomas,
ct Crois. Ponca Mayaguez, Aguadilla , Areoibo usw.),
ca", pomingo City (mit Umladung nach Sanchez,
a.mana, Azua, Barahona ) Jacmei und Aus Cayes

mit Umladung). Kingston (mit Umladung naoh
iuSenhifan Jamaicas ). Santiago de Cuba (mit Um
Imlung nach Außenhafen Cubas naoh Vereinbarung)
Port-au-Prinoe Imit Umladung nach Petit Goave.
«i. äroaneJerdmie), St. Mare und Gonaives (evtl , mit
nmlsilungl. Cap Haitien (mit Umladung naoh Port
J, Paixi Pto Plata (mit Umladung naoh Monte
Christi! und San Pedro de Haeoris (mit Umladung
aasb La Ror.ana)
Slänft Santiag' de Cnba nicht an
« läuft CienfuegOsan

... jmn de Puerto Rico (Pto. Rico Outsports ), San
Domingo City (Azua, Barahona ), evtl . Aus Cayes,
Kingston . Jamaica Outsports , Nassau (Bahamas ) ,
Dsmiiton(Bermuda), Santiago de Cnba, Port an
Prince. Cap Haitien , Puerto Plata (Monte Crist .v)
c.n pedro de Macoris (La Romana, Sanchez, Sa-
msna), Belize. Pto. Cortez, Pto . Barrios , Livlügston
n ladet nicht für Puerto Cortez and Belize
5) ladet nicht für Santiago de Cnha

Kingston(Jamai '-a und Nebenhäfen *)

Kingston*)
MjgggQ*)
Mont Christi. Puerto Plata , Tamana . Sanchez, La
Romane San Pedro de Macoris, Santa Domingo City
nnil barahona. San Juan , Ponoe Mayagruez, Arecibo
Gn&aic*« Arroyo, AjruadlMa nnd bei Bedarf nach
sD'feteu Häfi.: *•

Turks, Island, Puerto Plata , Santo Domingo City, San
Pedro de Marcoris, Azua, Barahona , La Rotnana,
Sanchez Monte Christi *!

pcßrfo .* Ppdro de Macoris, Azua, Barahona,
La Romana. Sanchez, Samana , Monte Christi , San
Juan. Ponee. Arroyo Mayapuez Atfuadilla, Arecibo.
Joho», Guanioa*!

Santo DomingoCity, Turk Islands
§an Domingo(via Oristobal ). Fort -de-France . Point -a-
pitrft. BasRe-Terre , Antiqua , Saint -Kifcts. Saint Barthe-
lefflvS&int-Martin, Saint Thomas, San Juan de Pu¬
erto Rico, Santo Domingo

St ThomasSt. -Crois . St.. Kitts , Antigrua, Guadeloupe.
DominicaMartinique St Lucia Barbados Bridge
town. Grenada. St -Vincent. Paramaribo *!

Trinidad. Georgetown, Cayenne . St. Laurent *!
St Thomas.’St. ’Croix, St. Kitts , Antigua , Guadeloupe.
Dominica. Martinique, St . Lneia Barbados, Trinidad,
St Vincent, Grenada . Demerara *!

Ouracao, Puerto Colombia, Cristbbal

Bermuda, Nassau, Jamaica , Haiti
J&osica, Puerto Colombia, Crietobal

IV. Rrem en — Südam eiika -Dienst
V>. Westküste — Fahrgast * ' und Frachtdienst über

Westküste Südamerika
1 durch den Pinama . Kanal nach Cristobal 'CoIon,
(Panama City. Buenaventura . Guayaquil . Paita,
PimenteiPacasmayo, Salaverry . Callao, Pisoo, Mol
lend«' Arioa Iqolque , Toeopilla , Antofagasta . Val
paraiso. Sar .Antonio , Taleah -uano , Coronel, Corral und
ander Zwischenhäfen hei genügend . Laüungsangehot

B. durchd. MagePan Straße £ -d. .chilenisch , .S-ijrUinfdn,
Magellanes, Pto Montt, Corrat , Coronel , Taioanuano.
Valparaiso, Ran Antonio , Aritofagasta und anderen
Häfen bei genügendem Ladung&angehot

Xscb-den patagoniscben Häfen Puerto Madryn , Como-
doro Rivadavia San Juan . Santa Cruz, Rio Gallegos,
Puerto Descado mit Umladung in Magallanes

h Durchfrachtüber Nenyork direkt n Buenaventura.
Guayaqu. Talara , Sala.verry , pallao , Moliendo, Arica,
Iquinue Tocov’Ua, Antofagasta , Chanaral , Vali>a-
rais» Talcabuano, San Antonio *)

!6. Ostküste
Para Maranhao Ceara . Parnahyba , (Tutoyal , ferner
Manaor: Iquitos mit. Umladung in Para.

Cabadello, Pemambuco , Maceiö, Bahia , ferner bei Bed.
Natal und Victoria

Pemambuco, bei Bedarf Natal , Cabedello, Maceio,
Bahia und Victoria

Rio de Janeiro und Santos : .

Paranagua, Sao Franoisoo de Snl , Itajaliy , Florisn-
polis, Rio Grande (Pelotas ), Porto Alegre

Montevideo und Buenos Aires

Boeario
Bowrio bei Bedarf
Cayenne(via Cristobal ), Fort -de-Franoe . Sainte Lude.
TrinidadDemerara , Surinam , Saint Laurent . Cayenne,

Montevideo. Bueoov Aires, Rosario , evtl . Santa F6
Pacnambuts, Bahia, Rio de Janeiro , Santos , Rio Grande,
PortnAlegre *1

BL de Janeiro und Santos (Falirgaatdampfer ) )

Montevideo und Buenos Aires
Bosaro*!
Santa F6*l
Bahia Blance•)
Montevideo, Buenos Aires •)
Rio de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) *)

Montevideo, Buenos Aires (Passagierdampfer)

Xur nach Buenos Aires (Passagier * u- Schnelldampfer ),
(Ladungsannahmenur nach vorherig . Vereinbarung)

Montevideo Buenos Aires, evtl . Rosario, Santa F6 )
Montevideo. Buenos Aires und ln Umladung nach an-
deien argentinischen Häfen *)

Afrika -DienstV. Bremen
Nnrdalrika (siehe auch Nr . 16)

Port Said Si ez direkt oder in Durchfracht nach Kairo
neu den Häfen <lea Roten Meeres

Port Said, Suez

Kanarische Inseln (siehe IVr. IS)
K’est-, Süd und Ostafrika

Konaro- und Angola. Unle : Madeira, Tenerife . La*
Paln.a« Sao Vicente. Praia . Biertao. Monrovia, «ao
Th,und. Ubrev Ile, Port Gentil . Pointe Noire. Boma.
Matudi. Luanda, lyohito, B*ngueia Mossamedes

"| *tkü<ten-Hauptllnle, A-Dienst : Tenerife . Las Palina ».
[reetowo, Monrovia, Takoradi . Cape Coast , saltpono.
winneba. Accra, La^os. Apapa , Port '

-Calabat, Victoria. St , Isalve!. Duale , Kribi Tiko l
Thperife, Las Palma«. Dakar . Freetown Monrovia.

Grand Ba««Htn. Takoradi . Caive Coa«t , Saltpond,
" mnelia Accra. Lome Cotonon. Laao«, Port Har-
»hrt . Calahar, Duala. KriW. St. J««boL San Carlo«

l6n«rife. La« Pauna«. Dakar , Conaory , Freetown , Mon
fpvia Port Bouet. Grand Ba««atn Takoradi . Cape
Coao Saltpond,Winneba , Actvra. Ixvnie, Cotonou. Laffo«

e-Dlfnrt: Terer .fe, La« Palma «. Bat hu rat . Freetown.
Snerbm. MannSulima (’-ap Mount. Mvvnrovia, Mar¬
skall Gran ' Ba«sa . River (>««. Sinoe a|ve Palma«.
Tsbon, SaKMamiraGrund Lahou. Port Bvuel, Grand
üaa.am, A««lnie. Ada Keta . l^inie Fotonon . Forea

Burutu Warri . Sapeie . Abonema. Victoria Norn-
Et"m|rDn .Kribi , 8t Iaabel Bata . Benito , Kogo, Rio

Bspntllnlenach Südafrika : Walfisehtiay . Uiderltzhueht |
Mnstadt. Aigoa Bay. East 'London. Durban , Ismrenco

t«  fT' ,oef<i Bclr «. Rärkrsise ül>Cf Supz
Palma». Freetown. Takoiadi . Accra . Lago«

“uala. Luanda. Lolnto, Walfl»chhay . 1;? de,r,t , 1hit:
Kemäß Fahrplan der W»»erm«nn Linie , Ruokreise

D'>e*»tkiwte
"Süntllnlenach OBtafrlka: Port Haid. Huez. Momba«a.

{,»"* V-r |,ziber . Daressalam Isowie naeh L.ndl.
Fangor,i, Porto Amelia Mozarnbi«| ue. Beira . i«owie
”a"k Inhamha-ie. Chinde. Quellmane . Moma. An-
e« kf Ihm. Ixinrenoo Marques Durban . Ruckreiset

das Kap •>
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Schiff und
Abqangatap Ladeplatz

iEin Dampter desNorda . Lloyd
nach Neuyork
m Durchfracht

cm Damofer des
Nordd Lloyd
nach Ne york
in Duichiracht

Ein Dampfer des
Nordo . LLoydvia New Orleans

Ein Dampfer des
Nordd. Lloyd

via New Orleam
Waldtraut Horn
_ » 2) 19 12
Georgia 2
Fria« Horn

0 2) 16

Or'on 1) 19 12
Deucalion I) 19 12

* * *
Hi testa h OsüJfutte

* . * *
bin D mpfer ces
Nordd . Lloydin Durchfracht

Mb att Istefeitatai
IkiiröunddoUnitedSisttsUi»
wt hetnonsi fin# 5ciii
Ein Dampfer des

Nordd . Lloyd
nach Neuyork in

Durchfracht
Colombie l* 12

Ein Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach  Neuyor
in Durchfracht

Ein Dampfer des
Nordd . Lloydin Durchfracht

Drechrdijk 27 1-
Damsterdiik 2« 1
Lule ra 29 12
Lombardy 27
Nebraska u

Weser-
>bahnhof

Sc . I«
Weser-
bahnirof
Z-A S 14

Weset-Bhl
Z-AS 14

Weser-Bhf
Z-A S 14

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 2
Weserhhf.
Z AS 14
Z-A S 7
Z-A S 14

u. Wes.-Bhf.

Weser-
bahnbof

Weserbhf
Z-A S 14

Z-A S 5

Weserhhf
Z-A S 14

Weserhhf.

®ort» 28 12
Niedarwald 10 1
Vo tiand 24 I
Eisen , eh 7 2
Poseidon 21 2
»Uhr 3 1

ciejerwatd 10 2
Roland 24 ä
Ruhr 3 1
Steigerwald 10 2

Ein Dampf des
Nordd. i.. u. d.
U. S. Lines in
Durchfracht

Anatella 20 1
Apgina 3 3
MUnatar- 28 12
Tenerife 18 1
Holstein 27 12
Amasia 6 1
Me ra Nevada 9 1
c.aasterland 17 1
Madt-id 29 t
MUns'er 28 12
Tenerife 18 l
MS. Bahia 8 2
Ludwigs*afen20 V2
Sierr .Nevada 9 l
Sallartd 13 1
Madrid 29 1
MS. KSniasbarg7 2
Ludwigs ^at . 20 12
MS KBnlgaberg7 2
Salland 13 1
Montferland 24 2
Colombie 18 12

Lekhaven 16 12
Raul Soares 16 Vi

QenrSan Martin 30 12
als 23 12

Phoenicls 10 1
Isis 23 12
Isis 33 12
* ♦ ♦

Gen.San Martin 30 12
Mte. Sarmfento 22 12
Mta. Pascoal 5 1
Mte. Sarmiento2212
Mte Pascoal 5 1

* * *
Alpberat 23 12
Aiwaki 9 1
Alchiba 23 1

Sohwarranfals23 12
Goldeefeia 27 12
Frauenfeta 3 1
G-ierel* 10 1
Linde ^ie 's 13 1
Neuenfels 23 1
Preienfela 24 1

Polydorus 27 12
Nnumsrk 1? 1
Melampus •7 2

* * *

* * *

Maaskerk 28 12

* * *

Reggestrom 20 12

Ubena 18 1

UsauWuma 10 i
Wangoui 10 2

N|aasa 12 i
Usambara 3 2

Z-A S 13

Z-A S 13

Z-A S 13

Weserhhf.
und

Z-A S 9a
sowie
S 14

Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 16

ZA S 8
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Weserhhf.
Z-A S 9a

Z-A S 12

Z-A S 17

Z-AS 13

Z-A S 9a

Z-A S 9a

ZA S 13

Z-A S 15

Z-A S 15

Schiffsmakler

Batavier

Batavier

Batavier

Batavier

Matthias
Rohde& Jörg.

Klingenberg& Co.
Matthias

Rohde■& Jörg.

Gehr. Specht

General Steam
Nav. Co.

J. H. Bachmann
Oanelsherg

Carl Drewes
& Pocke

Röhllg& Co.

J. H.
Badrmann

H. Haye & Co.

J. H.
Badrmann

N. Haye & Co.

F. L. Michaelis
F. L. Michaelis
F. L. Michaelis

29 12
27 1

Danelsberg
Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.

Danelsberg
Klingenberg& Co.
Klingenberg& Cs,
Kllhgenbergt . tfu.

DäuelSberg
Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.

Matthias.
Rohde£ Co’s
Frachtkontor
G. m. b. H.

Gehr. Specht
Gehr. Spacht
Gehr. .Specht
Gehr. Specht

Gehr. Specht

Gehr. Specht

Gehr. Specht
Gehr. Specht

N. Haye & Co
N. Haye & Co.
N. Haye & Co

Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.
Klingenberg& Co.
Pieper & Vollmers

Carl Drewes
& Focke

D. D. G. Hansa

Kllngeaberg£ Co.

1» 2
24: 3

3ohlu8
a GU
t*ran-
oahme

15 12
29 U

19 12
VI

Gemeinschafts-
dienst

Hapag—Horn-Linie

K. Nederl.
Stoofflb. Mij.

JamaicaDirekt
FruU-Linie

Aluminium Line
Harrison-L.
Leylaud-L.

Bull Insul-Linie

Gemelnscbaftsd.
Lloydu. Unit. St. L,

Neüyork
u. Port.R.
Siamsh. C

18 12

27 12
17 1

18 12
16 i2
U> 12

J7 12
20' 12
0

2U 12
20 12

21 12

16 12
3U 12
lt) 12
3u 12

23 12
27 12

15 12

12 1

Reederei Abfertigung nach

Col. Steam Co. Ine.

Un Fruit
Comp.Standard

Fruit Co.

Unit Co. Fruit

StandardFruit Co.

Cie Gle.
Traosatlantique

Ocean
Dominion

Steams&ip-
Corp.

Bermuda&
West ind.

SL Co. Ltd.
Royal MailLine

und
North-Pac,
Coast-Line

Deutscher
J/estküst.Dienst

Grace Linie

Norddeutsch. Lloyd

üemeinschalts-
dienst

Nordd. Lloyd
H. A. L.

H. S. D. G.
K. H. L.

Dienst
H.S.D.G.j H.A.L.

Nordd. Lloyd
Dienst

K. H. L.
Nordd. Lloyd

Norddeutsch. Lloyd

K. H. L.
Cie. Gle.

TransatJantiqueHaven-Linie
UoydBrasileirp

H. A. U
Hamburg-Süd

SocG. de Com.-Insp
Kotterdam

bQdam.-Linle

D. D. G. Hansa

Oceaan-Llnie
D. JLD. G.

Oceaan-Linie

« -jSSS-ÄÄ

S J5 » *?
<i3eSL. I ^ f> l

3 °5 -•bä!

A, B F. - Linie: Dakar , Bathurst « Conaory, Tabou
Graud Balsam, Port-Bouet Libreville , Port Gentil
Pointe Noire. Matadi*» _ , ,, ,

Elfenbeinküste -Linie : Dakar. Tabou, Sassandra , Grand
Lahou, Grand Balsam, Port *Buet, Asslnie, Acora
Lorrie, Cotonou Duala*) _

A. O F.-Linle : Dakar , Tabou. Grand - Bassam, -
Bouet, Takoradi , Aocra, Lome, Cotonou, Lagos-Apapa
Duala, Libreville *) ^ _ _ ■

Camerun A. B, F. • Linie: Dakar , Conaory, Freetown
Tabou. Lome, Cotonou. Duala. Libreville , Port Gentil
Pointe-Nofre GraDd Bassara, Port Bouet. Matadi*

Kapstadt , Alg-oa Bay, Eaat London, Natal (inci. Mag
don Wharf ), Lourenco Marques und Beira mit Um
ladung nach Walfish Bay , Luderltzbuoht , ~ J
Nolloth, Inharabane und Chinde

Kapstadt , Aigoa Bay, East  London , Durban*)

Lourenco Marques, Beira, Mozambique,
Amotia und Ibo. Rückreise über Suez*!

Kilimatne *)

Freitag *̂
Port Said, Suez, Port Sudan , Aden >
.Port Louis Maurltins
Port Said Suez

Marquea, Durban. Rückreise um das Kap*)

Kiistenplätzen Madagaskars *!
Madeira, Tenerife , Lae> Palmas , Freetown , Port Bouet

Grand Bassara, Takoradi , Aocra, Lago«, Apapa, For-
cados Burutu . Warri , Koko, Sapeie, Bonny, Porl
Harcourt . Abonema, Calahar , Ikang , Duala, Kribi,
Opobc Cape Coast, Saltpond *)

Port Said ,
VI . Biemen - r- AHieri - Dienst
JO. Rotes Meer — Golf von Aden — Persien
Port Said, Suez und Durchfracht nach Kairo nnd

den Häfen des Roten Meere«

Bahrein , Busliire , Mohammerah, Basrah und bei ge

in Durchfracht nach Bagdad und Ahwaz
und in Durchfracht (Umladung ln Bombay)

Djeddah, Port Sudan . Djibouti* Aden
1! bedient nur Port Sudan
21 bedient nur Aden
3) bedient nur Djeddah* Port Sudan* Djibouti

31. Britisch Indien
Bombay und Karachi und ln Durchfracht nach

Mormugoa und den Häfen der . Malabar -Küste

bunder , Cutch-Mandvi und Kundla
laga

Vei

Karrakal , Cochin, Alieney, Ornicon, Trivandrum,
Colachel je nach Bedarf)

Chittagong
Tuticorin , Rangoon und ln Durchfracht oder bei ge¬

nügendem Ladungsangehot ohne Umladung nach
Bassein, Akyab nnd Monlmein

Ooconada

Coohin, Telücherriy , Martnägoa, Chittagong
Bombay und Karachi *) ,

Busens*)mandel Kirnte aqjvie des . ^
Port Sudan , Colombo, und Rangoon*)
12. Bremen — Ostasien -Dienst (Ghina — Japan)
Djibouti . Colombo Belawan , Penang , Singapore

Iloilo , Manila , Hongkong^ »hangHai, Däiren, ' Tsing
tau , Yokohama. Nagoya, Kobe, Osaka

lolombö,' Penang , Port Sw'ettenhäm , Singapore , Ma
nila, Hongkong. Shanghai , Taku, Barre (Tientsin)
Dairen , Kobe, Osaka, Yokohama, Nagoya

Colombo, Belwan/ -Penang . Port Swettenham . Singa-

Kobe, Osaka
Colombo, Penang *Port Swettenham , Malakka , Singa¬

pore, Manila, Hongkong, Shanghai , Yokohama, Kobe,
Osaka, Taku Barre (Tientsin ), Dairen , Tsingtau

biibouti, Colombo« Belawan , Penang . Singapore . Hong¬
kong, Shanghai , Taku Barre (Tientsin ), Dairen,
Tsingtau Yokohama, Nagoya, Kobe. Osaka

liehen . Plätzen der siidmandschurischen Eisenbahn)

Umladung nach anderen Häfen in China, Japan und
Sibirien

Penang. Port Swettenham . Singapore , Hongkong und
in Umladung nach Canton, Haiphons . Manila

and in Umladung nach Dalny , Osaka, Newehang.
Chemulpn usw.. Yokohama and in Umladung nacn
Nagoa» Tokio  asw.

’enang, Singapore , Hongkong, Shanghai * Kobe
Yokohama*)

Colombo, Penang . : Port Swettenham . Singapore.
Bänpkob nnd andere Häfen nach Vereinbarung *)

(traita Settlements , lio Ilo, Manila . Hongkong, Kobe
Yokohama. Dairen*)

'VanziVdscb*Indochina : Saigon . Tourane , Haiphon«,
mit Umladung auf direktem Konnossement nach
Pnom. Penh , Hanoi, Cap Saint Jaques etc.*)

Mädatrasbar Reunion - Mauritius

Räünion
Indo - China : Saigon , Tourane , Haiphons und in

Durchfracht nach Pnom Penh , Hanoi* Fort-
Dauphin . Farafangana usw.

33. Bremen -  V federt . Indien
Sabang . Belawan. Padang , Batavia , Cheribon.

Samarang . Soerabaya Balikpapan , Makassar and
andere Häfen bei genügendem Ladung» - Angebot
sowie in Umladung nach allen bekannten Neben¬
plätzen

Port Said , Suez! Sabang , Belawan. u. U. Padang.
Batavia . Cheribon. Samarang . Soerabaya , Makassar
hei Bedarf , Menado. Tn Durchfracht naoh allen
anderen Plätzen Niederländisch Indiens

VII. Bremen — Anstralien -Dienst
34. Australien
Adelaide, Me'bourne , Sydney « Newcastle NSW. und

Brisbane

Melbourne. Sydney , Newcastle (NSW.) und Brisbane
durch den Suez Kanal *)

jFremantlö , Adelaide, Melbourne, Sydney , Brisbane

Fromantle- Adelaide. Melbourne. Sydney Brisbane
»ow*e mit Umladung nach den übrigen Häfen
Australiens . Tasmaniens und Neuseelands

Frem*nt!e Adelaide,' Melbourne, Sydney , Brisbane
Neuseeland Südsee

über Australien nach den Häfen der Südsee-Inseln in
Durohfiacht über Sydney*)

Neu-Kaledonfen (via Panama und Tahiti ): Pointe -a-
Pitre - Fori de France . Christobal *. Papeete , Raiatea,
Suva Porl V11a. Nontnea

Auek'and and Wellington *)
Port Chaimer * und oder Dunedin, Lyttelton (Christ-

chureh ). Bluff (InveroHrgill )*!
Port Chalmers und'oder Dunedin, Lyttelton (Christ-

chtirch ) nnd Hawkes Bay (Napler ) via Panama
Kanal

Wellington und l yttelton
\uoki «nd Wellington *)
Suva (Fidschi Inseln )*)

jSuva (Fidschi Inseln )* durch den Panama -Kanal*!

Dienst Schifi und
Abgangstag Ladeplatz Schiffsmakler

monatlich * * * 3 1 ZA S 9a Comp. Commerciale
MaritimeS. k.

monatlldi * * * 18 12 Z-A S 9a Comp. Commerciale
MaritimeS A.

monatlich * * * 18 I ZA S 5 Comp. Commerciale
MaritimeS. A.

monatlich * * * 30 12 Z-A S 9a Comp. Commerciale
MaritimeS. A.

HarnicxHui» ti 12 Z-A S 3 Dauelsberg

t
üwödientlich Naumburg 23 12 Z-A S 9a Klingenberg&Co.

Wöchentlich
LüneburgHeemskerk

34 l
30 12 Z-A S 13 Gebr. Specht

Nieuwkerk 24 2
«wöchentlich opnngfontein 27 1 Z-A S 15 Gehr. Specht

Utägig -arth Castle 2 1 Z-A5 Carl Scholle
arth Castle 8 1

DurhamCa»tle29 1
DurhamCastle ö 2

wöchentlich Miss  Hit 18 12 Z-A5 Carl Scholle
Warwick Castle 2712
äjlWBi.bOS 2 1

monatlich IßitiiiijCasus 8 l Z-AS Carl Scholle
ii:j m CssSs 5 2
Ende Januar Z-A S 5 Carl Scholle

•iwöchentJicb * * * Z-A S 12 Carl Drewes&Focke
4wöcheatlich Meliskerk 30 12 Z-A S 15 Gebr. Specht

Nykerk 27 1
Rierfontein 14 3

Utägig 8* rl«ti StRsij 20 12 Z-A S Ba N. Haye & Co.

3wöchent!ich Henry Stanley 83 12 Z-A S 9a Danelsberg

«wöchentlich Media 80 12 Z-A S 9a Rah. t  Stadtlander

mehrm. wöchtl. Sehwarsanfal* 23 12 Z-A 8 12 D. D. G. Hansa
Gelaantel» 27 12
frauenfels 3 1

eierfele 10 1
Lindenfela 13 1
Neuen eis 23 1
Freienfela 24 1

monatlich Wollt bürg 20 12 Z-A S IS D. D. 6. Hansa
ralkenfels 24 1

ca. lOtägig Sohwarsenfela23 12 Z-A S 12 D. D. G. Hansa
F auenfela 3 1
Undtnlela 13 1
Neuennfels 23 1

monatlich Moltsburg 2) 20 12
Goldrntele3 ) 27 12

Z-A S 12 D. D. G. Hansa

Falkenfela 24 1

lOtägig •ohwarx,n«,U 23 12 ZtAS 12 X. D. G. Hansa
Frauenfets 3 1
Llnaenfars 13 1
N uenleis 23 1

SwöchentUdi Setiwersenfel« 23 <2 Z-A S 12 D. D. 0. Hansa
Llnd ^ntels 13 1
WefSenfele 3 2

8 wöchentlichNeuenfels 23 i Z-A S 13 D. D: G. Hansa

Stolzenfels 17 1 Z-A S 12 D. D G. Hansa
Utäglg oidenfels 27 12 Z-A S 13 D. D. G. Hansa

Stoßen .eie 17 1

monatlich Gelerfe s 10 1 Z-A S 12 D. D. G. Hansa
Lichterfels 7 *

Utäglg Streefkerk 27 12 Z-A S 12
Gier eis 10 1 D. D. G. Hansa
Freienfels. 24 1

«wöchentlich Clan  Malcolm29 12 Z-A S 2 Dauelsberg

Utlglg * * * Z-A S 2
u. B. L.

Gen. SteamNav. Co.

4wöch entlieh Media 20 12 Z-A S 9a R«b. & Stadtlander

• u tägig * * * ^ 38 12 Z-A S 7 Dauelsberg

• Trier SO 12 Gebr. Specht
WO. b.e -o 3 Sauerland 28 12 tn *S Klingenberg& Co.

"st® UÄ
uZ a cyZ x -mw i Alster S )

C3 5o c£
o-a -S2 »cs/ \
« « 8
<v>-
N §

Gebr. Specht

öüc §
i9 -S|
8 « ? .O O

Nordmark

Fulda

10 1

17 1

Klingenberg& Co.

Gebr. Specht

Milo Maru 16 12 Z-A S 18 Danelsberg
L-hifuku Maru 29 12

«wöchentlich Ouderkerk. 20 12 Z-A S 9a Carl Drewes
Qaasternerk 24 1 & Focke
cuiderkerk 21 2

3 wöchentl. City of BathMedon
16 12
20 12 Z-A S 16 Steinm. & Co.

ca. 14tägig * * * Z-A S 2 GeneralSteam

oringia
Nav. Co.

3wödtentllch 27 12 Z-A S 9a Gebr. Specht
ionla 17 1

monatlldi JsB wtn» 27 12 Z-A S 9a N. Haye& Co

monatlich Forbin 28 1 Z-A S 9a Comp. Commerciale
MaritimeS A.

monatlich Ville d' Anas 20 1 Z-A S 5 Comp. Commerciale
MaritimeS. A.

wöchentlich Min 16 12 Z-A S 5 N. Haye & Co.

3wöchent!lch Polydorus 27 12 Z-AS 17 Klingenberg& Co.
Neumark 17 1
Melampus 7 2

3wöchentllch Blit r 16 12 Z-AS 17 Steinm. &Co.
Kota Tjandi 6 I
Poelau Tcllo 27 1

ca. Sltterfeld 18 12 Z-A S 18 Klingenberg& Co.
lOtägig Aller 30 12u. Wes.-Bhf Rah. & Städtlander

StaBfurt 15 1 I. kl. Stg. Klingenberg& Co.
Pr«nken 29 1 Rab. & Stadtlander
Leuna U 2 Klingenberg& Co.
-osel 26 2 Rab. & Städtlander

Rencsburg 12 3 Klingenberg& Co.
Oder 26 3

«wöchentlich Portchaimers28 12 Z-A S 9a Rab. & Städtlander

14täglg Thermopylae 20 12
Troja 3 1

Z-A S Ba Dauelsberg
4wöchentlich * * * Z-A S 12 Carl Drewes

& Focke

Utägig * * * Z-A S 2 Generalsteam
Nav. Co.

ca. lOtägig Bitterfeld 18 12 Z-AS 18 Klingenberg& Co.
Ader 30 12u Wes.-Bhf Rab. & Städtlander
StaBfurt 15 1 f. kl. stg. Klingenberg& Co.
Franken 29 1 Rab. & Stadtlander
Leuna 12 2 Klingenberg& Co,Mosel 26 2
Randsburg 12 3 Klingenberg4 Co.Oder 26 3

2wöchentl. (MMl 20 12 Z-A S 9a N. Have& Co.

4wöchentlldi lonic 27 12 Z-A S 2 Dauelsberg
Dauelsberg4wöchentllch Wann na 24 > ZA S 2

Utäglg Port Fremantle3 2 Z-A S 2 Rab. & Stadtlanoer

üwödientlich * * * Z-A S 2
CwöchentliCh

* * *
Z-A S 2

monatlich Z-A S 6 Röhllg4 Co.
tw«amn es nathitosr
iw ■* imr sw®u»
saSM j tasMetS-

WeserbhJ

■’3/a- SeilFlSDGlSCl
3 WStäicn

6w9cbentHch * * * Z-A S 2 Geo. SteamNav. Co.

Sohluß
d QO
t«r«n*
nähme

Reädarai

j, Sö -3|s SMS

0 £ 43•t»‘o USÔ
Ä

Houston-Uuie

D. 0. G.
Hüll.-Alriks

Unieu

Unloir Castlä List

Union Castle Llac

Union Castle Line
Union Castle LI*

Holl. Brit. Ind.-Lilie
Holl.-Afrika

Linien

20 18 Cie. des Messageries
Maritimes

20 18 Eid . Dempster -line*

20 12 Tho». £ .Eb8
Brockleb.

Hansa-Linie

Hansa-Linie

Hansa-Linie

Hansa-Linie

Hansa-Linie

Hansa-Linie

23 1 Hansa-Linie

2U 12
24

13 1

Hansa-Linie
Hansa-Linie

Hansa-Linie
Holl. Brit. Ind.-Linie

Hansa-Linie

<2| cian Line
P & Orient

nnd Bibby Line
80 12 Thos. £ Eno

Brockleb.

28 18 Bibby Line

Norddentsdi. Lloyd

H. A. I.

Norddeutsdi. Lloyd

H. A. L.

Norddeutsch. Lloyd

16 18,89 18

19 12
23 1
80 2

16 12
80 12

Gemeinsch.-D.
Osaka

Sh Kaisha
NipponVusen
Kaisha

Holl. Ostaslen-L

Fern Ost-Linie

P & Orient
82 12 Ortasiatisdle
18 l Kompacnle
81 12 Rickoen

Rhed. A.-G.
Chargeurs Rdunis
Comp. Haor usw.

2 1 1 Comp. Havr.
1 Pdninsulairede
i HavlgatAI Vapeur
Messag Maritimes

Oceaan-L.

16 12

27 1*
17 1
7 2

16 12
6 1

27 1

18 12
30 12
15 1
29 1
12 2

Nedertand
Rotterd. L.

0. A. 0. 6.
NorddeutschLloyd

D. A D. G.
NorddeutschLloyd

0. A. D. G.
2 Norddeutsch. Lloyd
a D . A D. 0.
•* Norddeutsch. Uoyd

23 !2| Comonwth. und
Domln L.

Wllhelmsen
Holl. Aust L.

P. & 0. Une

0. A. 0. 0.
NorddeutschUoyd

D. A. D. G.
Norddeutsch. Uoyd

D. A. D. G.
Norddeutsch. Uoyd

D. A. D. G.
NorddeutschLloyd

■ Cie. des MessagerietMaritimes
*2 Shaw Savill&
1 Albion Co. Ltd.

Com. L. Ltd. und
Oomin L.

N Zealand Shtp. Co.
N. Zealand Strip. Co

American
Hawalan

Steamsb. Co.

BethellGwyn&Co.
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preisgünstige Wsseke fün
Wsiknso ^ tsgese !ien !<e
Xu »' ntitriloit « Sosodsnics msoks 9 l^rsucks
k<vr 9 ut « V/ sron srwsoiron 0 ani <bar >r « it
o « n - l. » r«sn
MktT»«b ^ok!r«u,m, 130  X 225  vm
SsstilspiitsnkNUck ». ,

VO»löo,SS,7S,

r
KS

so „kilsi -srss-
9»itj»l«an rurß<t1»
bü, vvrsiüfid, 180x 230 om

s4« nStUek » r, «, d^
ABdSnÄ»̂ , KOX100. . ?S
kinraistlloks In tiancktUodsrnu. Sssviiii 'r-
tvoksrn billigst
Skis » suek suk Sscksrfscksastuncissaiiein«

EeAiNMttt
Sokvsssikorb  18 - 17

Nsociiireturk
aln̂kfrii-sg, 88  x 75  o« 59,
HsrnSsnIuck
8)amt>p,t»«r.fvsnfür1.10m780»xtl» pokdvvk» Qvstliitt 10  m

» « 8
stklilis
32 kni». Mit. 3K
»arulsn
100  voll mit. M

vur
Wlslklm VV88
llsulenstrske 3

Will' WI
4—5 mal hellere
Tischbeleucht., od.
3/5 Stromersparn.

^Paßt auf sede
Glühlampe . Weise
ähnliches , fehler¬

haftes zurück.
—.75, 1.20, 1.50 .«
Sichtbar im

Schaufenster!

».
Am Brill ig

ver LeMscüe nsrm
rauoirt nur ksnclgsrolltsrigsrr «n
Er vsrsoiisfff 7sussricksncksckuroii
^rdslt u. Srot unct sioii sslbst cisn
vol>l<ommsncistsn ksuoligsnuö!
SrsmsrXtiper Ligskrsn
St. »« U» S5»«i>. 8um »t »̂. 8»n6dl»tr
üi» mv!sigvr »uoki«»VBn Kon»llMAo»'rsn
S,?,8,S.10,12.15,^ ZP1-
Postpscato. ru lo,sg,go SIck.»«in»
Ssbsn Sls sioii Kitts unvsrdinci-
Ilcrli unssrs groSs -duswsiil  In
6ssoi >snkpsol<ungsn sllsr 6s-
soiimsostsrioiitungsn sinmal an.vsmenv-eräen isctimännlscv berslen!

XsuN

ftlEII ' LSlSOSS . L « SAS « M « LSG « » .

» « SRI » I » IvELLLS » » ^ G
nur

UM —^ s - ^ L«k,0 Ü0 >SÜ!SN-
In ^ vn »W» dIIIIsTsi 81 » L» vrila>o« sekLN « n

» Veoü » v Kus « sI,I »

2

L. krsLS gsgr . 1SS0
VerkLuk,<«»en: äm gn» lZ. /torsvrltor-
,lr»Ss 12, gslinlioktr. l I/I«, vovenior-lr.tr-l
l^ neensir LlVQck« Xrklenslr., Osleitor-
rieinveg illck« vokben, Süzê ir. .N/Z2.
SS estr./Lcke SOiusreikorb, -i.VVelrie 4/S,
g- linliolsplstr, pe-ieUiören 107, vrckslr, 47.
XnoclienliLuerslr. 27z, V. <!. Steintor 127

VSgl . krlsrü
Ksldsbrstsn

Sebivvlnsdrsten u. lrostdsst
sowie »Smtllek « Luksoknltt»
/tnerk. beste bleisck- n. Neringsslst

H. » . « vrm . S4vvsr
Orte toi'stelnveAS4

?ernnlkvomskeiäe 261 S4
^lekerunU frei tlsus

Das beste
Weihnachts-

Eeschenk!
Preisw . Klavier¬

sunterricht, staatl.
geprüft . Lehrerin

!Klavier u. Orgel
p. Adr. : Reimers
Otto - Eildemei-

sterft. 2g, H. 46531

Gemeinnutz
heißt mit möglichstbescheidenemNutzen
d.e Ware an den Verbraucher ab¬

zugeben, denn heute find

pei ^kloits 8
Uls ^ ei - N
Pote ^ o > 8

wir alle arm!
Deshalb kommen Sie .zu mir, denn bei
mir können Sie bestgepflegte süffige

Weine!
viel billigerkauf.» »I« an 0r> uob « lelle.

EI» Vrobc-Slnlaiil
bei mir lohnt Och veftimmt.

ISSIer Winchering. Fuchslocho.A Fl. 0.74
lMier MaikammerHeiligenberg N - 0.79
I92l»er Edenkob. Blücherschonze Fl. 0.84
1930er RüdeSl,eimer-Nabe FI. 9.90
I93lerBullayer Herrenberg Fl. 0.95
lOLlcrNicrsteinerTomlal N . 1.00
1939er Liebiraumilch, des. sein Fl. t.99

usw. bis zu den feinstenGewächsen.
Süd - Weine

Bordeaux-u.Burgd .-Welne
Allerhand Sortenvorrätig. Horrend billig

Spirituo/en unv Liköre
sehr große Auswahl, in bester Güte

- 1.79A '1- r ' « ' er

Aller RorüWjer i-LlterSI.
Alter Bersener 1 . .
Feiner alter Wests. Kornbronniwein

weiß oder gelb '/> Fl .
l-Liter-Fl.

obige Sorten alle 32 Vol. A

SerWeinbrand^

isMSilSÜW liüMWi

slxs
rkunkskesg . k»slrsi »»o-
«t2«k « n Psl »kutt « r, p « Ir
lldsrrtskselniko ». üuto

PtzlL ^ SU«
St . IVlsgnussIrsks 64

Delston : Weser 848 37

>»Ielilch feine obgeiagee'eQualitätenrr Abi. °/° 81. l 2V ü, Sl. 239
«0 Ael. »1° V» 8l. 1.35 >/> Sl. 2-Sb
«S Aol. > '/>81. 159 '/>SI. 2.S0
30 Dol. >/« SI. 1SS >5 S>. 3.10

F
K «

Horn

^ kmii !:
^ eilsniein«irseiiiio^

Sämtl . Spirituosenpr . einschl. Flasche
Alle nicht aufgeführten Sorten

sehr preiswert

klM 88«
lvsgssonä« 2

Besuchen Sie mich unverbindlich!
Welnvand nng

4Luri  So riwosenu.LIkbtl
Am DnSben 47 Nähe Humboldtstraßc
Hau« zur Bremer Flagge

Derkaui direkt an Private
Bahn- und Poftversandprompt. Durch¬
gehend geössnet 9—7 Uhr. auch Sonn¬

abends. Fernruf Domsheide 272 88

liniere

Sie Hocken kieem bei unr eine
ükeebbäitige-'ck

sroas Aurvski

W ^LMsnlel
reicbnen 5>ckt nur ckurckt ihre

beevorea»«no

gutspsakorm
unck ihre osL-ricka,s

Pesix « llrc1iskslt

t- isllOiorsIsisssri:

24 .-» 29 .-» I6 .-» -39 .-
45 .- 54 .- 62 .- 69 .

Große öffentliche

§ Kundgebung!
SS spricht: Ag.Gchemm

bayr. Kultusminlfter
NeichöMrer des NG-Lehrerbundes

f-lutfi ! tsesti ' s8s21

ZsanlsS vonr- r Mir ffcSMel

, , , . i Futterlartofseln!
! VSl'I'SII«»'' l Teeren 44/46,

Gut erh. Klavier.
Georg Gröning-

straße 142

! Fahrräder !
auch Ballon für
Kinder in allen
Größen vorrätig
u. in jed. Preis !.

Fahrradhaus
Mollenstr . 63,

3. Haus ab
Obernstratze!

R. 3165.

1 Fahrrad m. Lp.
25 Neustadts-
wall 581.

Gut gehende

l.ö>»IU>Ml
in bester Gegend

kc '
uzahlg.

ca. 2606 ^il. Eil-

Mädchen- u. Da-
men-Schllttfch 'lhe,
St . 3,96—4,56 ^il.
D . b. Sport 16,96
H. 8,96 u. 16 56
warm . Hausschuhe
1 bis 3,96

Buntentorfteiu-
weg 85.

sofort zu versauf.
Erfordl. An

angeb . u. F 1256

am Freitag , is . Dezember 1933
20 . 30 Llhl ' lM

Easino
Fadnen-Ginmarfch der VO.
Es spielt die Gtandarten-Kapelle

Eintritt 30 Vfg. Erwerbslose 20 Vsg.
Karten >m Vorverkauf erhültlich bet allen Orisgruppen-
Seschäfttstellen sowie Krets -Sefchastsslelle. Holler Allee 79

NG .-Lehrerbund
Kreis Bremen

NSDAP.
Kreis Bremen

Zwei fast neue
Geigea  billig.

Wübbena,
Richthofenstr. 19

2/10 Hanomag!
van 12—15 Uhr.
Müllers - Hotel,

Hafsnstr. 76.

Sk» » !!!
Grünenweg 201.

Eramola , bill . m.
34 Platten.
Angb . u. Z 1275

I» Smoking,
2X getr ., Größe
1,75, schlank.
Adr. beim Perl.

tzerren-
Pelzmanrel

mit Biberfutter
aus Privathand.
Nachzufragen:
Pelzhaus Kämpe,
St . Magnusstr . 64

SsigsdrüekstrsSs-
LLKNSUS i.sngswisrsn

(f lltlsr oUrsriiLus)
4 kLlls KonlorrSums In einer

ssluektmit 2 diedenrllumen
per sofort prsisivsrt abzugeben,

dlüiisrss bei Ksoiitssniveit
0r . diermsnn lenssvn , Sucktstr .16

Eramola mit 35
Platten . 30 .4!.
Angb . u. 2 1258

Nerz-Pelzkragen!
Kl .Allee 21/23,111

Schwarz. Klavier
billig.

Hempenweg 76

I xsliliissiiekikj

Gebr. Spielfache »,
Dampfmaschine,

elektrische Eisen¬
bahn v. Privaten.
Angeb . u. N 1263

Suche Segelboot
16—12 m über D.
Angeb . u. K 1266

Witwe s.ganz bill.
abgesetzte Damen-
Garderobe.
Angeb . u. H 1258

Geb. Schreibmafch.
Angeb . u. G 1257

Gut erh. Puppen-
wag . Ang . m. Pr.
Grambkerstraße 2

l ru Miniem

Zim . m. 2 Betten
Neuenstraße 66

Einfamilienhaus,
3 Z .. Ä .. 2 schöne
Vod!.. Zubeh.. z.
1. 4. 66 ^l . Ostert.
Ausf . Ang . T1253

zrdl. möbl . Zim.
Hankenftr. 1711

Möbl . Lmysxr j
Falkenftraße 531

Möbl . Zimmer
Lutherstraße 95 p.

Suche z. 26. Dez.
ein Wohn-, ein
Schlafzimmer, gut
möbliert , gut ge¬
heizt. nahe Her-
mann-Allmersstl,'
Angebote an Frei¬
frau v. Dincklage.

Hermann-
Mlmers -Str . 28.

l zieüsilMillrii^

Flotter , redegew
Kaufm ., 27 Jahre,
ücht z. 15. 1. oder
1. 2. Stellung In
Bremen bzw. Nä-

e. Zur Zeit Ge¬
schäftsführer i. Ls-
Lensm . - Branche.
Führerschein 3 e.

Sicherer Fahrer.
Evtl , auch für den
Außendienst . I-
Zeugnisse.
Ang . u. H 16168

IStigsv

Teilksbef!

Suche kurz entfchl.
Teilh . M. 5666,-
RM . Einl . 366 b.
466 RM . monatl.
Verdienst . Dersel¬
be muß i. d. Lage
sein, eine Filiale
in einer anderen
Stadt selbst, füh¬
ren und leiten »u
können. Aufträge
u. Referenz ., auch
von Behörden , ste¬
hen z. Verfügung
Nationale Ange-
hörigkeit Beding
Eilang . u. L 1261

Junges Mädchen
für vormittags . Ang . u. P 1265

Für den Verkauf von

W -WrMWlüII
suchen wir für Bremen einen tüchti¬
gen Herrn. Zur Uebernahme der
Vertretung sind 666 -ll in bar er¬
forderlich.

Meldungen heute im Bahnhofs¬
hotel , Zimmer 4, erbeten.

D/e gwSe Mocle,
/erutze

Afükurlerr
«perle» von juwelle-Itzez-er. oenn äon
Keulen Sie SnIIenl-
scdmucku. spcn en-
ä«re verrilekeSteine
ieirt »uSernevodn-
licii preiiven . ken¬nen Sie sclion äsr
,, örlilent" Sonäef-
ienster von suvveiie-Clevermit äen Son-
äerpreisen? 2 8. I
liing , morierns, viel
voreiei>enäe Norm m.
SSriliLnlen»,Z7 keret
In SSS/>iw tVeiSgol-I
mit Platin 4tk. 130.-

kpnsl  M8VKI'
futvelier seit 1904

älo iken -itr . r
Seite Obemstr.

Polsterarbeiteu
Neuanf . n. Aufar-
Leit. gutu . prei .w.
Johann Schröder,

Vrandtstiaße 35

»SLMVSi'glUllg
Panzeuberg 1 ».

" ibiGebünr v. 1 -4t an

Kotsikipok
sssulenstrske 30

Vinkslmsnn
Lspensirsöe 17

PIumpLöölksr
kisckoksnLckel 9

XfisgorLLokp
/gltsntvsll 2

Sollmsnn
Oltertorlteinweg ll s u f s « n

Lllsi 'msis »'
V. ck. Steintor 12

l. llttks
V. ck. Stelntor 69

Srotkesi'
lismeiingen

Obren

Weibnscbts
liseb!

INues
WesterslrsLe126

Lsrkspcit
Luntentorsteimv . St

Visnsek
IVoitmewiisueerLtreu?--

2400 2 entrs - ^ sokgesebAtte In gsnr Veuiseblsn6
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or sitrt . . . bestimmt, 5ie möcklon ihn

obsnsowsnig glsick wiscksr ousrisdsn.

Hansastraße 77
Soutr .-Wahnung

Küche u. Kammer
Schwarzerweg 16

Erstkl. abgeschloss.
4-Z -Et .. K.. Bad,
Balk . Hermann-

Löns -Straße 11
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Nechd
auf

Wie das Vt
Senat des Ro
allen UmstänL
Hauptoerhand!
^age der nach
die Urteilsber!
„erden. Mit d
ist für die zw«
zu rechnen.

Zu Beginn
Rechtsanwaltü
Wunsche stattzugi
Zoimabendhält.
llären wolle, dt
Lag« sei, heute s
iejaht dies. Der
auf, ihm stattdess
Der Vorsitzendei
geschehen werde.
Mutz fassen.

Dann setzt Ri
gestern unterbrg
wendet er sich des
die sich unter de!
sen lassen. Recht
eine Verbindung
gellagtenund ds
tei nicht nachwei!

Einen breiten
rangen des Ver
mit der Aussa«
der Eheleute K
die lleberzeugun
im November 1
sei. Zum Schluß
Iprechung a,
Ilagten,  da i
brand in keiner

Nach einer kü
bekannt, daß die!
entsprechend, erst
Wort erhalten.
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Lubbi
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